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Morgen°Krsgshs.
1. Mkatt.

Dus NatiLna!ltüien-Pra!l!em.
Die meisten großen Länder haben ihre Nationali-

itäten-Schwierigkeiten. Diese sind erst ein Erzeugnis
iber modernen Zeit . Bor 100 Jahren gab es noch keine
nationalen Kämpfe. Napoleon war noch von dem Ge¬
danken beseelt, daß man ein Weltreich aus den ver¬
schiedenen Nationalitäten schaffen könnte. _ Die Idee,
daß jedes Volk ein Reich bilden müsse, ist in der ersten
Hälfte des vorigen Jahrhunderts entstanden . Sie
verdankt ihre Entstehung dem Auskommen der demo¬
kratischen Strömungen und der konstitutionelle !: und
parlamentarischen Regierungen . Dem „ absoluten
Fürsten war es gleichgültig, ob er noch über andere
Völker herrschte als diejenigen, von denen er selbst ab¬
stammte. Sein Wille sollte über das Schicksal der
Völker entscheiden. Als die drei Fürsten Polen unter
sich teilten , hatten sie keine Ahnung davon, daß sie
eigentlich ein zersetzendes Element sich einverleibten.

Das Habsburger Reich ist zusammengeheiratet
worden, ebenso wie dies zum Teil mit Preußen ge¬
schehen ist. Die Hohenzollern waren nur darin glück¬
licher, daß sie fast nur deutsche Gebiete sich einver¬
leibten, während die Habsburger von ganz Europa
Stücke geerbt hatten und ganz zuletzt, als sie das
meiste wieder fallen lassen mußten , noch immer in ihren
Donauländereien vorwiegend nicht deutsche Staaten be¬
saßen. Jedenfalls hatte man früher keine Ahnung,
daß dies einmal den Ausschlag dafür geben sollte, wer
in Deutschland die führende Rolle spielen würde . Die
erste nationale Schwierigkeit entstand in den Nieder¬
landen . Hier trennten sich die eigentlichen Niederlande
1830 von Belgien . Allerdings überwogen dabei fast
mehr konfessionelle Rücksichten als nationale . Denn
die katholischen Flamländer blieben bei Belgien , die
protestantischen bei Holland.

Dann setzte sich in Deutschland die nationale Idee
durch. 1848 glückte es ihr allerdings noch nicht voll¬
ständig. Daß 1866 ein Teil gänzlich abgestoßen wurde,
wurde von vielen sehr bitter empfunden . Anderseits
gab es in Deutschland eine starke Gruppe , der alles
Nationale als demokratisch sehr verdächtig war . Die
nationalen Ideen waren auf dem Boden der Selbst-
regiorung und Selbstverwaltung ausgebaut . Deshalb
mochten die Konservativen nichts davon wissen. Sie
gründeten die „Kreuzzeitung " zur Bekämpfung der
nationalen und demokratischen Ideen und zur Ver¬
fechtung des fürstlichen Absolutismus . Natürlich
wollten auch die deutschen Fürsten nichts davon wissen.
Denn sie mußten sich dann eure Verkürzung ihrer Rechte
gefallen lassen. Selbst Wilhelm I . wollte lieber preußi¬
scher König bleiben als deutscher Kaiser werden.

Preußen hatteir die Hohenzollerir geschaffen. Deutsch¬
land war ein Gedanke des Volkes, wo das Volk im
Vordergrund stehen wollte. Dazu war denn auch das
allgemeine Wahlrecht nötig . Dadurch _wurden die
deutschen Stämme erst zusammengeschweißt.

Gleichzeitig mit Deutschland einigte sich Italien.
Sogar viel vollkommener als Deutschland, teils durch
Cavours außerordentliches Geschick, teils weil die
italienischen Dynastien nicht so eingesessen waren als
die deutschen. Neuerdings hat sich noch Norwegen von
Schweden getrennt aus nationalen Gründen . Auf
dem Balkan sind Nationalstaaten entstanden,
Österreich ist der Nationalitätenstreit geblieben. Hier
können die Völker keine selbständigen E-taaten bilden.
Denn sie wohnen hier zu sehr durcheinander . Aber der
nationale Ausgleich bahnt sich setzt an . Durch das all¬
gemeine Wahlrecht ist im Reichsrat das richtige
Parallelogramm der Kräfte hergestellt. Auch in den
Einzelstaaten wird das Wahlrecht werter demokrati¬
siert und der Ausgleich gefördert werden müssen. . Aus
nationalen Gründen haben die Magyaren die Los¬
trennung von Österreich auf ihr Programm geschrieben.
Aber sie sind sicher zu schwach, die Parole durchzuführen.
Denn in ihrem eigenen Staat bilden sie noch nicht ein¬
mal die Majorität . Die isache wäre noch einiger-
nratzeir einfach und die Nationalitätenkämpfe köirnten
mit leidlichem Erfolg in den verschiedenen Ländern zu
einem glücklichen Ende führen , wenn die geographischen
Grenzen sich mit den nationalen irgendwie deckten und
die einzelnen Nationalitäten bei ihrer Kolonisation
umsichtig verfahren wären . In Österreich liegen in
einer Beziehung die Verhältnisse noch nicht am
schlimmsten, weil hier keine das absolute Übergewicht
hat und keine auf die Dauer die andern unterdrücken
kann. Auch in Ungarn ist das 'vielleicht nicht möglich,
sobald die Krone den Nationalitäten mit dem allge¬
meinen Wahlrecht zu Hilfe kommt.

Ungünstiger liegen die Verhältnisse für die kleinen
Völker in denjenigen Staaterr , wo eine Nation die ab¬
solute Hegemonie hat . In Rußland wird es noch lange
dauern , che die Großrussen den Polen , der Ukraine,
den Deutschen, den Finnländern die nötigen Frei¬
heiten eingeräumt haben, daß diese ihre Sprache und
ihr Volksrecht aufrecht erhalten können. In Irland
sind auch kaum Spuren dafür vorhanden , daß diese
sich mit den Engländern aussöhnen , trotzdem sich neuer¬
dings die Engländer alle Mühe geben. Das frühere
Unrecht lastet zu sehr auf den Iren.

Nahezu vollkommen sind die nationalen Verhält¬
nisse in der Schweiz geordnet , trotzdem hier auch die
Deutschen stark tu der Majorität sind. Aber die sehr
demokratische Verfassung gcwäbrt hier eine starke
Selbstbestimmung jeder Nationalität.

Deutschland iß an sich ein ziemlich starker National¬
staat . Kaum 8 Prozent sind Nichtdeutsche. Und doch
machen uns diese 8 Prozent große Schwierigkeiten.

Allerdings sind die Schwierigkeiten mehr eingebildet.
Die Alldeutschen tun so, als könnten die Handvoll
Polen — denn um diese handelt es sich vorwiegend —1
das Deutsche Reich fast aus den Angeln heben. In sehr
treffender Weise weist Professor Schücking in Marburg
in einem kleinen Schriftchen über das Nationalitäten¬
problem (Verlag von Zahn und Jaensch in Dresden)
die Polengefahr in ziemlich enge Schranken zurück. Die
Polen sind natürlich keine Engel . Sie strebten schon
früher und streben noch heute danach, nicht nur ihre
Nationalität zu erhalten , sondern auch ihre Kräfte den
Deutschen gegenüber zusammenzufassen. Aber nur,
wenn man einen Bienenschwarm immer wieder beun¬
ruhigt , wird er gefährleich.

Die nationale Bewegung war bei uns im Anfang
ziemlich tolerant . § 118 der Frankfurter Reichsver«
fassung sagt wörtlich : Allen nicht Deutsch redenden
Volksstämmen wird ihre, volkstümliche Entwicklung ge¬
währleistet , namentlich die Gleichberechtigung ihrer
Sprachen , so weit deren Gebiete reichen, in dem Kirchen-
wesen, der inneren Verwaltung und der Rechtspflege.
Dasselbe war beit Polen ja schon im Wiener Frieden
gewährleistet . Neuerdings sagt man allerdings : Macht
geht vor Reckst. Aber da neuerdings die Rückkehr zur
Konischen Philosophie gepredigt wird, so muß auch an
das Kautschs Wort erinnert werden : Wehe dem, der
eine andere Politik anerkennt als diejenige, welche die
Rechtsgesetze heilig hält ! Mit Recht erinnert Schücking
daran , daß, wenn man heute, die Polen enteigne und
ihnen den Grund und Boden entziehen will , eine Zeit
kommen kann, wo man gerade die seßhaften Polen für
ruhige Staatsbürger und die landlosen für unzuver¬
lässige Elemente hält . In Irland befolgt man heute
gerade deir umgekehrten Weg wie bei uns.

In der heutigen Zeit , wo jeder Urteilsfähige mehr
oder minder demokratisch denkt und empfindet , erzeugt
Druck nur Gegendruck. Die Polen , die man enteignet,
die man als streikende Kinder mit dc:r^ schwersten
Strafen belegt hat , werden grimmige Staatsfeinde
werden, genau wie die Sozialdemokraten , die inan mit
den: Sozialistengesetze verfolgt hat . Die Masuren , die
Litauer , die Wenden germanisiern sich ohne Schwierig¬
keit. Die überlegene Kultur saugt sie auf . Auch Qbcr-
schlesien war auf dem Wege, deutsch zu werden. Aber
das Ungeschick der Regierung bat es den Hetzern er¬
leichtert, Boden zu fassen. Sicher ist es eine schwere
Aufgabe, den Polen , die bis 1773 ein selbständiges
Reich gebildet haben. Verständnis dafür beizubringen,
daß das Urteil der Geschichte endgültig ist, und daß sie
am besten tun , sich als gute Staatsbürger des Deutschen
Reiches zu fühlen . Aber die Engländer haben es ge¬
zeigt . daß sie einem Volke wie den Buren , das sie sogar
mit Waffengewalt genommen hatten , die nötigen Frei¬
heiten zu gewähren sich nicht scheuen. Auch der deutsche
Liberalismus weiß, daß die Zeit kommt, wo er in der
Polenpolitik nicht mehr tauben Ohren predigt . K.

Feuilleton.
(Nachdruck öcrfcoteiuj

Der Winter nnb  Wir,
Von Paul Kliuger.

„Es gibt ja keinen Winter mehr !" sagte der Doktor
verächtlich und streifte die Asche seiner Zigarre ab.

„Na, hören Sie !" widersprach der Professor,
„im vorigen Jahr , so um Anfang Februar herum,
ich danke!"

„Den einen Morgen hatten wir 14 Grad Reaumur ",
bestätigte der Wirt , der an dem Tisch seiner Stamm¬
gäste Platz genommen hatte.

„Die paar Tage !" wehrte der Doktor ab. „Das ist
gar nichts. Dann gibt es gleich wieder Unmassen von
Schnee, und wenn die letzten Flocken fallen, ist auch die
Sonne schon wieder da und leckt. Früher , was so ein
richtiger Winter war , — Donnerwetter ja ! der setzte
zwei Wochen vor Weihnachten ein, mit so 'nein netten
gelinden Frost , nicht zu derb aus einmal , nicht so'ir mo¬
derner Maulaufreißer , dem gleich wieder die Puste aus¬
geht, sondern ein solider, bodenständiger Frost , der sich
erst festwurzelte, dann aber ! Huj ! So ganz allmählich
fraß er sich in die Knochen und dann auSgehalten bis
in den März hinein . Ja , erinnern Sie sich denn nicht,
meine Herren ?"

„Ja , es mag wohl sein — "
„Hin und wieder gab's das schon — "
„Nein, das war die Regel ! Hin und wieder kam mal

soft pflaumenweicher Winter mitzwischen, wie er
leider Gottes jetzt bei uns heimisch geworden ist. Sonst
aber — ! Herrgott , wenn ich mir das so vorstelle! Ich
war Landarzt im Thüringischen . Na , Sie wissen sa,
was das heißt. So ziemlich den ganzen Tag unter¬
wegs, und wenn ich halb gerädert nach Hause ge¬

kommen war und mir 's eben ein bißchen bequem
machen wollte, — bum ! war ein Schellenklingeln vorm
Fenster , ein Kerl mit Eiszapfen am Bart und an der
Pelzmütze, verschneit wie ein Weihnachtsmann , poltert
mir in die Stube , und raus ging 's wieder zu stunden¬
langer Fahrt . Aber schön war .'s doch!"

„Na , ich danke!" warf der Professor ein, der immer
fror , und schüttelte sich,

„Schön war 's doch, Professor ! Ich Hab mir nie
wieder so schöne Gedanken über die Mutter Natur
machen können wie damals . Wenn der fahle Himmel
mit den bleichen Sternen über mir stand, wenn mir die
Kälte ins Gesicht flog, als machte sich einer das Ver¬
gnügen , mit Händen voll Stecknadeln nach mir zu
schmeißen, und ich sah die weiße, dicke Schneedecke vor
mir hingebreitet , überall , in alle Ritzen und Schluchten
sorgsam hinein gesteckt, damit die Erde darunter warm
otiebe, damit der Saat fürs kommende Jahr nur ja
fein Leid geschähe — ganz so, wie eine liebevolle
Mutter ihr Kleinchen des Nachts ins Bett steckt —,
Herrgott ging mir das Herz aus ! Und nicht die Erde
allein , nicht nur die kahlen Bäume , die bis ins zarteste
Geäst hinaus wie mit Glitzerwatte umhüllt dastanden,
— auch die verstreuten Häuschen und Gehöfte bis zum
Schornstein verpackt in dieser ungeheueren Decke, als
hätte der liebe Gott alle himmlischen Schäften ! scheren
lassen, uin der irdischen Kreatur ein warmes Winter¬
kleid zu schassen. Das war ein wohliges Blinzeln aus
den kleinen, erleuchteten Fensterchen„hier und dort , —
das sah aus wie die schimmernden Äuglein der schnur¬
renden Hauskatze, wenn sie ans die Ofenbank gestreckt
liegt und in das gemütliche Getue der Familie hinein-
guckt. Durch alle Wände sah ich hindurch. In drei
Generationen sah ich die Bauern an den großen Tischen
umherhocken, die Männer mit der Knastcrpseise, schwer
geruhsam, Frauen und Mädchen mit gelassenem Fleiß
die Hände rührend , und über jedem Dach flammte es

im Schnee wie mit den bleichen Himmelssternchen hin-
eingesticktv Hier ist gut sein."

Der Doktor nahm einen kräftigen Schluck aus seinem
Humpen und setzte die Zigarre wieder tu Brand . Zeit
genug, daß einer das Wort hätte nehmen können. Aber
die ganze Runde von alten Herren schien mit schick¬
licher Ungeduld nur darauf zu warten , daß der Doktor
mit dem Greisenbart und dem jungen Herzen seine
phantastischen Erinnerungen weiterspann.

„Und so ein erster Wintermorgen ", fuhr der Er¬
zähler fort , „wenn der Spätherbst alle Schrecken und
Widerwärtigkeiten , wie es sein Recht ist, über die alte
Erde ausgeschüttet hatte . Gestern noch hingen die
graugelben Wolkenballen wie Bleiklumpen über der
Landschaft, der tückische Nordost pfiff durch Türen und
Fenster , daß ein beständiges Scheppern im eigenen
Haus einen nicht heimisch werden ließ, endlos pladderte
und klatschte der Regen an die Fenster und machte
draußen Erde . und Rasen auf den Wiesen zu einem
zähen, schmutzigen Brei . Auf Straßen und Wegen
blieb man ini Morast stecken. In den Gräben zur
Seite gurgelte eine mißfarbige Brühe , Man war all-
mählich in die Stimmung hineingeraten , daß man das
Leben für eine ungerechte Strafe hielt und̂ mehr
fluchte als betete. Dann eine Sturmnacht . Ein heu¬
lendes Hinfegen und Rütteln und Splittern , als gebe
der jüngste Tag seine Visitenkarte ab, — und plötzlich
— Totenstille , als hätte das Frührot die wilde Jagd
in das Schweigen der Friedhöfe zurückgescheucht. Mit
dem bangen Empfinden , was soll werden ? schlief man
ein. Und am nächsten Morgen ! Was war da geworden!
Da spannte sich wieder das blaue Himmelsgewölbe hoch
über die Welt hin, die Luft klirrte , wenn inan die Nase
zunr Fenster hinaussteckte, als stießen unsichtbare Zecher
ganz feine Kristallkelche aneinander , Millionen von
Geisterbesen hatten die Straßen rein gefegt und die
himmlische Zuckerstreumoschine war darüber hmwegga-
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Bedenken gegen dir KUzmvelle.
In allen Tonarten ist seit Jahren eine Reform der

Zivilprozeßordnung verlangt worden, und jetzt, da sie
vom Reichsjustizamt ausgearbeitet worden ist, wird sie
mit wachsendem Mißtrauen betrachtet. Beinahe tragi¬
komisch ist der Vorgang . Zuerst sollte die geltende
Zivilprozeßordnung so wenig taugen , daß man sie nicht
schnell genug los werden konnte, und jetzt gilt sie als
ein Besitztum, das gegen leichtfertige Neuerungssucht
verteidigt werden muß. Wenigstens ist das dis
Meinung von vielen, die bisher in den Ruf nach Re¬
formen laut genug eingesnmmt hatten . Inzwischen
haben sich die zum Urteil aufgeforderten und auch be¬
rufenen Fachkreise mit einer der Kernfragen des Re-
formentwurss eingehender beschäftigt, nämlich mit der
Frage der Erweiterung der a m t s g e r i cht I i che n
Zuständigkeit,  und das Ergebnis war , daß nian
überwiegend von diesem Teil der Novelle nichts wissen
will. Was die Novelle sonst noch enthält , mag hier
beiseite bleiben, aber eben die Zuständigkeitsfrage er¬
regt , wie gesagt, zunehmenden Widerspruch, und nach¬
dem sich. eine Reihe von wirtschaftlichen Korporationen
gegen bie Kompetenzerweiterung ausgesprochen hat,
bedeutet die entschiedene Verurteilung des betreffenden
Neformdetails durch den deutschen Anwaltsstand erst
recht ein Moment , an dem die gesetzgebendenFaktoren
nicht werden Vorbeigehen können. Den Anwälten hätte
vielleicht entgegengehalten Werder: können, daß sie nur
pro domo sprechen, aber den wirtschaftlichen Körper¬
schaften, die sich im gleichen Sinne ablehnend geäußert
haben, kann man solchen Tadel nicht anheften . Unter-
stützt wird der Protest , von dem hier die Rede ist, durch
die gewichtigen Vertreter der Rechtswissenschaft, vor
allem durch den Altmeister der Prozessualisten Geheim¬
rat Professor Di*. Albert Wach in Leipzig, der jetzt tn
der „Deutschen Juristenzeitung " seine niemals zu
überhörende Stimme ge g e n dis Kompetenz-
erweiterung  bei den Amtsgerichten erhebt. Der
gelehrte Verfasser hat auch sonst allerlei Bedenken, aber
sein stärkster Einwand richtet sich doch Wohl dagegen,
daß die Zuständigkeit des Einzelrichters von 300 auf
800 M . erweitert werden soll. Es sei nicht wahr , sagr
Wach, daß 800 M . heute gleichwertig der Summe von
300 M . im Jahre 1879 seien. Es sei bedauerlich, daß
mit der erwünschten oder erforderlichen Erhöhung der
Stellung , des Ansehens, der Berufsfreudigkeit des
Einzelrichters argumentiert werde. Dieser „ver¬
fälschende" Gedanke, der in die Reformfrage hinein¬
getragen worden sei, verkenne, daß erhöhte Arbeitslast
noch_keine Erhebung des Amtsrichters bedeute. Es
sei ein Fehlschluß, wenn man die Vorzüge des Einzel-
cichters vor dem Kollegialgericht in eine Erweiterung
der Zuständigkeit auch auf die großen Sachen umsetzcn
wolle. Denn gerade bei den großen Sachen komme der
Wert der kollegialen Verfassung zum Worte , so daß
bei der Beweiswürdigung , bei der Wahrung der Ob¬
jektivität , das Kollegium vermöge der in ihm liegenden
ausgleichenden Kraft stärkere Garantien der Gerechtig¬
keit biete. Dazu komme, daß die Justizverwaltung ge¬
nötigt sei, gerade die jüngeren  Richter an den
Amtsgerichten in erster Linie zu verwerten.

Professor Wach fürchtet weiterhin von der ge¬
waltigen Verschiebung der Zuständigkeit „eine De¬
struktion  unserer Gerichtsverfassung ". Das Schwer¬
gewicht würde dermaßen in die Amtsgerichte verlegt,
daß die erstinstanzlichen Landgerichte und folgeweise
die Oberlandesgerichte in ihrer Existenzberechtigung
erschüttert würden : daß man mit Recht fragen könnte:
Weshalb gehen wir nicht noch weiter , weshalb wird
nicht der Einzelrichter schlechthin die erste Instanz ? Es
würde die Lebenskraft der Kollegialgerichte und die
Einheitlichkeit der Rechtsprechung gefährdet . Was
aber die Wirkung der „Reform " auf die Anwalt¬

gangen , daß sie blitzten vor Sauberkeit und Glätte.
Und wenn man hinausging ! Da sah man erst, wie
gründlich und herrlich der junge Winter gearbeitet
hatte . Keinen Halm hatte er vergessen. Alles, was
aus dem Boden aufragte , war mit dieser feinen weißen
glasigen Schicht überzogen wie kandierte Früchte . Und
wie glitzerte das alles unter den hellen Strahlen der
Frau Sonne , die nichts an Licht, aber fast alle Wärme
verloren hatte auf dem weiten Weg durch die gefrorene
Lust . Die lange Zeile der Eichenallee weit draußen
auf der Höhe heftete sich wie eine prachtvolle weiße
Gipüre an _den Saum des Himmelsmantels . Wenn
man auf einen Hügel hinab stieg, dann glaubte man
rings ins Unendliche zu sehen, so vollkommen verwischte
die leuchtende weiße Fläche alle Grenzen , und die
Schatten , die scharf hineinfielen , hatten nichts von
schwarzer Undurchdringlichkeit, — nein ! die waren
blau und durchlässig wie die Falten des Christuskittels
auf einem Kirchenfenster, wenn die Sonne dahinter
steht. Gibt es solche Wintertage noch?"

„Melleicht doch," sagte der Professor bedächtig,
„aber wir sehen sie nicht mehr so."

„Weil wir alt geworden sind? !" fragte der Doktor
und schlug mit der flachen Hand auf den Tisch. „Nein,
das sollte mich bei Gott nicht kümmern ! Wie es anderen
damit ergeht , das weiß ich nicht. Bei mir aber , das
weiß ich, bedeuten diese Runzeln nichts und dstse
Strähnen weißen Haares , wenn ich der Schönheit ins
Auge sehe. Ihr jauchzt mein Herz heute noch zu wie
vor zwanzig Jahren , und helle Stimmen antworten ihr,
wenn sie hineinruft , und ihre Blicke fallen auf einen
klaren Spiegel , der ihr Bild ausfängt in aller Treue ."

„Sie sind ein ganzer Phantast und ein halber
Dichter", sagte der dicke Pfarrer treuherzig.

Der Doktor hatte ein feines sarkastisches Lächeln
auf den Lippen, als er antwortete:

„Ein Rückständiger also. Ja , ich glaube es selbst.
Es ist etwas Atavistisches in mir . Ich habe die Ent¬
wicklung ins Geistige nicht mitgemacht. Ich bin stehen

schüft betrifft , so erblickt Professor Wach in der Aus¬
dehnung der amtsgerichtlichen Kompetenz auf 800 M.
geradezu eine Bedrohung  der Anwaltschaft in
ihrem jetzigen Bestände, einen Niedergang der Anwalt¬
schaft, ihr teilweises Herabsinken zum Proletariat , und
welche große Gefahren damit für ihr öffentliches Leben
und die Rechtspflege verbunden wären , darüber , so
meint der Verfasser, werde man sich Wohl nicht täuschen.
Er schließt diesen Abschnitt seiner hochbedeutsamen
Kritik mit den L-ätzen: „So muß man entschieden sich
gegen eine so hoch gespannte Steigerung der amts¬
gerichtlichen Kompetenz aussprechen. Man lese die
Verhandlungen der ^ Reichs-Justizkommission, die
darüber , ob 300 oder 600 M . angemessen seien, geführt
wurden ; man wird fast alle mit Recht gegen die vor-
geschlagene Erhöhung auf 800 M . angeführten Gründe
dort schon gegen die Grenze von 600 M . verwertet
finden . Sie haben noch heute ihre Bedeutung . Aber
es ist zuzugestehen, daß eine mäßige,  nicht sprung¬
weise, unseren Rechtszustand nicht erschütternde Steige¬
rung — vielleicht bis 500 M . — berechtigt erscheint."

Es wird sich Wohl nichts Triftiges gegen diese Aus¬
führungen des hervorragenden Gelehrten einwenden
lassen.

Mmül fjoliniüiui filier Me ireiiiereieii Im
flotteimerein um  to UeidisiarnieaniL
Die Delegierten der Provinzialgruppe Berlin -Mark

Brandenburg waren , wie schon im Abendblatt gemeldet,
zu einer außerordentlichen Versammlung nach dem
Landhause geladen und waren außerordentlich zahlreich
erschienen. Um 6 Uhr war der Saal bereits bis auf den
letzten Platz gefüllt. Nach der Eröffnung der Versamm¬
lung durch den Landesdirektor Exzell. v. Manteusfel
sprach der frühere Staatssekretär beim Reichsmarineamt
Admiral a. D. v. Hollmann.  Da Admiral v. Holl¬
mann , der als persona gratissima wohl auch die Ansicht
des Kaisers zur Flottensache kennt, Anspruch darauf
machen kann, als wirklich sachverständiger Beurteiler
angesehen zu werden , als viel sachverständigerer
jedenfalls als die Agitatoren - die die Treibereien gegen
Tirpitz leiten und die alldeutschen Tendenzen im Flottcn-
vcrein betonen, geben wir seine Äußerungen nachstehend
wieder. v. Hollmann begann mit Widerlegun¬
gen von Zeitungsangriffen . Es sei offen ausgesprochen
worden , daß er seine Aufgabe im Hauptausschusse so auf-
fasse, daß er gegen das Präsidium agitiere . Es sei weiter
behauptet worden, er hätte den Ehrgeiz , selbst in das
Präsidium hineinzukommen , möglichst als Vorsitzender.
Alle diese Behauptungen weise er weit von sich, in das
Präsidium gehöre eine ganz andere Persönlichkeit.
Wenn das Präsidium den General Keim zum geschäfts-
führenben Vorsitzenden gewählt, so wird es wohl wissen,
weshalb es dieses getan. Er sei der Person des Generals
Keim keineswegs feind. Meinungsverschiedenheiten be¬
ständen nur bezüglich der Agitation . Es sei bereits in
München zum Ausdruck gekommen, daß tn verschiedenen
Kreisen des Flottenvereins die Ansicht herrsche, die
Reichsmarineverwaltung baue nicht genug Schiffe
und baue sie nicht schnell genug.  Mit der Wahl
des Generals Keim ist diese Ansicht verstärkt worden.
Die Wahl bedeutete den Anfang eines Systemrvech-
s e l s . Es trat der Wunsch zutage, die Agitation
weiter zu treiben , als bisher geschehen. Es frage sich,
nach welcher Richtung ? In der Presse und auch bei
Vorträgen sei cs ausgesprochen worden , daß man über
das von der Reichsregiernng und der verantwortlichen
Stelle als notwendig Anerkannte hinaus weitere For¬
derungen stellen müsse. Und wenn diesen Forderungen
nicht nachgekommcnwerde, so müsse mit dem System ge¬
brochen werden, b.  h . also, es müßten andere Männer
an die Spitze der Reichsmarineverwaltung treten . Wenn
man anfange , die Reichsregierung  anzngreifen,
so werde er, Redner , nicht mehr mitmachen können. Er

geblieben auf dem Scheitelpunkt sinnlicher Entwicklung.
Meine Zähne sind noch die der Affen" — er fletschte
sein prächtiges Gebiß —-, „meine Kauwerkzeuge zeigen
noch nichts von Rückbildung, meine Augen brauchen
keine Gläser , mit der Witterung spür ich noch die ersten
Veilchen auf , und eine saftige Lendenschnitte vom Rost
ist mir noch immer lieber als eure getrüffelten Austern
in Gelee ! Aber ich wünschte, die Natur hätte euch
wenigstens widerstanden, hätte sich mit der gleichen
stolzen Mißachtung über diese Vergeistigung der
Menschheit hinweggesetzt, wie ich es tue, und hätte fest-
gehalten an dem starken geheiligten Gebrauch, mit
großen Mitteln gewaltige Effekte auszulösen . Aber
nein ! es lohnt ihr nicht niehr, für die paar Rückständi¬
gen. Sinnlichen ihre glanzvollen Ausstattungsstücke aus
die Szene zu stellen. Für ihr verschlafenes Publikum,
das nicht mehr reckst sehen, nicht mehr recht hören kann,
dem nur noch die Nasenspitze zittert , wo starke Herzen
früher den Generalmarsch getrommelt haben, für
dieses Publikum glaubt die Natur nun freilich mit
einem verwaschenen Einerlei der Jahreszeiten genug
zu tun . Das ist es, was mich am meisten wurmt ."

„Mein lieber Doktor ", hüstelte der Professor, „Sie
verirren sich in Hypothesen, die ja im ersten Augenblick
ganz verblüffend sein mögen, aber ich möchte doch
dringend anmerken , daß man Behauptungen mit einem
Schein von Wissenschaftlichkeitnicht so rein spekulativ
aufwerfen sollte. Es ist doch kaum zweifelhaft, daß es
Ihnen nicht gelingen würde , irgend einen Zusammen¬
hang festzustellen zwischen der Tatsache rein meteoro¬
logischer Vorgänge und der von Ihnen de facto ange¬
nommenen körperlichen Degenerierung des homo
sapiens . Ich meine — "

„Mein lieber Professor ", fiel ihm der Doktor unge¬
duldig ins Wort , „daß es JhrerGelahrtheit ein Leichtes
sein würde , meine Behauptung als etwas Absurdes,
vielleicht sogar als den Beginn seniler Gehirnschwäche
darzustellen, daran zweifle ich keinen Augenblick.
Was ich gesagt habe, ist aber nicht das Resultat einer

sei seinerzeit von dem Kaiser berufen gewesen, die Reichs¬
marineverwaltung zu leiten und könne also als Sach¬
verständiger einigen Anspruch machen. Welches Maß
von Forderungen sei denn nun berechtigt? Die Antwort
müsse lauten : Um die Marine rationell  auszubauen.
Es genüge nicht allein, Schiffe zu bauen , es mutzten auch
Werften , Häfen und der Nachwuchs im Offizierkorps vor¬
handen sein. Und er, Redner , könne heute konstatieren,
daß die deutsche Marmeverwaltung in dieser rationellen
Weise vorgeht und daher hohe Anerkennung verdiene.
So , wie die deutsche Marine sich vis heute entrvickelt hat,
das kann uns nur mit hoher Bewunderung erfüllen . Es
ist viel geleistet worden, so viel, wie reine andere Nation
in derselben kurzen Zeit geleistet hat. Es sind heute neun
Linienschiffe und drei Panzer im Ban gegenüber vier
Schiffen im Jahre 1897. Er müsse deshalb die Bewunde¬
rung über dieses Resultat aussprechen. Warum nun die
Hetzerei,  die Marine zu etwas zu treiben , wozu
sie gar nicht in der Lage  ist . Die Schnelligkeit,
mit der wir Schiffe bauen, ist ungefähr dieselbe wie die
der englischen Marine . Wenn wir unsere verhältnis¬
mäßig kleine Marine dagegen ins Auge fassen, so ist das
etwas außerordentlich Anerkennenswertes . Er , Redner,
könne sich der Fo .detung , mehr Schiffe oder Schiffe
anderer Art zu bauen , nicht anschließcn, indes aber auch
die Agitation nicht mitmachen. Es sei sehr leicht, den
Mund aufzumachen und Forderungen zu stellen; man
müsse nur fragen , ob diese Forderungen auch zu erfüllen
seien. Uns beschäftigt nun die Frage : Wie stehen wir zu
den Verhältnissen , die sich in dem Präsidium herausge¬
bildet haben und die durch die Wahl des Herrn Generals
Keim entstanden sind. Das wird in Cassel die alleinige
Frage bilden. Es haben sich nun in den letzten Tagen
Fälle ereignet , die uns stutzig gemacht hätten . Es sei
von den Protektoren  recht geringschätzig gesprochen
worden. Eine solche Äußerung sei in der Berliner Ab¬
teilung der Kolonialgesellschaft gefallen. Man habe hier
und dort den Standpunkt vertreten : Wenn die Protek¬
toren nicht mit uns gehen, so müssen sie eben gehen!
(Zurufe : Nein !) Er , Redner , sage: Wenn die Fürsten
und regierenden Herren die Forderungen des Flotten¬
vereins anerkennen , so sei damit schon viel geschehen. Sie
hätten außerordentlich viel für die Sache der Flotte ge¬
tan und es sei eine große Sache, mit diesen Herren zu
gehen. Er müsse offen gestehen: „Wenn mein Pro¬
tektor geht , so gehe  ich auch ." (Große Bewegung
und Unruhe .) Der Flottenverein muß den Weg, den er
bisher gegangen, weitergehen . Ein großer Teil unserer
Mitbürger blickt mit Vertrauen auf die Marineverwal¬
tung und die Reichsregierung . Wenn durch die Agitation
dieses Vertrauen erschüttert  wird , so wird der
Sache der Marine großer Schaden zugefügt.

Die Diskussion, die sich dann entspann, war sehr
lebhaft. Unter anderem sprach Landrichter Hehr:  Ich
frage : Ist die Wahl  des Generals Keim zum geschästs-
führenden Vorsitzenden zulässig gewesen? Nach den
Statuten muß ich sagen: Nein ! (Stürmisches Hört!
Hört !) Er konnte erst auf der Caffeler Tagung gewählt
werden. (Lebhafter Beifall und Zuruf : Philisterei!
Lärm.) — Graf H o e n s v r o i ch: Ich bin ein Anhänger
des bisherigen Präsidiums . Dies Präsidium ist an den
aufregenden Zeitungsartikeln nicht schuld. Wir brauchen
keinen Appell an das monarchische Gefühl . (Beifall .)
Das ist eine Stimmungsmache . (Lärm.) Wir brauchen
eine solche Stimmungsmache nicht. (Beifall und Zischen.)
Ist seit Cöln etwas geschehen, was ein Mißtrauensvotum
gegen das Präsidium bedeutete? (Rufe : Nein !) Wir
stehen also auf dem Friedensschluß von Cöln. (Zu¬
stimmung.) Nun also! Hat das Präsidium diesen frucht¬
baren Frieden verletzt? (Stürmische Zurufe : Ja¬
wohl !) Sie meinen die Wahl des Generals Keim und die
Brüskierung des Prinzen Rupprecht von Bayern . (Leb¬
hafte Zustimmung .) Das ist die Frage des Protektorats
der hohen Herren . Eine nationale Bewegung braucht
nicht getragen zu werden von der Gunst hoher Herren.
(Lebhafter Beifall .) Ob Prinz Rupprecht Wohlgefallen
an General Keim hat, ist ganz gleichgültig. (Beifall und

Spekulation , ich fühl es so. Auf der einen Seite sehe
ich unsere blassen, schwächlichen Kinder , ein Drittel da¬
von schon mit dicken Brillengläsern auf den ungeform-
ten Naschen, sehe die Frauen , die nicht gebären , die
Mütter , die nicht nähren können, sehe die Männer,
denen der Arzt das Rauchen und Trinken verboten hat,
dieses ungeheuere Heer der Neurastheniker und Rücken-
rrtärEet,. -— sehe, wie alle diese ängstlich flackernden
Lebenslichtlein mit vierzig Jahren oder wenig darüber
nur noch glimmende Dochte sind. Auf der anderen
Seite sehe ich dieses kraftlose und direktionslose Jn-
einanderfließen der Jahreszeiten , diese unerträgliche
Verflachung der Akzente, diese breiige Melodienver¬
weichlichung im Lebenslied der Natur , — zum Teufel!
sag' ich mir da, soll das nicht irgendwelche Beziehungen
geben, — soll da nicht eine Brücke führen von einem
zum anderen ? Als wirJungen waren , meineHerren,
war 's uns nicht eine Wollust, Nase und Ohren zu er¬
frieren ? Rafften wir nicht unsere Schneeballen und
schmissen sie einander an die Köpfe, wenn unsere Finger
auch wie in Brennesseln hineingriffen ? Tummelten
wir uns nicht mit den abgestorbenen Füßen noch auf
dem Eis und heulten , wenn wir endlich heim sollten an
den warmen Ofen ? Und der Schneemann , den wir iin
Schöpfungsspiel uns vor die Tür gebaut hatten , er¬
starrte er nicht zu einem felsenharten Recken und stand
getreulich Wacht viele Wochen lang , wenn auch der
Kochtopf in Scherben ging , den wir ihm als Zylinder
aufs weiße Haupt gestülpt hatten ? Und wie rüstig und
lebensfroh stapften unsere Alten am lichten Sonntags¬
morgen durch den meterhohen Schnee in die Kirche
und riefen sich, zu, wenn die Sperlinge erfroren von
den Dächern fielen : Een bisken kalt heute, aber 'n
scheener Tag ! — Und jetzt — ?"

Der Doktor trank seinen Humpen aus und stellte
ihn krachend auf den Tisch,

„Gehen Sie nach Hause, meine Herren , und ver¬
gessen Sie nicht die Rockkragen aufzuschlagen. Ich
glaube, wir haben nur noch sechs Grad über Null ."
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Widerspruch.) Wir sind ein Volksvercin . Auch viele
bayerische Vereine stimmen uns zu. Die politische Tütig-
r eit des Generals Keim ist durch einen schnöden Ver¬
trauensbruch , einen niederträchtigen Briefdiebstahl , ans
Licht gekommen. (Lärm.) Ich möchte Ihnen Ihre
Privatbriefe aus der Wahlzeit nicht vvr Augen halten.
(Heiterkeit.) Nun höre ich, daß der Borstand die Dele¬
gierten für Cassel schon bestimmt hat. (Lärm.) Bei einer
w wichtigen Frage müssen die Delegierten dochg e w ä h lt
werden. (Lebhafter Beifall .) In Cöln waren wir einig.
— Hauptmann Rveper:  Wenn wir vom Hanptvor-
stande die Delegierten gewählt haben, so ist das satzungs¬
gemäßer Brauch. (Lärm.) Der Bricfdiebstahl war ge¬
mein .̂ Nun wird aber das vertrauliche Cölner Protokoll
bruchstücksweise vom„Vorwärts " veröffentlicht. (Großer
Lärm .) Ein Abzug soll gestohlen sein. — Graf Hoens  -
ö r v i ch:̂ Doll vielleicht damit angedcntet werden, daß
das Präsidium mit dem „Vorwärts " in Berbinönnq
steht? (Großer Lärm.) — Hauptmann Roeper:  Ist
mir nicht eingefallen. — Graf Hoensbroich:  Warum
sprechen Sie bann davon? (Lebhafter Beifall .) — Admiral
Holtmann:  Ich habe es für meine Pflicht gehalten,
die Marinebehörde  gegen die Angriffe der „Täg¬
lichen Rundschau", der „Berliner Neuesten Nachrichten",
der „Deutschen Zeitung ", der „Rheinisch-Westfälischen
Zertung " nsw. in Schutz zu nehmen. (Beifall .) —
Direktor Haff  u e r : General Keim hat Parteipolitik
getrieben . Das darf er nicht. Darum muß er gehen.
(Beifall und Ohol-Rufe .) — Direktor Ohmschläger-
Berlin : Die Krisis kann nur unter Opferung der Person
des Generals Keim gehoben werden. (Lebhafter Beifall .)
Der Störenfried  ist das Präsidium geworden durch
die Wahl des G-neralS Keim. (Lebhafter Beifall .) Wir
sind nicht unpolitisch. Wir treiben Flottenpolitik , hohe
Politik . Wir haben aber auch das Recht, über die For¬
derungen des Reichsmartneamts hinauszugehen . (Bei¬
fall.) — Justizrat L ö w e n st c i n -Frankfurt a. d. O.:
Der Flottenverein hat Haare genug lassen müssen. Die
verdammte Krise muß ein Ende nehmen. Das wird aber
nicht geschehen, wenn nicht Herr Keim fein Amt nieder¬
legt. — Ein Antrag des Geheimrats K l e w l tz-Grune-
wald, der, wie schon mitgeteilt , eine Lösung der KrssiS
nur in dem Rücktritt  Keims von dem Präsidium
sieht, wurde mit großer Mehrheit angenommen . Darauf
wurde die Versammlung mit einem Kaiserhoch gegen
10 Uhr geschlossen.

Deutsch es Kelch.
* Der Großherzog von Oldenburg hat am 30. De¬

zember 1907 an den Fürsten Otto zu Salm -Horstmar
folgendes Schreiben gerichtet: Oldenburg , den 30. De¬
zember 1007: Eurer Durchlaucht danke ich bestens für
das Schreiben vom 20. Dezember und beehre mich, darauf
folgendes zu erwidern : Als ich vor acht Jahren bei der
Gründung des Oldenburgischen Landesverbandes vom
Deutschen Flottenverein mitwirkte , habe ich in einer
öffentlichen Ansprache hervorgehoben, daß der Verein sich
von jeder politischen Tätigkeit freihalten müsse und
allein durch sachliche Aufklärung . für die notwendige
Verstärkung der deutschen Seemacht zu wirken habe. Auf
demselben Standpunkte stehe ich noch heute und bin der
Ansicht, daß der Flottenverein seiner rein vaterländisch
werbenden Ausgabe entfremdet wird , wenn seine Leitung
von Männern ausgeht , die, wie der General Keim, in
den Kamps Her politischen Parteien eingetreten sind und
es unternehmen , ihre Ansichten  von dem, was der
kaiserlichen Marine not tut , der Reichsregierung
in agitatorischer Weise au fzunötige  n.
Gewiß ist es jedem Mitglied des Flottenvercins unbe¬
nommen, sich politisch zu betätigen , wie er es in vater¬
ländischem Interesse für erforderlich hält , aber die leiten¬
den Persönlichkeiten müssen sich ganz zurückhalten und
über dem Parteigetriebe stehen, sonst geht die eini¬
gende Wirk»  n g , die ein großer nationaler Verein
ausüben soll, verloren.  So gern ich die mancherlei

Aus Kunst und Leben.
* Wozu der Kincmatograph gut ist. Die Verwendung

des Kinematographen im Dienste der Heilkunde, die
bisher nur als eine interessante Ausnahme bekannt ge¬
worden, tritt in ein neues Stadium . Ein englisches
Krankenhaus hat den entscheidenden Schritt getan.
Das Middlesex-Hospital steht unmittelbar vor dem Ab¬
schluß der Verhandlungen , deren Ziel die vollkommene
Ausrüstung der Operations - und Unt'ersuchnnassäle
mit Kineinatographenapparaten ist. Schon mehrfach
hat man hier versucht, die Icbcitbe Photographie der
Forschung dienstbar zu machen und für das Studium
von Nervenkranken wertvolles Material gesammelt.
Bisher freilich beschränkte man sich aus wenige, besonders
bemerkenswerte Fälle . Die Versuche haben ergeben,
daß mit der genauen photographischen Fixierung der
flüchtigsten charakteristischen Bewegungen bei solchenEr-
krankungen für die Wissenschaft außerordentlich inter¬
essante Anhaltspunkte gewonnen werden. Auch in der
Chirurgie sind auf diesem Wege wertvolle Hilfsmittel
zu Lehrzwecken gewonnen worden. Schon vor zehn
Jahren hat der bekannte Pariser Arzt De. Doyon Ver¬
suche mit der Photographie bei seltenen Operationen
angestellt, die zur Veranschaulichung der chirurgischen
Technik treffliche Dienste leisten. Auch in der Natur¬
wissenschaft hat man den Wert lebender Photographien
erkannt , und der Kinematograph bringt eine erwünschte
Ergänzung der Aufnahmen , die man von dem freien
Leben der Tierwelt mit Mühe gewonnen. Der Natur¬
forscher F . Martin Duncan gab in einem Vortrag in
London einen interessanten Überblick über bie Stellung
des Kinematographen im Dienste der Naturwissenschaft.
Er selbst hat es sich zur Spczialaufgabe gemacht, der¬
artige Naturaufnahmen zu gewinnen und manches ge¬
fährliche Abenteuer dabei bestehen müssen. „Das
schlimmste freilich erlebte ich im Tigerkäfia bei Hagcn-
beck in Hamburg . Ich betrat immer die Zwinger , um
meine Aufnahmen zu machen. Bei einer solchen Ge¬
legenheit schlug ich nuch bei den Tigern meinen

Vorzüge des Generals Keim anerkenne , so halte ich ihn
ans den obigen Gründen nicht für geeignet,  als
Geschäftsführer des Deutschen Flottenvereins zu fun¬
gieren , und müßte , wenn er  von dieser Stellung
nicht zurücktritt,  zu meinem lebhaften Bedauern
das Protektorat über den Oldenburgischen Verband auf¬
geben. Indem ich es Euer Durchlaucht anHeimstelle, diese
Mitteilung bekannt zu geben, bin ich in vorzüglicher
Hochachtung Eurer Durchlaucht sehr ergebener Friedrich
August."

* Das Zentrum und die Abänderung der bayerischen
Briefmarken . Aus München wird berichtet: Die Zen¬
trumspresse erhebt Protest wegen der zur Preisbcwer-
bnng ausgeschriebenen Abänderung der bayerischen Pvst-
marken. Sie sieht darin den Weg zur Aufgabe der baye¬
rischen Sondermarke überhaupt.

* Maßnahme » gegen polnische Studenten an der
Berliner Nniversität . Sämtliche polnische Studenten
der Universität Berlin wurden am Samstag vor den
Universitätsrichter Or . Daude geladen und von ihm be¬
fragt , ob sie politischen Vereinen angehörten . Offenbar
will die Berliner Universitätsbehvrüe jetzt energisch gegen
die unliebsamen und politisch gefährlichen Elemente
unter der slavischcn Studentenschaft vorgehen.

* E-n Verbot der politische» Agitation durch katho¬
lische Geistliche. Wie die „Dtsch. Ztg ." mitteilt , hat öic
geistliche Behörde ein generelles Verbot erlassen, wonach
die Geistlichen in der Erzdiözese Gnefen-Posen nicht in
öffentlichen politischen Versammlungen als Redner anf-
tretcn dürfen . Dieses Verbot ist auf Vorhaltungen der
Regierung mit Rücksicht ans die überhand nehmende
Agitation der polnischen Geistlichkeit in dem polnischen
Schulstreik znrückzuführen . Die eigentliche Tätigkeit
der Geistlichen in politischer Beziehung . wird dadurch
freilich kaum getroffen. Sie vollzieht sich wohl weniger
in öffentlichen politischen Versammlungen , als in der
rein persönlichen Einwirkung , zu der die Ausübung des
geistlichen Amtes ja Gelegenheit genug gibt.

* Eine Reise des Fürstbischofs Kopp »ach Nom. Der
Kardinal -Fürstbischof Or . Kopp begibt sich, nach der „N.
pol. Korr .", in nächster Zeit nach Rom zur Audienz beim
Papste.

* Zwanzig Millionen Lohnansfall. Wie jetzt die
Nordöstliche Baugewerks -Berufsgcnossenschast festgestellt
hat, erreicht der durch vorjährigen Kamps im Bau¬
gewerbe  Groß -Berlins entstandene Verlust der Ar¬
beiter an Löhnen die noch nie d a g e w e s e n e Höhe
von fast zwanzig Millionen Mark . Die Zahl aller im
Baugewerbe beschäftigten Personen stellt sich im Jahre
1907 auf 99 492, während 116 055 im vergangenen Jahr
vorhanden waren . Der vorjährige Lohnkampf hat mit¬
hin 1 7 000 Personen  um Arbeit und Verdienst ge¬
bracht. Im Jahre 1907 sind insgesamt im Baugewerbe
1091/2 Millionen Mark an Lohn bezahlt worden . Noch
weitere Opfer sind für die Arbeitnehmer durch die
enormen  Streikkosten nsw., die weitere Millionen
verschlungen haben, und insbesondere durch den Verlust
der alten festen Arbeitsstellen entstanden, die zu einem
großen Teil von auswärts zugezogenen Arbeitswilligen
besetzt und den alten Arbeitern für immer verloren ge¬
gangen sind.

* Die deutsche Industrie und die nächsten WeltanZ,
stellnngen. In Düsseldorf tagte auf Einladung der
ständigen Ausstellungskoinmission für die deutsche In¬
dustrie eine Konferenz  zur Besprechung der Frage,
ob sich eine Beschickung 5er 1910 in Brüssel,  im
gleichen Jahre iu Buenos Aires,.  1911 in Turin
und 1912 in Tokio  stattfindenden Weltausstellungen
empfehle. Die Verhandlungen wurden geleitet vom
Geh. Kommerzienrat Goldberger . Dr . Beniner lehnte
inr Namen der rheinisch-westfälischen Großindustrie eine
Beteiligung an der Weltausstellung in Brüssel ab,
Generalsekretär Bück empfahl  dagegen die Beschickung
der Ausstellung in Buenos Aires , weil Argentinien
ein industriearmes nnö daher für ausländische Industrie-

Apparat auf . Während der Aufnahme aber verlor eine
der Bestien die Geduld und mit grimmigem Geheul
sprang sie auf mich zu. Glücklicherweiseschien weniger
ich als der Apparat der Anlaß zum Zorne . Das In¬
strument fiel um, der Tiger packte das Gestell und
knirschend brach das .Holz zwischen seinen Zähnen . Das
beruhigte ihn offenbar , gemächlich setzte er sein Zer¬
störungswerk fort , während ich glücklich aus dem Käsig
entkam." Ein anderes amüsantes Erlebnis hatte
Duncan in Südamerika . „Damals erwarb ich mir
das Verdienst, mit meinem Apparat eine Revolution
— wenigstens eine Zeitlang — zu unterdrücken. Es
war vor drei Jahren , ich besuchte eine der Republiken
und war gerade in die Zeit der ortsüblichen Revolution
geraten . Die Kämpfer beunruhigten sich sehr über
meinen Apparat , sie mochten es für eine Höllenmaschine
oder ein Maschinengewehr halten , kurz, sie stellten ihre
Schlacht ein und nahmen mich gefangen . Man schlepvte
mich ins Gefängnis und die Kombattanten unter¬
warfen das verdächtige Instrument einer vorsichtigen
und eingehenden Prüfung . Als sie den wahren
Charakter meiner Maschine endlich erkannten , gab es
tausend Entschuldigungen , ich ward freigelassen, und
man beeilte sich, den Freiheitskamps wieder fortzu¬
setzen." Besonders interessant war die kinemcito-
graphische Ausnahme zweier riesiger Ameisenheere, di?
beiden Hansen lieferten stcki »'ine furchtbare Schlacht.
Die Ameisen schienen dabei aufrecht Zu stehen, und mit
unbeschreiblicher Wut , stürzten sie aufeinander , arifferi
an , wurden zurückgeworfen, Gegenattacken erfolgten,
r'i s das Schlachtfeld mit Hunderten von
war.

* Eröffnung der Untergrundbahn New Dork-
Brooklyn. Die Verbindung zwischen New Bork und
Brooklyn , d. h. die Untertunnelung des East-River . ist
vollendet und dadurch einem schon langgehegten
Wunsche der New Dörfer Geschäftswelt entsprochen
worden. Mittels der neuen Untergrundbahn können
in einer Stunde 80 000 Fahrgäste befördert werden..
Bei dem Bau dieser Strecke ist eine eigenartige Neue¬

erzen gnisse aufnahmefähiges Land sei. Ebenso empfahl
Dr . Wendlanüt die Beteiligung an der T u r i n e r Aus¬
stellung, weil Italien , namentlich Oberitalicn , ein sehr
gutes Absatzgebiet für Jndustrieprodukte sei und weil
Deutschland bestrebt sein müsse, die Anstrengungen
seinerseits äusznglcichen, die andere Länder in der Rich¬
tung machen, durch eine Beschickung der Turincr Aus¬
stellung ihren Absatz nach Italien zu fördern.

Uar!,rmrrrt'.rrffsches.
10 Jahre Präsident . Am Sonntag konnte Wirkl.

Geh. Rat Jordan v. K r ö che r auf eine zehnjährige
Tätigkeit als Präsident des Abgeordnetenhauses , znrück-
blicken.

Gegen Formalismus und Bnreankratismns . Dir
Freikonservativen und Nationallibcralcn haben rm Ab-
geordnctenhause folgenden Antrag eingebracht: Die
königliche Staatsregierung zu ersuchen, ohne Verzug
eine aus Kommissaren aller Ministerien , erfahrenen Be¬
amten der Provinzialverwaltung und im praktischen
Leben stehenden Privatpersonen zusammengesetzte Kom¬
mission mit der Prüfung der Frage zu beauftragen , wie
in allen Ressorts mit Ausnahme der Eisenbahuvcrwal-
tung die Organisation , bas Verfahren und das Rech¬
nungswesen nach den Bedürfnissen der Jetztzeit zu ver¬
einfachen und zu modernisieren sein wird . Dabei wird
insbesondere auch die weitere Stärkung der Lokalinstanz
zu erwägen sein. — Wenn die Nationalliberalen sich
doch auch so beflissen zeigten, daß das Wahlrecht „nach den
Bedürfnissen der Jetztzeit " vereinfacht und modernisiert
würde.

Aus Stadt und Sand.
Wiesbadens !: Nachrichte«.

W i e s ba ö e u , 14. Januar.
Znr Abänderung der VaNpolizeiverordnung.

Bekanntlich hat die Stadtverordneten -Dcrsamrnlung
einstimmig beschlossen und der Magistrat ist Mefent
Beschluß beigetreten , die Banpolizeiverordnnng vom
Jahre 1905 einer Revision zu unterstehen und Härten
derselben zu beseitigen, resp. dahingehende Anträge bei
der Polizeidirektion zu beantragen . Eine große Anzahl
älterer Anträge und Wünsche hat die Stadtvcrordneten-
Bersammlung znrückgestellt und es ist zu erwarten und
zu erhoffen, daß die jetzt gestellten Anträge vom Herrn
Polizeipräsidenten genehmigt werden, um so mehr, da
die neue Baupoltzeiverordnung für die Städte des
Regierungsbezirks in vielen Punkten Las enthält , rvas
für die Stadt Wiesbaden beantragt werden soll. Von
de» städtischerfeits gestellten Anträge , sowie den dazu
gehörigen Begründungen teilt die „Bürger -Zig." nach¬
stehend den größten Teil mit:

Antrag Nr . 1: § 7, Ziff . 3, Seite 16, 2. Reihe die
Worte „und äußeren " zu streichen.

Begründung : Von den inneren Pntzarbeiten hängt
die Gebrauchsfäh igkeit der Wohnungen ab. Eine
Mindestfrist ist hier aus hygienischen Gründen nnerlütz-
lich. Die äußeren Putzarbeiten dagegen können mit
Vorteil nur in einer günstigen Jahreszeit ausgeführt
werden. Hygienische Gründe sind hier kaum bestimmend
und es könnte deshalb hierfür von der erschwerenden
Bestimmung einer Mindestsrist wohl Abstand genommen
werden.

Antrag Nr . 2: § 7, Abs. e, Seite 15, Ziff . 4, 2. Zeile
hinter dem Worte „darf" die Worte „in der Regel"
einzuschalten.

Begründung : Den Zusatz halten wir deshalb für
wünschenswert, weil bei dringlichen Bauausführungen»
die im Hochsommer zur Ausführung gelangen und bei
Gebäuden, welche nur einem Umbau unterworfen find,
eine Verkürzung der Frist erwünscht erscheint.

rung zur Anwendung gekommen. Auf jedem Bahn¬
hofe findet sich ein 'etwa einen Meter langes Modell der
Gesamtstrecke, bestehend aus einer den Windungen des
Tunnels entsprechend geformten Glasröhre . Diese ist
durch Striche , die mit je einem Namen der Haltestelle
versehen sind, in genau so viele Abteilungen geteilt,
wie Stationen vorhanden sind. Sobald der Zug eine
Station verläßt , färbt sich die Strecke zwischen den ver¬
lassenen und der zunächst zu erreichenden Haltestelle
rot , während der übrige Teil des Modells durch grünes
Licht erleuchtet wird . Auf diese Weise kann der be¬
treffende Beamte genau verfolgen , wo sich der Zug
befindet. _ Durch einen einfachen Druck aus eine elek¬
trische Leitung kann auf der neu eröffneten Bahnstrecke
von jeder Haltestelle aus jeder einzelne Zug sofort zum
Stillstand gebracht werden, so daß bei eintretenden Un¬
ordnungen im Betriebe Unglücksfälle leichter zu ver-
nieiden sind.

Theater und Literatur.
Paul W i e cke - Dresden , der bekannte Hebbel-

Darsteller , wurde zum Ehrenmitglied des
Weimarischen  H o f t h e a t e r s ernannt.

Der Buchhändler D . Blomberg - Stockholm
schenkte der Stadt Lützen eine größere Anzahl wert¬
voller Bücher aus der Zeit des 80jährigen Krieges als
Grundstocks für eine Gu st av -Adolf - Bibliothek.

„K a i f ’Er Karls Geise  l ", Legendenfpiel von
Gerhart Hauptmann,  das anläßlich seiner Berliner
Uranfsührnng an anderer Stelle eine ausführliche Wür¬
digung erfährt , ist bei S . Fischer, Berlag , Berlin , so¬
eben in Buchform erschienen.

Bildende Kunst und Musik.
Die Breslauer Polizei bcschlag.

n a h m t e in Bürkners Buchhandlung Moritz von
S chw i n ö s Gemälde „Amor nnö Psyche" in guter
Reproduktion , sowie eine Ansichtskarte aus Rec -
niczeks  Badereisen . — Man sieht, die Breslauer
Polizei kennt wenigstens keine Parteilichkeit zugunsten
irgendeiner Richtung.
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— HausnnMmer -Oricntierungsschildcr . Das Straßen-Antrag Nr . 8: § 11, Seite 29, Änderung der Bc-
bauungsfähi -gkeit.

Begründung : Für die Bebauungsfähigkeit des
Barlg-ebietes 8 halten Wir nach den bisherigen Er¬
fahrungen die bewilligte Steigerung auf 40 Prozent für
den 2. Streifen nicht für genügend und bitten eine
weitere Steigerung in Erwägung zu ziehen.

Antrag I-tr . 4: 8 11, Seite 28/30, Ziffer 2, die Hof¬
größen zu ändern non 80 auf 70 Quadratnicber , von 60
auf 50 Quadratmeter.

Begründung : Da die Gebäude in Wiesbaden nur
verhältnismäßig geringe Frontlängen haben und somit
die angenommenen Hofgrößen eine große Ersparnis für
den Bauenden bedeuten.

Antrag Nr . ö: 8 11, Seite 30, vor dem letzten Absatz
der Ziffer 2 folgenden Zusatz einzuschalten: „Der ge¬
ringste Absatz von 5 Meter tritt bei Eckhäusern unbe-
schadet der Hofgrötzen überall ein ."

Begründung : Da die Höfe der Eckhäuser zumeist
sich am ungünstigsten gestalten, wird der beantragte Zu¬
satz für erforderlich erachtet.

Antrag Nr . 6: § 16, Seite 39, Ziffer 6, statt 9 Meter
l2 Meter einzufetzen.

Begründung : Dem Bauenden etwas größere Be¬
wegungsfreiheit zu geben, scheint uns erwünscht.

Antrag Nr . 7: § 16, Seite 41, den Absatz 13 zu
streichen.

Begründung : Die Beschränkung der Höhe der gegen
die Gebäudefront zurückgesetzben Gebäudeteile hemmt
zumeist die Ausnutzung der Dachräume und wird dieser-
halb als Härte angesehen. Der Lichtwinkcl bleibt auch
bei unserem Vorschlag gewahrt.

Antrag Nr . 8: 8 17, Seite 41, am Schluffe folgenden
Zusatz vinzusehalten: Auch mit Nebenhöfen können Hof-
gemeinschasteu errichtet werden, und wenn der Flächen¬
inhalt alsdann unter Hinzurechnung der Hälfte des
Nachbarhofes den Bestimmungen für Haupthöfe ent¬
spricht, so ist es gestattet, an diesem Ncbenhof Räume
zum dauernden Aufenthalt von Menschen zu errichten.

Begründung : Die Grundstücke haben sehr häufig
eine schmale Front , während sie, eine ganz wesentliche
Tiefe besitzen: ans diesem Anlaß muß der Grundstücks¬
besitzer Flügelbauten errichten, ist jedoch durch diese Be¬
stimmung gehindert . Werden nun Vereinbarungen mit
dem Nachbar getroffen , daß 2 und 2 Höfe zusammen¬
fallen , so entstehen ohne Zweifel besser mit Licht und
Luft versehene Höfe, so daß deren Ausnutzung uns auch
unbedenklich erscheint.

Antrag Nr . 9: 8 27 , Seite 50, die in Ziffer 2 auf
5 Meter festgesetzte Raunrtiefe auf 8,60 Meter festzufetzeu.

Begründung : Es ist erstrebenswert , bei den viel¬
fach geringen Frontlängen der Häuser den Wohn¬
zimmern eine größere Tiefe zu geben. Es erscheint die
Standsicherheit bei Erweiterung der Raumtiefe von 5 auf
5,50 Meter keineswegs gefährdet. Diese Anordnung
würde die Anlage tiefer Zimmer , welche doch sicher er¬
strebenswert ist, erleichtern.

Antrag Nr . 10: 8 32 , Seite 56, Ziffer 3, Absatz 3,
erhält folgende Fassung: „Ist obiges Maß dagegen
größer als 11 Meter , so ist von dem Erfordernis einer
zweiten Treppe nur dann abzusehen, wenn die überbaute
Grundfläche des Gebäudes nicht mehr als 240 Quadrat¬
meter beträgt , in jedem Geschoß desselben höchstens
8 Räume zum dauernden Aufenthalt von Menschen vor¬
handen sind, und die Zweckbestimmung des Gebäudes,
die Lage und Breite der Treppe , ihre bequeme Erreich¬
barkeit und sichere Venndung gewährleisten . Bei Wohn-
gebänderi muß außerdem verlangt werden, daß die vor¬
stehend beschriebene unverbrennliche Treppe nicht zum
Keller führt oder gegen das Kellergeschoß, eventuell im
Keller selbst, ranchsicher abgeschlossen ist.

Begründung : Wir sind der Ansicht, daß dem Bauen¬
den eine bestimmte Richtschnur in irgend einer Weise ge¬
geben werden mutz, nach der sie schon bei Anfertigung
ihres Planes beurteilen können, ob eine oder zwei
Treppen erforderlich sind. Die Bestimmung der Bau¬
ordnung , daß bei Gebäuden, deren Fußboden höher als
11  Meter liegt , es ganz im Ermessen der Polizeidircktion
liegen soll, ob sie die Raumeinteilung , die Ausdehnung,
die Zweckbestimmung für genügend hält , um eine Aus¬
nahme zu gestatten, erscheint uns für den Bauenden als
ein großes Erschwernis und wir würden Wert darauf
legen, wenn die Möglichkeit, mit einer Treppe auszn-
kommen, entweder von der Größe der bebauten Fläche,
oder von der Zahl der in einem Geschoß liegenden
Wohnräume abhängig gemacht würde. Die neue Ban¬
polizeiverordnung für Städte des Regierungsbezirks
wird mit Bezug ans die Treppenhäuser als Muster zur
Annahme empfohlen.

Antrag Nr . 11: 8 82 , Abs. 4, Freitreppen : statt in
einer Höhe von 2 Meter ist zu setzen: „bis zum Erd-
geschoßffaßbodem"

Begründung : Die Festlegung des Höhenmaßes für
notwendige Freitreppen erscheint hart , da diese durch
die Terra inhöhenlagc zumeist bestimmt wird. Seht man
also Erdgeschoß statt 2 Meter , so ist damit dem Bedürf¬
nis entsprochen.

Für Landhaus quartiere , Baugebiete usw. sind
Anträge noch nicht gestellt. Wir werden in der Ange¬
legenheit demnächst noch weiter berichten.

„Minderwertigkeit der Provinzstädtc ."
Im kommerziellen Leben überall Zusammenschluß

per Starken , Kartelle, Syndikate : im Detailhandel der
Großbetrieb , das Spezialgeschäft, das Warenhaus : im
Kommunalwesen derselbe Faden : Emporwuchern der
Großstädte und großen Mittelstädte , unaufhaltsam , wie
mit elementarer Wucht, während auf der anderen Seite
die Kleinstädte zumeist zu einem recht kümmerlichen
Dasein verurteilt sind und auch viele Mittelstädte nicht
wissen, woher sie all das Geld nehmen sollen, um die
natürlich ansteigenden Schuldenlasten die mit dem
modernen Städtewesen untrennbar zusammenhängen, zu
bezahlen. Die kleineren Bevölkerungszentren ver¬
kümmern schließlich wirtschaftlich unö Noch viel mehr
geistig. Für sie geschieht von oben herab nichts. Alles
wird den Großen zugewendet. Es ist wirklich ein er¬

lösendes Wort , das Oberbürgermeister Werner-
Kottbns aus der Tagung des ,/Bundes für Heimatschutz"
kürzlich über die sog. Minderwertigkeit der Provinzstädte
(man zuckt bei diesem Wort gewohnheitsgemätz die
Achseln!) gesagt hat : „Wir Provinzstädte sind auch
Jntelligenzzentren und wollen es bleiben. Der Staat
bevorzugt ohnehin schon die großen Städte und ganz
besonders Berlin in unbilliger Weise, indem er Be¬
hörden, Bibliotheken und Kunststätten aller Art dorthin
bringt , während er mit Provinzftäöten bei jeder Ncn-
schöpfung unerbittlich über den letzten Heller handelt
und seine eigenen Einrichtungen , z. B . Bahnhöfe und
Zufahrtstraßen , vielfach in ärmlicher , von der Ein¬
richtung der Stadt unangenehm abstechender Weise ans¬
stattet. Was Berlin heute ist, verdankt es in erster
Linie der Nenbcgründung des Deutschen Reiches, an
welcher wir alle begeistert mitgehotfcn haben, sowie dem
Zuzug von Intelligenzen und Kapitalisten aus der
Provinz . Der eingeborene Berliner hat keine Ahnung,
unter welchen Schwierigkeiten Provinzstädte ihre Ein¬
richtungen zu einer der Hauptstadt völlig ebenbürtigen
Entwicklung bringen . Er unö seine Grotzstadtpressc
endigt mit den Kenntnissen im Durchschnitt an der
Grenze der Borortzüge . In seiner Lieblingszeitnng
liest er und in seinem Nikotintheater hört er mit Ver¬
gnügen läppische Witze Unkundiger über Orte , die kaum
100  Kilometer von den Toren liegen . Vermittels des
Privilegs der lOOprozentigen Kommunalsteuer , welches
das Reich und der Staat redlich mitgeholfen haben zu
schaffen, zieht er ans der Provinz die Millionäre heran,
welche in Berlin die Kosten ihrer Luxuswohnungen
und Villen mit der Kommunalsteuer -Ersparnis decken.
Dabei kann man von urteilsfähigen und fachlichen
Kennern der Kommunalverhältnisse von Berlin und den
Vororten nicht selten hören, daß der Steuersatz der
100 Prozent wie ein Alp ans der Entwicklung der Ver¬
waltungen ruht und nur wegen &eS Wettbewerbes der
einzelnen Kommunalbezirke untereinander nicht ver¬
lassen wird ."

Herr Werner hat den Nagel ans den Kopf getroffen.
Wir haben seinen temperamentvollen Worten nichts
hinzuzufügen . _ _

Kinerrratographen.
Aus Erzieherkreisen schreibt man uns:
Seit einiger Zeit haben sich in allen Städten unö

größeren Ortschaften zur Unterhaltung für jung und
alt Kinematographen angesiedelt oder vielmehr Unter¬
nehmer, die mit Hilfe dieses Apparates ihren Lebens¬
unterhalt verdienen wollen. Es soll nun durchaus nicht
versucht werden, gegen diese Unternehmungen zu Felde
zu ziehen oder ihnen wohl gar ein Ende zu bereiten , was
ja jedenfalls auch ganz unmöglich wäre — aber es soll
ganz entschieden gegen die Art der Vorstellung für
Kinder protestiert werden. Da gibt es Dicbcsversolgnn-
gen nach vorhergegangenem Einbruch, da sieht man Über¬
fall und Beraubung , Liebes- und Ehestandsszenen in
den intimsten Stellungen , Kindcsanssetzung , Arbeits¬
losigkeit und Streiks in allen Variationen.

Was soll das , was dem Erwachsenen vielleicht
Unterhaltung gewährt , aber dem Kinde nützen? Welchen
Eindruck muß eine wüste Eheszene oder die Verfolgung
und endliche Ergreifung des gehetzten Diebes aus das
empfindliche Kindergemüt machen?

Es ist nicht zu verstehen, daß Eltern , welche den
Charakter derartiger Vorstellungen kennen, ihren Kin¬
dern die Erlaubnis zum Besuch derselben geben können.
Denken sie denn nie darüber nach, wie ihre Kinder es
aufnehmen mögen, und vor allem, aus welchem Grunde
geben sie dazu die Erlaubnis und das Geld?

Wahrscheinlich denken die meisten gar nicht darüber
nach, kennen die Vorführung vielleicht selbst nicht ein¬
mal näher und geben nur deshalb das Geld dazu, 1. weil
es billig ist, und 2. weil Müllers oder Schulzens ihre
Kinder auch hinschicken und man hinter diesen nicht zu-
rückstehen möchte.

Gerade für derartige Vorführungen ist das Gebiet
der Darttellragen doch fast unbegrenzt , weshalb wählt
man also dafür fast nur abschreckende Szenen und Vor¬
gänge? Möge man diese doch ruhig für Erwachsene bei¬
behalten und sie denen zeigen, die danach Verlangen
tragen , die Kinder halte man auf ieden Fall davon fern,
um sie vor dem verrohenden und entsittlichenden Ein¬
fluß zu bewahren . Die Straße bietet dem Kinde (und
wäre cs auch nur auf dem Wege zur Schule) schon Roh¬
heiten und Gemeinheiten genug, Gefahren , denen wir
es gern entziehen würden , wenn es in unseren Kräften
stände, sollen wir es nun wissentlich Gefahren anssetzen,
deren verheerende Wirkungen auf das empfindliche
Kindergemüt wir nie zu ermessen vermögen ? In Wort
und Schrift wird immer wieder gegen Tierquälereien
angckämpft, und durch eine  solche Vorführung wird all
der gute Samen , der mühsam gelegt, gründlich anSge-
rvttet und verdorben.

Vielleicht bedarf es bloß eines Hinweises von seiten
der Schule, um die Unternehmer dieser Vorführungen
vielleicht zur Aufnahme entsprechender und veredeln¬
der  Szenen ans Pflanzen - und Tierwelt zu veranlassen.
Fischfang und Bienenzucht, Arbeiten auf einem Bauern¬
hof und bei der Ernte , Einblicke in die Spielwarenin-
dustrie und Weberei, in Töpferei , Tischlerei und
Schlosserei, um die Herstellung aller einem Kinde be¬
kannten und vertrauten Gegenstände zu zeigen und ihm
Ehrfurcht vor ernster Arbeit einznflöhen , dies sollte das
Bestreben dieser Unternehmungen sein. Ebenso könnten
die allbekgnntcn Märchen im Bilde vorgeführt werden,
und es wäre ganz gewiß nicht zum Schaden des
Besitzers,  der den Anfang damit machte. E. Th.

— Personal -Nachrichten. Im Hotel „Nassauer Ho  f"
ist Prinz Franz von Wittgenstein  mit Familie und
Dienerschaft zu mehrtägigem Aufenthalt eingetroffen.

— Todesfall . Am 10. d. M. verschied Herr Bern¬
hard Krater von Schwarzen seid  im 62. Lebens¬
jahre. Der Bor stand der Konservativen Vereinigung
für den Regierungsbezirk Wiesbaden , deren Schrift¬
führer der Verstorbene war , widmete ihm im gestrigen
Abendblatt einen sehr ehrenden Nachruf.

bauamt der Stadt beabsichtigt zur besseren Anffindnng
der einzelnen Hausnrrumrern , dem Beispiel anderer
Städte folgend, an den Eckhäusern der Straßen»
kreuzungen HausnmMM-erfchilder anzubringen , auf
denen die innerhalb eines Banblocks vorhandenen Han 8»
rmmmern mit einem Richtungspfeil verzeichnet sind. Es
sind zunächst zwei Skrmnmerfchilderin der Ndarktstraße,
und 511*« das eine am PoliseipräsidinM und das andere
am Eckhaus Marktstraße -Mauergasse angebracht worden.
Mit der weiteren Anbringung solcher empfehlenswerter
und in anderen größeren Städten längst vorhandener
Orientierungsschilder soll zunächst in der Marktstraße,
Kirchgasse und Langgasse fortgefahren werden. Das
Straßenbauanrt bedarf zur Anbringung dieser Schilder
natürlich der Einwilligung der betreffenden Hausbesitzer.
Im öffentlichen Interesse und zur Erleichterung des
Verkehrs für Einheimische und Fremde empfehlen wir
solchen Hausbesitzern, die glückliche Eigentümer eines
Eckhauses sind, dem Straßenbanamt bei der Anbringung
solcher Schilder keinerlei Schwierigkeiten zu machen,
sondern die Anbringung bedingungslos zu gestatten,
zumal ihnen daraus keinerlei Kosten entstehen.

— Die Diskontermäßignng der Reichsbank hat der
„Allgemeine Vorschuß- und Sparkassen-Verein , E . G.
m. b. H." (Mauritiusstraße 6) bereits berücksichtigt und
von gestern ab den Wechseldiskonts, sowie den Zinsfuß
für Kredite in laufender Rechnung und für neue Vor¬
schüsse von 7 Prozent auf kll/2  Prozent herabgesetzt.

— Vom Wetter . Das Thermometer stand gestern
nachmittag auf dem Nullpunkt . Gestern früh hatten wir
noch 8 Grad Kälte . Die Frostperioöe scheint wieder
unterbrochen zu werden.

— Ein Dohnenstieg im Feldbcrg ? Bei der Beratung
des Vogelschutzgesetzes im Reichstag sagte der badische
Sozialdemokrat Geck , er habe auf dem Feldberg im
Taunus einen Dohnenstieg bemerkt, in dessen Schlingen
Singvögel in großer Menge gefangen waren . Bon fach¬
männischer Seite , wird dazu mitgeteilt , daß sich Geck in
einem Irrtum befinden müsse, da aus dem Feldbcrg
kein Dohnenstieg vorhanden sei. Vielleicht hat Geck an
den Feldbcrg seiner Heimat , den Feldberg im Schwarz-
wakd, gedacht.

— Zn ferner Religion zuriickgekehrt. Der seitherige
Redakteur des „Rheinhessischen Beobachters" in Ober-
Ingelheim , Hans Appclshäufer,  gebürtig aus
Weinsheim bei Worms , der es in seinen Studienjahren
bis zum Kaplan gebracht hatte , war seinerzeit unbe¬
kannter Umstünde halber ans der katholischen Kirche aus¬
getreten . Er machte sich dann in seiner Position als
Redakteur durch die heftigsten Angriffe auf die katholische
Religion bekannt . Appelshäuser , ein intimer Freund
des bekannten Frciherrn Zucco von Cuccagna,
ist jetzt ebenfalls wieder zur katholischen Kirche zurück¬
gekehrt. Dieser Tage meldete der als konfessionslos üc-
zeichnete Appelshäuser seinen Wiedereintritt in die
katholische Kirche auf dem Ober -Jngelhcimer Amts¬
gericht an . Vor einigen Tagen erregte sein Selbst¬
mordversuch  in den Mainzer Anlagen , wo er sich
durch einen Schutz in den Kops lebensgefährlich ver¬
wundete, großes Aufsehen.

— Ein Globetrotter , der als Hühnerangenopcraien*
die Welt durchwalzt, ist hier im „Pfälzer Hof" in der
Grabenstraße abgestiegen. 40 000  Frank sind sein Lohn,
der ihm von den „Jonrnaux de Paris " und der „SociZtg
Sportivc " in Paris ausgesetzt ist, wenn er ohne Geld,
5. h. nur mit dem was er sich auf seinen merkwürdigen
Touren verdient , die Welt durchwandert. Er befindet
sich bereits auf der zweiten Reife. Seine reichen Albums,
die von aller Herren Länder erzählen und mit den
amtlichen Vermerken der betreffenden Behörden und
Städten versehen sind, geben über seine Reisen beredten
Aufschluß. Die erste Reife belief sich auf 49 000  Kilo¬
meter, wobei er 73 Paar Schuhe ruinierte . Bon der
zweiten, auf der er sich eben befindet, hat er bereits
28 000 -Kilometer zurückgelegt , macht Summa 77 000
Kilometer . Auf jeden Fall kann der junge Franzose,
der 1877 in Chanmont (Haute Marne ) geboren ist, ein¬
mal später etwas erzählen wie sein Kollege Urian.

— Fremdenverkehr . Zahl der bis 8. Januar zu
längerem Aufenthalt angcmelöetcn Fremden : 8232 Per¬
sonen, zum kürzeren Aufenthalte : 873 Personen , Gesamt,
freqnenz: 3806 Personen . Zugang in letzter Woche:
zu längerem Aufenthalt : 316 Personen , zum kürzeren
Aufenthalte : 806 Personen , Gesamtfrequcnz : 1122 Per¬
sonen. Insgesamt : zu längerem Aufenthalt : 8548 Per¬
sonen, zu kürzerem Aufenthalte : 1379 Personen , Gesamt-
frequenz: 4927 Personen.

— Tödlicher Unfall . Als die Sanitätswache gestern
mittag nach dem „Schläferskopf" kam, um den, wie schon
gemeldet, beim Holzfällen verunglückten 27 Jahre alten
Heinrich Wagner  abzuholen , war derselbe bereits t o t.
Ein starker Ast hatte den Unglücklichen beim Umziehen
eines Baumes getroffen und ihm einen schweren
S chä !d e l ü r u ch zugefügt . Er war ein Sohn des
Holzhauermeisters Wagner in Clarenthal . Die schwer¬
geprüften Eltern begaben sich nachmittags nach der Un-
glüüsstätte , um die Leiche des ihnen so plötzlich ent¬
rissenen Sohnes , der noch ledig war und bei ihnen
wohnte, abzuhvlen.

_ Kurhaus . Heute Dienstag findet außer dem für
nachmittags van 3 bis 4U> Uhr angekündigten Konzert
aus der Eisbahn  des großen Kurhausweihers auch be¬
reits ein solches vormittags von liy 3 bis 1 Uhr dortielbst
statt.

,_ Die Christlich-Soziale Partei , Ortsgruppe Wiesbaden,
hielt am verflossenen Sonntag , nachmittags 5 Mir, im
"ofnlc „Hotel Union", Neugaffe 7, eine gut besuchte Mit¬
gliederversammlung ab/ wozu auch Freunde der Partei ein.
geladen waren . Der Vorsitzende H. Metzger erüffnctc die
Versammlung und übergab Herrn Parteisekretär Wikh.
Lindner aus Frankfurt a. M. das Wort zu einem Bortrag:
Die Notwendigkeit der Betätigung des Christen im öffent¬

lichen Loben". Der Redner zeigte, wie notwendig es ist, daß
gerade die Christen, die cs mit ihrem Christentum ernst
meinen , sich am öffentlichen und politischen Leben beteiligen
und dies nicht nur den Gegnern überlassen sollen. Eine
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ganze Anzahl neuer Mitglieder wurde gewonnen, ew Beweis,
daß der Vortrag allgemein Anklang gefunden hat. Die -drs-
kusfion war recht lebhaft , auch wurde die Stellung zur
Alkoholfrage und zum Landtagswahlrccht gestreif-. Tue gut
verlaufene Versammlung wurde um 7% Uhr geschloil en.

— BvrtragSkursns über Geflügelzucht. Da in letzter
Zeit eine Reihe von Damen der besseren Stande Nch eine
Ausbildung in denjenigen Zweigen der Landwirtschaft zu
verschaffen suchen, die auch von Damen dnrchgefuhrt werden
können, ist für Wiesbaden die Einrichtung eines -oortrogs-
kursus über praktische Geflügelzucht vorgesehen, an welchem
sich praktische Kurse anschliesten. Die Vorträge werden von
einem hervorragenden Sachverständigen gehalten werden und
das gesamte Gebiet der Geflügelzucht umfassen. Die Vor¬
träge werden jewcilen an zwei Abenden in der Bloche itatt-
finden und Ende Februar beendet sein. Die , Organisation
der Kurse ist von Fräulein v. R e cko w , Rheinsteatze 37, 3,
hier, in die Hand genommen. Fräulein v. Reckow qat sich
auch bereit erklärt , die Anmeldungen zur Teilnahme an den
Kursen cntgegenzunehmen und zu sammeln . Die slurse
tollen schon Ende dieser Woche beginnen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Künftigen Mittwoch geht im

Abonnement B nach fünfzehnjähriger Pause das „Fallisse¬
ment^ von Björnsterne Björnson m Szene , eine nachträgliche
Erinnerung an den 75. Geburtstag des Dichters . Aie Haupt¬
rollen sind wie folgt besetzt: „Tialde " Herr Lcffler,,
„Frau Tjäldc " Fräulein S a n t e n , „Walburg
Fräulein Nessel» „Eigne " Frau „ Gr o s i e r - B r a u n,
„Hamar " Herr Weinig, „Saunas ,, Herr M a l che r ,
..Jacobson " Herr Kober.  Von der früheren Besetzung lsi
nur Herr Köchh  geblieben , der die Nolle des „Advoiat
Bereut " spielt und das interessante Schauspiel neu emstu-
dicrt hat.

* Der Sprachenverein hielt am 7. d. M. seine General-
oersnmmI'Ml̂ ab, bei ivelÄer in dem Jahresnemchr ein er-
freuliSer Fortschritt im ctbgelaufenen Berernsiahre konsta¬
tiert werden konnte, welcher namentlich dem neuen ab-
wechselnden und belehrenden, auf den Erfahrungen der her¬
vorragendsten Sprachzirkel Berlins , Hamburgs, , München^
und Leipzigs beruhenden Programme zu danken ist, das den
ungeteilten Beifall der Mitglieder und zahlreichen Gaste
f<n:D, von denen die meisten dem Verein beitraten : derseloe
wird sich bemühen, auf der eingeschlagenen. Bahn,we,terzu-
streben, um in Wiesbaden Gelegenheit zu bieten , nch rn der
englischen und französischen Konversation zu üben und zu
vervollkommnen und durch Vorträge , Debatten , Rezitationen
und Literaturckben.de möglichst Anregung und Mannigfaltig¬
keit zu bieten . Auch ohne besondere Einlaoung kann leder-
niann den Abenden als Gast beiwohnen «Hotel Union,
894 Uhr, Dienstag Französisch, Donnerstag Englisch).

* Horneffer -Vortriige . Am Dienstag , den 21. Januar,
Freitag,' den 24. Januar , und Sonnabcrid , den 25.  Januar,
abends 8 Uhr, wlrd im Saale der „Loge Plato der be.annte
Philosoph Dr . L. Horneffer  aus , Leipzig, der hier schon
wiederholt mit seinen Vorträgen eine zahlreiche, und aus»
merksame Zuhörerschaft um sich versammelt hat , einen neuen
Zyklus religionsphilosop brich ei  % r0fr,*r a ß e
halten , deren einzelne Themata »auten : 1. »Alte .und
n - u e M o r a 1, 2. „D i e E h e", 3. „Der  T o d . An sedem
Vortrag wird sich eine freie Aussprache anschließen. Dre
Karten werden ausgegeben in der Buchhandlung vor. reeller
un,v GeckS, Webergajso- 29.

* Frankfurter Stadttheater . (Spielplan .) Opern¬
haus.  Dienstag , den 14. Januar : „Fidel,o . Mittwoch,
den 15., nachmittags si:4 Uhr : „Schön-Edelrot . Abends
7 Uhr - „Der Troubadour . Donnerstag , den 18. . „Maurer
und Schlosser". Hierauf : „Die Altweibermühle . Freitag,
den 17.: „Zar und Zimmermann ". Samstag , den io .,
nachmittags ¥A  Uhr : „Schün-Eüelrot ". WendS 7 Wr:
„Eurhanthe ". Sonntag , den 19., nachmittags VA  Uhr:
, Schön-Edelrot ". Abends 7 Uhr : „Tannhäuser ., Montag,
Len '29.: „Der Bettelstudent". — Schauspie lha  u s.
Dienstag , den 14. Januar , neu einstudicrt : „Maria Magda-
lene"I Mittwoch, den 15.: „Maria Magdalena ". Donners¬
tag , den 16. : „Ein Fallissement ". Freitag ., den, 17. : „Uriel
Akosta". Sam„Ztag, den 18., zum erstenmal : „Der andere,
Schausviel in 4 Akten von Paul Lindau . Sonntag , den 19..
nach Nittags 3Mi Uhr : „Vater und Söhn ". . Abends 7 Uhr:
„Der andere ". Montag , den 2,0.: „Maria Magdalene .
Dienstag , den 21.: „Anna Karenina ".

» Stodttheatcr in Eoblenz. lSpielplan .) Dienstag,
den 14. Januar : „Die Geisha". Mittwoch, den IS.: „Carmen .
Donnerstag , den 16.: „Mignon ". Freitag , den 17,: »Vater
und Sotn ". Samstag , den 18.: „Der Tor und „der Tob
von HoffmannStbal . Hierauf : „Elektra ". Tragödie von
Hoifuiannsthal . Sonntag , den 19., nachmittags 4 Uhr : »Der
Zigeuner baren ". Abends 7lsi Uhr : „Mignon . Bcontag,
den 20.: „Ein Walzertraum ".

Wcreius-Nachrichten.
* Der „Wiesbadener Schützen - Verein, E. B."

veranstaltet seinen diesjährigen Ball am. 18 Januar in den
Sälen der Walhalla . Die Balle des Wiesbadener Schuhen»
Vereins erfreuen sich großer Beliebtheit in allen Kreisen
de'' Bürgerschaft und auch der diesjährige Ball durste lehr
zahlreich besucht werden und allen Teilnehmern großes Ver»
qnüaen bereiten . Eine Ballkommrslwn hat für gute Unter¬
haltung und vorzügliches Arrangement des Balles gesorgt.

Nassanifche Nachrichten.
— Schicrstein, 13. Januar . Heute fand in unserer Ge-

mmkung durch einige Herren der Motorboot - und Faast-
gcsellschaft „P r i n z H e i n r i ch" mit ihrem Baumeister aus
Düsseldorf eine Besichtigung verschiedener Platze statt . . W;e
wir hören, sind dem Projekte der . Niederlassung ,m Nieder¬
walluf merkwürdigerweise Schwierigkeiten erwachsen und ist
deshalb wobl an eine eventuelle Ansiedelung der Werft-
an läge  bei uns ctcb<id)t worden , tfctuy utc§ guirritn
märe c« va wünschen, daß man dem Plane jede nur mögliche
Förderung entgegnllningt . Die Vorteile eines solchen Unter»
nA'mens liegen auf der Hand, beionders hier, wo man schon
von jeher dem Wassersport lebhaftes Interesse entgcgenge-
brachi hat.

rl». Niederwalluf » 12. Januar . Seit den letzten Nächten
,'t v;e Nheinb  u cht wieder mit einer starken, tragfahrgen
lMZ fläche bedeckt Dieselbe war von hier sowohl wie
von auswärts heute stark frequentiert . Die Mittagszüge
brachten zahllose Freunde des Eissportes,  und binnen
kur-er Zeit entwickelte sich -in munteres . Leben und Treiben
auf'  der spiegelglatten Fläche, das bis in die Nacht hinein
wä'"^e. Jung und alt lag dem io seltenen Vergnügen ob.
ê err ' Restaurateur Lenz von hier batte , auf der Eisbahn
ein Büfett errichtet , an dem warme Speisen und Getränke
verabfolgt wurden . Derselbe soll ein gutes Ge,chaft gemacht
haben. Auch die übrigen Wirte hatten an dem heutigen
Sonntag , der sich durch selten schönes Wetter auszeichnete,
eine sehr zufriedenstellende Einnahme.

r. Eltville, 12. Januar . Herr Photograph Robert
Wi e l e ü stürzte  am Samstag so unglücklich von
einer Leiter, das; er das Genick brach und wenige Mi¬
nuten nachher t o t mar.

ei. Hochheim, 12. Januar . Der n a t io nal li b era l e
B ■r c i n für das ehemalige Amt Hochheim hielt gestern
abend im Gasthause „Weihcrgarten " eine sehr zahlreich be¬
suchte Versammlung ab. Die Parteileitung war vertreten
du'ach die Herrn Justizrat Häufer -Höchst und Parteisekretär
acchler-Wiesbnden . Elfterer verbreitete sich in längerer
Rede über : „Die nächsten Aufgaben des Reichstages . Herr
Lcchlcr berichtete über die Organisation der Par .e, im. Wahl-
Bezirk und teilt mit . das; bereits 8 selbständige Vereine sich
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gebildet und eine Anzahl von solchen in der Bildung be¬
griffen sei. Etwa 1800 eingeschriebene Mitglieder seien be¬
reits zu verzeichnen.

n. Lindschied, 12. Januar . Herr Bürgermekstcr-
stellvertreter Ph. K. Diefenbach  wurde einstimmig
zum Bürgermeister  unseres Ortes gewählt.

-r - Niedernhausen , 12. Januar . Herr Bauschreiner
Julius Roller  dahier erhielt auf der Ausstellung, ., pur
Vogelschutz in Neust eine goldene Medaille für seine iunn-
lichen, der Natur nachgebildeten Nisthöhlen.

m. Vom oberen Taunus » 12. Januar . Im oberen
Taunus Herrschten in der letzten Nacht 10 Grad Kälte.
Auch vom Untermain wird über zunehmende
K ölte  berichtet. Seit gestern abend geht der Untcr-
main in seiner ganzen Breite mit dichtgeschlossencm
Treibeis . Auch der Eisenbahnverkehrleidet durch die
Kälte.

u. Eppstein, 10. Januar . Ein dauerndes Denkmal für
den grasten Diakanisscnvater Theodor Flicd  n e r hat man
hier errichtet, indem man das Geburtshaus Fliedner », , das
frühere evangelische Pfarrhaus , seitens, des Paulinenstiftes
rn Wiesbaden ankauftc und in ein Siechen- . und Ferien-
Erholungsheim für im Dienste ermüdeter Gemeindeschwestern
umwandelte . Im letzten Jahre wurden in dem Heim, außer
der Eppsteiner Gemeindeschwester 34 Pfleglinge an o3o2
Pslegetagen in dem Heim verköstigt.

a. Rieb, 12. Januar . Die hiesige M ö b e l fa b r i k vor¬
mals Becker und Schäfer ist durch Kauf an ein Konsortiunr,
bestehend aus (ben Herren Gebrüder Schwarz aus Nreo, Falob
Burkart und Ernst Pasolt aus Höchst, für den Preis von
115 000 M. übergcgaiigen . Das nene Geschäft fuhrt,  den
Namen „Höchster Möbelindustrie m. b. H.". — Die hiesige
neue katholische Kirche hatte einen Hochaltar  von dem
Münchener Künstler Hofer bezogen. Der über lobensgroge
Christuskörper dieses Altars ist jetzt von der Jury ..der
Deutschen Gesellschaft für christliche Kunst preisgekrönt
worden und soll in der Jahresmappe dieser Gesellschaft ver¬
öffentlicht werden.

u. Vom Main , 12. Januar . In Schwan h e i m hat. ein
Ortsbürger seinem Bäcker, der ihn durch das frühzeitige
Bringen der Brötchen in seinem Morgenscqlafe störte,., das
Hoftor bei Nacht und Nebel zugenagelt und das . Schlüssel¬
loch verkeilt, so daß mitleidige Nachbarn,dem Bäcker einen
Schlosser holen mußten , um das Tor zu öffnen . Ein gericht¬
liches Nachspiel dürfte die Folge .sein. — Da die F re 11
Turnerschaft  in Griesheim einen Saa : fiir Abhaltung
ihres Winterfestes nicht erlangen konnte, mußte ne ihre
Festlichkeit in Frankfurt abhalten . — Dre Verhandlung an
der Strafkammer in Wiesbaden in Sachen der Schulver¬
säumnisse freireligiöser Kinder  findet am
17. Januar statt . — In Sindlingen  wiirde ein Kiifer
durch ein Schert Holz so unglücklich ins Auge getroffen , das;
dasselbe sofort auslief.

Ir . Nfingen, 11. Januar . Die Generalversammlung des
hiesigen Kriegervereins  war vorgestern von 60 bis 70
Mitgliedern besucht. Nach dem Geschäftsbericht hat der Ver¬
ein einen Zuwachs von 9 Mitgliedern gehabt und zaalt letzt
111, darunter 20 Kampfgenossen. Der bisherige Vorstand
würde wieldergcwählt und ihm für umsichtige Leitung lebhaft
gedankt. Am' 26. d. M . hält der Verein Ball , beteiligt sich
am Kaisers -GeburtZiag am Kirchgang und hat abend-
kameradkchastlicke Zusammenkunft bei Gastwirt Schmidt . —
Im verflossenen Jahr buben die G c b u r t e n mit einer
Zahl von 54 die Sterbefälle um 20 übertroffen.

X Diez. 11. Januar . Herr .Gewerbeschulrat Professor
Wolf  von WieKbaoen unterzog gestern abend die hiesige ge¬
werbliche Fortbild u näss  chu l c einer eingehenden
Revision, wobei auch sämtliche Zeichenlehrer zugczagen
waren . Die Revision der Mädchenfortbildungsschule wurde
für einen späteren Termin verschoben.

aj . Bermbach (Oberlahnkrcis ).» 12. Januar . Die L a n d-
preise  sind in unserem Dorfe in letzter Zeit bedeutend in
die Höhe gegangen und übertreffen alle anderen der um¬
liegenden Orte . So erwarb ein hiesiger Landmcmn ein
StÄnmchen Land von beinahe L'/„ Morgen = 0,8» Hektar
für 5508 M. Wäre der Verkauf nicht aus freier Hand ge¬
schehen, sondern durch öffentliche Versteigerung , so Ware der
Preis sicherlich ein höherer gewesen.

ai . Laubuseschbach, 12. Januar . Unsere Gemeinde „hat
den Ban einer Hochdruckwasserleitung  beschlosien.
Die Vorarbeiten sollen alsbald in Angriff genommen werden.
Daß die seitherigen Quellen der Brunnen immer mehr, ver¬
sagen. dürfte auf den starken GruLenhetrieL zuruckzu-
nlhren sein.

v . Grenzhausen, 12. Januar . Herr Bürgermeister
Heßmanu  erläßt folgende Bekanntmachung: „Nach
8 2 der Kreispolizei-Verordnung vom 8. März 1900 ist
der Wirts Hausbesuch f ü r j u n g e Leute  ohne
Begleitung der Eltern üezw. des Vormundes oder des
Lehrmeisters bis zum 1. Januar desjenigen Kalender¬
jahres in welchem sie 17 Jahre alt werden, untersagt.
Ebenso ist cs den Wirten untersagt» den erwähnten
jungen Leuten geistige Getränke zu verabfolgen. Gegen
diese Bestimmung wird, wie mir angczeigt worden ist,
vielfach verstoßen. Ich werde daher durch unvermutete
Revisionen der Wirtschaften etwaige Zuwiderhandlungen
feststcllen lassen. Ein Wirt, der obiger Bestimmung zu-
widcrhandclt, macht sich der V ö l l e r e i schuldig und
hat im Wiederholungsfälle das Ko n zefs i ons-
entziehungsverfahrcn  zu gewärtigen."

N, ;s btt MMqehmm.
o. Mainz , 13. Januar . 5 0 0 0 M. soll eine Verkäuferin

jem Bes'ber einer hiesigen Feinbäckerei innerhalb IV» Jahren
inte r s ch lagen  hüben . Trotz des gutgehenden Ge-
'chäftcs konnte sich der Besitzer nicht erklären , wohin sein
Selb kam. Statt Überschüssez» wachen, mutzte er noch Geld
-um Geschäft zuschicsten. Der Bestohlene hat nun die Vcr-
'äuferin . 'die vor ihrer Verheiratung steht, angezeigt . —

Dämmerzustände  ist in der « amstaanacht d-e
1-rau des Fuhrmanns Ernst  ans ihrer in der Schonborn-
traste im dritten Stock des HknterhameS gelegenen Wohnung
n,st das Dach hinmrsaeklettert und oben herumgewandelt,
w'lt Entsetzen wurde die gefährliche Wanderung von Passanten
'ieebachtet. Die Nachtwandlerin , die sich ,n Hoffnung be-
Finfcct, kletterte schließlich auf das Dach eines Nachbarhauses,
woselbst sie durch eine Luke m den Speicher einst,ea. Dort
Ede die Frau von den Bewohnern des Haukes in Empfang
genommen und nach ihrer Wohnung gebracht.
' -- Mainz , 13. Januar . Rheinpegel:  11 em gegen
13 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts
Wiesbadener Strafkammer.

Versuchte Erpressung.
Der Bautechniker Alfons Sch. von Ottwciler war

zeitweilig in I dste i n tätig. Eines Tages liest er sich
frei 5ent Agenten der Lnwd'e§önnt 200 Nc. wechseln.
Später behauptete der letztere, statt 200 M. habe er ihm
800 M. gegeben. Er zeigte auch den Mann wegen Unter¬
schlagung' an, das Verfahren wurde aber nach ern-

' gehenden Ermittelungen eingestellt, und nun richtete
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Sch. von Neunkirchen aus einen Schreibebrief an den
Agenten, worin er drohte, den Vorfall, sowie seine Un¬
zuverlässigkeitder Nasfanijchen Landesbank zur Kennt¬
nis zu bringen. Wegen versuchter Erpressung wandert
er auf 10 Tage ins Gefängnis.

st. Leipzig, 11. Januar . Im Prozeß gegen den
Bankier Riedel und Genossen wegen Dar Ich ns-
schwinde leien  wurde der Hanptangcllagte Riedel
zu 2% Jahren Gefängnis , drei Jahren Ehrverlust und
8000 M. Geldstrafe, der Angeklagte Dittmar zu einem
Jahr Gefängnis und einem Jahr Ehrverlust verurteilt.
Die übrigen Angeklagten wurden freigesprochen.

ch. Leipzig, 12. Januar . Ein Landesncrrats-
prozetz  wird am nächsten Freitag das Reichsgericht be-
schäfiigen. Es handelt sich um die Anklage gegen den
Sohn der Michaeli aus Nekla, zuletzt in Paris , wegen
Bcrrajts militärischer Geheimnisse.

ch. Leipzig, 12. Januar . Am 13. und 14. d. M. kommt
vor d>em Reichsgerichtdie Berufung zur Verhandlung,
welche die Reichsrcgierung gegen das erstinstanzliche
Urteil gegen den früheren Gouverneur von Kamerun,
Jcsko v. Putkame  r, eingelegt Hat. Frau v. Germar.
(die ehemalige ».Cousine") ist dicSrnal als Zeugin ge¬
laden worden.

ch. Leipzig, 12. Januar . Das Reichsgerichtverwarf
gestern die Revision des dänischen Redakteurs Simonson
vom »̂Flensburger Avis ", der vom Altonaer Landgericht
wegen Beleidigung der ehemaligen schleswig-
holsteinischen Offiziere  zu 4 Monaten Gefängnis
verurteilt worden war. Die Strafkammer in Flens-
burg erkannte in derselben Sache auf 9 Monate Ge¬
fängnis.

ch. New Jork, 12. Januar . Die Geschworenenbant
im T h a w p r v z e st ist nun endlich vollzählig geworden.
Morgen beginnen die eigentlichen Verhandlungen, die
mit einstündiger Unterbrechung von 10 Uhr vormittags
bis 6 Uhr nachmittags Lauern sollen.
-- i:uhimh. . -- -

Kieme Ghrouik.
Den Erfrierungstod gesucht und gesunden hat eine

Dame aus Deutschland, die feit einigen Monaten in
einer Kuranstalt von Davos -Dorf Heilung suchte. Sie
hatte dann und wann Anfälle von Schwermut gehabt
und dabei stets davon gesprochen, den Tod durch Er¬
frieren zu suchen, weil dies der schmerzloseste Tod sei.
Nun hat sie ihre Absicht auch ausgcführt, indem sie sich
eines Abends, als cs besonders kalt mar, von Hause ent¬
fernte und sich weit droben im Bergwalde zum Sterben
in den Schnee niederlegte. Erst drei Tage später fand
man ihre Leiche.

Ein seltsames „Mistvcrstänbnis". In der Sitzung
des Finanzausschusses der bayerischen Kammer am
Mittwoch wurde der Militäretat erledigt. Die Sozial¬
demokraten stimmten dafür, erklärten aber nachher, daß
die Abstimmung nur ein Mistverständnis gewesen sei. —
Danach dürsten die Genossen im Finanz-ausschuß im
Schlafe ihre Abstimmung vollzogen haben, genau so, wie
cs Genosse Goldstein vor einiger Zeit im sächsischen
Landtag tat, indem er auch aus Versehen für den Etat
stimmte.

Ein deutscher Arzt am japanischen Lose. Professor
Bälz , der zurzeit in Stuttgart lebt und früher Professor
in Tokio und Arzt des Mikado war, reist diese Woche
nach Tokio, um den japanischen Kronprinzen ans seinen
Gesundheitszustandhin zu untersuchen.

Die Wölfe. Infolge der andauernden strengen Kälte,
die 80 Grad erreicht, kommen die Wölfe nach einer
Meldung aus St . Petersburg rudelweise in die Nähe
der Städte, die am Lado-ga-Sec liegen. Zahlreiche
Vauernschlitten sind von den Raubtieren bereits über¬
fallen und ihre Insassen gefressen worden.

Berichtigung. Im Schlustartikel des Feuilletons:
„Aus bewegten Tagen" hat sich in der Redestelle Bis¬
marcks ein sinnentstellender Druckfehler eingeschlichen.
Statt „heutige Gärung" mustte cs an der betreffenden
Stelle „faulige Garung" heißen.

Deutsch er Reichstag.
Telegramm b c s „Wiesbadener T a g b ! a t t S"

# Berlin , 13. Januar.
Am Bundesratstisch: Staatssekretär v. Schön.
Präsident Graf z« Stolbcrg eröffnet die Sitzung nm

1 Uhr 20 Minuten.
Die in Brüssel am 10. Oktober mit Belgien und am

10. November in Nom mit Italien abgeschlossene über«
einkunft, betreffend den

Schutz von Werken der Litcrstur, Kunst und
Photographie,

wird in erster und zweiter Beratung angenommen.
Abg. Dctto snatl.) spricht seine Befriedigung über

das Bemühen der Reichsregicrung aus, dast sie sich fort¬
gesetzt angelegen sein ließe, den Schutz geistigen Eigen¬
tums zu sichern und zu fördern. Leider bestände zwischen
Deutschland und Holland kein solcher Vertrag.

Daranf "wird die Gencraldiskussionüber den Gesetz¬
entwurf, betreffend

Änderung deö Z 63 des. Handelsgesetzbuches,
fortgesetzt.

Abg. Singer (Soz .) erklärt sich gegen die Vorlage,
da sie namentlich in ihrem zweiten Teil , in dem den
Handlungsgehilfen das Krankengeld genommen werden
solle, unsozial  sei . Der Prinzipal nütze die Llrbeits-
kraft des Gehilfen bis zu seiner Erkrankung aus und
dann wolle man dem Erkrankten die Unterstützung
nehmen. Diese Bestimmung sei nur juristischen Theorien
zuliebe ohne jede Rücksicht auf die Praxis im Reichs-
justizamt ausgenommen worden. Der Reichstag sei ge¬
schlossen gegen diese Vorlage. Von einer solchen Mittel-
standspolitik wolle niemand etwas wissen.

Staatssekretär Dt.  v . Nieberding ist dem Vorredner
dankbar, daß er sich mit einer Kommissionsberatungein¬
verstanden erklärt. Keineswegs hätten sich die beteiligten
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Kreise geschlossen gegen diese Vorlage ausgesprochen , im
. Gegenteil hätten die Regierungen von einer großen
Anzahl kaufmännischer Organisationen zu stimmen de

'Erklärungen erhalten . Auf das Urteil einzelner sei die
Vorlage nicht zustande gekommen . Man müsse doch der
Regierung etwas mehr Gerechtigkeit zuteil werden lassen.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Telegramm de § „W iesbadener Tagblatt  s ".
— Berlin , 18. Januar.

Am Ministertisch : die Minister Frhr . v. Rhein¬
baben , v. M o l t k e , Breitenbach  und Dr.
Beseler.

Auf der Tagesordnung steht die
erste Etats -Beratung.

Minister Breiteubach gibt eine Übersicht über das
Ergebnis der Staats bah neu von  1807 . Das
Jahr werde voraussichtlich mit einer Minder - Ein¬
nahme von ca . 100 Millionen  schließen , da
109 Millionen mehr ausgegeben und nur 7 bis 8 Millio¬
nen mehr eingenommen sein dürften . Der Person c n-
v er kehr  habe unter dem ungünstigen Wetter im
Sommer gelitten , dann aber auch durch

die Mißerfolge der Fahrkarteustencr,
die etwa 10 Millionen gekostet habe infolge Abwande¬
rung in niedrigere Klassen. (Hört ! Hört !)
Er hoffe , daß die Revision der Fahrkartensteuer zu einem
allgemein befriedigenden Ergebnis führen werde . Die
ungewöhnliche Steigerung der Ausgaben sei ans die
Steigerung der Preise der Löhne , in der Hauptsache aber
auf die Unvollkommenheit der Veranschlagungen zurück-
zuführcn . Bei der Größe der Zahlen des Eisenbahnetats
könnten leicht falsche Schätzungen Vorkommen . Zur Er¬
klärung des Defizits müsse auch auf den Ausbau des
Nebenbahnnetzes  und ans die größeren Leistungen
des Personen - und Güterverkehrs ans den Hauptbahnen
hingcwiesen werden , die fast schon zu einer Überspannung
in der Ausnutzung des Betriebsmaterials geführt hätten.
Aus der geringen Steigerung des Extraordinariums für
j008 dürfe nicht geschlossen werden, baß die Betriebs¬
mittel nicht genügend verstärkt werden sollten . Hierfür
würden Anleiheprittel flüssig gemacht. Der Minister
schließt mit der Bitte um Mitwirkung des Hauses bei
einer sparsamen aber zweckmäßigen Wirtschaft im Eisen¬
bahnbetrieb.

Abg . Frhr . v. Zedlitz (kons.) erinnert an die gestrigen
StratzeuknndgebüNgeN.

Es fet selbstverständlich , daß sie auf die maßgebenden
Faktoren ohne jeden Einfluß  blieben ) es sei aber
erwünscht , wenn der Minister des Innern dem Hause
möglichst schnell authentische  Mitteilungen über die
wahren Vorgänge machen würde . Redner übt dann
scharfe Kritik am Etat , der teils auf unsicheren , teils auf
unrichtigen Unterlagen beruhe . Der im Etat angegebene
Eisenbahuüberfchutz sei in Wirklichkeit gar nicht vor¬
handen . Der Redner mahnt dringend zur Sparsamkeit.
Die Ausgestaltung der Fahrpläne und die Vermehrung
der Fern - und Schnellzüge sei ja dankenswert , aber viel¬
leicht sei man dabei dem wahren Verkehrsbedürsnis etwas
vorausgeeilt . Jetzt an eine Steuerer Höhung  zu
denken , halte er für verfehlt,  da vielleicht schon iw
nächsten Jahre im Anschluß an die geplante Aktion , die
Rcichsfinanzen gesund zu machen , eine systematische
Änderung der Steuer nötig machen werde . Der
Redner betont nochmals , daß Sparsamkeit nötig sei. Das
Hans werde deshalb den Etat genau durchsetzen und alle
überflüssigen Beamtenstellen streichen müssen.

Letzte Nachrichten.
wb. Dresden , 13. Januar . Die S ä chs i s che Ban k

hat den Diskont auf &l/2 und den Lombardzinsfuß auf
7Ü2 Prozent herabgesetzt.

wb. Allenftci « , 13. Januar . In der Nacht zum Sonn¬
tag ist, wie die „Attcnsteiner Zeitung " meldet , bei dem
Schneidemühlenbesitzer Zahlmann ein E i n b r u ch ver¬
übt worden . Die Diebe schafften den 4 bis 6 Zentner
schweren Geld sch raut  nach dem Stadtwald , wo sie
ihn erbrachen . Es fielen ihnen 80 000 Mark in Wechseln,
sowie mehrere Sparkassenbücher und 1800 Mark Bargeld
Sn die Hände.

wb. Wien , 18. Januar . Beim Rodeln  ereigneten
sich gestern zahlreiche Unglücksfälle . Zehn Personen
wurden verletzt , drei darunter schwer. Von den Schwer¬
verletzten ist einer bereits gestorben.

. . -— . .

Dslkswir ff&jaff ilchr
Anleihen.

Pfandbriefe . Im Inseratenteil der vorliegenden Zeit:
rröffentlichcn wir eine Subskriptionscinladung der Pren
chen Zentral -Dodenkredit-Aktiengcsellschaft aus ihre 4p>
mverlosbaren Zctttral -Pfaniddricfc vom Jahre 1007. 2
iur Zeichnung aufgelegte Betrag ist ein rail der im I
formen Jahres eingeführten Anleihe, welche seitdem an -
Porten von Berlin , Breslqu , Cöln, Dresden , Frankfurt
Kam , Hamburg und München regelmäßig notiert wi
gegenwärtig ist der Tageskurs 98.80, während der siet
sungsprers zu der am Samstag , den 18. Januar cr sfo
findenden Suüikrrptwn auf 97.80 Proz . festgesetzt ist' «
ilnlcihe ist unver 'losbar , ihre Tilgung erfolgt daher nickt"er Verlosung , sondern kann nur tmr * ..ilnlcihe ist unver 'losbar , ihre Tilgung erfolgt daher nick
Wege der Verlosung, sondern kann nur durch Kündiquna
reiner Serien erfolgen. so daß die Pfandbrief !,chüber

also eine Rückzahlung ,nicht früher ' als zum Juli " 1917'
-olgen. Die Psanobriose sind eingeteilt in Abschnitt-
>000, 8000, 1000, 500. 300 und 100 M-, die Zinsscheine
»eilS Januar und Juli fällig Insgesamt waren von
siescllichaft am 3c. Dezember 1907: Oll 500 550 M sienp
Pfandbriefe, cm Verkehr, denen als Deckung 680 250 788 33
ihpothekartzche Darlehnsforderunaen geg--„übcrttand
Zeichnungen-wenden van den im Inserat angegebenen sie
lvngsstellen entgcgcngenommen. D,e Mnohme der zst
eilten Stucke kann rn der Zeit vom 28. Januar bis 28 5¥
stütfindM ^^ Wunsch der Zeichner in beliebigen " Betral

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Au? Rückienduiigodllr Äufüewalfrung der uns für diese Rubrik zuaedenden, nicht

verwendeten Einjeudungen kann sich die Redaktion nicht ri?-lafsen.)
* Sehr geehrter Herr Redakteur ! Die von Ihnen im

„Tagblatt " erwähnte Veröffentlichung der , beiden hiesigen
katholischen Pfarrer in betreff der Schleier der Erst-kommunikanten  ist nicht geeignet, die Beteiligten
gänzlich der Gefahr zu entrücken. Diese liegt nicht in den
Schleiern , sondern in den brennenden Kerzen. Denn eben¬
sowenig, wie deren Glut Hält macht vor den Schleiern , schreckt
sie auch vor den übrigen Kleidungsstücken und vor dem losen
Haar zurück. Die Kerzen rnüssen daher Weichen, nicht die
Schleier . Die sinnbildliche Bedeutung der Kerzen kann sich
ja ans zwei im Chor zu beiden Seiten des Altars aufzu¬
stellende, von sämtlichen Erstkommunikanten gemeinsam , zu
stiftende Ricscnkerzen konzentrieren . ,So geschah es näm¬
lich auch zur Ghmnasialzeit des Schreibers dieser Zeilen in
dessen Geburtsort , und jode Gefahr war ausgeschlossen.
Ein besorgter Vater einer diesjährigen Erstkommunikantin.

Briefkasten.
H,, Eltville . Es handelt sich hier jedenfalls um die so¬genannte M i l l i o n e n e rbs cha s t , welche gegenwärtig

namentlich zahlreiche Bewohner des Elbtales  in eine ge¬
wisse Aufregung versetzt hat . In dem in Limburg er¬
scheinenden „Nassauer Boten " nahm in den letzten Tagen ein
Pfarrer zu der Angelegenheit Stellung , der der Sache auf
Grund des Aktemncitcrials nsw. nachgegangen ist und dabei
den Eindruck gewonnen hat , daß die. Erbschaftsgeschichtejedes
reellen Hintergrundes entbehrt . Lassen Sie sich die be¬
treffende Nummer des genannten Blattes kommen.

Ph . G. Der Lohn kann um den Betrag gekürzt werden,
welchen der von der Bernfsgcnosfcnschaft anerkannten Ver¬
minderung der Erchevbstätigkeit entspricht.

Alter Abonnent . Eine Rückzahlung der Beiträge zur
Invalidenversicherung erfolgt im fraglichen Falle nicht. Die
Weitcvversicherung im Ausland ist möglich und empfehlens¬
wert.

A. Z. Öffentliche Beleidigungen verjähren nach 6, nicht¬
öffentliche nach 8 Monaten.

Ilsrs -fefsteEL
25ui BSrsealags. Der Hausseströmung am vergangenen

Freitag ist am Samstag doch eine gewisse Abkühlung gefolgt,
da man sich sagen muhte , daß die Bewegung nach aufwärts
etwas zu rasch war. Vor allem muß immer noch bedacht
werden, daß die Börsenlage und auch die allgemeine Wirt¬
schaftslage durchaus noch nicht geklärt ist, und daß es viel
eher zur Klärung beiträgt , wenn auf spekulativem Gebiete
Mäßigung statt Forcierung geübt wird. Tatsache ist, daß das
Publikum sich wieder mehr für die Börse interessiert. Dies
geht schon aus den Bewegungen am Kassamart für [ndustrie-
papiere hervor . Es wird angenommen, daß viele Kapitalisten,
die in den letzten Monaten größere Beträge verzinslich bei den
Banken und Bankhäusern angelegt haben, jetzt wieder zu
Anschaffungen von Effekten übergehen und dabei vielfach der
alten Vorliebe für die Industriepapiere folgen. Tatsache ist
aber auch , daß der Diskont der Bank von England noch immer
auf 6 Proz. steht, und solange dies der Fall ist, wird die
Deutsche Reichsbank nicht unter 6% Proz. gehen können.
Weiter verlautet u. a., daß die Lage in der Bauindustrie noch
immer sehr kritisch ist und auch die Aussichten einfach als
schlecht bezeichnet werden. Dies sind Umstände, die woh!
in Berücksichtigung gezogen werden müssen.

Vereinigte New  Yoikai Banken. Der neueste Ausweis
präsentiert sich zum erstenmal seit dem 27. Oktober v. J.
wieder als ein solcher, der den gesetzlichen Anforderungen
über die Depositendeckung entspricht und darüber hinaus wie¬
der einen Überschuß an Stelle der bisherigen Fehlbeträge auf¬
weist. Das ist in der Hauptsache eine Folge der weiteren
Einschränkung in der Kreditgewährung der Banken und der
dadurch herbeigeführten Vermehrung ihrer Barbestände. Der
New Yorker Berichterstatter der „K. Z.“ meldet dazu, daß in¬
folge der Einschränkung der gewerblichen Tätigkeit wieder ein
Rückfluß von Geld aus dem Lande zu den großen Geldzentren
stattfindet . Die Erleichterung, die sich an den europäischen
Geldmärkten bereits vollzogen hat, scheint also jetzt auch in
den Vereinigten Staaten sich anbahnen zu wollen.

„Germania“, Transport - Aktien - Gesellschaft in Berlin,
in der außerordentlichen Generalversammlung wurde vom
Aufsichtsrat empfohlen, die Gesellschaft aufzulösen , weil dies
die Sicherste Garantie für die Abwicklung der Geschäfte unter

. bestmöglicher Wahrung aller Interessen sei. Die Versamm¬
lung beschloß entsprechend. Es ist nicht nur Aussicht, daß
sämtliche Gläubiger voll befriedigt werden, sondern daß auch
das Aktienkapital nur teilweise verloren geht.

Verbandswesen. In Düsseldorf wurde ein Zentralverband
der Ziegeleibesitzer Deutschlands mit dem Sitz in Dortmund
gegründet. Dabei ist festgestell worden, daß die Lage der
Ziegeleien aller Bezirke sehr ungünstig ' und auch die Aus¬
sichten im Baugewerbe noch recht ungünstig sind. Die Ziegel¬
produktion in Westfalen, Rheinland , Hamburg, Hannover und
Süddeutschland ist derart einzuschränken , daß mindestens
'A der Arbeiter weniger beschäftigt werden.

Phönix, Aktiengesellschaft für Bergbau und Hüttenhefrieb.
Über die in der letzten Aufsichtsratssitzung erfolgten Mit¬
teilungen erfährt man u. a„ daß der Gewinn bis Ende Novem¬
ber im Vergleich zur gleichen Zeit des Vorjahres eine weitere
Steigerung von 1Yz Millionen Mark ergeben hat. Auch sonst
wird mitgeteilt, daß die Beschäftigung in letzter Zeit wesent¬
lich reger geworden sei, allerdings auf einem ermäßigten
Preisniveau, speziell für Stabeisen. Die Produktionskosten
hätten sich bis jetzt nicht viel ermäßigt. Der Wassereinbruch
auf dem Schacht 3 von Nordstern wird als ganz belanglos be¬
zeichnet. Weder sei der Schaden groß gewesen, noch habe ein
sonderlicher Förderausfall stattgefunden,

ßelsanhii ebener GnEsiaW- und Eisenwerke vorm. Hun¬
scheid «. Ko. In der jüngst stattgehabten Generalversammlung
wurde über die Geschäftslage seitens des Vorstandes mitge¬
teilt, daß zwar für längere Zeit genügende Beschäftigung vor¬
liege, aber in der letzten Zeit Zurückhaltung bei Neuab¬
schlüssen zu bemerken sei. Die Erträgnisse der letzten Monate
seien höher als diejenigen im Vorjahr, was beweise, daß die
durchgeführten Neubauten und Neuanschaffungen ihren Zweck
vollständig erreicht haben. Die Verbesserungen geben auch die
Möglichkeit, den Wirkungen der abflauenden Konjunktur
besser zu begegnen.

Kraitfahrzeug-Akiieugeseilschnft Berlin. Auf der Tagesord¬
nung der nächsten ordentlichen Generalversammlung steht ein
Antrag auf Rückgängigmachung der in der ordentlichen
Generalversammlung vom 26. Januar 1907 beschlossenen, aber
nicht zur Durchführung gelangten Erhöhung des Grundkapitals
zum Zwecke der Beteiligung an einem bestehenden Unter¬
nehmen um maximal 800 000 auf 2 800 000 M. Es handelt
sich um den Erwerb der Anteile der Süddeutschen Automobil¬

fabrik, G. m. b. HL, in Gaggenau (Baden). Die Kraftfahrzeug-
Aktiengesellschaft beabsichtigt damit, ihre Fabrikation auf den
Automobillastwagenbau, den Bau von Automobilomnibussen
usw„ wie er von der Gaggenauer Fabrik betrieben wird, aus¬
zudehnen . In der Generalversammlung vom 26. Januar v. J.,
die die Emission von 800 000 M. Aktien genehmigte, sprach
sich ein Aktionär gegen die Transaktion aus , da sie eine zu
große Ausdehnung des Unternehmens bedeute.

Baumwoliweherei Zöschlingsweiler in Augsburg. Die Ge¬
sellschaft erzielte im abgelaufenen Geschäftsjahr einen Rein¬
gewinn von 183 2ö9 M. (im Vorjahr 140 185 M.) und verteilt
21 Proz. gegen 17% Proz. Dividende.

Znr industriellen Lage. Die Sächsische Maschinenfabrik
vorm. Richard Hartmann erhielt große Auslandsaufträge ! näm¬
lich 30 große Sehnellzugslokornotiven für die französische Ost¬
bahn-Paris und 10 Güterzugslokomotiven für die Nordspanische
Eisenbahn.

Kleins Finanzchronik . Die österreichische Kreditanstalt
wandelt die große Munitionsfabrik von G. Roth in eine Aitien-
Geselischaft mit 12 Mill. Kr. Aktienkapital um. Der jetzige
Besitzer, Roth, übernimmt die sämtlichen Aktien und räumt
darauf der Kreditanstalt namhafte Optionsrechte ein. — Dia
Dividende der Mechanischen Baumwollspinnerei und Weberei
Bamberg wird wieder auf 20 Proz . wie i. V. und die Dividende
der Mechanischen Seilerwarenfabrik in Bamberg auf wieder
12 Proz. wie i. V. geschätzt. — Die Österreich-Ungarische Bank
hat ein reines Jahreserträgnis von 26 925 530 Kr. erzielt. Es
gelangt eine Dividende von 6 Proz. zur Verteilung. — Dia
Deutschen Solvey-Werke, Aktion-Gesellschaft in Bernburg,
leiteten wegen des Ankaufs der chemischen Fabrik Engelcke
und Krause in Halle und Trotha Verkaufsverhandlungen ein,
die vor dem Abschluß stehen. — Der Fehlbetrag des brasilia¬
nischen Staatshaushalts für 1908 beträgt rund 15 000 Contos.
Die Ausgaben sind seit 1902 um rund 160 000 Contos ge¬
stiegen. Sie waren zu einem erheblichen Teil unproduktiver
Natuf.

Gerüstes » Hüb*®©,,
Letzte Notierungen vom 13. Januar.

(Telegramm des „Wiesbadener TagbUtt “.)
'Mt % Vorletzte lotzti

Notierung.
0 Berliner Tfandelseesellscbaft . 158 158.25
6>/t Commerz- u. Discoiuobank 108.90 109
8 Darmstädte: Bank . . . . 128 128

!2 Deutsche Dunk . . . . . . 232.50 232
1 Deufc8crt-Aaiati<che Bank 134.50 135.7?
a Deutsche Effecten- u. V. t chselhank 1 o.«o 100.70
9 Dificrmto-Commandit . . . . 173. 0 172.75
S1/* Dresdner Bank. 140.60 14-
7Va National ank für Deutschland 117.40 118.10
9*/« Oesterr. Kreditanstalt . . . —
8,21 Reichsbank. 101.50
3V* Schaaffhangener Bankverein . 138 136.(5
71/* Wiener Bankverein . . . .
4 Hamburger Hyp.-Bank . . . . 97.50 97.50
8 Berliner grosse Strassanbahn . 172.25 172 40
ö /i Süti-eutscue Bisenhnknsreseilschaft• 117 40 117.50

10 Hamburg-Amerik. Packotfahrt 121.80 122.30
8l/i Norddeutsche Lloyd-Aotien . . 103.90 109.50
6*/* Oesterr.-Ung. btaatsbahn . 14-5.75 144.80

* Oesterr. feüdbahn ^Lombarden) 28.25 28.25
7.4 Gotthard.
5 Orient;«!. K.-Bcitrieba. 118.50
5'/» Baltimore n. Oiiio . . . . . 86.80 83.75
d’i's Pennsylvania. 109.75 111
83/t Lux Prinz Henri . . . . 128
S'/a Neue Boden̂ es^llschatt Berlia 118 117.75
5 Südd. Immobilien. 95.60 95.75
8 Soaöfferhof Bürgerbräu . . . 125 127
8 Cementw. Lothringen. . . . 118.25 119.60

äO Farbwerke Höchst . . 440 440.75
22'L Chem, Albert. • • 406.75 400.50
9*/» Deutsch Uebersoe Elektr. Act. 143 143

10 Feiten «Ä. Guilleauiae Lahm. . 151 152.75
7 Lanmeyer . 121.90 125
5 Schuckert . . . . 108 108.40

10 Rhein.-Westf. Kalkw. . . . 121 120.25
25 Adler Kley er . , , 272.50 272.50
2b  Zeilütorl Waldhot . 820.50 322
15 Bochumer Qub3 . . . 201.75 201.25
8 Buden» . 118 115.' 5

10 Deiiieeh-Luxomburg . . . . lo5 150.25
14 Lsohweiler Birgw. . , , 213 211
10 Frie<irichshütte . , 155.75 153 75
11 Gelsenkirchner Berg . . 189.90 189.50
5 do. Guss . . * S ;.60 84.75

11 Haruener. 201.90 201.80
15 Phönix . . , 179.70 179.90
12 Laurahütte . . . . 219.75 220

202 201.40
Tendenz fest.
■«asssHsasüsa

Dio Reichsbank ermässi e d Diskont auf 6 •/* /,.
m

Geschäftliches.
Esnslasss BIOSÖN kostet

nur
und enthält in konzen-
trrrtev Form kami dlut-
dild'Mde Nährsioffe wie

zwei Gier. Hieraus ersteht
wohl ein Jeder , der ge¬
nötigt ist, Kraftnabrung. .v, ,r. «. ä£ämH vi&NaSsv -4. , 'lumumumuu

etn t  tuc § Bemteuk oder zu heb zu nehmen, dan
Biosan alle anderen ähnlichen Mittel an Billigkeit üfortrifft, be¬
sonders da es nach Professor v»n No >rdens Versuchen, selbst in
großen Quantitäten genommen(120 Gramm pro Tag ), so gut wie
Fleisch ausgenützt wird, Biofon schmeckt gut, ist strtig zum Ge-
branch und in Apotheken und Drogerien das halbe Kilo zu drei
Mark erhältlich. (B.Z. 1516) Fl
aiiMMi iiMMiiiiiiiuMBMttiiFiiiHrw
Eioson erhältlich in der TaURUS -ApOtheke . 1637

fnaWW".- fNfW «-» -- nrmrr|nrr1w|n 1CJW
Ire Wavgcir-Arrsgktbe rrmfatzt 24  Ketten

mit der Berlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung : W . Schulle  vom Brühl.

BerantworNicher Redokteur sür PvNtU und Handel: A Heaerhorst - fib
Bas Feuilleton: I . Kursier : sür Wtesiiadener Naci>ri» ie,:. Sport »nd Bo' ri
!v:rtlck-aslliches: C. Rötherdt ! dir Ragautlche Nachrichten, Ans der Nmaebuna
Äermüchtes uud Gertchtsiaal : H. Dietenbach , ür sie Anzeigen und Retlaine».

H. Dornauf : -amtlich in Wierbnden
Drua und Bcrtag de« L. Scheuendergtchcn  Hoj-BuÄdruiIcret in « iesdad-rr
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1 Pfd . Sterling — ^ 20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I Lei ±= Jb  0 .80; 1 österr . fi . i . G . — ^ 2 ; 1 fl. ö. Whrg.
1 skand . Krone = Jb  1 .125; 1 alter Gold -Rubel — Jb  3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Ji  2 .1k

100 fl. österr . Konv .-Münze = 105 fl .-Whrg . ; 1 fl. holl . — Jb  1.70;

Zf.

3V2|31/2
3
31/2
.31/2
3. .
4 . .
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4 . .
4 . .1
4 . .
31/2!
3. . |
31/2
31/2I
3. .
3. .
3. .
4 . . :
31/2
31/2!
31/2:
3 . .
4.
4 . .
4. . |
3V2
31/2
3. .
31/21
3. .
31/2
4. .
31/2!
31/21
31/2!
31/2'
31/2!
31/21
31/2
31/2!
31/2I
3. .1

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In %

D. R.-Schatz -Amv. Jb
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk . 09 »
c Anl . (abg .) s. fl.
* » » ,4b
» Anl . v. 1886 abg . »
* » » 1892u . 94 »
» » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b .l910»
> » 1904 * » 1912»
* > > v . 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b .06 Jb

» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 Jb

» » » 92, 99»
* V. 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 >

» St.-Rente »
> St .-A. air.rt .lSS7*
* > 91,93,99,04 »
» » » » 1886»
- « 97, 02 »

Gr. Hess. St.-R. »
» » Anl . (v. 99) »
» » » (abg .) »

Meckl .-Sch v/.C.90/94*
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrni . abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885U.87 » »
» » 1882 u. 1839 »
» » 1893 >
* » 1894 -
» > 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 *
» » 1896 *

99 . IO
9 3 7 5
LL 22
SÖ. iO
93 .95
82 .60
«3 .40
94 .80
93 .30

0375
32 .72

©2 .20

98 .95
100,10
lOl .lß

92 90
82 .40
02 .70

S3.
OS.

82 .70

9 £ .80
LL 20

98 .SC
92 .50
02 .SC
81 .05

33.
32 .90

100 .20
92 .75
92 .75
9 2 .75
9 2 . 76
92 .75
92 .75
&Ö.75
52 .75
02 75

Zf.

&) Ausländische.
I . Europäische.

3. . 1Belgische Rente Fr.
3. .! Bern . St.-Anl .v.l895 *
4V2 Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.
41/2. * u . Herz .02uk .1913»
4. J * u . Herzegovina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902 ,S
3. . 1 Franzos . Rente Fr.
4. . ' Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. , | » Propination » ö. fl.
l 6/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
l 3/i » Mon .-Anl . v. 87 »

* » 87 2500r»
3. . Holland . Anl . v. 96 li.fl
4. . * Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5000r »
4. Ital . Rente i. G . Lc
33/4 > » 10—20,000 -
4. . » » 100-4000 »

> » stfr . i. G. »
» » i. G. »

4. . » * 30,000 »
4. . » amrt . v.SOS.III,IV»
31/2 Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
3V2j Norw . Anl . v 1894
3. . [ < cv . » v. 1888 »
4i/5| öst . Papierrente ö. fi.
4Vs » Goldrente ö. fl. G
4. . » Silberrente ö. fl
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4. . > * »1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente2000r»
4. . » » » 20,000r »
4-/2 Poriug . Tab .-Anl . Ji
3. . » unif . 1902S.1410»
3. . > > * 8 . 111»
3. . » » >8 .111(8.) '
5. . Rum. amort .Rte .1903 -
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

» amort . Rte. 1890 »
» * » 1391 >
» inn . Rte . (Vo89) Lei
» äuss . Rte . (l/sS3) »
» amort . » v . 1894.bb
* » » » 1896
» » » » 1898
» » » » 1905

93 .30
67 .80
99 .5t
99 .80

98 .80
9 $.60
08 .8 C

47 .10

50.
SO.

10 2 .6  c
ico .eo

103 25

83 3C

&7 .70
98 .6L
96 .7 5

63 .6 C
63 .80
10 .70

lno.
81-.S0

4J/2; Russ . Gons , von 1905»
4. . Russ . Cons . von 1880 »
4. . » Gold -A. * 1889 »
4. . » C.E.B. S.Iu .1189 »
4. . * » S. Illstf .91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4. . » » » 11190 »
4. . * » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . » St .-R. v. 94a.K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr . Jb
38/io > Conv . A . v . 98stfr.
3V2l » Goldaul . » 94 »
3. .! * » » 96 >
3V2! Schwed . v . SO(abg .)
31/2I » » 1886
3V2 » » 1890
3. J »
3j/2 Schweiz . Eidg . unk.1911 Fr.
4. .]Serb . amort . v . 1895 Jb
4. .j Span . v. l882(abg .)Pes.
3V2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v . 1890 Jb
4. . » (Adininistr .)1903»
4. . »con . unif .'v.1903 Fr.
4. . » Anl . von 1905 Jb
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.

» * 10,00ör »
31/2 » St .-R .v .lS97stf . »
3. . » Eis . Tor Gold » Jb
4 . . » Gruncitl . v . 89 »öfl.

» 50Ü0r » »
» » öOOr»

87 .80
94 .45
80 .10

81 .10

71 SO

95 .70
9 2.7 O
98 .50

9780
SO 60
©3
8 8.

87 .60
9i .£»0
ss .eo
96 .70
SÄ.5C
93 .S5

76 .80
93 .80
93 .80

Japan , von 1905 Ji
Mex . am . inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . Jb
» cons . inn .5G00rPes.
» » 750/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z .) »

ln o/o
81 .50
97 .50

93.
62 .50

98.

Provinzial -u. Comiminal-
zf. Obligationen
4. .1Rheinpr .Ag .20, 21,31 Ji
33/. ' do . » 22U. 23 »
36/io do . » 30 »
3V2 do .10,12-16,24-27,29»
3V2 do . Ausg . 19 uk . 09 »
31/2 do . » 2Suk .b . l9lö*
31/3 do . » 18 »
3. . do . » 9, 11 u . 14 »
4. . Frkf . a. M. v. 05u . 14 »
31/2 do . Lit . N u .Q (abg .) »
Z'/2 do . Lit . R (abg .) »
31/2 do . » Sv . 1886 »
3V2 do . » T » 1891 »
31/2 do . » U »93,99 »
31/2 do . » V » 1896 »
3V2 do . L . Wv . 98 u.08 »
31/2 do . Str .-B . > 1899 »
3V2 do . v. 1903 Abt . I »
31/2 do . * » A .II,III »
372 do . » 1906A. I,II»
372 do . * 1903 »
372 dp . v . Bockenheim *
4. .! Augsb . v.l901uk .b .08»
37a Bad .-B.v.98 kb . ab03 »

10 *do . » 05
do . » 1886

Bamberg , von 1904 -
Berlin von 1886/92 »

4. . ! Bingen v. 01 uk. b . 06»
4. . do . » 07 » » 12»
3V2i do . » 1898 »
31/2 do . v . 05uk . b . l910 »
3. . do . » 1895 »
4. .!Dannstadt v. 07 u. 14 »
31/2] do . abg . v . 79 -■372 do . v. 188811.1894 j
3V2| do . conv .v.9! L.H . »

do . » 1897
do . v. 02a n.ab 07 »
do . v. 05 »abl9l0»

Freib .i.B.19C0k.l905 »
do . v . 81u .84abg . »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 *

Giessen v.1907u. 1917 »
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOl >
do . »1897 » » 02 *
do . » 03 uk . b . 08
do . » 05uk .b . 1910 *

Heidelberg von 1901 -
do . v.l907u .l913
do . » 1894
do . » 1903
do . v.05uk.b .l911

Kaisersl . v.97uk . b .OS
Karlsr . v. 1907u.l913

do . * 02 uk. b . 07
» 06 (abgest .)
v,1903uk.b.0S
» 1886 *

* 1839 >
»1896 *
» 1897

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf .) 99 u. 04
do . v . 1901u. 06
do . v. 1886u. 87 *
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v . 1906 -

do . » 1896 »
) do . v. 1903uk. b .OS(Magdeburg von 1891
' Mainzv .99kl ).ab 1904

do . v. 1900uk.b .l9l0
do . R. 1907 uk . 1916
do . (abg .)1878u. 83
do . » L.J . v. 1884
do , von 1886u. 83
do . (abg .) L.M. v.91 •
do . von 1894
do . » 05uk .b .l915

Mannh . v. 1901 uk . 06
do . » 1906 uk. 11

1907 uk . 12
» 1688
» 1895 '

. 1098 k. 03 »
1904/05 »

Münch . 1900.01 u. 10 1)
do . v. 1906 u. 1912 »

31/2
31-/2!
31/2
4. .
372
372
4. .
372
4. .
372
37-2
37a
372
372
372
4. .
4. .
372
372
372
31/2
4. .
372
37:
372
3
3. .
3.
3. .
372
4. .
4.
4.
4. .
372
37a
372
4. .
372
37:

do.
do.
do
do.
do.
do.

4.
4. .
4.
37
372
372-
372!
31/2
31/2I
4. .
4. .
4. .
372
3>
372-
372
4 . . ;
4

do.
do.
do.
do.
do.

4. .- do . » 1907 u. 1913
372 do . ->03/04u.OS'09
372 Nauheim v. 02 u. 1912

II . AussereuvopUlsche.
' Arg .i .G.-A.v .1837 Pes» » » 500 »

» » » abgest . »
» äuss . F..-3 . i .G .9Q£
» innere von 1888 Jb
» äuss .G.-Anl .1888 £

. . , » » v. 1897.76
172 Chile Gold -Anl . v. 89
p/j ! do . von 1906
>. JChin . St.-A.nl. v. 1895 -
>. y> ^ » 1896
11/2* » * ^ » 1893
>. JCubaSt.-A.Clstf.i.O
372

■gypt. uuificirtc
» privile ^ irte

. .1 » garantirteAni, S, Ir

lr.

100 .

4. .
4.
4.
4. .
372
372
3. .
41/2
472
4. .
372!
372
372
372
4. .
4. .
4. .
372
4,
4,
4. .
37a
3
4. .
372
4. .
3i.
37s!
4. .
4. .
4. .
372!
372,
372

Nürnberg v. 1899-01

Of

do.
do.
do.
do.
do.

. 1902u. 13
» 1904u. 14
» 1907u . 17

» 1906u. 16
» 1903u. 08
ch von 1877

1879
do . v. 1900 k. 1906

do . v. 1891/92abg.*
do . von 1898 >

do . v. 1902 u. 1908 *
do . v. 1905 11. 1915 »
Pforzh . v. 1899k. 04 »

do . v. 1901k. a. 06 »
do . v. 1907 uk . 13 »
do . >83(abg .)u.05

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.1895k.a.05 *

do . » 1906u . 13*
do . » 1902u. 08 .
do . » 1904 u. 12 •

Trier v. 1901 uk . b . 06 .
do . » 1899 »

Ulm, 11. 1912 »
do . abgest . »
do . v. Obuk. b . 1910 »

Wie3b?den.v. 1900/01»
do v. 1903 uk . 1916 >
do . v. 1903S. IV u. 12*
do . (abg .)
do .v.>1887,96, 98,02 »
do . v. 1903S. I, II *

In 0/0.
9 ? .75
95 .40
03 .GO
£>0 .90
01 .30
91 .50
83 .40
83.
99 .70
96.
90.
03.
93.
92.
93

92 .30

03 .40

91.
91 .20

91.

09 .20
9170
01 .70
91 .70
91 70
91 .70
01 .70

9o .&0
©0 .60

98 .20

90.
9 &.

öl .gß
0 ./ .30

01.
&3.20
68 .« O
6 '/ .2C
64 .50

9

9g 009 9*

50
ä.BO

104 . 80
101 7. 0

85 .80
. 01 .95

£
SS,S0

31/2 » 1887/89 »
96 .70 31/2 do. > lS96k .1901»
9 &.60 31/2 do. > 1903k.1914»
97. 3»/2 do. « 1905u. 1910»

4. . Würzb V. 1899U. 1910»
85 .75 3V2 do. v. 1903u . 1910>

84 . 50
4 .. Zweibrück .uk .o .ly io»

©8.70

9 O.GO
80 .60

0060

98 .75

91 .
93 .30
68 .50
©Q. 6O
01 .40
98 .10
03/2 0
9S 70

Ö9.65
61 .40
61 .30
37 .60

01 .€ 5
91 .05
61 .05
01 .05

90 .50

100 .

98 .50
92.
SS 50

101 .
SS .LO

91 .75
91 .75

372 Am stk
472, Buk. v

h . fl.
Oliv.) Jb

do . > 1SU5
do . » 1393

Cr Mi iiia von 1801»
Y‘ Mihg . v. 01 u. 11 *

do . von . 836 »
Üo# ^ 9

Sb . 50

92 .7 0

OC.CO

60 .60

60 .50

Zf.
4. Lissabon » 1886
4. J Moskau Ser . 30-33
3s|io! Neapel st . gar.
4. . Stockholm v. 1880
5. . Wien Com. (Gold)
5. . do . » (Pap .)4. . do . von 1898
4. .1 do . Invest . Anl.
372 ! Zürich von 1889
6. St . Buen .-Air . 1892

In 0/0
Jb\  79 .00Rbl . 7 5.

Lire ' lOO .SO
Jv\  97 50» XOS.0O

ö. fl.1103 .00
Kr . -
Ji] ©7 .80

Fr . l 95 .SC
Pc .IX01 .40

4V2i do . v. 88 i. G . £ 1 87 . 50

Div Voübez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In % .
6 .. 6 V2IA . Elsäss . Baukges. XI 8 .80
5P2 6 '/- Badische Bank R. 135.
4% 41/j B. f. ind . U .S . A-D .Ji 7 9 .80

5. . » f. Handelu .Ina .» 105 .50
8. . . Eod .-C .-A., \V. . 133.
803. * Handelsbanks .fi. 157 . 50

1295 123-' » Hyp . u.Wechs . » 271.
71/2 7'/2 Barmer Bank-V »

6. . Bcrg- u. Meta 11-13k..fl 120 .50
8'/2 81'2 Berg .-Märk . Bank »
9. . 9. . Berl. Handelsg . » 158.
41/2 51/2 » Hyp .-B. L. A. » 118.
4-/2 5'/2 » » Lit . B » 1S6 .S0
7. . 6. . Breslauer D.-ßk . » 105.
6% 6«/? Comm . 11. Disc .-B. - 1C ? .50
8. . 8. . DarmstädterBk . s.fl. 137, -10
8. . 8. . » » jfb 128.

12. . 12. . Deutsche 13. S. I-X » 231. eo
>, . . 9. . » Asiat . B.Taels 13 -4. 70
3 .. » Eff. u. W. Thl. 100 .8°
7. . » Hypot .-Bk. » 138 .60
6. . 6. » Ver .-Bank Ji iai.
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 472 90
8V2 8V2 Dresdener Bank » 140.
6. . 6. . » Bankver . « I0S .sC
7. . 7»/2 f:isenba !m-R.-Bk. » 117 .SÖ
8>/2 y. . Frankfurter Bank » 196.
9 . 0 . . do . H .-Bk. » 193 .50
71/2 8, . do . Hyp .C.-V. » 163 .00
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Th1. 151.
4V2 43/4 Mitteid .Bdkr .,Qr. 87 .ßö
6V> fii/? do . Cr .-Bank » 117 .10
7. . 7-/2 Natlblc. f. Dtschl . » 117 .70
5'/2 6. . Nürnberger Bank » XXL.

io . . 10. . clo. Vereinsb . » 204 .50
51/71)6®lro Oest.-Ungar . Bk. Kr. 128
56. . 61/2 Oest . Länderb . » IC 3 .70
83/4 93/a do. Cred .-A. ö .fi. 201 .50
41/; 5. . d'älz. Bank Jb  ICO.
9. . 9. . do . Ilypot .-Bk. » 185 .ßO
7% 7i/a Preuss . B.-C .-B. rill. 14.4.
5. . 5' /a do . Hyp .-A.-B. Jh.  111.6'5 822 'eichsbank » 151 50
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 134 .40
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 187.
8' /, S'/2 ichaaffh . Bankver . » 137 .50
6. . 6. . Vüdd. Bk., Mannh . » 109 .70
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 172.
S. . 5>/2 chwarzb .'Wyp.-3 . »

'chwarzw . Bk.-V. »
118.

5. . 5. . 90.
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 131 .50
7. . 7. . //iirttbg .Wankaust. 141.
5. . 5. . do . Laudesba .uk » 101 .30
S' /4 6. . do . Notcnb . s. fi. 114 .20
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 142.
6. . 6. . Würzb . Volksb . Ji 120.

Nicht vollbezahlte
Vorl.Uzt . Bank -Akt Jen. In o/o
8. ). . | Banq . Oltom .50 0/oFr . J 133,

Aktien ti . Ob !i? « t . Deutsches
Divid. Koionia !-Ges. In o/cVorl.Ltzt

Ostafr . Eisenb .-Ges.
3. . (Berl .) Ant . gar . Al. 5 2.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt.
22. .>26.
10. .110.
9 . . 10 .
7. . !

11. . ! 5.
15. . 15.

In 0/0

13.
12.
10.
127

8.
4.

13.

9.
6.
6.
7. .
8.

13*.
6.

14.
10.
6.
9.
8.
7.
7.
9.
7.

27.
9.

22 .

13.

1272

9.
12 .
9.
8.

10 .
772

30. .
9. .

30. .
10. JlO

•\ Uim.Neuh .(50!)/o)Fr . ^ 65.
\ schffbg.Bu 11 tpap .Jb ,134.

» Masch .-Pap . » ‘ 41.
»ad . Zckf . Wagh . fl. J-22 . 50

Heist .Faber Nbg. . 285
Brauerei Binding

» Duisburger
» Eichbaum
» Eiche , Kiel
»Heu niuger Frkf .» 137.
» » Pr .-Akt. » 145.
» Hofbr . Nicol. » llOL ..
» Ke rupft > !lSL.

12. .
130. .

4. .
20. .
10. . 1
22h2

, 6. , |
10. .

Löwenbr . Sin.
» Mainzer A.-B. »
> Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
* Sonne , Speier . »
* Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tücher ->
» Union (Trier ) »
» Werger »

bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . *

» F. Karlst.
» L.otlir . Metz »

3ham. u.Th .-W.A. >
><em.A.-C . Guano-
» Bad . A. u .Sodaf . »
» Blei.SiIb.Braub . *
» D .Gold -,Sl.-Sdi .»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. *
» Farbw . Höchst *
* » Mühlheim*
» Fahr .,V .Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert *
» Holzverkohlgs . »

Ult .-Fahr . Ver.
127-21272 eb  Accum . Berlin

972

4. .
7. .

10. .

9. .
11.
3V:
7.
7.
9.
5.

10.
572
672! 7. .
9. . 10. .
5. .1

10. JlO. .
35. . 20. .
10. . 10. .
10. . j 0. .25. J
12. . 12 .
25. . I
11. . 10.
6. J

14. . 14.
10. . 14.
15. . 16.

Deut . Uebersee
Ges . Allg .,Berl.

» W .Homb .v.cl.H .:
» Lahineyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .‘,Bcrl . »
» Schuckert *
» Siem.u . Hals . »
* Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . •»
Lederf . N. Sp . »
Ludwigsh . W.-M. *
Masch . A., Kleyer *

» ßadenia , Wh . -
» Bielefeld D., >
» Fader u. Schl . »
» Gasm . Deutz >■
» Gritzn ., Durl . *
» Karlsruher »
» MüCJ’US a

67 .70
Uf.
159 .50

SS . 30
10 s .ee
115.
125.

80 .50
218.

ao .50

135.
SO.

129 .^0
146 .20
126 .70
119 .60
156 .60
108.
631.
106 .50
44 S.
176.
L24,
.441 .10

34.
07.

408.
164 .60
151 .50
ISO.
143 .70

02 .40

125 .75
113 .88
166 .30
108 .20
177.
107.
X15.
169.

S2.
121 .
213,
165.
170.
273 30
196.
323.
133.

©4.
211 .
210 .
2LS.

: i Peso — Jb  4 ; 1 Dollar = Jb  4 .20;

Vorl . Uzt. In %>
6. .1 5. . » Mot . Oberurs . Jt 77 3.

31. .112. . »Schn.Frankenth .» 194.
23. . '25. . » Witten . St. 2B0.
4i/a 4. . lehl - u. Br. Hans .? ms.

12. .12 . . ■vtetallGeb.Bing N. »
7. . ! 7/2 Hfab. Ver . D. 13J .50

12. . 10. .
12V2 15. .

-Miotogr. fi ., Stegl . »
Pinself ., V. Nrnb . --

122 .50
341.

7. . 6. . Erz. Stg . Wessel » 90.
15. Pressh .,Spirit , abg . » 324 .50
9. . 9. . ’ulverf ., Pf ., St.I. 167.

11. . 12. . kiuiiif . Vr. Frank . , 3.S8 .50
7. do . Frankf ., Herz» 123.
y. .10 . . icliuhst . V. Fulda» 147.

15. .16 . . Plasind . Siemens » 24 S.
7. J 7-/2 •pinn . Tric ., Bes. > 121.
8. . ! 8. . » Westa . Jute > 03 .50

20. . 25. . /.eÜstnff-F.VValdh. • 322 .75

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt.
15. . 162/8
6. . 8. .

12. . 22.
10. .
14. . 14.
10. . 16.
11 . . 11 .
11 . . 12 .
11. . »4.
10 . . 10 .
15. . 115.
41/2 472
5. .! S.
572 6.

15. . 17.
12. . 19.
12. . 12 .
12. .115.

Jbßoeh . Bb. u . G.
ßuderus Eisenw.
Gone. Bergb .-G . »
Deutsch -Liixembg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrich sh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb . *
Hib'ernia Bergw . »
Kaliw. Asch erst . -
do . Weste reg . *d.o. do . P.-A. »

Massen er Bergbau »
Oberschi . Eis .-In . »
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan *
V.Kön .-u.L .-H.Thlr.
Ostr . Alp. M. Ö. r

In % .
201 .75
3 15 .90
328.
158 .25
218.
155 .60
190.
20 2,30
205.
143 .50
203.
100 . 30

101 .75
181 .30
106 .30
220 .
300.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.

— [ Gewe rkschaft Rossl eben  j
Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In % -
10. . 10. . ludwigsh .Bexb . s.fl 217 .50
Ö>/2 6',2 'falz . Maxb . s. fl 134.
5. . 5. . do . Nordb . » IS 0 .60
3. . 41/2 Ulx. D. Kleinb . Je 87 .60
73/4 73/4 do . Lok .-u .Str .-B. » 11-1.
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. » 172 .50
4. . Cass . gr . Str .-B. --
6. . 6'/r Danzig BL Str .-B. »
51/2 5-/2 0 . Eis.-Betr .-Ges . » 104.
6. . SV, büdd. Eisenb .-Ges . » 118 .70

11. . 10. . tamb .-Am. Pack . » 121 .30
7-/21S*/2 •lordd. Lloyd » 109.

b) Ausländische.
6. . 6. . . Ar . u. Cs . P . ö . fi. 115.
6. . 6. . do . St.-A. » 1C9.
5-/3 52/3 '■ihm. Nordb . » 1S2 .S0

126/713-121 :schtehr . Lit. A. »
12'/2 13. . ' do . Lit. B. » 27 S,
113|20in ‘20 wikath-Agram » £4 .7 0
5. . 5. - do . Pr .-A.(i.G .) » lö
5. . 5. . Ünfkirchen -Barcs»
6.  . «SS ist.-Ung . St.-B. Fr. 145 .20
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » US.
5-/4 5-/4 ■o. Nordw . ö .fi. —
57»
4
47s

572/5
6. .'
6. .

do . Lit . Ö.
rag-Dux Pr .-Act . »
do . .. St .-Act. »
aabÖd .-Ebenfurt»
tuhhv . R. Grz . »
ntthardbahn Fr.

82 .40
108 .50

30 .50

6. . jBaÜnn. u. Ohio Öoll. | 63 .90
7. . [Pennsyiv . R. R. Doll.!111 .50

6. . |~6. . (Anatol . E.-B._ Jb\  _
6 .1 tVsjPri» ce iienri jflnrT|122 40
9. . f97jGrazerTramway ö .fl. ;IBS.

.-An st . '
In c/o.
OS.
82 .20
02 40
73 .10
99 .« 0

100 .

Pr,
Zf.

4. . 1
372
3Ml
3. .!
4. J4V2i
4. .!
4. .
4. .
472
472
4. >
372

•Obii^at v. Transp
a > Deutschs.

Pfälzische M \
do . * !

do . (convert .) _ »
Allg . D. Kleinb . abg . M |
All^.L.oc.- u.Str .-B.v.98 » ^
Bad. A.-G. f. Schliff . »
Casseler Strassen bahn »
D. E.-B.-Betr .-G . 3. 1«
D. Eisend .-0 . 8 . 1u. li ! »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b. 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Siidd . Eisenbahn _ »

IC 0 .30
IOC.
100 .20

96.

4. .
4. .
4. .
4. . !
4. .

4.  !
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. . !
31/2
372
5. J372
372
5. .!
37 J
3Val
5. J
4.

27io
5. .
5. .
4..

3. .

3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

2Vio
4. .

2Vio

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G . JI
do . do . stf . G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fi.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . JI
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82sti.G . JL
do . do . 86 » i.G . *

Elisabethb . stpfl . i. O . »
do . stfr . 111 Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fi.
Füufkirch .-Baresstt .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1962 Kr.
Ksch . O. 89 stf. 1. S% ö .fi.

j do . v. 89 » i . G . JbI do . v. 91 » i- G. »
Leinb .Czrn .J.stpfl .S. ö .fi.

i do . do . stfr . i. S. »
Mahr . Gib . von 95 Kr.

1 do . Schics . Ceutr . »
i Öst . Lokb . stf. i. G . Jt

do . do . stfr . i. G . *
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . eonv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. »
do . Lit. A. stf . i. S. ö.fi.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do , L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L. B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Umb.)sf . i. G . Jb
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.O . Ji
do . Br . R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.S3stf . i.G . .1;
do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr
do . IX. Ein. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G. »
do . (Eg. N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G . j!

Pilsen -Priesen sf . i.S. ö.fi.
do . v. 1896 stfr . i. G . »
' Öd . Lb . stf . 1. G . »

do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf . i . G . »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fi.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf . >. G . Ji
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fi.
Vorarlberg stf . i. S*_ *
TtäUtg . E.BJS. A-g . Le

do . Mittelm . stf. i.G. »
Livorno Lit .C,Du . D/2 »

R.

©s.
OSLO
©5.
05.

S7 .25
07 .60

08 .60

96.

97 JO
05 .SJÜ
95.

102 .50
87.
IS7.SO
0 3 .30
86 . 50
86 .20

103 -30
80.ss eo

1171.25
93.
63,30

j O Lx®

S6 .7 3
sc .eo

85 .10
77 .30
©7 .30
7 8 .90
76.
7 3 . 50

©7 . 60
8 7 MO

09 . 10

72 .30

Zf.
4. . Snrdin .Sec. stf. g . Iu .IILe
4. . Siciiian . v. 89 stf . i. G. »
4- . do . v. 91 » i. 0 . »
24/io Süd .-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
372 Gotthard bahn Fr.
37ai Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1S80»
47a Iwang .-Dombr . stf . g. Jb
4. . Kursic.-Kiew.stfr .gar.
4. . do . Chark . 89 » »
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g.
4. . do . Wind . Rb.v. 97
4. . do . do . v. 98 stfr.
4. . do . Wor . v. 95 stf . g.
3. . Gr . Russ . E.-B.-G . stf.
4. . Russ . Sdo . V. 97 stf . g.
4. . do . Südwest stfr . g.
4. . Ryasan -Uralsk stf . J
4. . do . do . v. 97 slTr.
4. . Wladikawkas stfr . g.
4, . do . v. lSQSnk. 09
5. . ; Änatohschc i. G . TM itÖl .ÖO
472 Port . E .-B. v. 891. Rg. » ; ©£ .603. Salonik -Monastir » i 63
4. J Türk . Bagd .-B. S. I » 139 .70
5. Telniahteoecrckz .1914» 100 .80

12; 1 Mk. Bko -- - Ji  1 .50.

In o/o. Zf. ln  o/o.
10230 Ld .-Hess .Com .Ser .7-S» BO.  20
lOl. 3-/2 do . do . » lu . 2» 91 .90
10 2 .80 V/2 do . Ser .3verl .kdb . » 91 .00

69. 3-/2 do . 8. 4 v!. uk . 1915» 92 .10
119 .60 4. . L.-l<.(Cass .)S.22tt.l914» ICO.
1C0 . 4Q 3-/2 „ S. 21u.1917»
100 .40 4. . Nass . L.-B. L. Vu . IS- 100 .30

96 .75 3-/2 do . Lit . I »
05 .90 3-/2 do . » F,0,H,K,L, 93 .70

3-/2 do . » M, N, P , Q» 93 .70
89 .70 3-/2 do. » S, R » 93 .70
35. 3-/2 94 .30

3. . do . » Ö 9 39.
77 .00 33/4 do . > U » 97 .20

78.

77 .00
77 .40
78 .40

77 .90

Pfandbr . u. Schtildverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. In % .
3‘/2 AUg. R.-A., Stilttg . Jb
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»3-/2
4. .1
4. J
372!
4. .!
3-/2!
4. .!
4. . !
372 !
372!
4. .
4. .
4. .
3-/2
372
4. .
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372|372'
4. .1
372|
372!
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2!

372
4. .
4.
4.
4.
4.
33/4
372
31/2
4.
4. .
1.
4.
372
372
3'.

4.
4.
4.
4-
31/2
372
372
4. .
4. .
4. .
372
4. .
372
i.  .
4. .
372
372
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
372
372
4. .
4. .
372
4. .

do . B.-C. V. Nfirnb .*
do . do . S.21 uk.1910»
do . do . Ser . 16u . 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . lunverl .) »

do . do . (r.nverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9 u. 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » S0% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do. Ser . 7 »
do . » 9u . 9a »
do . S.10,10a 11 k.1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»
do . do . do . »

Eis. B. u . C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u . 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob.S.luk .l910»
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 *
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S,44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hainbg . H. 8 . 141-340»
do.S.341-400uk.l91C»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do. uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u . 7 »
do . do .S.8uk .l911 »
do . do . S.9 * 1914 »
do . do . kb . ab 05 »
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-FIyp.(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »

do . unk . b. 1905 »
Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17»

do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Fbr . v. 89»
do . v. 1890 »
do . v. 03 uk. b . 12 »
do . v. Oöuk. b . 16»
do . v. 07 uk. b . 17»

do . v. 1S94/95 »
clo. V. 1904
do . C .-O.06nk .b .l6»
do . do . 01 uk.b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80Vo *
do . auf 80% abg . *
do . v. 04 uk . b .1913»
do . v. 07 uk . b. 17 »

4. . Pr . Pfbr .-Bk. 11. 1910*
4. . do . 1912*
4. . do . * 1914»
4. . do . » 1915»
4. . do . » 1917»
33/4 clo. » 1914 >
372 do . > 1912»
37n! Comm .-Obi . » 1912»
4. .1 do . » 1917»
4. . Rhein . H .-B.kb.ab02 »
4. . do . uk . b . 1907 »
4. . do . » » 1912»
3>/2 do . »
372 do . » » 1914»
4. . Rh .-WestES .-C.8.3.3»
4. . do . Ser . 7 u . 7a »
4. .! do . » 8 u. Sa »
4. . 1 do . » 9 u. 9a »
4. J do . »10  »
zi/zl do . » 2 11. 4 »
372' clo. »6uk .b .08»
4 . . ; Südd .B .-C .31/32,34,43
372 do . bis inkl . S. 52 »
4 . . W .B.-C .H . ,Cöln S .7»
4. .! do . clo. S. 8 »
372  do . do . S . 4 *
4. J Wurtt .H .-B.Em.b.92»
372 do . do . »

©4 .50
ss .sü
$>2 .10
99 .00
9930
91 .30

IOO.
92.
59 . 90
99 .30
92 .50
92 . 50
96.
9 0.
96.
07 .30
37 .90
96.
90.
97 .20
97 .20
97 .o' 0
93 .10
9Ö.
ÖS.10
99 .30
91.
96 .70
30 .20
00 .50
98 .10
97 .50
98 .50
SL.
37 .50
91 .50
92.
92 .30
97 .60
97 .30
98.
97 .80
98 .20
92 .80
92.
92.
97 .60
36 .40
97.
93.
89 .50
89 .50
90 .20
98 .70
97 .30
07 20
97 .30
97 .50
90 .40
90.
91.
97.
97 .25
07 .20
91 .60
©1 .90
31 .50
33 .90
56 .50
90.
97 .50
97 .50
SL.
SS.

91 .80
90 .30
99 10
95 .60
88 60
88
93 .20

©7 .50
97 .50
97 .50
37 .70S3.7 O
91 .20
Sl.
©7,70
97.
97
97 .50
1550.
SO so
3660
96 . 50
96 .50
97 .20
97 .30
90.
90.
99 .30
91 .90
01 .70
SL.
91 .50
SS.
92 .20

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .

4. .
3V2
3V2
31/2
4.

Ld .Mess.-H .-B. S. 12-13
uk . 1913 JI

do . S.14-l5uk .l914*
do . Ser . 1—5  »
do . » 6—8 verl . »
do . »9-1luk .1915»
do . Com . Ser . 5-6 »

©9 .70
92 .20
©190
91 .SO
92 . 10
99 .40

Zf. Amerik . Eisenb .- Sonda.
4' i Centr . Pacif . I Ref . M. 94.
31/2* do. 5030
6. !Chic .Milv/.St.P ., P .D. löJu .öO
5* do . do , do. XOS.50
4* SS.
4* North . Pac .Prior Lien
3* ! do . do . Gen . Lien 09 .90
5* I San Fr . u . Nrth . P.I M.
4* I South . Pac . S. B. I M. 9040

i do Tmwwo.R/xnrl*'

Diverse Obligationen.
Zf. !n oyo.

4. . Aschaffb .ßuntp . Hyp . M 96,80
4. . Bank für industr . U. » es*
4. . Brauerei Binding H . » 07.
4. . do . Frkf . Essigli . * SS.
4. . do . Nicolay Han . * 07.
4. . do . Mainzer Br. 102 . 50
4-/2 do . Rhein ., Alteb . ' 101
iW2 do . do .Mainzr .103 > 100 .40
4-/2 do . Storch Speyer » 100 .30
4. . do . Werger » 2,00 .30
4. . do . Oertge Worms » 96.
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
t . . Buderus Eisenwerk » 97 .50
4. . Cementw . Heidelbg . » 1^ 2 .80
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . » 130 .75

Blei- u. Silb .-H., ßrb . » IGO .50
41/2 Fahr . Griesheim El. » 102 .50
P/2 Farbwerke Höchst » 101 .40
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 99 .50
l . . do . Kalle &Co . Ff. » 9 (i.
4. . Concord . Bergb ., H . » 97 .SO
5. . Dortmunder Union * 111 . 30
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 97 .30
3-/2 do . do . » 94
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 101 .50
4. . do . do . . » IOO.
4-/2 EL Accumulat ., Boese » 94.
4-/2 do . AUg. Ges ., S. 4 » 96 .10
, . . do . Serie I-IV » SS 20
5. . El. Dtsch . Ueberseeg . »
4-/2 G .f. elektr . U. Berlin » 98 .90
21/2 do . Helios » 64r.
>1/4 do . do . » 64.
2. . do . do . rckz .,102 » 67.
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H . » 101 .50
1-/2 do . Ges . Lalimeyer » 98.
t . . do . do . do . » 98 .60
1-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » —•
41/2 do . Lief.-Ges ., Berl. » —
4-/2 do . Schuckert » IOO,
4. . do . do . » 97.
4'/2 do . Betr . A.-G . Siem. » 98 .70
4. . do . Telegr . D.Atlant . » ÖS.
4. . do . Cont . Nürnberg » 93 .80
4-/2 do . Werke Berlin » JOC.
4. . 96.
4-/2 Emaiilir . Ar.nweiler » 08 .50
4-/2 do . u. Stanzw . Uür . » 200.
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 9 » .ao
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl ■ IOO.
4. . Harpener Bergb .-Hypt. IOO
4-/2 G evv.Rossl eb .rückz .102 SS
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . ■ 100 .60
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . > ISO.
4. . Oeii'abr . Verein Dtscli . » SS.
4-/2 Sei Undust . Wolf f Hvp . »
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 93 .50
4-/2 do . do . do . » 98 .EO
4-/2 Zeilst .Waldhof Mannh .» —

Zf. Verzinsl . Lose. In o/o.
4. . Badische Prämien Thh 144 .7S
3. . Belg.Cr .-Corn. v. 68 Fi 129,
5. . Donau -Regulierung ö . f).
3-/2 Ooth . Pr .-Pfdbr . !. Thlr
3-/2 do . do . II . » 112.
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .L 104.
3-/2 Köln-Mmöener Thl; 123i
IV» Lübecker von 1863 » 153 .20
2-/2 Lütticher von 1853 Fr
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meiuing . Pr .-Pfdbr .Thh 134.
4. . Oesterreich , v. 1660 ö . fi 3LSI.30
5. . Oldenburger Thh 132.
5. . Russ . v . 1864a. Kr . Rbl 355.
5. . do . v. 1366a. Kr. »
2-/2 8tuhlwei «sb .-R.-Gr. 106 .30

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mtb

_ Augsburger fl. 7 —
Braunschweiger Thlr . 20 17.
Finländisch . Thlr . 10 123,
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl . 7 21 .30
Oesterr . v . 1864 ö . fl. 100 439.

do . Cr . V. 5S ö . fi. 100 397 .60
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.Q . ö.fi . 40 CM.
Türkische Fr . 400
Uns . Staats !, ö . fi. 100 327 .50

— Venetianer Le 30 32 50

Geldsorten . Brief. ! Geld.

17 . !
4 .19

2800
2804
78 20

Cngl .Sovereig . p . St. 20 .46 , 20 .43
20 Francs -St . » 16 .28  16 .24
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Götd -Doliars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz f. Scheid eg . »
Hoch halt . Silber »
•\ merikanisch eNoten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engi . Noten p . 1Lstr
Frz . Noten p . 100 Fr
Holl . Noten p . 100 fI
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. p . 100 Fr.
Kapital und Zinsen in Gold

16 .90
4  I81/2
2 .041/1

2790

76 .20

4 .13 %

4 .133/4
81 .50 81 .40

20 .47 ' r ' 20 .46%
81 .50 ! 3140

169 .301160 .20
8 I .GO 1 81 .50
05 .051 84 .S5

— 213 .
81 .35 81,25
84 .20 ; 84 .10

Reichsbank -Diskonio 7' /2°/o.
Amsterdam . f
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100=
London . . Lstr . 1
Madrid . . P$. 100J
N,-York (3T .S.) D. 1001

Wechsel. In Mark.

169-25 5 o/o 'aris Fr. 1001 81 40
81 .35 6 0/0 Schweiz . I »lc )1. Fr. looi 81 .20
81 .40 5-/2 O/o St . Petersb. S .-R. looi
20 .48 7 0/0 Triest . Kr. 100i

L O/o Wien . Kr. 100. 84 .95
4 .2P/4 do . . . Kr . m . S. l —

4%
5'/2 0/0

9 %

6 %
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Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Nr . 21.

Dienstag, den 14. Januar.
Abends 8 Uhr im Aliounemcnt im grossen Konzertsaale;

Musikalischer Abend.
i «itung : Herr äJ-' O ASTerni , städtischer Kurkapellmeister . Solistin : Fräulein

TO&rie Ceselscliap ans Berlin (Klavier). Orchester : Städtiich « *
liisrsreläester.

Programm . 1. Romantische Ouvertüre, op. 16 von Thuille . 2. Konzert
in A-dur für Klavier mit Orchester von Liszt. (Fräulein Geselschap.) 3.Finnlaudia,
symphonische Dichtung von Sibelius. 4. Klavier-Vorträge : a) „Wachet auf, ruft
uns die Stimme“, Choralorgelvorspiel von Bach-Busoni ; b) .Romanze von Alkan;
c) Der heilige Franziskus über die Fluten schreitend von Liszt. (Fräulein
Geselschap.

Um einer Ueberfüllung des Saales vorzubeugen, berechtigt zum Eintritt
die gleichzeitige Vorzeigung einer Platzkarte zu 25 Pfg. mit der Abonnrmmits-
oder Tageskarte (2 Mark). Platzkarten sind am Tage der Veranstaltung an
der Tageskasse, Haaptportal links, zu lösen. F243
_ KLÄrktÜ gehe Kurverwaltnng.

lesoaae
IMenstag , den 14 . Jamsar:

Sopran « ndl ASt am 1!zH  Ufer.
Tenor und Bass 8 Uhr. F 346

S>er Vorstand.

. Donnerstag , Len 16 . Januar , abends 6 Ahr , im Kasinosaale,
Ariedrichpratze : Bortrag des Herrn Konnneriicnrats ZL«, ««»«—Berlin;

Mit der deutschen GesaudLschast nach Messynieu
«mit Lichtbildern ). FLS4

Eintritt frei : - ipg
Zu zahlreichem Besuche ladet eia Der Vorstand.

Mtr.LicMMäer Bit 24 ü.
BaapMäer . 20„
Krtlerars Bier„ 20„

&rüsste Answaül
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

Ä. Letsctart,
Faulbrunnen str.

IO . 1443
Reparaturen .,

für Eheleute über hygien . Bedarfsartikel
und über das idealste Präparat der
Gegenwart , welches mehr als

zum eigenen Gebrauch verwenden. 9914
Broschüre von Ur. me i. Damiminn,

Berlin , erhältlich in allen hiesigen
Buchhandlungen » Preis 25 P>.

ündet tun 18 . Jiuniar 1@©8 in den Sälen
der Walhalla statt . F382

Mit Schützengruss!
Der Vorstand des Wiesbadener Schützen-Vereins.

E. V.
AnzUg : Balianzug (Frack und weisee Binde)

oder Schützenjoppe.

iöitit MmttZWgMÄ
E . V.

Die Damen und Herren , welche sich an der Ausgestaltung

des diesjährigen beteiligen wollen,
werden gebeten, heute abend S Uhr zu einer Besprechung
in den Prodcsaal der Wartburg zu kommen. F358

empfiehlt 59

lumnasse aamseres p!©li«®ies ©lilftsi ©ScaIs.
irosse fi SEIHE abgepasst und am Stück, weiss, creme und farbig,

£ Obi
rss.

für Wohn-, Speisezimmer und Salon,

rosse rosten l ^ rlageil für Bett nud Schreibtisch,
tsross
tr%-  Tie -s:

5 ^äif Ü. € * für Speise- und Wohnzimmer, sowie Vorlagen in allen Grössen.
g..fc SS # M

ÖS

grosse i
<2$1 aü'
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Weibliche Uersone ».
Kinderfräul . od. best. Mädchen

zu 2 Kind, von 5 u. 7 Jahren ges.
Kaifer -Friedrich -Rinq 92, 1. Meld.
9—J-l1/ » und 5—7 Uhr._ 6137

Suche Kindergärtnerin 1. Klasse
für feines Haus . Hellmundstr . 44, 1.
M aria Hofbcrr , Stellenvermi ttlerin.

Tüchtige Verkäuferin
für ein best. Butter - u . Eiergeschäft
zum 1. Februar gesucht. Offerten
mit Zeugnisabschriften u. Gehaltsf .,
möglichst mit Bild , unter B. 184 an
den Tagbl .-Verlag ._ B571

Verkäuferin
sofort gesucht. M. Schloß & Co.,
Langgasse 32._ _ _ _ _

Jüng . Frank ., w. a. nähe« kann,
als angeh. Berk. p. 1. März gesucht.
.Korsett-Fabrik SB. u. G. Neumann,
Langgaste 31. Vorzust. zw. 12 u . 1.
' G. Arbeiterin f. f. kl. Schneiderei
dauernd aes. Bbilivvsberastr . 18, B . r.
^Erste Rock- u. TaiÜ.-Arb . u. Lehrm.
Gesucht Dotzhcimerstratze 76, 1 S tiege.

Jg . Näli Mädchen d. gesucht
Göbenstratze 2, Hth. 2 r . B576

Gut erzogenes braves Mädchen
für den Laden in die Lehre gesucht.
Färberei Hc rrmann , Em serstra tze 4.
' Lebrmdch., w. sstesch. z. Schneid, h.,
gesucht Phi lippsbergstraß e 18, P . r .

Tüchtiges Dienstmädchen
sofort ges. Kolonialwaren -Konfum,
Jahnstraße 2. _ _ _ _
Jung . will. Mädchen auf 18. d. M.

gesucht _Herderstraße 19, 2 St . r.
Zuverlässiges Mädchen

z. 1. F ebr. gesucht Kö rnerstr . 5, 3 r.
Acltcrcs sauberes Mädchen,

das gut kochen kann , f. sof. gesucht.
Vorzust. 1—3 Uhr Moritzstraße 12, 1.

Wegen Verheiratung
meines jetzigen Mädchens suche ich
ein ordentliches tücht. Alleinmädchen
ver 1. oder 18. Februar . Nur Solche,
die gute Zeugnisse besitzen, wollen
sich melden bei Frau Clara Mäher,
Schiersteine rstra ße 8, 3._
I . brav . Mädchen für kl. Haushalt

gesucht Clarcnthalerstratze 3, 3 r.
Älleinmädchen mit gut . Zeug».

gesucht Adelheidstraße 38._
Eins . jung . Mädchen in kl. HauSH.

gesucht Bnlowstraße 10, 3 r.
ÄnstäudigeS Mädchen

mit guten Zeugn . in kl. Fam . gef.
Kaiser,'Friedrich -Ring 86, Part^

Zimmermädch .. w. serviere » k..
gesucht Adelheidstratze 4. 6128

Tüchtiges Dienstmädchen
gesucht̂ Hellmundstratze 12,, 2 rechts.

Tücht. sauberes Mädchen
für  sof . gesucht Mauritiuss tr . 1, 2 r.

Ein reinliches Mädchen,
welches Liebe zu Kindern hat , zum
1. Febr.  ges . Näh . Bertram str. 6,  1 I.

Einfacke Stütze,
die selbständ. kochen kann ti.  kinder¬
lieb ist, gesucht. Vorst. 11—1, 3V»
bis 41/2  R hein straße 35, 1. _ 6104

Suche Herrsch.-Köch., b. Haus-
u . Alletnm., h. L., g. St . Fr . E. Lang,
Stellenv ermittlerin . Mori tzstr. 52, H.

Tücht. Herrschastsköchin Verl.,
in allen Fächern bewand., in Kerne
Familie (Villa ). Nur solche, welche
gute Zeugnisse u. Auskunft geben
können, mögen sich melden . Zu erfr.
zw. 3 u . 6 Ubr nachmittags Lahn-
straße 6, 1. Etage ._

Perfekte junge Köchin,
w. mich Hausarb . übern ., per sof. ges.
Nur pr . Z. Zu erfr . u. 6112 Tgbl .-
Haupt- Äg., Wilhe lmstraße 6. 6112

Eine tücht. saubere Köchin
zum 1. Fcbr . für etwas Hausarbeit
f. grüß, herrsch. Haushalt gesucht.
Adresse im  Tagbl .-Verlag . _ Zd

Perf . selbst. Pensionsköch. 6114
für gr . Fremdenpens . z. 1. Febr . ges.
Otf . L. 62 Tgbl .-Hpt .-Ag., Wilystr . 6.

Mädchen,
w. die bürg . Küsibe versiebt, sich aber
in der fein. Küche ausbilden möchte,
findet passende Gelegenheit in Hotel-
Pension . Näheres zu exfragen in:
Tagbl .- Verla g._ ; _ Yv

Junges williges Mädchen
gesucht Häfnergaffe 15.

Sanb . Älleinmädchen gesucht
Kaiser -Friedrich -Rina 72. 3. Etage.

Besseres Älleinmädchen
m. aut . Zeugn . iür kleinen Haushalt
gesucht,  Lohn 28 Mk. Neuberg 12.

Alleinmädchen,
w. etwas kochen kann, geg. hoh. Lohn
1. Febr . ges. Niederwaldstr . 8, Hp. l.

Witwer,
47 Jahre alt . mit drei Kindern , 12,
10 und 9 Jahre alt . Gastwirt , sucht
für gleich ein tüchtiges Mädchen tut
Alter von 30 bis 40 Jahren , mit an-
ßerteljment Aeustern, 1 baucrub ^ . fut
seinen Haushalt , event. aum Herrat.
Offerten erbitte unter A. postlagernd
Runkel a. d. Lahn ._

Gesucht 4tun 1- Februar
ein braves fleißiges Hausmädchen,
das nähen , bügeln u. servieren kann
Mainzerstraße 16, 1.

Eins . Mädchen in kl. Haushaltung
zesuchtgesucht Tbeodorenstraße _ 2. _
' I . Mädch. als Alleinmädch. sof.
gesucht. Nur bis 4 Uhr nachmittags
vorstellen Aorkstraße 3, 1 Iks. B570

Sanb . Mädchen für ?l. Haush.
bei ält . Herrn per 1. Febr . ges. Zu
erfrag . Steingasse 34, 1 St . itnig.

Junges Mädchen ,
gesucht Sedanstraße 10, 1 rechts. .

Aushilfe zu größeren Kindern
und für Hausarbeit gesucht Kaiser-
Friedrich -Ring 92, 1 St ., morg. 9
bis 11, nachm. 8—7 Uhr ._ 6138

Starkes Mädchen f. alle Hausarb.
gesucht Bleichstraße 23. Ba rt . B585

Einfaches Fräulein,
welches bürgert , kochen kann, v. alt.
Herrn gesucht. Off . unter G. A. 44
post lagernd Bismar ckring._

Tüchtiges sauberes Mädchen
finde t sof. Stell . Herderstr . 24,  Part.

üchtiges Hausmädchen
gesucht _ _ Palast- Hotel.

Ein tüchtiges Hausmädchen
sofort gesucht Adolfstraße 6, 1 S t.

Angeh. Büglerin sofort gesucht
Blücherstraßc 16, Hth. Part . 11880

Angehende Büglerin sofort
gesucht Ne rostraße 23, Htb. 1 St,

Büglerin gesucht
Wellritzstr aße 37. Hth. 1. Stock._

Ein fleißiges Bügelmädchen
wir d gesu cht Wiela ndstraße 6, 1.

Fräulein für leichte Beschäftig.,
v. groß. Wäscherei gesucht. Etw . ksin.
Bildung erwünscht. Offerten u. P . 23
an den Tagbl .-Verlag.

Junges sauberes Mädchen
in kl. Haushalt tagsüber gesucht
Dotzheime rstraße 69, 1 r̂echts._ _

Einfaches tüchtiges, ,
nicht zu iungcs Mädchen ges. Nah.
Bleichstraße 15a, Bäck erla den. B 513

Gesucht ein Mädchen,
f. vorm. Schmidt , Luxemburgstr . 9, 2.

Anstand. Mädchen tagsüber ges.
Schwalbacherst raß e 7, 2. 6118

Mvnatsmädchen oder Frau
gesucht Adelbeidstraße 76, Part . 8589

Ein ordtl . Monatsmädch . o. Frau
ges. Näh . Bismarckring 10, 1 I. 8664

Monatssrau morgens 2 Stunden
gesucht Sedanstratze 1, 2 St . l inks.

Monatsfräü vorm. IV- Std . ges.
Rheingaustr aße 20, 3 Iks. _ B632

Monatsfrau
gesucht Dotz heimerstraße 32, Part . I.

Eine saubere Monatssrau
gesucht Stiftstraße 21, 1 St.

Monatsmädchen gesucht
Msmar chrrng 19, Ba rt , r . 8584

Monatsmädchen gesucht
Bertramstr aße_ 2. Pcrrt . r.

MonäiSurädchcn
sofort ge sucht Sedan platz 4, 3._

Sanb . Monatssrau gesucht
v.  frü h 8'/ -—10. Bertramst r . M8, 2 .1.

Ehrl . Monatssrau oder Mädchen
gesucht Mainztwstraße .88. 6184

Älleinmädchen
aes.  Näh . Gerich tss traße 1, 2 lt nk-S.

Sanb . Hausmädchen aus gleich
gesucht Konditorei Ta unusstraße 34.

Gesucht sofort
ein junges Mädchen ^ u 2 Kindern u.
f. leichtê Sausarb .chCastellftr. 9, 1 r.

Sauberes selbständiges Mädchen,
welches im Haush .. sowie t. Geschart
mit tätig ist, zu einz. Herrn gesucqt
Lnremburgstraße 7, Laden.

Tücht. sauberes Hausmädchen,
w. kochen k., ges. H. Lohn, gute Be¬
hä nd!. Zieten rrng 4, 1 r ._ B 516
'Ein braves sauberes Älleinmädchen
für kleinen Haushalt mit ein . Kind
für sofort gesucht. Näh. im Tagbl .-
Verlag^_ Za

Junges Mädchen für kl. Haush.
sofort oder sp. aes. Nero str. 28, P.

Ordentliches Mädchen,
w. auch Liebe .zu Kind, hat , g. h. L.
Ende Jan . ges. Bleichstr. 16. Wirges.

Gesucht zum 1. Februar
in kl. berrsch. Haushalt gewandtes
Hausmädchen, welches gut nähen u.
bügeln kann. Gute Zeugnisse ver-
langt . Näh. im Tagbl .-Verlag . Zf

Tüchtiges sauberes Mädchen
i . Hausarbeit gesucht, muß auch etw.
kochen können. Borzrtstellen nachm, v.
4 bis 7 Uhr Ncrotal 42.

Mädchen, welches kochen kann,
für 1. Febr . zu kleiner Fam . gesucht
Wilh elmstraß e 40, 2 rechts._ __

a:,. . : . • Zföäbrigen Kind
ein Kindermädch., welches in der
Hausarbeit mithilft . Vorzustellen
Nikolasstraße 31, 3 St . links . _

Ein ordcntl . träft . SNädchen
auf sofort ges. Kirchgasse 17, bei
Keller , im Zigarrenladen ._

Tücht. Alleinmädchen für sofort
gesucht Adolfsallee 11, Parterre ._

Fleißiges sauberes Alleinmädchen
ver 15. Jan . od. 1. Febr . zu 3 Damen
aesuckt Scbiersteinerstr . 18, 2 l. U593

S . Monatsmdch o. Frau s. morg.
2-2'/ - St . ges. Kais.-Friedr .-R. 47, 3l

Gut empf. Waschfrau alle 14 Tage
ständig ges. Adr. im Taabl .-Verl . Ze

Tüchtiges WaschmädchenAdler'd. gesucht Aolerstraße 11
adwei

Weckfrau gesucht.
Bäckerei May er, Goethest ra ße 13._

Ordentl . Laüfmädchcn sof. gesucht.
Oberskv, Gr . Burgstraße 3.

Laüfmädchcn sofort gesucht
Blumengesch. Wcllritzstratze 43. 6140

Männliche Zlersonen.

Lehrling für Zahntechnik,
mit geschickter Hand u. gut . Schul¬
bild. ges. Näh. Tagbl .-Verlag . Xr

Jg . br. Hausbursche gesucht
Oraniens traße 52, Laden.

Tüchtiger Fnhrknccht
gesucht  Feldstraße 5.

.üchtiger Fnhrknecht
gesucht Feldstraße 15, Hth. P.
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Weibliche Press neu.
Vräulein , perfekt im Franz,,

in Erziehung u. Haushalt erfahren,
wünscht Stell . Off . u. Ch. M. G. 300
postlag. Mainz , Post Fr auenlobplatz.

Englische Dame
sucht Stelle als Gesellschafterin in f.
Hause . Vorzügliche Zeugn . u. Res.
Zu erfragen Mrs . Rose, Pension
Anglai se, S onnenbergorstraße ^ GV_

Gebildete Dame»
eb.  Witwe , Mitte 40, s. März od. sp.
Stellung als Hausdame od. Gesellsch.
b. ält . Herrn od. z. Erzieh , muttert.
Kinder . Feinste Referenzen . Offert.
unter H. 10  an den Tagbl .-Verlag.

Verkäuferin,
in der Luxus - u . Juwelierwarenbr.
durchaus erfahr ., sucht pass. Enaagem.
Off , u. C. 24  an den Tagbl .-Verlag.

Schneiderin,
im Anprobieren u . Abstecken gut er¬
fahren , sucht Stell . -als Verkauferrn
in feinem Konsektionshausc . Off.
unter Z. 23 an  den Ta gbl.-Verlag.

Junges Mädchen, .
welches die Handelsschule mrt Erfolg
besuchte, sucht eins. L̂ontorstelle. Off.
unter R . 17 an den Tagbl .-Verlag.

Schriftsetzer
zur Aushilfe sofort gesucht.
2 . Schellenbergsche Hafbuchdruckerei.
Mel dung en im Tagbl .-Lka ntor ._ *

Tüchtiger Schreiner <Bankarb .)
gesu cht Friedrichstraße 12.

Hiesige Weingroßhandlung
sucht für das Bureau einen Lehrling
aus guter Familie per Ostern 1908
Selbitgeschrtcbene Offerten u. C. 19
an den Tagb l.-Verlag erbeten ._

Junger Hausbursche gesucht
Qucrfeldstraße 7, Eckladen. _

Junger tüchtiger Hansbnrsche
gesucht Grabenstraße 3^,

Fränlein , tüchtig im Haushalt,
sucht Stelle als Hairsh . od. als,Stütze
(gute Zeuanisse vorhandenst O ŝt erb.
unter I . 23 an den Tagbl .-Verlag.
Emvf . t. Köchinnen, 1. Hausntvch.,

Hotel- und Pens . - Zimmermädchen.
Frau E. Lang , Stellenvermittlerin,
Moritzstraße 52. Tel ep hon 2363
'Aelt . tücht., sehr gut empf. Köchin
sucht Aushilfe , event. für dauernd.
Adolftzraße,3 , Fischgeschäft._ .

Besseres Mädchen sucht Stellung
zum 1. Februar als 1. Hausmädchen
od. angeh. Jungfer in feinem Haus¬
halt . Gefl . Offerten unter G. 62 a. d.
Tagbl .-Hpt.-Ag-, Wilhelmstr . 6. 6098

Köchin und Hausmädchen,
w. näh . k., suchen Stell , per 1. Febr.
Off . n^ B. 23 an den Tagbl .-Verlag.
'Empf . TLädchen f. alle Häusl. Arb.
oder zu Kindern . Frau Christiane
Schulz , Stellenvermittlerin , Biebrich,
Rath ausstraße 76. _ _ _

Junges Mädchen,
w. kochen kann, sucht für 1. Februar
Stelle als Stütze der Hausfr . Fam .-
Anschluß erwünscht. Näh. b. Christel
Lorbeer , Dillenburg

Junge Frau sucht Beschäftig.,
Kochen, Aushilfe u. Gesellschastseßen.
Wei lstratze 6, S . Parterre ._ _

Ünabbängige intelligente Frau
suckir Beschäftig, irgend welcher Art.
Selb , ist a. i. d. Photographie bew.
Off,  u . R. 23 an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen sucht Anshilfsstelle.
Näheres Adlerstraße 21. 3. Stock r.

Junges Mädcken sucht Stelle
in ba. Ha ush . .S chwalbacherstr. 11,  1.

Mädchen sucht Wäschbeschäft.
Hellmundstraße 54, 2 l. 6 524

Aelteres besseres Mädchen, ,
in Küche u . Haush . erf .. s. Stell , bei
einz. Herrn ^ Näh . Taabl .-Perl . ak

Aerztlich geprüfte Erstwärterin .
frei von April bis Anfang Junr
Lan zstraße 31._ _

Junge Frau m. best. Empfehl.
s. f. nachm, od. 1—2 T . 7. d. Woch-
Besch, i. Serrs ch.-S . Röderstr . 18,. 2

Junge Fr -nst sucht mittags - 2 Std.
Monatsst . Schwalbacherstraße^ 43,^ 3,
"I . Frau sucht abends Lad. o. Bur .^
zu putzen. ^ Schwalbacherstr .^43,_ o.

Mädchen f. St . in bess. Hause
f. d. ganz . Tag . Feldstraße 1. 1. __ _
Mädchen sucht tagsüber Beschäft..̂

od. a. stundenw . Scüaclststr . 6, V,VE.
Fräulein , erfahren im Haushalt,

sucht für vormittags Beschaftrgung.
Zrr erfr . im Ta gbl.-Veiilag._ Zh
VNnderl . Frau sucht Monatsstelle.
Hochstätte 13, Htb. 2 St ._ __ _
J . saüb. Frau i . invra . 2 Std . Man.

Wellritzstra ße 48, 3 St . lks. B609
Zum Waschen

einpfehle ich mich. , Frau Mab,
Scharnhorststraße ^ 32,̂ 4 j &t._B62J
" Monatsstelle v. 10—3 Uhr ges.
Albrecbtstraße 46, VdH. Dach._ B613

Saust Frau sucht nachm. 2—3 St.
Beschäft. Franke nstr . 18, 3 I._

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Näh . Sedanstratze 5. Hth. 3 « t . rechts.

Junge Frau sucht vormittags
eintet Stunden Besch. Näh . Kaifer»
Friedrich -Rin g 88, Sout .

Ehrliche Frau sucht Monatsst 'elle.
Dre iweidenstr. 4, H. D ach  lks . Bbrfo

Anstand. Frau f. MonatSste«-.
Drrtdetiüratze 8. Vdb. 1 l . _ 1, ;>44
I . Frau sucht morg. 1 od. 2 Std.

Monatsst ^ Helllnund str. 31, ^tb.
S . si Frau sucht W.- u. V.-Besch.

AdlLrst raße^4!stSü7nterh . Dach rechts,
Frau suckt Beschäftigung,^morg. o. abds . 1—2 St . Schulö . Jö,  V.

Mribkiche Urrlsuen.

Gesucht zum baldig. Eintritt
tücht, ge süngere

KouisristMp
welche an flottes n. gewissenhaftes
Arbeiten gewöhnt ist. Schriftliche
Offert:» mit ZeugniS-Abs-giften,
Bild, Angabe der Saläransprüche
erbeten.

M . SckmeiDer,
Kirchgasse 3L/37.

Perf. Zweitmädchen,
welches bügtln und nähen kann, sowie
eine bürgerlich aut kochende jköchin
von klein.r Housoaltung gesucht. Nur
solche wollen sich melden, welche belle
Zeugnisse des. Villa Grillparzerstraße 3.

fielt Remiirgtair -Maschine schrei¬
bend , sofort gesncht . Meldung
ttvends zwischen it u » 8 Abr.

S . Blumenthal L Co.

MsSes.
Tüchtige zweite Arbeiterinnen

gesucht.
2l. LÄ -ibel , Wilhelmstratze 46.
E " Mosss»

Eine durchaus tüchtige erste Ber-
känferin , wenn ntöglich mit Sprach-
kenntnissen, gesucht.

Bina Bac r , Langgaffe 14.
^W ^ Tüchtige 2. Arbeiterinnen,

Lehrmädchen ?„ Vertan ? n . Atelier
so ort gesucht. Mode - Salon Lcna
Leisse»  stiilast -.Hotet ._
— Wriftl . Heim
Herderstr. 31. P ., sucht soi. u. sp. Stütze,
die g. dürgerl. kocht, Allein- und Haus-
mädch. P . Geißer, Stellc'.tvcrmikllcr.

Junger zuverlässiger Mann,
18 Jahre alt , mit nur guterr Zeug¬
nissen, als Arbeiter gesucht. Färberei
Herrmann , Eurscrsträße 4.

Prima Saisonstellen
mit Eintritt im Aiärz bezw. April für:
Etage - Gouvernante» . Kiich' N- Hans-
hälterinn -'n . ist inwandbeschlicm rinnen,
Hotel-, Restaurant- ». Pen ' o isköchinnen,
Beiköchinnen, Kaffeeköchinnen, Kassiere¬
rinnen , Büfettdamen, Servieriräulein,
Stütze dcr Hausfrauen , Vadcirau , Hotcl-
nnd Pensionszimmcr- u. «Hausmädchen.
LVeißzeugnäherin, Herdmädchen, Koch-
lehrmädchen, sowie auf gleich Kinder-
gärtnerin ?. Kl., fein bürgerl. Köchinnen,
adrette Allan - u. Hm sriüdchen, Hote!-
Restaurantköchin, Hoteizimmermädchen.
Büsettinädche» u. Kiiä' cnrnädchen, letztere
freie Stellenvermitllurrg durch

Carl Grünberg,
Stellenvcrmsttler,

Rlieittische- Stettrnburrau , Wies¬
badens ältestes «. r-rstrenommiertes

Ptacierunets - stmstArii,
Goldgassc 17, Part . — Telcphou 434.

Kkskl» KMkNMlhk»,
welch, gut nähen, bügeln u. serv. kann,
gutes Deutsch spracht, nach Paris ac>.
Frau Lay , Bierstadterstratze7. Pol

Kochsrau sucht Nushilfsstelle.
Emserstr aße AOa-, 3 ._ _ B 474

Ein besseres Mädchen
sucht angenehme Stelle z. 16. od. sp.
Näheres ' Schone Aussicht 22, Part.
Frl . aes. Alt., irr all.' Zweig. d. H..

im Nahen , Krankenpfl . u . Mass. erf .,
sucht St . zu ält . Dame o. Herrn . Spr.
Englisch. Adelheidstraße 4._ 6129

Thüring ., int Kochen n. uners .,
s. z. 1. Febr . St . in bess. Haush . als
Alleinmädch. Offert , n . C. B . 1
postlag. Limburg an der Lahn ._

I . will. Mädch., in Hausarb . erf .,
s. S telle. Wcstendstr. 30. Frtsv . B574

Ein t. Älleiirmädchci! s. Stellung
auf gl. N. Walramstr . 7, H. P . B594

ssgzmmmMmmBBmmmmmms &m

Sicke sgserl mh  Bofföii
Host!Haushalte innen, Wäschebescklretze«
rinnen Fräulein zur Stütze in Hotels
u. Privat !' ., Hotclköchinnen, .Köchinnen
in Pensionen, Restaurntionsköchit ncn,
Kassecköi! innen.Beiköckinn:n.kalte Mam¬
sells, tüchtige Büfettfräulein, Servierfrl,
große Au>ahl Zimmermädchen in Hotels
ü. Pensionen, perfekte Herrschak'tsköcbinn.,
seinb. Koch nncn, feinere Stub nmädchen
nach hicr"u. außerh., .Holland»
England usw., Hausmädchen in .Hotels
u. Privath ., Kindergärtnerinnen, Kinder-
fräulein, eine Kassiererin in Metzgerei,
gewandte Älleinmädchen zu 1—2 Per !.,
2 - 35 Mk ., Herdmädchen, Küchcn-
mädchcn usw.

Internationales
Zerrtral-Placrerurrgs-Bureatt

Langgaffr 24 , Telephon 3555.
Erstes Brrre -rn am Platz -.

Frau Lina Wavrabe «st«in»
SteLenvermittleriu.

Männliche Mcrsonrir . ^
Znverl . strebs. innger Mann,

militärfrei , mit allen Kontorarb .̂, d.
Lobnwesen u. d. Weinkell. vertr ., 1- p.
1. 4. d. Stell , aus Kont . o. Lager , Pr.
Kan. Off . u . O . 23 an den Tagbl .-B.

Vcrbcir . Maschinenschlosser
sucht Beschäst., gleich welcher Art.
Ost . u. I . 21 an den Tagbl .-Verlag,

Chauffeur,
früher Kutscher, sucht unter bcscherd.
Ansprüchen Stellung . Offerten un . er
H. 17 an den Tagbl .-Verlag, _ _ _
"Tücktsi Manu , grl . Schreiner,

sucht Stellung als Hausbursche. Nah,
im Tagbl.-Verlag._ ttL
— Unabbängiger junger Mann,
29 Jahre alt . kaüfm. geb., lucht solide
Nebenbeschäftigung, am liebst, durm
schriftliche Arbeit . Offerten u . N. e9
an den Tagbl .-Verlag^ crbeten,_
-Junger verh. .Beamter suckst . ..
Hausverwaltung in best. Hause .. für
Avril , event. früher oder spater.
Offerten unter K. 24 an den
Tagbl .-Verlag . _ _ __ _

Herrschaftskutscher,
gedienter Artillerist , mit miten Zeug¬
nissen, sucht Stellung . Offerten u.
E 9,9. an den Tagbll -Verlag ._ _
" Mann s. Sst als Hausbursche.
Bleichstraße  1 5, 3 St . rechts.  B636

Lehrmädchen
g für größeres {aufm. Geschäft dahin
1 per April c. gesucht. Selbstgeschr.

Offerten g fl. unter B * 845 an
den Tagbl .-Verlag.

Schmitz' Bureau,
Webergaffe 15 . Telcphou 884.

Stiche Küche»- irnd Zimmer-
hatrKhülterinn->tt, Köchinnen, Wei-
köchinrrcn, Hervmädchen, Stütze,
Servierfrl . , Zimmer-, Gons - rrnd
Küchenrnävchcn irr gr» Anioül.
Georg Schmitz, Ä fc

ZimNermädchen u.
Hausmädchen

gesucht" ^ „
Hotel Schwarzer Bock.

Gesucht zum 1. Februar
tüchtiges sauvcres Hausmädchen
Lauzftratzs1n.



I
«sette 10,

plinse saubere Monatöfrau . welche
schon in Herrickastshäuiern flebi nt, für
» dis 4 Stunden vormittags' ges. 6109

Fr «» Favcr , Parksiraße 26.

LULunlichc Nersonei ».

Dienstag, 14. Januar 1968. WresvavLürex Cagvlatr,

Unentgeltlicher Arbeitsnachweis
Lei. 574. Nat 'ians . Tel. 574.
v Stetten sedcr W-rnfSart

für Mnnner u. Frauen.
Handwerker, Fa brikarbeiter, Taglöhner,
Krank-npflegcr und Kranke Pflegerinnen

^Bureau - und Verkauf -Personal.
Köchinnen, Allein-, Haus-, Küchen- und
Kindermdch,, Wasch-, Putz- u. vvouatslr,
Laufmdch,Bügler nn. u.Taglöhnerinnen.

PenlrarsteüederVereine: l'203
„Wiesb. Gasrtioi- und Wadebaus-
Auhaber", „Genfer Verband",

..Verband deutscher Kateldiener^̂,
^ Ortsverwaltung Wiesbaden.

Z_ 9f )Hifi tärl. können Personen
tj  iw still , jeden Standes v rd.

Nebenerwerb durch Sckrcibarb, !Lnsl.
Tätigkeit, Vertrete,, re. Näh. Erwerds-
Aenirai e in  Frei ' urg 4/Br . ll 145

SchriMstzer
zur Ausbilie sofort gesucht.

Ä . Tchcllenberg 'schc
.Hofbrrchdrrrckerei.

Meldungen im Tagblatt -Kontor. *

Cm Herr
gleich wo wohnt,., so-, gesuchtz. Verkauf
von Zigarren an Wirte, Hänster re.
Berg. cv.250 Mk. per Mt . od. hohe Prov.

EiÄaefli. «!&CCo«, EiSstBrriS*sars»'«

hoher Verdienst.
„SFHMom“, Allgem. Versicherung».

Akt.-Ges. zu Magdeburg hat den Ver¬
trauensposten eines

vlatz°Znspekior§
für Wiesbaden und Umgebung zu be¬
setzen. Bcrufskräst , auch Nichksachleute
die g' -te Verbindungen besitzen, über
Arguisitions- und Organisationstalent
v r ü x „ u. sich ohne Kapitalsaufwendung
eine ang' nehmc Selbständigkeit mit hohem
vertraglich gej chert. Einkommen schaben
wollen, belieben Offerten an das Filial
Bureau 9 '. Blaser . Wiesbaden, Doll
heimerftraßc 33, zu richten

Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Nr . 21.

AM'llt sichz. Berk, u, big -:re.
, , , a, Wirte rc. B rg.

kv,u5 -M. mon. H. Jürgenfe » L Co . ,
Hamburg 22 . , iO ,

BersicherungsgrffAfchaftsucht
Eintaffierer

nul l ichter Bur .auarbstt. Offerten unter
8 . L :» an d n Lagbl.-Vcrlag.

Uctran Virifiltit*
tnit Eintritt im März, bezw, April , für
Ober-, Zimm r-, Restaurant-, Saal - u.
Dienerscha-t-rkellner, Küchenmeister, einen
isr-n-l . Küchenchef. Küchenaide versch. Art,
Latiiier . Koch- und Kcliner-Vo ontäre
u. Lehrlinge, Vortier, H'ot-l» u. Penstons-
hausdieaer, Reftaur tionshaurburfch n,
Kupf-rputzer, ferner für gleich tücktiaen
Küchencl ef fi>r Hotel-Nest -„raut (IahieS-
st-Ile), jüngere Kellner und jüngeren
Hotelhausburscheudurch

Üsnl Grünberg-
Stcllcnvermrttlrr,

, Lifteinisches Ätesteribniean,
Wiesbadens ältestes und best-
renommiertes Placier. - Institut,

Goldgafse 17. Part . Tel . 434 .

Monteure ans FrMwg
gesucht, gelernte Schlosser bevormgt.
Frankensrrahe 25, 1. Stock. 8 4o9

1 "Lehrlirig
U aus guter Familie kann zu Ostern
8  einireteii . Drogerie Moeduö,
“ Taunusstraße 25.
BeamnnBBs"

Lehrling - TO
mit gut. Schulbildung zu Ost. aes. 8876
Lim _& Co.. WÄD

SchiMkabetten
für deutsches Segelschiff gesucht.
Off . u. D. 20 an den Tagbl .-Verlag.

Msiblirise Personen.

Frättlcjfs- der frnnz . Sprache
mächtig, perfekt im

Abstecher» u. Ätzänserrr , sucht Stelle
per 1. März als Berkärr,eriir oder zur
Leitung cinesAerrderungs -Nrcliers«
Dieselbe würde auch geneigt sein, den
Vasten einerEmpiangsaamc zu bc leiten.
Off. u. W . SS an d n Tagbl.-Berl.

Erfahrene ältere

Kizrberpflegeriu
mit best. Zeugn. sucht Stellung bei
ganz kl Kinde, cv. auswärts . Off.
unter A. 540 a. b. Tagbl .-Verl.

Erzieherim-
:ff. Her-sch. Off. u. K . M . S

Pr. Res., s.
Stelle bei
hauptpestl.

Rette tüchtige Mädchen , 2- »rnd
3-säbr -ge Atteste , suchen Steilem.
Frau Anna Müller - Stetteuver-
urittleritt , LLebcrgass « 49 , 1 St.

Männliche ^ lersoneu.

Architekt,
sowohl auf Bureau als Ban erfahren,
mit einschlägigen Verhältnissen vertraut,
Baugewerk- und mehrsemeftrigerHoch¬
schulbildung, sucht per 1. April i :;03
möglichst selbständige Stellung . An-
iangsaeh. 200 Nil. Zeugniffe u. Skizzen
zu Dien een. Offert n unter 8. ° 300
nach München L-is.npo,-lagernd

II ant-e«Vh iiik r
mit Baugowerk - u. Hochschulbildung,
flott in Entwurf und Detail -inkl.
Fassaden ), an selbständiges Arbeiten
gewöhnt , sucht Stellung Offerten unt.
W. 30 an den Tagbl.-Verlag.

Küchenchef, »w*
Stellung.

sucht sofort
Näh. Äapellcnstr. 5, 1.

Kammerdieiicr
u. Reisebegleiter , mehrere Sprach, spr,
prima Empfehl, sucht nagemcnt. Gest.
Offerten erb. an A . Müller , Nero¬
straße 13, Wiesbaden.

st] ,' d D) s -let i lats.
iw U Mi.«» ^ B.n.... m- .. . ««Sr

fiolalc Anzeigen im ..Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg .. auswärtig - Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen-Ramcn

der Auzelgett durch feite Schrift auZgezetchnet.

1 Zimurrr.
Aarstratze 21 1 schönes Zimmer mit

Kucke bill. zu vm., ev. mit Mam' .,
und ichone 8-Zim.-Wohn. mit Stall
sstI. ^ Bferde , Remise u. Zubehör
billig, sowie schöne 2-Zim.-Wohn.
m der Iägerstraße 15 bill, zu vm.
Nah. Kammerl , Aarsrr . 21.  324

Adelherdstraße 6 schön. Zim . u. Küche
an ruh . Leute zu vcrm. 0141

Adelt,eidstr. 4ä,M,Heinz . Pl 3753
Ndelhmbstraße 49, L>th. Dach, 1 Zim,

uu,K . p^ s. zu v. Näh. Vdh. V. 6126
Ad lerstratze 3 1 Z. u . K.  sös . od. spät.
Adlerstraße 22  Zim . u. Küchez. vm.
Albrechtstratze 31, P .,. 1 Zim., Kücke

u. Kell er ans gleich zu berm.^ 4207
Älbrechtstr. 34d grff Ms.7 Küche, Kell.
. gl. od. sp. bill. Näh. ]l_©i _L 3896
Albrechtstratze 42 1 gr. Z . u. Küche.
Albrechtstratze 40 1 Z. u. Küche usw..
_Hth ., per 1. April zu beim . 28
Bleichstratze 2 1 Zim . u. Küche, Vdh,
, od. als 2 Zimmer an  vm . _8766
S8fö<Sftrafe 20, Borderh ., 1-Zimmer-
_ Wohnung mit Zubehör zu verm.
Bl eichst raße 30 1 Z. /K . p. 17F . B597
Blücherstra be 14 1 Z. n.dK., z. ff. 11325
Nlücherstraße 16 1 B163
Dotzheimerstr. 6, H. Di, 1 ' jj . ü7 Ki
Dotcheimerstratzc 18 1 Zs u. K7p7 sof.

od. spät , zû vernnetcn.
Dotzheimffrstrahe 88. Vdh., 1 Zim .. ,C
. si , 2 Kab ., auf s. od. sp. 87072
Dotchermerstraßc 110, Hth. Parterre,
. , 1-Zirn.-Wohnung per sof. W42
Dreiwchdenstraße 4, Hth., 1 ZffffK., im

Abfchl., p. sof.̂ Näh. Bdĥ lc 868
Drub enstr aße 10,gr . 1-Z.-W. sof. o. sp.
Estembogengaffe,8, 3 St ., 1 Zimmer

und Küche, im Abschluß, sofort
^,zu vermieten . 823
Ktvillerstratze 3' 1 Zimmer m. Kücke

gl eich oder spater zu^verm.̂ ^338
Musersträtze 30 1 Zim. uffK . D186
Erbacherstraße"'TZHochô 1-Z.-W . mit
^ gu t), zu verm . Näh. 1 St .^ B90
Feldstratze 1 Mmrst-Z. u . K.. n.  dm.
Feld '»roste 9 ' 11 I Zs. 'ff'K., 1. N?är -ff
Feldstratze 12, Hth. Neust.. 1 Zimff iff.

K., sehr groß, a. gl. od. sv. z. v. 285
Kränkenstraße 13 Mans .-W..' I ' ZZ' ,5.

K., a. kdl. L. 1. M . o. I . ' A. N. B.
-Friedrichstratze 50 Dackw., 1' A.' ist K'.
. zu verm . Näh. 1 St . rechts. 3830
Gneisenaiistr . 5, H. 1,  1 -Z.-W, m.  K.
Göbenstraße 7, Mib ., Dack-w.ffl ' Z. ffff

K., n.  gl . z. v. N. B, Scheid, 87272
Göbenstrgtze 10 I Z., K. 's. ö. sp. B427
Hartingitraste ^ "1 'Zimmer ü." Küche

lPrcis 16 Mk.) monatl . Näheres
, daselbstffliei_ ©chöttner.
Hartinnstrasie 9, Dachsffffst stZ. u . K:
Helenenstratze 12 Msd.-W., Z., K u
,„ Kell. P, 1, Febr . od. Apr. N. V. P.
Helen enstr. 13 Dch wst istz ü.  Kst 6086
Helenen,trabe 22 Mäns .-Z. u. K. i v.
Hellmundstr. 31, H., 1' Z .stK. 1. Febr.
Hellmnndstraße 37," Hinterlu Dachst.,

1 Zimmer u, Kücke zu vermieten.
Näh. Borderh. 1. Stock. 4336

Hellniundstraße ' 41 smst" WÄ,nunqeü

Hochstätte 14, Hth. 1 St ., 1 Zimmer,
_Küche u. Keller zu vermieten . 8900
Hochstüttc 10 (Neustau! I -Z.-Wohn.

p. 1. 4. 08 9L das. Schr einerei . 378
Iahnstraße 10 Mans ., 1 Z. u .' Kststffcst.

geringe Miete u. etw. Hausarb.
an einzelne Person zu verm . 197

Rahnsträtze 11 1 Z., K. a. r . L. "3901
Jahnstraße 12, Man ff.ly . u. Küche.
Jahnstr . 10, Gty . 1, Z .. Kst s. Nstdaff
Jalmstraß » 36, Gärtenh ., große und

kleinere I -Z.-Wohn., fern . Frtsp .-
Wohn. (16 M.) p. 1. April . N. B. P.

Karlftratze 34, Hth., st Zim . ü. Küche
^zu ^vernrieten ._ 238
Karlstratze 39, Mittclb . Part ., 1-Z.-

Wohnung per 1. April zu verm.
Näh. daselbst beim Hausmeister od.

_Dotzheimerstraße 28, 3. 101
Keklerstraße 15, Gth . D ., 1 ZstüstK .,

Kl., Abschl., tff̂ s. o. sp. N. nebena n,
Körnerstraße 8, Hth. P ., 1 Z". u . K.
_zu verm ._ Näh. Vdh. Part , links.
Lothringerstr . 3 1-, 2- u . 8-Z.-Wohn.,

m. u. ohne Bad , Vdh. Stb . u. Hth.,
s. gr . u. kl. Lagerr p. 1. Apr. st. N.

_Blücherstr . 13. Sckwarzhan s. 87223
Lotbriugerstraße 4 (Hinterh .s 1 Zinst

u. Kücke p. 1.  Februar zu vm. 335
Zäthrin oer str. 0. Zff 1 Z.. K. z. v. 4245
Metzgergasse 31 (Reubcmstff Z. u . K.
Michelsberg 12, Hth,. 1 gr . Z. ' ustK.

zu verm. Näh. das. bei Freund . 854
ÄlrÄclsü eri! 28 1 Zim. u. Küche zst tii
Michelsvera , 28 1 Zimmer zu verm.
Moritistratze 7, Stb . 2, 1 Z. u . Küche
, P. April .^ Näh. B. Kraft ._ 381
Moribstra ße 23,' S . P stst Zst K. 8902
Moritzstraße 23, Frtsp ., 1 Zimmer ' u.

Küche., Näheres daselbst.
Moritzsträtze 32, D.. Z. >:. K. 4380
Rettelbeckstr. 5 1 ,Z. u . K. soff  o . iv.
Orauienstrasie 4, Vdh.' 8, 1 Zimmer

u . Küche auf gl. od. später zu ver-
mic tenr_ Niih .jk irchgaffe 51.  3755

Oranienstratzr 6, Frontspitze, 1 Z. ist
Küche zu, vermieten . _ ,4354

Oranienstraße 33 Mäns .-Wohu.. ' 1 Z.
u. Küche, zu verm. N. Stb . P . 322

Platterstraße 8 gr . Z. n. Küche auf
1. April zu verm. Näh. Parterre,

Platterstraße 10,  Vdh . 2. Stock, Krist,
_ 1 Zim . u . Küche sof. zu bMF, 399
NFtü straße 0J[  im . u. ist zu vm.
Blätterstraße 52, Mtb . Dach, 1 Zim.,

Küihc u. Keller zu ver mieten . , 57
Ranentbrirrstr . 7 sch, Mm. u. .Kucke.
Rbeiugauerstratze i7 , SJ tjl,  1 Zim . u.

Küche z. vm. Nah. Vdh. 1 l. 4285

Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

lllieblstrafte 4 Ms.-Wohn, 1 Z. n. K.
Rielilstrafte 5,. D ., 1 Z. u. K. s. o. sp.

1-L.-llff, m. 18 M. stswig
Rieisstrafte 23 1 Zim, Küche u. Kell.

auf 1, Avril zu vermieten. 192

Sedanplatz 6, Fsp., 1 Z. u. Küche an
ruh . Leute zu^ . Nah. 1 St . 8113

Sedan stratze 8 1 Z,. mrrJR .^ 1. April,
Scerobenstr . 24,' V. D ., Z. u. WTYt.  1.
Steingaffe 12, neues Hth., 1 Zstu . K.
_aus , Oleffch oder später , zu vm. 219
Steingnffc 17 1 Zst u. Küche Zu ' verm.
Steingaffe 26,st8dh. Mans ., 1 Zim.,

Küche u. Keller, neu hcrgerichtet,
_auf gleich od. später zustierm. 4278
Steingasse 31, Vdh. P .. 1 Z., Küche rc.

auf gleich oder später zu verm.
Walramstr . 7 Mst-W., 1 'Z., K._ 3006
Walramstraße 20 schöne Dachwohn.,

1 Zimmer od. 2 Zimmer u. Küche.
Vdh., auf gleich zu vermieten.

Wal ra mstr. 27, 'S' ., 1 Z . u. K. KI WT.
Wal ramstraße 30 1 Z., K. u. 'Keller.
Walranistrotze 31 frdl . I -Zim.-Wohn.,

10 Mk.. zu vm. Näh. Schmidt . 311
Waterloostratze 3 1 Zimmer u. Küche

zu vermieten ._ _ 3864
Webergasse 43 1 gr . Z. u. Küche per

sof.  o d.l sp. zustiiiî NähVdh . JJ3 art.
Weßergo ffe 4,r>/47 K. n . K. z. v.
Webergafse 52, 2, I-Z.-Aü n. Zn he b.
Werlstraße '18, Msstst 1 Z. u. K. per

1, Apr . an r̂uh . L.stll. Hth^ l . 406
Wcllritzsträtze 7, Vdh. Dach,' 1 Zinst,

Küche u. Keller p. 1, April zu vm.
Wellritzstraße 15 1 Zim . u, K. p. gl. st

spät , zu verm. Näh, das.' Part . 8867
Wellrrtzstratze 33 Dachwohn.. 1 Zim .,
_K üche n.  Keller , gl.  od . sv. z. vm.
Wellritzstraße^ 48, Dachiv., 1 ' Ziur. u.

Küche zu vermieten .. JB104
Werdcrstraße 6 sch. str. Fsp.-Z. mit

K. u. .Kell. z. April . Näh., Vdh. Mstl.
Westendsträße 13, H. Mi .. 1 Zim . u.

Küche, mtl, 15 Mk. Näh. Hth. 1 l.
Weftendstraße 18 1 Zs ist K. " 8 320
Winklerstraße '4, " 'Neubau " Hauser,

schöne I -Zim .-Wohnungen p. April
billig zu vermieten ._ 74

sfförkstraße 13 1 Zim. u. Küche. 8 277
Uorkstr. 17 ! Z. n . K'stÄb schl. N. Ir.
Zietenrino 3 1 Zinst u. Küche nn

Abschl. zu v. Nah. N. R. r . 8 281
Zieteuring 12, Düchst. Mb ., s. 'sch. l>.

u. frdl . Stube u. K. Näh. Hansmstr.
Ein nr . Zimmer mit Kücke (im Ab»,

schlrißl u. Zubehör an ruhige Leute
sofort zu verm. Untere Äoethesir.
Auskunft Oranienstraße 12, Lad.

2 Zimmer.

von 1 Zimmer u. Küche zu verm.
N. b. I . Hornung ^L Co. i. Lad, dff

Herderstro üe 9 aba. '1 Zim.  u . Küch e.
Herderstr . 33, V. D., Z. u. Ksts. o. fv.
Hsrrngarte « strafte 7, Hth. Part ., 1 Z.
. . n. K. u . K ios. z. v, N^ Vdh.st . 4289
Heruiä'ilttstratze 3 1 Zstu . K'., Abscht.
Neirüa« Hschstätte 3' I -Zim .-Wohn.

mit Küche u. Keller per sofort od.
' später zu vermieten.

Hochstätt« 13 1 Zim . u. Küche zu vm.

Röderstratze 23, Neubau , Vorderhaus,
Frontsp .-Wohn., berrl . Fernsicht. 1- .
und 2 Zim., -Küche, Sveisek., Bad,
Balk. u. Keller, per 1. Llpril 08 an
ruh . Mieter zu vermieten . Näheres
daselb st und Weilstraße 6, P . 4383

8795 Rönrrrberg 8, Vdh. 3 r ., sch. 1-Zim .»
_ Wohnung zu vermiete n. _
er,,,, , ,, j , j -Uli . stacke.,Keller.
Roonstraße 22, Vdb., gr . Zim. u. K.

in r . H. sof. od. sv. Näh. 1. Et . 17
Nüdesheim erstraße 31 1- ü . 2-Zimst

Wohnungen zu vermieten.
Sanlgaffc 28 1 Zimmer und Küche,

Mittelbau Dach, auf gleich oder
_später zu vermieten ._ 320
Sstmchtsrrasie6 1stsim. u. K. gl. o. sp.
Sckachtstr. 2!hst1r .. 1 Zstst K, m. Gast
Scharnberitstr . 34," Kib .. I-Z.-B . d.
Scharnhor st strafte 44, ®tt).,_ 1_ , K.
ScharnHorslstraße 46, V. P ., 1 Zim .,

Küche aus gleich oder später an
rubige,Lente zu vermieten ._ B2SG

Schulberg 19, H.. st Zim . u. K. 3905
Scliwalbacherstratze 14, 3, 1 Zimmer,

Küche u. Keller s»f. zu vermieten.
Näheres 1, Stock li nks._ 195

Kl. Schwalbacherstr. 4» 1, 1 Z. ü. Kl

Aarstraßc 7 2-Z.-Wohn. mit Stallg.
gl. o. später zu verm. Näh. Her-
mannstr . 21. bei Wiegand ._ B 603

Aarstraße 22a, Villa Minerva , Frtsv .,
2 Zim. u. Küche. Balkon , herrliche
Fernsicht, per sof. od. spät, an ruh.
Miet er z. v.  Näh . 1. Et . l . 89 08

Adelbeidstrnfte 48 2-Z.-W.' gegen ger.
Hansmeisterdienste für 189 Mk.
aus gleich od. später zu verm. Näb.
das. oder Nheinstraftc 56, 2. , 486

Adelbeidstraße 49, H. D .. 2 Zim . mit
Küche p. sof. zu v. N. Vdh. P . 8125

Abelheidstrafte 83, Hth. 2, ncr. 2-Z.-
W.. a. i. St ., v, Apr. N. B . P . B99

Nbelbcidstr.' 89, Hth., 2-Z.-WstN. llckh(
Ndlerstrafte  3 2 Z. ist st. sof. od mit,
Wlerftraße 9 2-Z.-Wöhn. u. Mans .-

Wobn. in.  Zbb . auffst. Avril z. vm.
Adlerstrafte 16 2 Lim. u. K. 1. Avril.
Adlcrsir .' 45 2' ZtstklstKlst̂ O Mi ., sof.
Adlerstrafte 82 abaesckl. Wohn., 2 Z.,

1 K.. znm 1. Avril zu vermieten.
Adlerstrafte 01 2 Zimmer u . Kückr

sofort . Näheres 1. S t ._ 128
Ädolsstrafte 1, rechter Seitenb ., zwei

Zimmeö u. Kü che sofort z.st). 4259
Ädolsstrafte 6, Vdh. Mans ., 2 Zim.

u . Küche, zu verm. N. 1,,St . 819
Albrechtstratze 7 Mans .-W.. 2 ' Zim.,

zu verm . Räh . J8b0. 2 rechts. 4276
Aibrechtstratze 10, Stb ., schöne 2 Zst-

Wohnung, ,330 ,Mk̂ ,N. Vdh.^3. ^62
AlörÄitstratze 40 Mans .-Aohn ., 2 Z'.

u. Kücke, m. Glasab schl. . Räh .„Pt.
Bertramsiräfte .11, Hth., 2-Z'.'-W( per

April . Näh. Vdh. Part . B488

Bertramstraße 15, Gth ., 2-Z.-W. auf
1. Apr il zu verm. Näh. Vdh. P , 65

Bertramstrafte 1.7 2 Zimmer , Küche,
2 Keller rc. auf 1. April zu verm.
Näh. Bureau , im Hoff. _ B 436

Bertram strafte 20, Hthi, 2 Z., Küche
auf 1. April z. vm._ Näh. Vdh. I r.

Bleichstrafte 20, Vdh., 2-Zrrrst-Wöhn.
_mit Zubehör zu vermieten ._
Bliicherstrafte 5, Hth. Mans , 2 "Zim.

u. K, auf gleich z. v. Näh. nebenan
_rechts im Abschl. 115983
Blücherstraße 34, V, sch.' 2-Zim .-W.
_m . Zb. a. ff,April zu v. Näh. P . l.
Blücherstr. '38. Nb, 2-Z.-W3 v. 370 Mi

an . N.d. o.Scharnhorststr .2,  1 l. 3912
Bliicherstrafte 32 schone2- ob. 8-Zim .-

Wohn. versetzungshalber auf gleich
oder später zu verm. Näheres da-
i'elhst od. Bliich er vlatz  3 , 1. _ B 7384

Bliicherstrafte 48 27Z.-W. m. Dad bill.
_zu vermieten ._ Näh eres Bäck erei.
Blücherstraße 48 sch. 2 Z, gr. Balstä,

gceign. f. Wäsch. Näh. Bäckerei. ^
Bülowstraftest ), Mtchff2 2iZ.-W. V40
Bülowstratze 12, 2. sch. 2-Z.-W. m.

2 Blk. n. Zb. 1. 4. 08. Näh. Ulrich.
Clarentüalcrstraste 3 2 Zimmer und

Küche aus gleich od. spät . ẑ v.,st283
Dotzheimerstr. 6, H. D, 2 Z . u . Zub .
Dotzheimerstr. 9 2 Z. u. 1 Küche auf

1. April . Näh. .Hth. Part. _ 182
Dotzheimerstraße 14 ist im Stb . die

Part .-Wohn. von 2 Z, Küche und
_Zub . auf 1. April zu v. Näh. Vdh.
Dotzheimerstraße 26, Gartenh , W. v.

2 Zim , Nebenraum u. Küche, per
_sofort zu vermieten . _ _ 138
Dotzbeimerstratze 28 (Neub.f, Mtb . T,

2-Zim .-Wohn, schön, aeräum ., per
1. stlpril zu Verm. Näh. daselbst
Borderh . 3jp . links . 100

Dotzheimerstraße 36. Bureau , ZWvi .-
Wohnnng mit Küche u. Keller, im
Seitenbau , p. 1. April zu v. B3l0

Dotzheimerstr. 55 sch. 2-Z.-W. i. Vdh
Fsp, n. Mtb , GaS. Balk, Kohlen-
aufzu g, sof. o. sp ät . Näh. 1 l. 318

i: iit 'trinii ' iiirnüc öl^ -Z.-Wlin. B6404
Dotzheimerstraße 72 zwei 2-Z'.-Wohn„

Mtb ., zu verm . Näh.  V dh. P . 37160
Dotzlwime rstr . 78, S , 2 Z. u. K. 3850
Dotzlieimcrstraßo 81 schöne 2-Zim .-

Wohnnnaen im Mittelb,  z . v.  3778
Dotzheimerstraße Mtb , 2-Z.-W.
_auf gleich ober sp äter zu v. B353
Dotzheimerstraße 108 u. HO, Hth. 1,

8-Zim .-Wohn. p. 1, ^AvriI,_ F342
Dotzheimerstraße HO, Gth . 2 St,

2 Zimmer nebst Zubehör aus
gleich oder später zu verm . Zu er-

.fragen Kicdrichcrstr. 7, B . I. F342
Dotzheimerstraße 114, Ecke, 2. Ring¬

straße , sehr schöne2-, 8- u . I -Zim .-
Wohnungen mit herrlicher Aussicht
und allem Zubehör auf sofort zu
vermieten . Näh. daselbst u. Zieton-

Stack, _ _ 4350
Dotzheimerstrafte 1l6 , B. 1, sch. 2-Zff

W, H. d. Str .-B, jffo. sp. b. N. P.
Dotzheimerstraße 122, Vdh. u. Hth.

sch. 2-Zim.-Wohn. von 280 Mt . an .
Dotzheimerstraße 124, Ncüb, Mtb,

sow. Stb , mehr . sch. 2-Z.-W. p. s. o.
1. Avril . Näh. 2 St . links . 4228

Dotzhelmerstrafte 172 2-Z. Wohn. bill.
zu verm ieten ._ Näb. daselbst. 42 30

Dotzheim erst'räfte 179 schöne 2- u. 3-
Zim .-Wohnungen von 280 Mk. an

_auf glei ch od, spät, zu verm. 3915
Dotzheimerstraße 181, früher 117, zw.

Güterbahnb . u . Gemarknngsgrenze,
Haltestelle der elcktr. Straßenbahn,
Vorderhaus Hochparterre , 2 Zim,
Küche, Balkan etc, i. Abschl, 320
Mk. Näh. dort 2. Etage bei Sixt

_oder im Laden ._ _ 3916
Dreiweidensträtze 4, Hth. 3, 2" Zim.

n. Kück" z. 1. Feor . Näh. V. 1. 44
Dreiweidensträtze 5, Frontsp , 2 Zim.

u. Küche mit Zubehör per sof. od.
später zu vermieten . Näh. daselbst
oder Bismarckring 6. _ _ 69

Drudenstraße 5 Dachwhn, 2ffs. n . K,
Abschl. N. Secrobenttr . 21. 1 l. B316

Drudenstraße 10, H, gr . 2-Z.-Wohn.
Eckernfördesträtze 12 2-Zim - Wohn.
_zu vermieten ._ _ B 321
Ecke Eckernsorde- 'u. Waterloostr , sch.

2-Zimmer -Wohnungen per gleich
_oder später zu vermi eten. 3747
Elconorenstrafte 1, Pari , 2 Zim . u.

Küche auf gleich od. 1. April . 175
Eleonoren strafte i  2 -Zim .-Wohnung
_ z. ve rm. Näh. Langgasse 31, 1.  3917
Menbogengaffe 1.0, 1 St , schöne2-Z.-
_Wohn , nt, Gas  pe r 1. April . 4363
Eltvlllerstrafte 3 2 Zimmer u. Küche
_gleich od, später zu vermieten . 337
Eltvillcrstraße 5 2 Z.-WohnZ dffÄeu-

zeit entspr . ausgest , z. v. Näh. P .
Eltvillerstrafte 9 mehr . 2ZZ.-W. zu

verm. Näh. das, im Laden. 31 56
Elt'villerstr . 12. H,  sch. 2-Z.-WZ'M28
Eltvillerstrafte 14, MtoffD „ sch. 2-ZZ
^ W.ffof . od. sp. N. Vdh. P . l. 3918
Eltvillersirafte 17 2 Zimmer , Küche,

Keller auf sofort . Näh, das.  Hth . P.
Eltvillerstr . 19/21, Maurers Garten¬

anlage , 2-Zim .-Wohn. per sofort
zu vm. Näh. bei Maurer , Mittel-

_G arten haus 2. _ _ _ 3919
Emserstraße 11 Mne 'FrtspZWohn,

2 Zimmer , Küche, Klosett rm Ab¬
schluß, mit Balkon, an einz. Dame
oder tinderl . ruh . Leute p. 1. April
zu vm. Näh, das. Hochpart, r . 281

Erbachetstratze 6', Hth, schS2-Z.-Whn.
auf sof. z. chm Näh. VdHart.  r.

Erbacherstrafte 7, 3- gr . 2-Z.-W. mit
Zub.  p . April . Nah, l St, _ B91

Faulbrunnenstraße 3. Stb . 2, Einäl
Vdh, schöne abgeschl. 2-Zim .-W,
Kü che u.  Z b, sof. od. sp ät . 407

Faulbrunnenstrafte 7 2 Z, 1 Küche,
ev. mit 3 Mans , p. 1. April . Nah.
daselbst bei Gott wald , Golds chmied.

Fe ldsir. lt>, S . P , 2 Z, K. u. K. 3809
Feldstratzc lll 2 Zim . u.  Küche z. vm.
Feldstrafte 13 2 Zimmer und Küche
^ zu vermieten . _ _
Feld strafte 15 2 Mans .-W, 2 Z. u . K,

auf sof. u . 1. Apr il . Näh. Hth. P.
Feldstrafte 18,2 Z. uffK. per  1 . Äprss.
F eldstratze lff StffffL Z. u . K. p. soff.
Krankenstrafte 1, Hth, sch. 2-Z.-Wohn.

mit Zubehör auf 1. April zu ver-
mieten . Näh. Borderh . Part . 214

Frankenstrafte 19, Hth., Frtsp , 2 Z.
Z u. K, v,t , Avril . NähffV, L .671
Fraukensträße 23 Ms.-W, 2 Z, K. s.
Frankeustr . 23, Mtb , 8-Z.-W, i. Sri
Friedrichstrafte 10 Dachlogis, best.H

2 Zimmern , 5cküche und Zubehör,
_zu vermieten . _ _ 3ch21
Friedrichstraße 18, 3, ist 1 Wohn, von

2 Zim . u. Küche  zu verm. 54
Friedrichstraße 19 abgeschloss. Wohn,

2 Z, Kücke u. Zub, an ruh . L. 394
Friedrich strafte 45 2 Dachw. v. 2 Z,

K, Kell, v. sof. z. v. N. Bä ck. 3923
TeiSbergstrafte 5, 2. sch. 2-Z.-Wohn.

m. Gas . 525 Mk. N. ds. 3- L5 nchm,
Gneisenaustraße 21 sch.' 2-Z.-Frtsp .-

Wohn. v. 1. Ap ril z. verm. Näh. 2.
Gtreisrnanstraße 22 Wohn, 2 Zim . st.
__Küche, zum 1,  Avril zu vm. 0 169
Göbenstraße 2, Hth. u . Stb . P , je 2
, Z. u. Zub, p. Apr. N. B. P.  r . « 141
Göbenstraße 3, Mtb , 2 Zim, 1 Küche
_ h. Zbh, t>. 1. April  zu verm . 1! 58
Wbenstr . 7.1 sch. 2-Z.-W, Ästschlff

m. Blk. a. al . N. V, S cheid. 372 68
Göbenstraße 9 "sch. 2-Z.-W.^ s.. JJjif
Göbenstraße 17, Stb . D, 2 Zim . u.

Küche auf 1. April zu vm. _ 4373
Göbenstra fte 21,' Lad, sch/ Frontsp ..
_2 Zim , Küche/ per 1. Febr . „ L 171
Göbenstrafte 22, Neubau , sch. 2-Zim .-

Wohnungen , rm Borderh . Parterre
u. Frontsp , mit 2 Baikonen , u.
Mittelbau Parterre , 1. stock u.
Dachstock, mit allem Zubehör, per
1. Februar 1908 zu vcrm. Näheres
daselbst u. Göbenstraße 20, 1 r,
Dielm ann ._ B 6285

Toetliestrafte 15, H, 2 Zim , Küche,
Kell. an Leute ohne Kinder per
April . Näü. B. V, v. 10—12. 3—5,



Nr . 21. Mo rgcn-Ausg abe, 2 , Blatt»
Goethestratze 17, Hth., Dachw., 2 8 -,

K., K.  fof . z. v. NahOB.^ z.̂ 4174
Häfnergaffe 17, 2 2ß„ je 2 Z.

u . K ,̂ auf 1. April  zu verm.  _
Hstllgarler stratze 2 2-Zimmer -Wöhn.

zu vermieten . _ _ _ B573
Hallgartcrst ratze 7 a.  1 . April 2 Z., K.,

2 B., 1 Sp .-V. u. 2 St. N. P . B581
Hclencnstrgtzc 9 2 8 . u. K-, Bdh-, in.

u. o. Wertst., 1 . April zu verm.
Helenensir . 9, H .ZD., 2 Z. u. K., 1. 2".
Helen en-'tratze 1-". >o. - n. Ä. 6047
velencnsrratze 22, H., 2 Z., K. u . K.
Helenennratze 23 Frontsp .-Wohnung,

2—3 Zim7 u. Zubehör , an kl. Fam.
bill. adzu geb.  Näh . Borderh . 1. 211

Hclenensiratze 24, Mtb/ ""LUmmer-
Wohnung zu verm. Näh. Bdh. P.

Helenenstrstze 25 2 Z., K. u. Zubeh.,
Frtsp . Bdh., auf 1. April zu verm.
Gas , elektr.  Licht vorh. Näh. Part.

Hellmundstr . 27 2 Zi. K.. ,K. 1. Avril.
Hellmundstr . 29 2-Z.-W., ' Ms."/V7099
Heümundstr . 40, 1, sch. 2 Z.-W. u. Zb.
Hellmundstr . 42 2 Z . m. Zub. Näh. 1.
Hclliunndsirnfte 16 sinei 2-Z.-Wohn.
_per 1. April ._ Näh. Part . 4348
Herberstrahe 2, Kitz. Dach, 2 Zim . u.

Zub . p. Apr il . Nah. Borderh . 2. _ 3
rfsirrfterffTirife9 aßc. 2Lim . u. Küche.
Herderstraße 11 schöne Frtsp .-Wohn..

2 Zimmer , 1 Küche,̂ 1 Keller.
Herdersltatze 21,Z r ,J2 Z., K„ 1. Apr.
Herd erst raste 33/ Hth., sch.' 2-Z.-Whn.,

Ab,'» !.. a, 1, April . R, Bdh. P . 845
Hermannstratze  9 sch. 3-Z.-W. 8 74M
Hermannstr . 15, <§ ., 2" Z. u. K., Apr.
Herrngartenstratze 11 sch. 2-Z.-Wohn.

u . Zbh. sof. od. später z. vm. 3025
Herrngärien stratze 12 2 Kim., Küche,

£>iü., zu fern. Näh. Bdh. Part,
' r en 24 2"Zim., K 9 ah. /Pt.

Jaftnpratze 10 2 Arm . tu. Zubehör , kl.
Werkstatt od. Bierkeller, z. v. 196

M '--strafte 20, Sth .' l , sch. 2-Z -W. m.
Ilbsckl. a. sof. zu v. N. B. P , 817

Iahnstraße 29, io., 2 Z.. Küche, Kcll.
auf sos.̂ od. spät. Nah.L . !p ._ _3928

Jahnstrafte 34/Gth ., 2 "Z., 1 K., 1 K.
a. kinderl. L. für man . 28 Mk. zu
verm . Näh. Borderh . 8 St ._

Nerostratze 14 Mans .-W., 2 Z., Küch e.
Nerostratze 18, H'th., 2 Z . u. K. zu v.
Nervst ratz e/A , Hth. 1, 2-Zim .-Wohni
Nerostratze 24, bei Alcxi, Hth. 1 ist .,

2 Zim. u. Küche, sowie im Dach
2 Zim . u.  Kü che auf sof.  z u v. 313

Nerostratze 35/37" Mansard -Wohnung,
2 Zimmer und Küche, zu vermiet.
N. daselbst bei Fr . Müller , Lad. 157

Ncrtelbeckstratze2, bei Steift , mehrere
.schöne 2-Zim -̂W. p. 1. April . 357
Nettelbeckstraße 3, Bdh/A2 Zim. u//K.

auf 1. April ; tm Stb . 1 St . 2 Z.
U. Küche auf al . od. spät , z. v. 184

Nettekbeckstratze5 2 Z. ü . K. 3481
Netteibeckstrahe 6 sch. 2-Z.-W/ v. 276

bis 430 Mk. p^ s. o. April . 8186

Wiesbadener
Scharnborststratze 11, Frtspm 2 Zim.

m. Küche v. 1. Avril . N. B . l. 8291

dienstag, 14 . Januar 101)8. Seite 11«

Nettelbeckstratzelsch . 2-Zun .-Wohn.
i. Bdh. u. Hth zu ve rmiete n. 8588

Nettelbeckstratze10, Bdh., gr. 2-Z.-W.
Nettekbeckstratze 11. 1 r ., gr . 2-Z.-W.

mit 2 Ball , d.  Neuz . entspr . 8442
Neugafle 4, Itn Zrntcrh ., 2 Zimmer,

1 Küche, nebst Mansarde u. Zubeh.,
zum 1. April zu vermieten . Näh.
bei fd.  Wevaan dt , 1. Et age. 256

Neugaffe 18/20, Seitenb/ "2 St ., Glas«
abschluß, 2 Zim., Küche u. Keller
an kleine Familie per 1. April zu
vermieten . Näheres Bäckerei.

Niederwakdstratze 5, Gth ., 2-Z -̂Wohn.
per 1. April zu v.̂ Näh. M . P, , 16

Niederwaldstraße 7 hübsche 2-Zim .-
Wobn., St b., per  so f. zu  vernneien.

Oranienstratzr ö, SK . Ichsch. 2-Zim .-
Wohn. mit a. Zubeb. zu verm.

. Näh. im. Möbelgeschäft._ ■ 154
Oranienstrahe 27 2 Zim ., 1 Küche

lof. zu  vm . 91. Konditorei , 3933
Oranrenstratze 47 2 Z. u. K. a. 1. Äpr.
PhilippSbergstratze 14 2 Zimmer und
_Küche p. 1. April zu ver m.  176
Philivpsbergstrahe 15, Frtsv ., 2 Zim.

u. K. per 1. April an kl. Familre zu
_Verm . Näh. Part , rechts._ 33
' - rvvsbergstrafie 20 Fsp.-Wohn.,

2 Zim ., Küche, Keller , per sofort
oder Februar zu verm . Näheres

^Langgasse_ 15a.  Porz .-Gesch. 423
Bhilivvtzberastr. 29 Frtsv .-W., 2 Z. u.

u. K.. 1. Avr . R. 2. Wilhel mi. 42 06
Landhaus Jbsteinerstratze 21 schöne

Lstohnung, 2 Zimmer , Küche, 1 gr.
Maus ., für , 400 Mk. zu vermieten.

Mlstraße Ü schi 2äb37Z.-W., "Dachst.,
im Abschl., per 1. April zu verm.

Karlftraße 30, Vdb., 2 sch. Z. u. K.
per 1. April zu vermieten ._ _

Karlftraße 39, Mtb .. 2 Z. ui Ä. per
. sof. oder später zu vermieten.

Karlstraß .- 34 2 Zimmer und Küche
_3tt vermiete::. _ __ 239

Karlstratze' zN Mtb . P . u. 2 St .. 2-Z.'-
Wohnünqen per 1. April zu verm.
Näh. das. beim Hausmeister oder
Dshheiinerstrane 28, 8 links . 90

Kärlftrnfte 40, Hth., 8-Z.-88. aus Äpr.
zu verm. Näh. Bdh. 8 St . links,

Bord . Karlstraste W. b. 2—3 Zim . zu
verm. Näh. Dotzheinrerstraße 12.

KeSerstraße8. M!.. 2 ?... K., Abschl.,
_per gl. od. sp. Mou . 22 M. N. P.
Keffcrstrvtzc 10 Mansard -Wohnung,

2 Zimmer , Küche, sofort zu ver¬
mieten . Näh. 1 Sstl ._ 147

Keller st ratze 16, Stb ., 2 ~pü  u . Küche
aus  l . April zu b. . Nah. Las.  221

Kicdricherstratze 12, Neubau , schöne
2-Zim .-Wohnungen per gleich oder
spater zu vermieten . Näh. daselbst
oder Biücherstrahe 30, 2. B97

Kirchgasse 38, Ncs.-Automat , 2-Zim -
Wohn. mit Küche u. Zub , Dampf¬
heizung fof. od. später zu vm. 3770

Kirchga'ic 48 2 Zim ., Küche,"Frontsp .,
per April  zu vm. Näh. Laden. 420

Kirckaaffe 40 schöne Mans .-Wohn.,
2 Zim ., Küche, p. sof. od. ssp. 4325

Kleiststraue 3 sch. 2- u. 1-Z.-W. sof.
ad. spät, zu verm. Näb. daselbst.

"Kleiststratze 13, Neub.. Stb ., große
2-Zim.-Wo hnungen zu verm . 4311
le i' rä • 15, Stb ., schöne 2-Zim .-
Mobnnna zu. vermieten . Näh. das.

KIrnersträße 8, Kib. 1/ sch. 2-Z.-W.
n. Zuh. aus 1, April . N, B, P . l,

' _ 14, 1, % ,iir lohn . z. vm.
Lehrstrnür 27' 2 o . 8"Ms.-Z."m7 Küche
V u. Z. auf 1. April z.  v. Näh. 1 S t.
Löreley-Ring 3, im Eckhaus, Halte¬

stelle der elektr. Straßenbahn , herr¬
liche freie Lage, großartige Aussicht
auf den Taunus , sind herrschaftlich
ausgestattete 2-, 3-, 4-, 5-, 6 und
8-Zimmer -88ohnunaen p. 1. April
zu verm. Näh. Lorelep-Ring 10
oder Totzhcnncrstr . 56, Pari . 4377

Lörrletz-Rrn« 8, Neubau , links ' der
oberen Doüheimerstr ., sch. 2-Zim.-
Wohnungen mit Balkon u. reichst
Zub., im Hth., z. v. Näh . daselbst,

Lotbringerstrafte 4 2-Z.-Wohnungen
12 Dalkonsi für 400 Mk. sof. od.
später zu verm. Näh. daselbst. 316

Lot1iti«aerstr »tz« B, L ., 3 Zl / A. 3928
Lotbringerstratzs 8, B. u./H ., sch. 2-Z.-

Wohn. zu verm . N. B. P . r , 3 855
§ü bwias!raße^"2 "'2HZim. u. St.  z . vm.
Luisenstratze 41, Hth., 2 Z„ Küche u.

Keller  v , 1̂ .Avril,od . früher z. vm.
Zuxemüurgstraßr tz sch/Frtsp .-Wohn.,

2 Zim . mit Küche, zu verm ieten.
Wauergasse 12 sclwne L-Z.-Wohn." m.

Main.. 1. S t., per April zu Perm.
Mänritinestratze 1 (Ecke Kirchg."44i

Frontspitzwohnung . 2 Zimmer und
Küche, per 1. April zu verm. Näh.
Lederhandlung Marx . _ 333

Mevgerqsffe 21 Dachwohn., 2 Zim.
u. Küche zu verm. Näh. Graben¬
straße 20, Laden. 158

N ich ei Sb erg 20, K. 2, 2 Mn7ü7M "che
_öerjL _April zu vermieten.
Michelsberg 21 Wohn. v. 2 Zim . u.
_ Ah . fof. zu  VM. 91. 1 St ., Theis,
KlichelSberg 28 2 Zim. u. Küche"z/w
LstoriUstratze 43, Mtb . Dach»8» und' 8-

Zimmerwohnung , zu verm._ 4232
Mörrhstrstze 44, H., 2 Zim . u. Küche

aus 1. April z. vm. Näh. Bdh. 2 St.
"MvriHstratze"48 ' 2 ' Z. u". K. N, B'. "P '.

MNvxsbergstr . 39 2 Fsv., Kochofen.
Platterstraßc 8 sch. 2-Z .-W., K. u . K..

per .1. Ap ril zu verm. Näh. Part.
Plätterstr . 30, D .. 2/tp . K7Fof.,

17  u . 19  M . Näh, 1 St ., Glasabschl.
Bkattersträtze 58 2"Zim . u,K . a. Apr .
Querfeldsträtze 7, 1, 27Z.-Wohn. auf

1. April zu verm. Näh. Souterr.
bei^Nebe u. Ouerseldst r . 3, 1. 108

Nauentim lers iretze  7 sch. 2-Z.-W. z. v,
Nauentbalerstratze 9, sch. 2-Z.-W.

p. 1. Apr.  z . v. N. Bdh. Eucg erich.
Räucntbalerstratze 10," Mtbst" schone

3-Z.-W., K. u. Zbh. sof. o. 1. April
b. N. b. .Hauken, o. Se da nstr.  7 , P,

Ranenthalerstratze 11, Mtb ., schöne
2-Z.-Wolm. per Apri l zu verm.

Rauentlmlerstr . 12 2 Zrm., K. u. Zub.
Nauenihälerstr . 21, Ecke Hakgarter-

strafte, 2-Z.-Wohn  zu vm. 36407
Rauentbalerstratze 22 sch. 2-Z.-Wohrü
, im Bdh. zu vm. Nah, das. « 2<8

Rüeistgai!er strotze 13 2 Zim. u. Küche
mit Abschluß zu vermieten . 3836

Meingastorstraße 15,, Mtb ., 3 Z. u. K.
billig zu verm. Näh. Borderh . P.

Meingänerstraße 16, stb . 1 u. 3 St .,
sehr schöne 2-Zimmer -Wohnung
zu verm. Näh. Bdh. Part . 8 284

Rheingiiüersträße 17, Hth., 2-Z.-W.
zu verm. Näh. Borderh . Ist _ 404

Meingänerstraße 18, , MH. Parterre,
2-Z."-Wohn. per 1. Ap.ru 08. 888

Nheinganerstratze 18, Stb ., 27Zim.-
Wohn. zu vermieten . _ 387

Meinstratze 77, Sth . Parst , 2 Z. u.
51. auf 1. Zltzril zu vm. Nah. j8.  Zr.

RleffKrstßr KT&. B./H u. K., Äpr.
Riel' lttr . 0"2-Z -̂Wz st̂ o. 1. Apr. "4158

' ra -.e I--. H:b. Dachst., ' 2- /oder
Z-Zimmer -Wohnung , zu vermieten.

Rieblstraße 13 schöne 8-Z.-W., B.- u.
Htb., zu verm .̂ . Näh. Bdh. Part.

Riehlstratze 15 sch. 2-Z.-W. auf gleich
od. spät. Näh. Bo rderh . Parterre.

Röderästee '4' schöne gr . L-Zrm.-Wohn.
im Abschluß zu vermieten ._

Röderallee 6, Bdh.. 2 Z./ K. u . Zub.
auf I .^April zu vermieten ._ 421

RLderällee 20, Stb . Dach, 2-Zrmmev
Wohnung ^ sofort zu_ Perm._ 222

Röberstratze 11 sch. W., 2 Z., K. u.
Zub ., ans 1. Avril zu b. N. Parst

Sckmrnhorstsrratzr 11, Hth., 2 Zim .,n.
K. per 1. April zu vermieten . Näh.

__Borderh . Part , links ._ B293
Sckmrnhorststratze 19 sch. 2-Zimmer-
_ Wohnung z. v. Änzus. 10—12. 208
Scharnhorst stratze 19, H., 2 Zimmer,

Küche, Balkon. Näh. Bdh, 1,_ 3857
ScharnlwrWr/" 44, G/ ' 2 Z ./K ., 1. 4.
Scharsthorststraße 46, H ., 2" Zimmer,

Küche, Keller, auf 1. April an

Sckeffelstratze 6, Stb ., 2-Z.-Wohu. gl.
Schenkenborfstratze 1 2-Z.-W., Sout .,

sogleich zu vermieten ._ 4387
Schcer steinerstrafte 2 "sch. Frtsp .-W.,

2 Z., K., Kell., an ruhige Leute p.
^ 1. April ^zu verm._ Räh . Parterre.
S chstr st etiler stratze 12, Stb ., 2 schöne

L-Z.-W. m. K. u. Zub . p. Apr . 283
Schierfteinerftr . 16, Mtb ., ;zer.

Wobn. zu verm. Näh. Borderh . P.
Sckwalbackierstratze24 die Siebelspitz-

Wohn., 2 Zim . u. .Küche, an kinder¬
lose Leute auf 1. April zu verm.

Sckwalbacherstraßc 27, Hth., sch. 2-Z.-
Wohn. mit Küche auf 1. April z. v.

Sck'wnlbacherstratze 30, Hth., Mans .-
Wohn., 2 Zimmer u . Zubehör , zu
verm. Näh. bei Herrn Ullrich,
Restaurateur im Mestendbof. 465

Schwalb ach erst ratze 59 schöne Dachw.,
2 Zim . u. K.. sofort zu verm.

Kl. Schwalb,rcherstr. 4. 1. 2 Z. u. K.
Sedanplatz 9. 3. Et .. 2 Zim ., Kucke

und Ziibeh. ver 1. April an kdls.
Leute zu verm . Näh. Part . r . 8406

Scdanstr . 15, P ., gr. 2-Z.-W., Bdh. ch
Steingaffe 19 Dachw., 2 Z-, K-, Kell.,

auf aleich zu verm. Näh. Ladern
"Steingaffe"16. Dachw.. 2 Z. u. Küche,
Steingasse 17 2 "Zs/ 'K. u . K„ flbsch!.,

auf 1. Avril zu vermieten.
Steinnasse 28 2 Zim., Küche, Pdh . D -,

2 Zim ., Küche, Neubau , Hth. 3940
Ster nc;6sie 31 erue Wohn.,̂ 2 Küche

usw., aus aleich oder später.
Ktelnanffe 34 2-Zim.-Wohn. gl. n. sp.
Stistsir . n & Frt"sp.-W., 2 Z., K.. Z.
Stiftstratze 22. Gth .. sch. 2-Zrm.-W.
TaunuSstratze 40, Frtsv ., 2-Z.-W. V.

1. April an ruh . L. N. 2 St . 4c>60
Wälkuferstratze 7, M.. 2- u. 3-Zim .-

Mansardwohnuna . R . V.,P . 3941
Walluferstratze 8, H. P// ^ Z/WoSinNäh. Rbcinstrafte 87. 1 r . 3942
Walramstratze 1 2 Zimmer u. Küche

a. 1. April zu verm. Räh . B . 3 441
Walramstratze 8, D ^W., 2 Z. u. K.

per 1. Febr . zu vermieten . 427
Walramstratze 9 2"Z/."'K.. Vdh.l59l
Walramstratze 11 Wohn. v. 2 Zim.

m. Zbb. a. 1. Avril . N. 1 St . B 49
Walramstr . 12. H„ 2-Z.-W. N. B.i r.
Walramstr . 27, B., Frtsv .-W., 2 I ..

K., K.. ver/l . 4. 08._ Näh. 1. St.
Walramsiraße 32, Hth., 2 Z., K. u.

Kell. p. 1. Apr . zu v. Nav,, Part.
Waterloostrafte 3 " 2 Zimmer und

Küche zu vermieten . 3863
Vebernobe 46 Maus ., 2 u. K., joj.
Weberaaffe 50 2 Z. u. K. sof. a. sp.
Webergasse 54, Stb ., 2 Zim., Mebe

mit Zubeh., aus 1. Avril . Nah. P.
Weilstraße 7 Mans .-W.. 2"fZimmer.

Küche n. Zub.. an ruh . L. zu vm.
Weilstraße 8, Stb ., Mans .-W., 2 Z".

u. Kücke. 1. Avr., ruh . Mieter . 348

Roderstratze 22, Neubau , Seiteuaeb .,
2 u . 3 Zim ., Küche, Speise !., Balk.
u. Keller per 1. April 08 zu verm.
Näh , das, u. Weikstraße 6. P . 4884

Nöderstratze 25, Hth." 2 Si ., "2' Z. und
Küche aus gleich zu vermieten . _

Nömerßerä 1 2-Z.-W. p. Äpr. 240 M .
Mmerberg 2, Fspß' 2 Z. u . ~W. f ._os jg.
NÜmerberg 6 2 Z/ ' auf INApril zu st.
Rsmeröerg 8', Bdh. 3 St . r ., 2-Zim .»

Wohnung zu vermieten . _ _
Nömerüerg 16 2 Z., K. u. Keller zu d.
Nömerberg >32 2 Zim ., Küche, 'Keller,

Stb . 1, p. 1. Avril ."Näh . Bdh. 1 US.
Römerberg 32 2 Z., Küche, Kell., Stb.

Dach, p." 1. April . Näh. Bdh. 1 lks.
Römerberg 38, Bdh. 2", 2 Z.-W., ev.

mit Werkst., auf 1. April zu verm.
Römerberg 37 2 Z., 51."und .Keller.
Römertzerg 39 27Zim .-Wobn. z. vrm.
Römertar 3, Vdhst 2 Zim . u . K„ per

1. 4. 08 z. vm. /Näh. Friseurladen.
RübeSheimerstratze23/"Frisst, 2' gr.

Zimmer u. Küche ab 1. April an
_ruhige Leute. Näh. P . links . 254
Mihesbeimersträtze '25 2 Zim . u, K.
Mbcshcrmerstratze 27 2-Zim.-Wohn.,

Seitenbau Dachstock, sof. zu verm.
Näheres daselbst Parterre . _ 4378

Nübesheimerstratze 36, Mtlb ., schöne
2-Z.-Wohn . nnt Balkon vreisw . per
sof! o. sp- 5. v, N, Bdh. P . l . 8 425

Saalgasse 24/28, .tz/h., 2 Zimmer u.
Kucke zu vermieten ^,_ _ 1.37

HchäK tstr . 23. 1.x._,J2 . u . K. m/AaSi
Schärnhvr 'stsirätzs 9 schone ' Ü-Zi'm.-

Wohu. per >of. oo. später . 3938

Zimmermannstratze8, GH-. 2 Zim..
K.̂ a. r . L. p.,1 . Apr .̂ Nah .̂ Vdh. 1 r.

Zimmermannstratze 10, H-, sch. 2-Z.»
Wohnungen . Nah. Bdo. Barst >

Schone 2-Zrm.-Äohn . mit all. Zbh
Rauenthalerstr ., per sof. mit Rachl.
zu vm. Näh. Al br ech tstr . 36, Laden.

Mans .-Wshn ., 2 Z. u. Küche, P. gl. o.
später . Näh. Dotzheimerstraße 172
oder Ble ichstr. 27, b. Stllger . 38--4

Zwei "Maust nebst Mche .per 1. April
zu verm . Näh . bei Gottwach,Goldschmied. Faul brunnen str. 7._

Ür Tapezierer geeignet. Kclenen-
strafte 17 2 Z. ü. Küche, Stb . 1 St .,,
nebst schön, hell. Wcrkstättc auf
1. April au vm. Näh. Bdh. 1 St.

uite zu
45, 1. 3948Moritz irraßst

Schöne 2-Ziininerwolinnng per imori
oder 1. April zu vermieten . Nah.
Fr . Nortmann , Rauenthalerstr . 8,
Mittelba u Part erre ._ 169

27Zi'm.-Wohn. u. "Zubeh. bill. Näh.
Scharnhorststrafte 15.  379

Eine 2-Zimmerwohnung per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Sckulaaste 4, Htb._ 3791

mu .=40-, AJU!./  ̂OV », ov.»
in. 20 Mk. N. Weifte ubur gftr . 2. P.

Schone Maus .-Wohnung , neu Hern.,
2 Zim ., Küche und Keller, Stb .,
per sofort oder später zu verm.
Näheres Werderstraße 8. _ 46

iine Frontsvivwahnung , 2 Zimmer ü.
Küche, sofort zu vermieten . Näh.
Wörthstraße 11, Parterre . 3949

3 ZimiNsr.

rrstratze 18 schöne 3-Zim -̂Wohn. im
1. Stock aus 1. April zu vermieten.
Näheres Parterre . _ 185

ÄdeMldstratze 6, Parterres B große
Zimmer , Küche, gr . Balkon, überall
elektr. Licht, zu verm., cv. können
Lagerr . dazu  geaeben werden.  6007

Adclheidstratze 32s h, "3 u. Küche
an kl. ruh . Fam . zu verm . Preis
360 Mark . Näh. 2. Stock.

u. Zubehör , im Abschluß, zu verm.
Weilstraße 10HZ .-W. v. 1. April zu

vermieten _̂ Näh . Hth. 1 St . ^405
WellriNftratze 39/" 1. 2-Znu .-Wohn.

im Borderh . ver i .̂ April .^ 3 444
WellriMratzc "32/ Hth. 1, 2-Z.-Wohn.

1. Febr . ô sp. v. R . B. 1. B 426
Wellntzstratze 33, Mittelb/chschone 2-

Z.-Wohn. auf 1. April zu verm ._
Werberstratze eine schöne Mans .-W.,

2 Zim ., Küche u. Zubeh., p. gleich
oder 1. April billig zu vermieten.
Näh. Go ldgasse 18, im^ Laden.

Westendstratze 3 2-Z. rü . mit Zübch.
zu vermieten . _ Näh. Laden ._ B623

Westendstratze 10. Hth. 1" St .. 2 Zim.
n . Küche z. v. Näh. Bdh 1. „ 3944

Westendstratze 13, Hth., Msd.-W-, 2 Z.
u. Küche, Abschl., man . 21 Mk. Näh.
Hth. 1 l. o. W cift enburgstr.  2 , P . r.

Westendstratze 18 2- u. 3-Z.-Wöhn.
zu vermieten ._ _ 4298

West-'ndstraste 'iO, B„ 2 Z. U. K/V S7
Westendstratze M 2-Z.-W. sos. zu vm.
Westendstc. 21, Gth// ^ -Z.-Ast 1TT5T
"Westendstratze 23 2 Z. u. Küche, S . 2.

zu verm. Näh. Bart , r ._ B 131
Westendstratze 27, Hth., Z-Zim.-W. z.
_v . Näh, dal , b. Grün , .H. 2 l. 112 81
Äeftendstr . 36, 2 r ., Ich. 2-Z.-W. still.
Wilhelmstratze 12, Gth ., eine Manst-

Wohnung , 2 Zimmer , 1 Küche u.
.Keller, per 1. April zu vermieten.
Näh . im Laden. _ _ _ _ _191

Winklcrstratze 4, Neubau Hauser,
schöne 2-Zim .-Wohnungen p. April
billig zu vermieten . . . 72

WSrttzstraße 3, H. 1, 2 Zim/m . Balk.,
Küche, Keller zu vermieten ., 3945

Dvrtl,straft "16" Dachw./ 2 Z„ K., auf
sofort au r . Fam . Näh. Lad. 3846

Wörihstratze 18 2-Zim.-Wohnu'ng zu
verm. Näheres Parterre.

Vsrkstratze '3."GtS., T Z. u. Zubeh/
Dachst., auf 1. Febr . od. sp. zu vm.
Nah . Bart . od. Ncrostrafte 38.  4897

Dorkstraße 5 2 Z. ü. 5lüche an kleine
^Fam . per L 'ril zu verm . 3688
Uiir ksträtze 7, tzry. P ., 2-Z.-W. V615
AorMrätze 14 schöne Frontsp. -Wohn.,

2 Z. u . 51., zu veimnctcu._
Uorkstratze 20. 1 St .,"2"Z". u. K.. der
„ Neuz. ent spr, 469 Mk. Näh , Web cr.
Dorkstratze 22 sch. L-Z. W., WH., auf

1. April zu v. Näh. Laden . , 15142
Uorkstratze 31, H.. 2 Z/ii . K, b. 3 484
Zictenrina 3 8 Z. u. Küche "i. Absckst.

zu verm . Näh. Bdh. P . r . B280
Zietenring 12/ Bdh. 1, sehr schöne

L-Z.-W. m. Erker , 2 Balk., event.
Bad usw., sof. zu v. Näh. Hausmstr.

Adelheidüratze 41, 'Part ., 8 Zimmer
mit Küche und Zubehör zu verm.
Näheres 1. Stock rechts. _ 4241

Abelheid stratze 46, H., 8-Z/W . u. 1 Z.
u. K., M aus., gl. od. sp. z. b._ 426o

Adlerstraße 61 3 Zim . u. Küche" zum
1. Avril . Näh. 1 St. _129

Abolfstrafte 5, Stb ., geraum . 3- u.
2-Z>im.-Wohn. an ruh . Leute sehr
preisw . zu vm. Näh. Bdh. 1. 4252

Älbrcchtstratze 10, Seitenbau , schöne
3-Zimmer -Wohn. für 420 Mk. zu
verm. Näh. Bdh. 3 St . _ 63

Mörechtstraße 30 ZlZim.-Wohnüng
mi t u. ohne Werkst, p. April . N. P.

Albreckitstratze, 41. Mist.,_ 3-Z.-Wo hn.
Albrechtstraße 46 sch. 3-Z.-W. nt. Zb.,

L- Et., per 1.  Ap ril zu verm. _29
Ärndtstraße 1 3-Zim.-Wohn. m. Bad

u. Zubehör per April zu vermieten.
Näheres  i m Laden ._ _ 4352

Balmbosftratze 20, Seitenstau , 8^ fim .,
Küche, Kammer , Keller und Holz-
stall, auf sofort oder später
zu vermieten . Näheres Justizrat
Dr . Loch. Kirchgäste 43. _4197

Bahuhofstratze 22, Seitenbau 2, eine
schöne 6-Ziimnerwohnung mit Ka¬
binett per 1. April zu vermieten.
Nähere8 dasel bst"bei  jf . Renk er. 253

Bertramstratze 5, 1, 3-Z.-Wohn. mit
Zubeh. lSüdseitel zu vm. Nah. bei
Georg Bir ck, Vertramstr . 10. 277

Bertramstratze 13 gr . 3-Zim .-Wöhn.
nebst Zubeh, auf 1. April zu verm.
Näheres daselbst bei Hiort . . 55

Bertramstratze 14 sch. Z-Zim.-Wahn,
480 M. Näh, daselbst Part , links.

Bertramstratze 18 sch. 8-Zim .-Wohn.
aus 1. Avri l ait i) Näh , Bart . 3951

P':"smarckr"ing 26,"8,'"3-?,.-W. mit" Züb.
1. April . "Anzus. 97, - 11123 / -. 8 238

B-Smarckring 33, 1 t,  8 -Z.-W. m. K.
u . Mansarde zu vermiete n. 8462

Bismarckrina "34" Z-Zim/Wahnung p.
1. April . Räh . 1. Oberg , lks. 15583

Visinärckring 34" 3-Z"/Wohn . i. Hist
1. Febr . 8k. Bdh. 1. Oberg , l. B688

Bismarckring 38, Mist., 8 Zimmer u.
,Küche a.  s of. ad. sp. Näh, das. 1' 465

Dovheimerstratze 26, Mtb ., 3—4-Z.
_Wo hn, m. Zub . v. Avril ab. 4344
Dotzheimersträße 28 sNeubau , 3-Z.-

Wohn., Part . u. 1. Et ., hocheleg.»
mit allem Komfort der Neu« it , p.
1. April zu vermieten . Nah. da-
selbst 8.  Et , links .  ̂67

Dotzheim erstratze 52, in f. ruh . Hause,
ohne Hinterst ., sch. gr. Part .-Wohn-
3 Zimt . Bad u. Zubehör , z. 1. April
z. v. Skäh.̂ das. 2 St . links. 24,

Dotzstrimerstratzo 55, Mtlb ., scb. 3-Z »̂
Wohnung mit Balk., Gas , Kohlen-
Au fzug zu verm. Näh . 18. 1 1. 166

Dotzheimerstraße 57, 53., 3-Fim .-W-,
neuz . ciuger ., sof.̂ zu vm. & 6412

Dotzh eim erste atze 66, 3, 8;Z.M7 Apri
Dotzheimerstraße 74 ist eine 3Airn .-

Wohn. p/ 1. April z. v. N. 1. St . 89

Bismarckring 10, 1, schöne 3-Z.-W, n.
Zub . a. 1. Apr . z. v. N. Part . 141

Bleichstratze 4 gr . 8-Zim.-W. 1. April
_zu verm. Näh , 8 St . links,_
Bleichstr atze 12 sch/8-Z.-W. zu verm/.

im Vorderst. Näh. 1 St . l . 1-617
13, Mtb .. kl. 3-Z 'W. m.

Werkstatt , ev. getrennt , a. 1. April
zu vermieten .̂ Näh. Bdh. Part.

Mei chstratz'e 29 , Neub./ Hth./ 3-Z.-W,
Bleichstraße 23 Z-Zim.-Wohu. zu vm.

Näh. im Laden ._ N586
Bleichsträtze 25, 3. 3 Z., KI/Mans . zu

verm. Näh. Nheinstr . 05, P . 3412
Blüchervlatz 2 schöne 3-Zim.-Wohn..

2. St . r „ ver sok. od. svät. z. verm.
Näh, das, od  Ndelücidstr . Ist. 3052

Blücherslratze 9, Hth. 1, sch. 3-Z!m -
Wahn . per 1. April 08 zu vm. Nah.
Hth. 5Bott _ A. MeV. _ _ » 7878

MMerstraße 19 schöne große 3-Z.»
Wohnung auf 1. April zu verm.
Näh. bortf.Jiei Matz. _ 111

Bliicherstratze 20, P ., 3-Zim .-W"ohn.
1. Febr . od. später zu verm. 3 06

BlüÄe -stre.tze Wl,  3 Zimmer . Küche.
Keller. SNansarde. ver 1. April zu
verm . Näh. Wellritzstratze 23. 1. 202

Bü low st ratze 4, 1 l., schöne3-Zimmer-
Wohnuug init , Balkon zu vm. 4394

Ws wst/Hgr/W W.. !. St . 817
61 roste Burgstratze 17, 1, I Z ., K., K.

per 1. Avril zu vermieten . 4210

Dot' lieimerstraße 76" 3-Z.-Wohnung
mit Bad u. Zubehör per April zu

_p  ermieten._ Näh . stm Lad er». Bo49
Dotzheimerstraße 81 sch. 3"-Zimmer-

Wohnungen zu vermieten, _ 3777
Totst,eimerstratze 82. 2, 3 Z. u. Küche

mit Balk. u. Bad aus gleich oder
später zu verm. Näh . Hochp. S05T

Dotcheimerstraß- 83, Südst/ ^Fsth. 8.
3-Zim .-Wohn., d. Neuzeit entspr ..
a.  fof . o.  sp . a,_ö. Näh . Part . B6499

Dotzheimerstratze 85, Mtb ., 3 "Zim .,
K". u. K. aus gleich od. spat , zu ver-
miet en. Näh. Bdh. 1 St. _3387

Do^ 'eimerftraße 94 fdiörcc 3-Zrm.-
Wohnung von 500 Mark an auf
1. April zu  vermiete n . 186

Dotzheimerstraße 110 3-Zim .-Wohn.,
im Bdh., 1. Stock, sow. Bdh. Part.
per 1. April 08 zu verm .̂ _ P342

Dotzheimerstraße 111, B., mod, 3-Z.»
Wohn. mit Zubehör aus gleich od.
spät er zu vermieten . _ _ .3958

Dotzheimerstratze 116 schöne 3-Z.-D7
Frtsp ., p. 1. Avr. bill. Nah . P . 340

Dotzheimerstratze 124, Ueub., Bdh.,
söw. Mtb ., mehr . sch. gr . 3-Z.-W. p.
sof. od, 1.̂ Avr, Näh, 2 lin ks. 422?

Dotzheimerstratze 126 sch7gr. b. Neuz.
e. 3-Z.-W.. 2. o.  3 . Et .. April . 3421

Dotzheimerstratze 181, früher 117, zw.
Güterbahnh . u . Gemarkungsgrenze.
Haltestelle der elektr. Straßenbahn.
Vorderhaus 1. Etage , 3 Z.. Küche,
Balk. etc., im Abschluß, 500 Mk..
Bdh. 3. Etage . 3 Z., Kucke. Balkon
eie., im Absckliift, 460 Mr . Nah.
dort 2. Et . b. Si xt od. i. Lad. a9t>0

Dreiweidenstraße 5, Part ., Wohnung
von 3 Zim. nebst Zubehör per
1. April 08 zu vermieten . Nah.
das. od. Bismarckring . 6. _ 70

Drndcnstraße 4 Part .-Wohn., §^ flm .,
_ Bal k. n.  Zub ., z. 1. Apri l._ 189
Drudenstraße 5 3-Z.-Wohn. p. 1. Apr.

g. b. Näh. Se erooenstr . 21, 1 l. B22
Drude «sträße 10 gr . 8-Z.-T8. f. o. ip.
Eckernfftrderstratze 2 V̂illenviertel "!,

in unmittelb . Nähe des Waldes u.
der Haltestelle der elektr. Bahn,
sind 8-Zim.-Wohnungen mit vor¬
nehmer Ausstattung preiswert zu
vermieten . Näh. daselbst oder ber
A. Schwank. Kaiser -Friedr .-Rg . 52,
Parterre stinks._ __ 4351

Cckernfördestraste 12 schöne Arnutsv,-
8-Z.-Wohn. billig zu verm. 3 310

Ecke Eckeriiförde- «. Waterlvostr ., .sch.
8-Zimmer -Wohnung ^ auf sofort
oder später zu vermieten . 3745

Ekeonorenstratze 2', Part ., s -Zimmer-
Wohnung auf 1. April zu vermiet.

^ . Näh.̂ Langgassê ZZZ,_ 4391
Eleonorenstraße 5 kl. 3-Z.-Wohn. u.

Küche, ganz od. geteilt , u. kst 2-Z.-
Wahn , mit Lüche auf 1. April . 287

Ektvillerstratze 1 herrschaftl . 3-Z.-W ,̂
1, Et .̂ ver 1. Avril . Kern Hth.  20

Eltvillerstraße 3 3-Z -Wahn . m. Zbb.
auf 1. April . Nah. Sib . P . ,336

Eltvillersträtze 12, Mb . I St .. LFim ..
Wohnung aus April, . _ 1*3 .4

Eltvillersträtze 14, 2. .. 2̂ 6., schöne
g-Zim.-W.. p. sof. Nah. Pi k. 3962

Eltv Mer strafte 16 sck' . .3-Z.-W., Bdst.
1. Avril zu vm. Nah. Bdh. Hp. r,

Wt vMerstr. 18. M.. 3 Z.. K., 1. Apr.
Maurers Gartenanlage , Eltviller-

siratze 19/21, äst. 3-Z.-W. m. reichl.
Zbh. u . all. Begucmlichk. auf . sos.
od. später zu verm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gth . 1"239

Ems erste atze 37/ Part ., schöne 3-Z.m.-
Wehn ., neu verger., sofort od. spat.

_zu verm . P reis 5o0. Mk. 42-.a
Emierstratze 48, Billa Lahneck/ Bel-

Etage , 3 Zim. mit Küche u. Zubh.
bis 1. April an ruh . Leute zu dm.
Anzus. v. 10—3 Uhr mittags . 4337

Emsersträfte 89, ' 2/ '3' ober 4 Zimmer
b. zu. Vermietern._ _ ._ ^06

Erviniier strafte 4 herrsch. 3-Znn .-W^
2 Balk.. Bad u.  reickl . Zb. Nah. P.

Ervacherstratze 9 sck. 3- u. 4-Z -̂Whn.
a. 1. Avril 08 z. v. Näh. bei Paulh.

Feld stratze 22. H. P ., 3 Zim . m. E
für 340 Mk. zu verm.^ _ 430

Frankenstrafte 1ü 3 Z., 'Küche u . Zub".
per April zu vm. Näh. Lad._ TS

Man kenstriitzr 13 3-Z.-W. m. Gas u.
Zbh. z. 1. Avril . Näh. Pa rt . 15 62

Frankenstrastc 23, n . Bismarckr ., BdL.
n. Mtb .. 3-Z.-W. gl. u. 1. AprW539

Friedrichitratze 12, Bdh. 2, 3-Z.-W..
2 Maris .» Küche u. Kell. p. 1. April
zu verm. Näheres C. Kalkbrcuner.

Friedrichstraße 14 2 Wohn., je 3 Zinm
Kucke. Zub.. per sof. N. 1. Et . 3963

Friedeichitrastc 14 3-Z.-W. m. Werkst.
"Friedrichstrafte "23 3. Zimmer . Mche,Keller, im Seitenbau , auf 1. April

zu vermieten . Ir »!
Friedrichsiratze Sch' GM , 2 Wohn. v.

je 3 Zimmern mit Zubehör perAvril zu vermieten . 280

Dotzheimerstratze 16 schone"' 3-Znn/ - Fr,rdrichstraste 45. Stb ., 2 Wohn.
Wohnung mit Zubehör per soft od. 3 Zimmern , Küche,». Zubehör auf
später xu dm. Näh. Adelheidstr. 9.' , ivsort zu verm. Nm,..Backerei. 3964

Dotzheimerstratze 20, Mb./3 -Z.-W.' u". Mneisem-rnstr., 18 .gr, „3-Z.-W. fof. 271
Zub . p. 1. Apr. N. das. L. ÄrauS, 2. ^Gneisenaustrafte 20 S-Zim .-W. 3967.
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Sneisenaustraße 22, 1 !., eine 3-Zim .-

Wo hn. u. Zubeb. zu vcrm. 8 6413
Sneisenäustraße ' 23 3-Zim. -"Wohn.'.

Part ., vrc?Zw. zu vermieten ._ 844
ßübenstratze 4 schöne Helle 8-Zim .-

Wohn, Part ., mit Zubeh._ 8287
Mbenstratze 5 gr . 3-Z.-W. nt. 2 B,

Bad u. Zb. v.  1 . Sl. Näh. 1. 86660
Wöbenstr-rße 7, "V, sch. 3-Z/-W." mit

r . Zbh a. 1. Avr. N̂ ,Scheid. 8 134
GSbenstraße 15, Mtb , 3 8 , 1 ' Küche
_u . Zbb. z. I . Avril zu berm. B 57
Göbenstraße 17, Mtb . B/ 3 /g , KBü.
.Zub,  m . o. o. Lad , p. Aprrl .„ 4872
Göbenstraße 18 n. 20 sch. 8-Zim.-W,

Gas , Bad . elektr. Licht u. Wh ., auf
1. Avril 08 zu vermieten . Louis

^Blum , Architekt._ B542
Göbenstraße 22, Neubau , schöne 3-

Zimmer -Wohnungen , mit Erker,
Loggia, Balk., Bad , Küche, Kohlen-
aufzug etc., alles der Neuzeit ent¬
sprechend, v. 1. April 1908 zu ver¬
mieten . Näheres daselbst u. Göben¬
straße 26,„1, Dielmanru _ 8 6286

Goctbestrutze 17, Htb. 1, 8 Z. u. K. p.
1.  April zu b._ Näh. Vdh. P . 64

Wräbenstraße 20 8 Kim. mit Zubeb.
per 1.  April . Nab. Laden. „ IM

Eustav -Adolfstraße 1. Ob.-Wohnd v.
3 Zimmern , Balkon u. allein Zu¬
behör p. 1. April zu Perm. Preis
475 MI. Näh . Platterstratze 12. 412

Dustav -Abolffträße 3 Zim . m7 Küche,
Dachstock, auf 1. April zu v. Preis

,290 Mk. Näh. Platterstr . 12. , 417
Häfnergaffe 11, Fspch8 Z, u. K. per

1. April zu verm. Nah. 1 St.
HPligarterstrnße ^ ' 3-ZZW. z. v. 11572
Hallgartersträße 10 3-Zim .-Wohn, d.

Neuzeit entsprechend, mit allem
Zubeh ör sofo rt „zu Perm., 8970

Hartingstraße 7 schöne Wohnung.
8 Zim . u. Küche, 460 Mk. Näh.
daselbst bei S cböttner._ 146

tzelenenstraße 16, Mtb . 1, 3 Zim .,
1 Küche, 1 Keller, per 1. April zu

^bertn ^ Näh. Vdh. 1 St ., 3g
Helenenftraß - 18, Hth. P ., 3-Z.-W. a.
^1 . April zuchcriru Näh. Hth. 1. 206
Helenenstraße 24. Mtb ./ ' 3-Z.-Wohn.

zu,vm . Räh . Vdh. Part ._
Hellmundstraße 4, H. 1 St . u. Dachsi..

ie eine 3-Zim .-Wohn. per 1. April
zu Perm. , Näh, Vdh. P art . 8 116

Hellmundstraße 6 schöne 3-Z.-Wohn.
_mit „Balkon z. 1. Apr. N. P . 355
HeAmundstraßc 37, Hinterh . Dachst//

3 Zimmer u. Küche zu vermieten.
Nähe res Vorderb . 1. Stock. 4385

Hellmundstraße 43 3-Lim.-Wohn. m.
Bad u. Balk., sof. billig zu verm.

_Näh , bei Hatzbach, daselbst. 3973
Hellmuiidstrnß ' 56 2mal 3-Zim .-W.

,m. Zb. zu vm. N. das. 2 r . 3974
Herderftraßell , 1 r .7 schöne 8-Z.-W.

sofort zu ver m. _N äh, im Laden.
Herderstrabe 15 3-Zim .-Wohn. mit

reicht. Zubehör zu vermieten . Näh.
daselbst im Laden. „ JS975

Herderstraße 22, 1," 3-Z.-'Wohn7, mit
Bad , Balkon u. r . Zub ., a. 1. April

_3U Perm. Näh. Part ._ 48
Herderstraße 23, 1, sch. 3-Z.-W. mit

Bad u. 2 Balk. sof. zu verm. 275
Hermannstraße 20, Vdh. 1 St ./' istHne

8-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
auf 1. April zu vermieten . , 200

Hermannstraßc 21 3-Zim/-Wohnnng
per 1.  April zu v. Näh. 1 r . 8 271

Hermannstraße 23 "Pt J >im., 1 Küche.
1 K., auf  1 . Avril . Näh. Lad. 880

Herrngartcnsiraffe 7. Hth. 2,  3 Zim.
nebst K. n. K. auf 1. April ' zu

_berm . _ Näh. Vorderh . 1.  343
Hochstätte 10, H. Msk, 3-Z.-Wohn. aus

sofort zu vm. Näh. Vdh. I r . 3076
Hahnstraße 5 3-Zim.-Wohn. m. Wh .',
i 3. Et ., auf 1. Februar od. später
i zu vermieten . Näh. 1. Et . 270
Fahnstrabe 12, Gth , 3-Z/-W. zu vm.
Fahnstraße 16, 1, 8 Z. u. Zub . Näh.
„daselbst oder Karlstraße 88.

Falmstrafie 17, 1, schöne gr . 3-Zim .-
Wohnnng billig zu vermieten.

Fähnstraße 20 2 schöne 3-Zim.-Wohm
mit Zubeh. auf 1. Avril , 1. oder
2. Etaae , zu vm. „Näh. Part . 181

Fvhännlsberaerstroßc 1, Vdh./ schöne
3- u. 4-Z.-W. mit Zub.. sow. Balk.,
Veranda u. Erker , p. sof. o. Avril
zu verm. Näh. das., 1. Etage . 866

Kaiser -Friedrich -Nina 2, Hth/. Dach-
wobn.« 8 kl. Z, Küche u. Keller, zu
verm. , Näh. daselbst Part ._ 3979

Daiser -Friedrich -Ring 59, B. r .. drei
1 große Zim., Balkon. Bad u. reicht.

Zubek., sofort od später . 4169
kärlstraße 6 sch. 3-Zim.-WohnZ per
,1 . April zu vermieten.
Karlstraße 30, Vdh., 3 schöne Z7H
. per 1.  April zu  be rmist en.
ffärlstraße 3?'." 1 r/ , 8"Z'. K . Hth. 1.
Üarlstraßc 33 schöne 3' Z.-Wohnüng

mit Balkon n. Zubehör , 2. Stock,
.zu verm. Näh. Part , links, _ 50
Karlstraße 35 3-Zim.-Wohn., 1. Et .,

auf sost od. später zu .verm. Näh.
bei Faber , 3.̂ Etage .„ „ „ 8981

Karlstr , 38,7H,, 3 Z. u . K. N. V7 Pf
Kellerstraße 4, Neubau . 3-Zimmer-

Wohnungen zu vermieten . 8982
Kellerstraße 9 3-Zim .-Wohn. u. Zub/

auf 1. Atzril ..SU vermieten . _
Kellerstraße 10 8-Zimmcr -Wohnung

ntif Mansarde sofort oder 1. April
an ruh . Mieter ?tL_p.  Näh . 1 I. 148

Kellerstraße 11 sch. Frf >v.-W//' Gib./
8 Zim., sof._ Näh. Vdh. Part . _

Kiebrfcherftraße 4, P ., 3-Zrm.-Wöhn/
per 1. 4. 08 zu vermieten . Näh.
Kiedricherstraste 2, 1. ^ 376

Kiedricherstraße 7, 1,  3 -Zim.-Wohn.
_ per 1. April 08 zu berm._ F342
Kirckiaaffe4 s?rtsp .-Wohn„ 3 Zim. u.

.Kückic im ?lbschl, v. 1. April , cv. a.
, früh . Näh. .Hutgesch äft Kling . 347

Kirchgeffe 9 3 Zimmer , Küche und
Zubehör per 1. April zu verm.
Näh, daselbst 1 St . links .^ 56

Kirchgäffe 49, Vdh. "3, 3 'Zim7 Küche
sofort zu vcrinieten . 4324

Kirchgasse 47, Dachstock, ist eine ab-
geschloss. Wohnung v. 3 Z., 1 Küche
und 1. Keller an eine kleine ruhige
Familie auf gleich oder später zu
vermieten . Näheres Parterre be'
L. D. Jung . 4288

Kirchgasse 48 2 Wohn., 3Bfim ., Küche',
, , Stb ., sofort zu vermieten ._ 3596
Sicttömt Kleist draße 8 schöne 8-L.im.-

Wohn., Vdh, z. vm. Näh. Baübur.
_ ©bl). P . jofe. Walluferstr . 13, 3846
Kleiststraße 13, Neub., hocheleg. große

'■■■ n zu norm . 4310
Kleiststraße 15 eleg. 3-Zsm.-Wohn . m.

Bad , Gas u . elektr. Licht, Mans .-Z.,
_auf gl . ob. 1. ,April z. v. Näh. das.
Körners -raf-e 5. 8,  sch.' Z-Zim .-Wohn.
_p . 1. Avr . Näh .̂ 1. Et . rechts. 263
Lehrstraße 1 3-Zim7Wohn7 'or7 z7v.
Lehrftraße "14," !, " 3-Zim .-Wohnung
_z u vermieten ._ _ 228
Lorelcv-Ring "7, Neubau , links der

oberen Dostheimerstr , Haltest, der
Elektr ., sind Wohnungen von 3 u.

, 4 Zimmern sofort od. später z.̂ v.
Im Häufe Lörelev-Ring 10 sind'herr-

schaftlich ausgestattete 3- u . 4-Zim .'-
Wohnungen per sofort oder 17 Avr.
z,: verm. Näh . das. Part . 4376

Luisen stratze' 14, Hth. Bart .7 ist" eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern u.
Kiicbe per 1. Avril zu verm. Näh.
daselbst im Kontor der Weinhand-
lung A. Meier . 173

Marktstraße 14 hübsche Frontsp .-W„
3 Zim , Küche u. reichl. Zubehör,
anderweitig zu vermieten . Näb.
im Eckladen. _ ___3986

Mau er gaffe 3/5 3 Zim ., Küche u. Kell.
per■. 1.  April zu v. Näh, i. Laden.

Mäüerggffe 15 8-Zimmer -Wöhnung
zum 1. April 1908 zu vcrm. Räh.

_ ?(. Limbarth , Ellenbogeng. 8. 168
Mickielsberg 8 frdl . Wohn, im Sib .,

8 Zim . u. Küche, per sofort oder
_ später zu vermieten ._ 3987
Michelshero 21 Wohn, v. 3 u. 5 Zim.
. .. m. Zbh. sof. „ Näh. bei TheiS, 1 Si.
Moridstrsße 7,  Bdh .'"Frtsp .7 '3" Zim

u . K, sofort lneu renoviert ! zu vm.
_Näheres 1 St ., bei Kra ft.  310
Möritztzraßr 9 Maus .-Wahn., rm' Ab¬

schluß, 3 Zim , Küche und Keller zu
_Perm ._ Näh,  i . Etage . „ 4229
Morißstraße 12, Hth. 3. St ., 3 Zim.

u. Küche per 1. April zu verm . 261
Marit -straße 267 Stb . 1 u." Dachstack.

8 Zimmer und Küche. Abschluß,
^ auf 1. April zu vermieten.
Ner »straße/237S 2. 3-Z.-W7"R7H I T.
Nerostraße 42 8 Z. u. Küche zu verm.
Rettekbecksträste2» 1 St ., bei' Steitz.

mehrere schöne 3-Zim .-Wohnungen
von 520 Mk. an zu verm. „ 359

Rettelbeckstraße K/sch73-Zi-W/ 8 '117
Nettelbeckstraße 67 V, schöne 8-Z.-W

aus sof. ad. spät, sehr billig ._ 3989
Nettest,eckstraße 12, 1 l./ 3 Z. u . K,
_nt , Balk, Hinterh , zu berm , 8 637
Netstlbeckstraße"l6 schöne' 3- n . 2-Z.-

Wohn. u . Eckladcn sofort od. später
_zu verm. Näheres daselbst. V3991
Reudorferstraße 3 3 Zim, u. Küche
_an ruhige Leute zu vermiet en.
Nouaaste 4 Wohnung , 3 Zimmer und

1 Küche, nebst Zub ., z. 1. ?lvr . zu v.
Näh . b. H. Wetzgandt, 1. Et . 257

Neugaffe 12 neu hcrger . 3-Z.-Man,7
SB., Abschl., bill. z. r, N B. 1. 3992

Niederwald st rnßc 4, im Gartenhaus,
3-Zinkmcr-Wohnung mit auch ohne
Bierkcller zu vermieten . Näheres
Vorderhaus Parterre rechts. 3887

Niederwaldstraß « 6. Part , mod. 8-
Zim .-Wohn, per 1. April zu verm,
event. rnit Bureau - oder Lager-
Ra um . Nah , das. P . r . 35

idra 'nienstraße 8. Bel-Et , 3 Zim,
Küche u . Zubeh. auf 1. April, Öiäh.
Part.  Anzns . 10—12 u . 3—4. 53

Dranienstraße 10, P , 3-Zim.-Wohn,
Sonnens , znm^ l . April, zu verm.

Oräniensträße 19, Hth. P , schöne 8-
oder 4-Z.-W. mit Zub , ev. m. Hof.
per 1. April 08 zu vermieten . 5

Öranicnstraße 23, Mtb , 3 Z, K. u.
Zub . a. 1, Apr . N. Vdh. 1. Et . 161

Oraineustraße 25, H. Maus , 3 Z, K,
Zbb. sos. Näh . Vdb. Pa rt.  8998

Oräniensträße 62, Hinterh . Part ./
3-Zim .-Wohn. zu vermieten . 223

Pagenstecherstraße 1, Part , links,
3 Zim . m. Zub. auf 1. Avril zu v.
Näh. Pagenstecherstraße 7^,P . 26

Philiupsbergstraße 20, Part , Z-Zim .-
Wohn. mit Mans , Keller. Boston,
per 1. April zu verm . Näb. Lang¬
gasse 18a, Porzellangeschäfi , 182

Phrlipvsbergstraße 23 8-Zim .»Wobn7.
per 1. April zu ,vermieten ._ 163

Hlatterstraße 32, 1, 3 Zim. u. Küche
_per 1. Avril zu vermieten ._
Platterstraße 82a- 3 Z.-W, im Gth,
_mif gleich od. später zu verm. 4168
Ratteüthakcrstrgße 4 3-Z.-Wohn. m.

Zubeh. lehr bill. Näh. P̂art . links.
Rauentalerstraße 5, Mtb , sch. W. v.

3 Z, K. a. Apr. N. Vdb. Part.
Rnüenthalerstraße 6 sch. 3-Z.-W, der

Neuz. en tspr , vrw. Näh. Lad. 7424
Rmre nthalerstraße 7 'sch. 3-Z.-W. z. v.
Raucutstalerstraße 10, Vdh, 3 Zim

u. Küche, mit allem Koistf. ausaest,
per sofort billig zu verm. Näh.
bei Rau , S edan straße 7. 8 6418

Naueulstalerstr . 21, Ecke Hallgarter-
straße 3-Z.-W. sei. z. vm. 8 6416

Rhringaustraße 3, Stb . Dachst, drei
Zim . mit Zub. ver 1. April . Näh.

_Baubureau , Hof rechts. _ 440
Rlieingnuersträße 13 3-Zim .-Wohn
^ zrtz vermieten ._ _ 249
Rstcmgaucrstraße i7 schöne F-Zim.»

Wohnung , der Neuzeit cntsvrech,
_zu ve rm.  Näh Vorderh ,̂ 1 l. 4284
Rheiuannerstraße 20. P . l, sehr sch. 3-
_Z .-Wahn . aus J , ?lpril 1908. 4243

Rheinganerstraße 22 schöne 3-Zim.-
Wohnunaen , mit Erker , Balkon.

>_ Bad Jl ; 1. Zub. zu verm ._ 3998
Rheinstraße 44, 2 l, 3 Z, 1 Küche,

2 Maus , 1 Keller, auf 1. Apr. 08
zu verm. Näh. 1 St . r . 42

Nherngauerstraßr 26 sch. 8-Z.-W, der
Neuz. entspr . ausgest .̂ z. v. 8 6417

Rheiüstraße 96, Frontsp .-Wohn., drei
Zimmer u. Zubehör zu vermieten.
Näheres Parterre ._ 34

Nietzlstraße 3, Vdh. schöne3-Zim .-W,
2 Balk, Gas , reichl. Zbh.; Mtb,
3-Zim .-Wohn, Gas usw, bill. zu
vm. Nütz. Mich. Wolf , Mtb . 3772

Riehiftraße 5, Hth. 1, 8 Z. u. Küche
_v er sofort  od . spät. verm.  4000
Rieblstraße 6 3 Zim., Küche ü. Zbh,

1. Stock u. Gartenh . 1 St , zu vm.
^ Näheres bei Böhm, 1. Stock. 156
R ich lst rä/ße 9" 8-Z.-W, 1. April . 8139
Riehlstraße 10, Vdh, 8-Z/im.-Wohn.

zu verrnieten .̂ Näh^ Parterre.
Riehlstraße 11 3-Z.-W, ev. m. Werkst.
^ . /Htb. 1>,̂ per sof. od. sp. z. v. 4002
Niehlstraße 15 8-Zim .-W. sof. od. sv.
^zu . verm._ Näh. Vdb. Vart . 4003
Riehlstraße 17 ist eine Mans .-Wohn,

3 Räume im Abschluß, zu verm.
Näheres im Laden od. 1_ If§._ 8218

R -ehlstraße 23, Hth, 3 Z, K7 Keller
_ sofort  od . später zu ver m.  4142
Röderallee 6 8-Zim.-Wohn., Küche,
_ Kell, z.  1 . April , Näh.,P . r. 4823
Rödersträße 21 Frtsp .-Wohn, 3 Zim7

Küche u. Zubeh. auf 1. Ilpril zu
_vermiete n. Näh. 2. St . _ 4321
Röderstraße 22, Neubau , Alleeseite,

nächste Nähe der Taunusstraße
resp. Kochbrunnen, Haltestelle der
elektr. Bahn , 8- u. 4-Zim.-Wohn.,
der Neuzeit entspr . einger , per
1, April 03 zu verm. Näh. daselbst

, ^und Weilstraße 6, Parterre . 4382
Wlderstr ., Ecke RSmerb/" 397178728/
Ecke RSder- ü . ' Rervstraße 46, 3. Et,

Wohn, mit Balk, 3 Zim . u . Zub,
per 1. April 08 zu verm. Näheres
im Laden daselbst. 105

Römerberg 1 3-Z. W. p. A. 430Mk.
Raanstraße 10 3-Zim.-Wohnung mit
_Balkon im l . Stock zu vm. B350
Rvöusträß7 'SS7 Vdh.7 sch. 3-Z.-W. u.

Zbh. 1. April . Näh. Pa rt . . 8 7303
Rüdesheimerstraße 18, Vdh, sch. 3-,

5-, ev. 9-Zimmerwohnnng m. Zu¬
behör, sowie Balkon, Veranda und
Erker , Gas u. elektr. Licht, per sos.
oder 1. April . Näheres dortselbst
od. Iohannisbergerstraße 1, 1. 367

Rüdesheimerstraße 32 sch. hochmod.
3-Z!m.-Wohnungen . Näh. b. Haus-

_meister o. K.-Frdr .-R. 43^P .̂ r . 389
Rüdesheimerstraße 34, V, eleg. 3- u.

4-Z.-W. a. 1. April od. früh . Näh.
Bart . od. Hallaarterstraße 7. 8 580

Rüdesheimerstraße 36 eleg. 3-Z.-W7
d. Neuz. entspr , vreiSw. ver sofort
0. spät, zu v. Näh. Vdh. P . l. 8422

RLdesheimerstratzs 88 sch. 8- u . 4-Z.-
Wohn, Neuz. entspr , äuß . b. Birck.

Rüdesheimerstraße 38, Gth , sch. große
, 3-9.-W, Nbichl, 450, 480. 400. Birck
Schachtstraße 3g, 1, frdl . Wohnung

von 3 Zim , Kücbe, Keller, per
1. April zu v. Näh ."„Part ._ 25

Sistarnhorststraße 11, V. P , 3-Zim .-
_ Wohn» ver 1. April zu vm.  8 290
Scharnhorststraße 12 sch. 8- v, 8-Z.7

Wohn, bill. zu vm. Näh, daselbst.
Sclmrnswrststraße 17, 8, eine frdl . 3-

Zim .-Wohn. u. Zub , p. 1. April zu
_verm . Näh . 1. Stock rechts. 151
Schnrnlwrststrnße 19, 1, sch.' 3-Z.-W.
^mit Bad tu 2 Balk. zu Perm. 3834

Scharnhsrsttträße 87, 1 u. 3. 8-Zim .-
n.  A . Lad. u, Rinak 8. Hcß. 104

Schärnhörststräße "33 '3-Z.-Wobn. mit
reichl. Zub. im 8. St . p. April zu
vermieten . Näh. 1 St , bei Storck.

Scharstiwrststrgße ' 34 3-Z.-W, V/ V.
Scharnhorststraße 37 sch. 3-Zim .-W,

3 St , m. all. ' Wb . N. P . l. ' 8 6418
Scstarnhorststraße 38 3-Z.-W. p. Avr,

Vdh,  zu v.  500 Mk,„ N, „P^ 8861
Scharnborststraße 42, 8, sch', gr . 3-Z.-

Wohn. m. Zbh. u. Balk. preisw . z.
^ 1, 4. 0? zu vm.. Näh. Part . r . „Z35
Schefselstraße 4, Stb7 3-.Z.-Wohn. v.
_j . Avril zri verm._ Näh. das. „ 22
Schefselstraße 6 3- ü . 4-Z.-W, eleg.

einger . auf gleich zu vermieten.
„Näh . Scheffclstraße 4. _ 4007

Schefselstraße 10 vornehme 3-Zim.-
Wobnung in 1, 2. u. 3. Et , Erker,
2 Balkons , Bad , reichl. Zubeh, ver
1. Avril zu verm. Näheres daselbst

, od. Herderstr . 12, bei Schlvank. 483
Schefselstraße 12 schöne 8-Zimmer-

Wohnuna zu vermieten . Näheres
M. Raab ., Albrechtstraße 80._ 82

Schevkendorfstraßc 4 eine 3-Zimmer-
Wohnung . Sout , v. 1. 3. bezw. 1-4.
!ut_  ntBj_Leute bi ll. N. Bart . 382

Schicrsternerstr . 10, an der Waldstr,
Haltestelle der elektr. Bahn , zwei
3-Zim.-Wohnungen mit reichlichem
Zubehör auf gleich oder spater zu
Vermieten. Preis 400 u. 420 Mk.
Näheres daselbst. _ _ 4286

Schiersteinerstraße 11, Mt6 , 3- und
4 Zim, event. mit Werkst, per
1. Apri l . Näh. M tb.  Pa rt , r.  45

Slstiersteinerstraße 18, Mtb . u. Hth,
„3/ Z. n . Küche  z . 1. April . 4332

Schiersteinerstraße 22 moderne 8-Z.»
Wohnung im Hinterh . sofort oder

_später zu vermiet en.  61
Scknsqaffe 6, 'Maus , 3 Z, Küche »

Keller zu verm ieten._ 4010
Süüüälbacherstraße 27 gr . 3-Zi-W,

Mtb ., auf 1, April zu vermieten.
SlstmaNiacherstraße 57, 1, 8 Z, K. u.

Kell. an ruh . kl. Fam . ver sof. zu
Perm. Breis 500 Mk. lährll 4011

Schwalbacherstr. 83 3 Z, K. v. Avril.
Sck9vall>achcrstraßc 79, 1, 3 Z, K. n.

Mans . zu verm. Näh. im Laden.
Kl. Schwalliackierstraße 4, 1, 3 Zim.

u. Küche zu vermieten ._ 4012
Sedänvlaii 1, i , 3 Zim7 1 Küche,

1 Mans . u . 2 Keller auf 1. April
zu Perm. „Näh . 1. Stock. _ 8606

Sedänstraße 5 3 Z, Küche, Mansarde
u. Zubehör p. 1. April zu vm. 205

Sedan straffe 6, Hth, 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeb. 1370 Mk.) Per 1, April
zu Verm. Näh. Vdb. 1 lks. 266

Sedanstraße 6. V, 3-Zim -̂Wohn m.
^Zub . p. 1. April^ Nah, B. 1 l.  20o

Sedaustraße i.1 sch- 3-Z.-W- z. v.„258
Sedanstraße 13" eine 3-Zim.-Wohn.

mit Zubeh, im Hth, aus 1. April
z. v>n . Näh . bei A. Nocker. „8 55

Seerobenstraße 7, Mtb , sch. Dachw,
3 Z. u. K, v. 1. Apr . N. P art . 8440

-T aeroben kraße 9. Mtb . ü. Hth, zwei
sch. 3-Zim.-WoÜn. mit od. ohne
Werkstatt zum 1, April zu verm.
Näh, daselb st  1 St . _ _ _ 216

Seerobenstraße 11, Hth, eine schöne
3-Zim.-Wohnung auf 1, Aprrl zu

, verm^ Auskunft Borderh . 2 _r . 21
Seerobenstraße 24, 1, mod. 3-Zirn,-

Wohn. zu vcrm. „Näh. I r . ,8 93
Seerobenftr . 24, Hth. 3, 3.Z.-W. Per

gl. Pr . 360 Mk. N. Vdh. 1 r . 85529
Tauuüsstraße 17, 1. Et , 3 Zimmer,

Balk, Küche, Kell, an einz. Dame,
Herrn , od. kleine Familie zu ver-
ntieten . N. Part . Pr . 700 Mk. 4015

Taunusstraffe 10, Hth. Mans , 3 Z,
, K. p. 1. April . N. Bdh. St .,237
Walluferstraße 5, Gth , 8-Zim .-W.

per sofort bill. zu verm. Näheres
H. Lenz, Vorderst. 3. _ 308

Walluferstraße 9, Hth, schöne große
3-Zim .-Wohn, preiswert p. 1. Apr.
zu v. Näh. Vdh. Part . _ 32

Walramstraße 5 ist eine sehr schöne
8-Zimmer -Wohn. auf 1. April zu

„ vermie ten ._ Näh. 1.  S t. B 7380
Walramstraße 8 zwei 8-Zim.-Wohn.

v. 1. April z. v. Näh. Bäcker!. 384
Walramstraße 89 sch. gr . 3-Z.-Wostn.
Walramstraße 32 Fsp.-W.. 3 Z, K.

u. Kell. a. April . Näh. P art .
Waterloostras ?e 3 3-Zim .-Wohnung

zu vermieten . _ 6 579
Web ergasse 50 3 Z. u. K. p. i . Apr il.
Webergaffe 54 3-Zrm.-Wohnung mit

Zubehör , im Borderh . 2. St , auf
„ 1. April zu verm. Räh. P art ._
Weilstraße 1 8-Zim .-Wohn. nebst Zu¬

behör ver 1. April zu vermieten.
Näheres Part , rechts. _ _ _ 1

Weilst reffe 9 sch. Frtsp .-W., 3 Zim.
n . Zbh, im Abs 6c!L_ zu,.vermieten.

Weißenburgstraße 10, H. 1, sch. 3-Z.-
W/ p. sof. od. 1. 4. N. Vdh. 1. 8688

Weliribstraße 33 sch. 3-Zim .-Wostn,
„Vdb. 2,„zum 1. April zu verm.

Wellrihstraße 43 ist im 1., Stack eine
8-Zimmer -Wohnung mit Zubehör

„sofort Zu vermieten ._ B74
Wellriststraße 47 3 Zim , 1 Küche, mit

Zubehör , Hth, P. 1. April zu berm.
Werderstraße 5 sch. 3-Z.-W. m. reichl.

Zub . per 1. Avril oder früher zu
berm. (auch mit Werkstätte). „ 4388

Werderstrgße 6, Mtb . 1 u . Dach, je
eine 3-Z.-W. p. Apr. N. V. P . lks.

Westendstraße 3 sch. 3-Zim.-W. m.
..... Wh.  Näb .„.Laden , bei Fuhr . . B 266
Wester.dstraße 8, Vdh. 2, sch. Z-Zim .-

Wohn. mir Mans , Balk. u . reicbl.
Zbh. v. 1. Aprill,Näh . Vdh. 1. 8 53

Westendstraße 15 3-Zim.-Wohn. auf
sof. od^spät . zii„vm. Näh. P . 4017

Westendstraße 20 gr . 3-Zim .-Wohn.
sof. ad.„später zu verrn. _ 8 7331

Westendstraße 27,' Vdh/ 'NeD , 3-Z.-
Wohn. Räh . das, bei  Grün , &•  2 I.

Westendstraße 27, H, 3-Z.-W. Näh.
„ daielbst bei Grün . H. 2 l. 8 830
Westendstraße 32, Vdh. Part . u. 1, je

3-Zim .-Wöhn. mit Balk, Bad , GaS
usw. per 1. April zu v, sow. Mtb.
Hochv. 3-Zim .-Wohn. p. 1. 4. 08 zu
verm. Näh. Vdh. Part . r ._ 329

Westendstraße 34 3-Z.-Wohn, 3 St,
Bad , Balk , z. vm.  Näh . V. l. 4018

In meinem Neubau Westendstraße 38
sind schöne 3-Zimmer -Wohnungeti
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Havstach._ _ 8 6419

Winklerstraße 4, Neubau Hauser,
8-Zim .-Wohnungen per 1. April

„ billig zu vermieten . _ 73
Wörtbstraße 6, Ecke Rheinstr , schöne

3-Zimmer -Wohnung zu vermieten.
Näheres 1. Etage ._ 145

Wörtbstraße 17 schöne 3-Zim.-Wohn.
mit Balkon. Näh. Kreide lstr . 8. „ 88

Uarkstraße 3. 1, 3 Z. m. r . Zbh, Balk,
gr . Terrasse , auf 1. Avril zu vm.
Näh. Part . u . Nerostr . 38, 1._ 4396

Uorkstraßc 9 3-Z.-W. p. April . 8456
Uorkstraße 10, 1 l, 3-Zim.-Wohn.

mit Bad i. P . zu verm . _ 8 7341
f)erfftr . IN. 2, 3-Z. W. r . Avr. N313
Mrk straHe loT &Üi., 8 Z. u,K .„86S2i
Uorkstraße 21 sch. 3-Z.-W. v. gleich
_ od. spät, zu vm.  Räh . „1 St . I. 8167
Uorkstraße 23. 1. Et , 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Näh . daselbst od.
_im Sp ezereigcsch. Diefenbach. 4021
Uorkstraße 25 sch. 8-Zim.-Wohn, der

Neuzeit entspr , auf 1. April z. vm.
Näh. 1. Stock links. _ 831

Uorkstraße 31, A l, 3 Z . u . W. b . 8437
Uorkstraße 33 schöne 3-Zim.-Wohn,

sof. od. später billig zu vernlieten
„bei_ A-„ Reinhard , Part . _ 4022

Zietenring 12, Vdh. 1, schöne kamst
3-Z.-Wobn, Erker . 2 Balk, Bad re.
p. 1. 4. 08 zu v. Näh. Hausmeister

Zietenring 12, Mtb . 1, s. sch. 3-Z.-W.
„„sofort zu verm. Näh. Hausm eister.
Zimmermannstr . 9 3-Z.-W. m,Z, 4345
Zimmermannstraße 10, 1, sch. 3-Zim .-

mjt Ba llon. Näh. Pa rt . 92
Schöne 3-Zim .-Wohn, der Neuzeit

entspr , zu verm. Näh. Wcrder-
straße 3, Part , re chts._47

Eine säst 3-Z.-Wolm, der Neuzeit
entspr , sof. billia zu v. Gafth . Zum
Gürer -Bahnhof West. b. Weis . 3799

4 Zimmer.

Albrechtstraße 36, 1 u. 8, 4-Z.-W. m.
„Zub . p. Apri l. Näh.  Nöder str. 35.

Arndtstraße 3 herrschaftl . Wohn, von
4 Zim . u . reichl. Zbh. mit Balk.,
elektr. Licht, Gas usw. zum
1.„ Avrtlj }it vermi eten _̂ 150

Nrndtstraße 6, 1. Et , mod. 4-Zim .»
Wohnung per sof. od. 1. Avril zu
vermieten . Näh. das. Part . l. 4025

Balinhofstraße 6, Hth., abgeschlossene
4-Zimmer -Wohnungen nebst Zubeh.
per 1. Avril 08 zu vermieten . Näh.
Blumenlad . Leichner od. Franke,
Wilhelmstraße 22. . . 6010

Bertrau !straffe 3, 1, schöne große 4-
Zimmer -Wohnung m. r . Zubehör
per sofort oder später zu vm. Näh.

_Dodhcimerstra ße 41, „P l. 4026
Bertrams traße 4 ffl-Zirn,-W. _ 8 6421
Bertramstraße 20, V. 2, 4-Z.-W. in.

Bad, 2 Balk, p. 1. Ap ril . N. 1 r.
Bismastckrinä 4, Part . od. 3. Et , gr.

herrsch. 4-Z.-W. m. r . Zbh, Pari.
ev. in. Bur,  v - 1. 4, ob. sp. N. P . l.

Blsmarckrina 37, 2, sch. 4-Z.-W/ per
_1 . Apr. Näh, im Eckla den. 86 84
Kisniar 'ckrrng 38, 3, schöne 4-Z.-W.

mit Bad u. Balkon p. April zu
_Vermieten ._ Näh. Mittelbau. _408
Blücherplas 3 schöne große 4-Zim .-
_ Wohn, auf 1. Avril  z . verm. 112
Blücherblab 5, 3, eine schöne 4-Ztm .-

Wohnung mit reichl. Zubehör per
1. April cr. z.  v . N. das. H. P . r . 203

Blückcrftraßc 13, EckêScharnhorststr,
1. Et. , sch. 4-Z.-W. m. Zub. N. 1 r.

Blücherstraße 17 schone ar . 4-Zim .-
Wohn. a. 1. Avril  z . v. Näh. P . 110

Blücherstraße 29 zu verm, im Vdh. :
3x4 Zim , iow. 3 X >3 Zim. nebst
Zbh.: im Stb .: 3X2 Z. u. K, sow.
1 Zim. u. K. u . nn Vdh. Sout . :
1 Zimmer u. Küche u. gr . Hok-
keller. Näheres bei Frau Wagner,
Hinter haus Part. _

Blücherstraße 30, 2, sch. 4-Z.-Wohn.
_per 1. April zu vm. Näh, das. 89 g
BÜlowstraße 2, Eckh, 4-Z.-Whn, der

Neuzeit entspr . eingerrchtet, z. vm.
Kein Hth. Näh. 3. Etag e lin ks. 260

BÜlowstraße 10 sch. 4-Zim .-W. mit
reichl. Zhh. a. 1. Apr . N. P .„l. „4226

Danrbochtal 32, 2, sch. 4-ZstW. N.„̂ ast
Dobbeimerstraße 14 ist d. Best-Etage-

Wohnung v. 4 Zim , Küche u. Zub,
_auf J/ ^April zu verm. Näh, daselbst.
Dotzheimerstraße 21, 3. stch. 4-Z.-W,

mit Balkon usw, per sof. zu vm.
Näh . daselbst rm Laden bei Fuchs,

_0 . Adelheidstr. 11, b. Hoeflin g. 28g
Dotzheimerstraße 51, P . r ., sch. ge¬

sunde 4-Zim .-Wohn. mrt reichl.
Zubehör , 1. Etage , Sonnenseite , p.

_1 . April  d . I . zu ver mieten . 140
Dotzheimerstraße 55, Mtlb , sch.

W. m. B .. Gas , K.-A. N. V. 1 l . 164
Dotzheimerstraße 74 ist eine 4-Zim -
„ Wohn, p.  1 . Avril z. v. N. 1. S t . 90
Dotzheim erstr . 78 4-Z.-W. z.  v .„3849
Dreiwerdenstraße 8, Part , 4 gr . Z,

K. ujrjub . Näh. 1. Et . r . 8 7326
Eltvillerstraße 18 4 Z, K, 2 Balk ./

2 Mans , 3 St.  Näh . Par t. 8  157
Emserstraße 2, 2, herrschaftl ., 4-Zim st
„Wohn^ m. Zbh. per 1. April z. vnt.

Emserstraße 11, 2 St , schöne große
moderne 4-Zim .-Wohn. mit Bad,
Gas, elektr. Licht, Kohlenarrfzug,
Balkon usw. per 1. April zu verm.

_Näh , das. Hochpart, rechts. 279
Emserstraße 20, Gartenh , schöne 4-

Zim .-Wohn. m. Zubehör per sofort.
_ob . so zu v. Näh. Vdh. 2. 4028
Erbacherstraße 8 ger. 4-Zim.-Woh?st

„per 1„. April zu vm. Nah. 1 r . 80
Friedrichstraße 39a ist eine schöne

4-Zim. - Wohnung mit Zentral¬
heizung per 1. April 1908 zu verm.
Nah. das. o. Oranienstr . 87, 2. 4328

Friedrichstraße 44, Borderlst^ ), 4 Z
Küche, Mans . auf 1. April 08 zu v.
Näh,  bei Heinrich Jung. _365

Friedrichstraße 45, B. 1, 4-Z.-Wohn.
m. Zub. a. 1. Avril . Näh . Bäck. 393

Friedrichstraße 47, 2 l, 4 Zim , Küche
und Zubeh. auf l . Avr il. 4803

Gneisenausträße 5, Läden/ 4ffZ/-W/
m. K, Balk, Gas u. Badev, 1. Et,

_per sof.  zu verm . Breis 680._ 4029
Gneiseunustraßc 7 sch. 4-Z.-W, Hv,

1.  uJ ^ St . Näh . 1 St . lks._ 41a
Gneisenänstraße 21, 1, fr . Lage, ohne

vis-a-vis , sckiöne große 4-Z.-Wobn,
Bad , Balk, sos. zu vm^ Näh . 2 St.

Göbenstr. 2, 2. St , sch/ 4-Z.-W, Apr.
Göbenstraße 6, 1 u. 2 St , 4-Zim .-
^ Wohn, zu ver mieten . 8  204
Göbenstraße 9, 1, sch. 4-Z.-W. 8128
Göbenstraße 12 2x4 -Zim .-Wotznung

nebst Zubehör per 1. April und
1.Jgnli zu vermieten ._ 8502

Göbenstraße 15, 1. u. 3. Stock, je vier
Zimmer , Küche, 2 Mansard , Bad,
2 Keller, Kohlenaufzug , v. 1. Avril

^zu vermieten . Näh, daselbst. 87 833
Göbenstraße 16, Hockv, schöne 4-Z.,

Wohn, cv. mit großer Werkstatt 0.
Lagerraum , per sofort oder später
zu vermieten . Näh, daselb st. 8  424

Göbenstraße 18, 1, 4-Z!m.-W, Gas,
Bad , elektr. Licht, Koblenaufzug u.
Zubeh, auf 1. Juli 08 zu verm.
L.  Blum , Architekt._ 8 541

Goetljestraße 18/ Ecke Moribstr,äst die
2. Et , Eckwahn, v. 4—-ß Z. p. ol.
ob. 1. Avr. zu v. N. P , Eckl. _302

Goldgasie 15, 2, 4-Z.-Wo hn. z. v.  299
Gustäv-Ädolfstraße Fl ist im i . Stock

eine neu renovierte Wohnung von
4 Zimmern , Küche, 2 Mans . und
Keller, per 1. Avril 1908 preiswert
zu vm. Näh . bei Kunz , Part , oder

_bei Aug. Lenz, Kcllerstr . 16. 4200
Hallaarterstraße 6 gr . 4-Z.-Wohn. m.

Erker , Balkons , Bad rc, Mädchen-
Zim. im St,  zu vermieten . _ 4032

Hellmundstraße 14 schöne Wohn, von
4 groß. u. 1 kl. Zim . preisw . auf
1. Avril . Näh. 1 Stiege . _ 51

Hellmundstraße 36 4 Z, Küche, Keller
„ per 1. April zu v. Näh. Part . 273
Hellmundstraße 41, Vdh. im 2. Stock,

ist eine Wohnung von 4 gr . Zim.
u. Küche zu vermieten . Näh. bei

_F . H>ornu7ig„L Co. im Laden das.
Hellmundstraße 42 sch. 4- ev. 3-Zim .-

Wobn. m. Zub zu vim,Näh . 1._ 85
Hellmundstraße 58, Ecke Emserstraße

(Neubau ), 2 St , 4-Zim .-Wohn. p.
1. April 08 zu vermieten . Näheres
Emserstraße 22, Parterre . 382
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Herdersiratze 19, 1, Wohn., 4, ev. 5 Z.. , Rüdesheimerstratze 36 elegante 4-Z.-
p. 1. Avril . Näh. im Laden . 267 Wohn., d. Neuz. entspr ., preisw . P.

Herberstratze 23, i u . 2, sch. 4-Z.-W..
Bad u . Ball ., reich!. Zu behör. 4034

Feünitratze 6, 2 St ., schone 4-ZimS
Wohn., Mans ., Keller. Jß , 1, > 446

Fal,n straße 13, 3, schöne Ä-'Z.-Wohn.
_mit reich!. Zubeh. zu verm ._ 40
Jcklmstratze 25, 1, sch. 4-Z.-Wohn. m.

Ball , u.  Zub . z. v. Näh. das. 4035
Kaiser -Friedrich -Ninn 1, Part , l.,

4 Zim., Balk. auf^sofort oder spater
zn^verrnieten . Näh, daselbst. 4087

Naiser -Fri edri ch-Rrng 88, 1, 4-Z.-W.
per 1. April . Näh. Part , l._ 362

Kavellenstratze 18 sch. 4-Z.-W. p. I .Ap.
Anzus. 10' / »—1 u. b. 2—4 Uhr._

Kärlstraße 17 schöne4- u. 5-Z.-Wohn.
aur 1. Apr il z.  vm . Näh. 1 r . 4262

'Karlstraße 21/SZchchone 4-Z.-W. mit
Zub ., frei gelegen, zu^ . N. Part.

Karlstr . 31 sch. 4-Z7-W., „Kohl., neu,
Kärlstraße "39, Tdb/ 2, l -Zim .-Wohn.

p. 1. Apr. ev. früh ., z. 6. Näh, das.
beim .Hausmeister od. Dotzheimer-
straße 28, 3 links ._ _ 08

Kellerstraße 13, 2St „ sch. 4-Zimmer-
Wohnung auf 1. April zu verm.

_ Näheres Parterre . _ 4392
Kledricherstraße 7, Borderh . Parterre,

4-Zim.-Wohu. p. 1. Apr . 08. U342
Kir -st-affe 8, 3. Et ., 4 Zim ., Küche,

2' Mans ., Kell., 1. April zu verm.
Näcĥ daselbst 2.  Et. _ _ „37

Kirchm' -'-e 21, 2,  iZim ., Küche u.
Zubehör 311 bermtetert . Anzuseocn
v. 11 Uhr ab. Näh,  im Laden. 127

Kirch"aße 25 4-Zim .-Wohn. m. Zub.,
2. S tack, v. 1. Avril ^ Räh. Uhrenlad.

Knausstratze 2, Part ., 4 Z. auf April
zu verm. Näh . 1., Et . 420

Kornerstrahe 3 sch. 4-Z.-W., 3. Etage,
auf sof. öd. 1. April 08. Näh. 1 r.

KZrrierstraße 8. V. 3, sch. 4-.Z.-W. n.
Zub. auf 1. April . Näh. Part , lks.

Tähnstraße 2, 3", 4-'Z7-Wohn. mit Bad,
d. Neuz. entspr ., a.  ruh . Fam . 180

Luxemburgvlatz 3, 3, gr . 4-Z. W. p.
1. Apr. 08 zu v. Näh. Part . r . u.
DiSmarckr. 37, bei Becker. 37418

Luxemburgftr . 7, 1 r .. 4-Z.-W. 4250
Luxemkiurgstratze 0 (Sonuenseite)

herrschastl . 4-Zim .-Wohn. mit allem
Zubehör zu vermieten . Näheres

_Parterre rechts^ bei Lemp. 43 71
Lüxembirrastraße li , i . Et ., gr . sch.

4-Zim. -Wohn. a. 1.  April z. v._ 13
Mainzerstraße 50, 1, 4 Z. m. Zub. u.

Gartensid per 1. Ap ril zu verm.
Marktstraße 19», 3, 4 Zim ., Küche',

2 Mansarden , Keller der 1. April,
ev. früher , zu vm. Näheres dort,
Kaiser-Automat , u. Kaiser -Fried-
rtch-Ring 25, Part . _ 171

Mauergösse 12 4-Z,iin.-Wohnung und
Zubeh ör p. Avril  zu vermieten.

Michelsberg 8, an der Länggasie,
4-Zim.-Wohn. für 1. April . Näh.
Kirchaaüê 54.^Part ._ 38

Moridstraße 50, 1, Wohnung , besteh.
auS 4 Zim ., Küche u. Zub ., auf
1. April zu vermieten ._ 4386

Uiihlgcrffe 17, Ecke Häfnerg ., 2. Et .,
4-Zim.-Wohn, per 1. Fan . zu ver-

_mieten . Näh, im Ecklad en.  8480
Nerrstraße 15, 2, sch. 4-Zim^Wohn.

mit Zubeh. auf 1. März od. 1. Avr.
zu ve rmieten ._ _ _ 251

Dermal 8 4' Zimmer , Küche, Keller,
abg eschl., z. v. Anzus. bis 3 Uhr. 194

Nerrtal ' 39, 1. 4-Zim .-Wohn. Wh . das,
Niedcrwa !dstras?e 3 4- ü. 3-Z.-W. p.

gleich od. 1,  Avril zu verm. 4209
Niederwaldstraße 7, 2. Etage , hoch-
^ herrschaftliche 4-Zim .-Wohn. per

l . April zu vermieten ._ 425
Kiederwaldstratze -8 eine 4-Z.-Wohn.

auf 1. Avril au vermi eten._4293
Oranienstraße 34, 1, 4 Z. u. K.. Bad
_ u. Warmwafser , p.̂ 1. Apr. N. das.
Oranienstraße 52» 3, 4-Z.-Wohn. in.

Bal k. v. sost zu v. N. La den. 4041
Oranienstraße 55, 1, gr . 4-Z.-W. Per
_1 . April , ev, fr üh., zu verm._ 341
Oranienstraße 56 4 Zimmer , Bad m.

Zubehör , 1. St ., auf 1. April 1908
zu vermieten . Nah. Part . Anzuseh.
morg. 10—12, mit tags 2—6. 3885

Wilivvsberastratze 4, Hochp., 4 Zim .,
Küche, 1 Ms. u . Zbh., 1. April . 167

Philippsbergstratzc 23 4-Zim .-Wohn.
m. Balk. u. Zub . p. 1. April . An-
zm'eh. Sonntags . Dienstags , Frei¬

tags . von 10—2 Uhr. _ 4271
Ecke Platter - ü. Bandelstraße , Land-

hausauartier , 5 Min . vom Walde,
sch. 4-Zim .-Wohn. mit Bad , Erker,
Balkon u. allem Zubehör , zu verm.
Rah , das, od. Blat terstr . 12. 4042

Querstraße 1, 3. 4-Zim .-Wohnung u.
Zub. a. 1. Avril z. v. Nah. 3 l. 144

sof. o. sp. z. v. N. Bdh. P . l. 3423
Rüdesheimerstratze 38 sch. 4-Z.-W., ü.

Neuz. entspr ., änß . bill zu v. Bi rck.
Scharnhorstftratze 15 4-Zimmerwohn.

mit allem Zubehör , der Neuzeit
entsprechend. _ 4358

Scharnhorststraße 40. 27tchäne 4-Z.-
53. m. 2 Ms. p. 1, Apr. N. Lad. 102

ScÄeffclstraße 12 schöne 4-Zimmer-
Wohn. zu verm . Näh. M. Raab,
Albrecktstraße 30. _83

Schenken darf straße 6 Herrschaft̂ ein¬
gerichtete 4-Zim,-Wohn. mit reich!.
Zubehör aus 1. Avril zu vm. Näh.
dortselbs! od. Adelheidstr. 81, Part.

Schiersteinerstraße 9, 1, 4 Z. m. Zub.
_sofort zu vermieten ._ 4255
Schiersteinerstratze 22 herrsch. Wohn,

v. 4 Ztm ., der Neuzeit entspr ., z.
1. April zu verm. Näh. P , lks.  3892

Schulöerg 13, 1. Etage , 4 Zim ., Küche
li. Zubehör per 1. April zu verm.

_ Näh. i. Hause ad. Nerostr . 26. 4366
Schwalbe.Kerstr. 25 4 Zim . sogl. 49- 1
Schwalbacherstratze 36, 1, Gartens .,

gr. 4-Z.-W. m. gr . Balk., Küchen-
lmlk.. Koblenaufz ., Bad , Speiset .,

_2 Kell., 2 Ms., 1. Apr. Näh. Kaewel.
Schwalbächerstratze 68 4-Z.-Dohn . m.

Gas auf 1̂ April billig LÛ Verm.
Sedanylati 7, 1, sch. 4-Z.-W77d. "Neu¬

zeit entspr ., a. 1. 5lpr. N. P . I. 242
Seerobenstraße 26, 2. Et ., 4-Z.-W. m.

all. Zub , zu b. Näh. Hockp. r . 869
Strftstrahe 13, 3, Wohnung zu verm.

von 4 Zun Balk., Speiset zwei
8)tans ., 2 Keller per 1. April 08.
Näheres Parterre , im Laden. ?ln-
znsehen vorm, von 11—1 Uhr und
nachm, von 6—7 Uhr.̂ _ 4046

Walkmühlsiraße 23 schöne 4-Zimmer-
Wohnung , Badezimmer und sonst,
reichliches Zubehör , per Ispril , ev.
etwas früher zu v. Näh. 1 S t. 325

Malluferstraße 2, Part ., gcr. 4-Zin :.-
Wohn. m. Zub .L. v. Näh. P . l 4342

Walramstraße 13 Wohn. v. 4 Z . mit
Z. a. 1. April z. v. N. 1 St . 4298

Walranistraße 30 sch. 4-Zim .-W. zu v.
Waterloostratzr 3- 4-Z.-W. mit allem
^ Zubehör zu ver miete n.  3861
Ecke Waterloo - n . Eckcrniördestraße

sind schöne 4- n. 5-Z,im.-Wohnungcn
mit allem Zubehör per sofort ober
spät , z. v. Näh. Nbeinstr . 88. 4817

Webergaffe 38, 1. St ., 4-Zim .-Wohn.
auf 1. April zu vermieten . Näh.
im Ecklad eu._ 153

Welsiertbttrastratze 4, 1, 4-iZ.-Wohn.
_au f gl. ob. sv. z. b. Näh. P . I. 4890
Westendstraße 22 4 Zim . mit Zubeh.,

Vdh. V., 1. Avril . Näh. S . 1. 3 275
In meinem Ncnlia» Westendstraße 38

sind schöne 4-Zimmer -Wohnungen
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Kavba ch._ B 6424

Wilhelm inenstratzc 3, nächste Whe
des Nerotals , schöne 4-Zimmer-
Wohnuna , Badez., sonst. Zubehör,
per 1, Jlpril an ruhige Mieter zu
verm. Anzufchen von 11—1 Uhr.
Näheres Hochparterre . _ 374

Wörthstraße 1 scb. 4-Zimmer -Wohn.
mit Zub ., neu herger ., 1. u. 2. St .,
z. 1. Apri l p̂reisw . v^Näh. 2 St . l.

Borkstraße 3, 1, 4 Z7 m. rT̂ sub. gl. o.
kp Näb. Part ., bei Menrer . 4161

Norkstraße 7 4-Z.-53. sos. o. ,p. 3614
MKftratze 8 4-Z77W. 1. 4. 08. 8 7255
Yorkstr. 9 4-Z.-W7' sof7 o7 sp. B457
Borkstr. 17 gr . 4-Z.-WHÜ. söf. N. 1 r.

Querstraße 2, 2. St ., 4 Zimmer , Balk.,
Küche, Keller rc. per 1. Jlpril zu
vermieten . Näh. Parte rre . _ 201

Nauen thalerstratze 17, 4-Z.-W. mit
gr . Veranda , kein Hth., fein . ruh.
Haus , zu v. Näh. Part . lks. 66

Nheiugauerstraße 8 4-Z.-W. m.' Zub.
_p . 1. Aprrl zu v. Näh. P art , rechts.
Rüeinaaüerstraße 13 4-'Ziin .-Wobn.

zu vermieten . _ _ 250
Rherngaiierstratze 15 ger. 4-Z.-W. mit

allem Zub., der Neuz. entspr ., per
1. April bill. zu verm. Näh. Par t , r.

Nheinstraße 61, Nt., 4 Zim . m. Zub.
^ auf 1. April  z . v. Näh. 1 Tr . 4869
Riclilstraßc 1 schöne4-Zimmer -Wohn.

C2. Etage ! mit Balkon und allem
Zubehör , in sehr ruh . Hause p. sof.
od. 1. April zu vm.  N . Part . 307

Nöderstraße 12 sch. 4-Z.-W. auf
^ 1. April zu verm. Näh. Part ._ 43
RZderstraße 21 Wohn., 4 Zimmer,

Küche u . Zubehör , aus 1. April zu
verm. Nab. 2 St . _ 4320

Roonsträtze 12 4-Z. W., 2. u. 3. Et .,
per sof. od. spät, zu vm.̂ Näh .̂ Lnd.

Rüdesheimerstratze 29, 3. u . 4 Stock,
elegante 4-Zim .-Wohn. zu v. 3332

Rüdesheimerstrl 32 schöne hochmod.
4-Zim.-Wohn. Näh, b. Hausmeister
od. Kais.-Friedr .-Rg. 43. P . x,  386

Ztetenrnig 3” 4 Z7, Küche, mit reicht.
Zub ., zu verm._ Näh. P . r . 4048

Schone 4-Z.-Wohn., 1. Etage , Balkon,
Gas , per Jlpril zu vrn. Pr . 650 Mk.

__Jt. Gustav- Adolfftr, 1. P . r . 3883
Schöne gr . 478im.-Wohnung . 1. Et .7

nebst Zubehör zum 1. Avril billig
zu vermieten . Näh. Hartingstr . 13,
Ecke Gustav-Adolfstratze._ 186

Im 1. Stock: 4 Zim ., Bad u. alles
Zubeh , per 1. Jlpril . 5käh. bei Wilh.
Gerhardt , Mauritiusstraße 3. 351

Bülowstraße 2, Eckh., herrsch. 5-Z^W.,
der Neuz. entspr . einger ., zu verm.
Kein Hth. 5läh. 3. Et.  links, _ 4381

Dambächtal 28 (Villa ), Hochparterre,
5 Zimmer , Badezimmer und Zu¬
behör per 1. April zu vermieten.
Näh.Zi. Stocks 4051.

Dötzheimerftratzs 21, 27 ŝch. b-Z.-W^
mit gr . Balk usw., v. 1. Avril zu v.
Näh. daselbst im Laden , b. Fuchs,

_o . Adelheidstr . 11, b, Hoefling . 235
Dotzheim erstratze 31, 3. Et ., 5 Zim .,

gr. Balkan , Süds ., K„ reich!. Zbh.,
V. 1.  A pr . R. Goethcstr. 8,, P . 182

Dotzheim erstratze 64, 2, 5-Z.-W. mit
reich!. Zub . ä. 1. Ap ril , vm. B 23

Elisaüethenstraße 4, 2 St ., 5-Zrm.-
Wohnung nebst Zub , u. dazugehor.
Frontspitze z. 1. April zu vermiet.
Näheres dase lb st 1. St. _ 436n

Eli sabethenstrahe 15, 1. u. 2. Etage '.
se 5 Zim . mit Zubehör , p. 1. April
1908 z. v. Sk, T aiinusstr . 31. 3. 42 57

Eltvillerstratze 17» Pari ., 5 Zim, mit
reichem Zubehör aus 1, April zu
vermieten .̂ Näh. daselbst.  244

Etnsersträße 11, Bel-Etage , schone
große moderne 5-Z.-Wohn. mir
Bad , GaS, clektr. Licht, Kohlen-
aufzug , großer verglaster Veranda
usw. per 1. April zu verm. Nah.
das. Hochparterre rechts. 280

Erbachcrstraße 3, 2, b-Zim .-Wohn>,
der Neuzeit eutsvrech., per 1. April
zu verm. Anzusehen Dienstags u.
Freitags von 11—42 u. 4—5 Ubr.

_Näh . Erbacherstr^ 1; Part , l,_ 288
Franz -Äbtsträße 2 (Nerotal ! herrsch.

Hochpart.-Wohnung v. 5 Zimmern
und allem reich!. Zubehör zu verm.
Ausku nf t 2.  E tage. _4223

GerichtSstraße 5, 2. od. 3. St ., schöne
5-Zim .-Wohn„ welche leicht mob».
zu vermieten ist, per sos. od. spat.
Näheres Bart.  4053

Wbenstratze 47 1. Et ., schone, der
Neuzeit entspr . 5-Zim.-Wohn. mit
r eich!. ZbÜ. aus 1. April z. v.  B288

Gööenstratz«! 6, 8, 5-Z.-W._ ®205
Ecke Olutcnbergvlav u. Klvppstvckstr.

hochherrschastl. 5- u. 4-Zim.-Wohn.
mit allem Komfort zu vermieten,

Herkerstraße 3 ist z, 1. April 08 eine
5-Z.-W. mit all. der Neuz. entspr.
reich!. Zubehör billig zu vermieten.
Näheres Parterre . 233

Herberstraße 31 57Z77W., neuzeitl ..
auf 1. Avril , z. v._ Näh. P . r.  173

Hermannstraße 12 5 Zimmer nebst
Zu behör bis 1. April zu vm. J20

Herrngartenstraßc 6 zwei herrschastl.
5-Znnmer -Wohnungen mit allem
Komfort zu vermieten . Näheres
Herrngartenstraße 6, 2. Zwei komf.
Läden oder größere Bureaus per
1. Februar 1908. 12

5 Zirnmeu.

Abelheidstrnße 45. 1 St .. 5 Z. u. Zub.
a. gl . od. spät , zu verm, 4349

Adclheidstraße 48, Part .-Wohn., 5 Z.,
große Veranda , Bad u. Zubehör,
GaS u. elektr. Licht, Vorgarten , auf
1. April , ev. früher , zu verm . Ein-
zuschen von 10—12 u. 4—6 Uhr,
Näh. Rheinstraße 58, 2. 437

Adelheidstratze 50, 2. Etage , schöne
geräumige b-Zimmerwohnung per
1. April zu vm. Näh Par terre . 174

Adelheidstratze 87, 2, 5 Z. 'm. reichh
_Zub . p. 1. Apr . 08 zu verm. _ 213
AdolfSailee 28 ist d. Part .-Wohnung,

best, aus 5 gr . Zimmern , Küche,
Badez. u. reich!. Zubehör , ev. mit
sch. Vorgärtchen , wegen Sterbefall
per 1. April oder später zu verm.
Näh, daselbst oder 8. Etage ._ 385

Adolssallee 51, 1, StöckTHne große 5-
Zim.-Wohnung mit Balkon, Bad,
Speisekammer , Kohlenauszug , kalt,
u. warmes Wasser, Gas ü . elektr.
Licht, nebst schönem Zubehör , zu
vermieten , mit Nacklaß, sofort be¬
ziehbar . Näheres Taunusstr . 53,

_Parterre . _ 4248
Adolssiraße 1 a, l . St ., 5 Zimmer rc.

per 1. April od. 1. Aiili z. v, 4260
An der Ringkircbe 9 hsch. 5-Z.-W., d.

Neuz. e., a. Febr . o. Apr , N, 2. 4304
Backtmaherstraße 7, Hochpart., 5 Zim .,

Küche u. Bügelz ., sow. Gartenben .,
per 1. Avril 1908. Näh. das. Part .,
oder Webergasse^43, Laden. 4389

Kalmbosstraße 6. 2. Etg ., 5-Zi-Wohu.,
reickl. Zubehör , sofort zu verm.
Näh. das. Blumcngesch. Leichncr,
u. bei Franke , Wilhelmstr . 22. 4272

8. El .. 5 Zim.Bisinarckring 1, Ecke
^usw. ver l , Ap ril zu verm.

Brsmarckrinq 9,
B 48

. . , . Wohn., 5 Z., alles
der Neuzeit entsvr ., per April zu
verm^ Näb. 1 St ., bei Noll. B 190

Bleichstratze 20, 1. Stock, 5-Zimmer-
Webuung zu vermietrn . 114

Kaiser -Friedrich -Ring 42, P „ schöne
5-Zim .-Wohn. mit reich!. Zube
aus 1. April 1908 zu verm. Na

^ das. od. Erbackierstr. 4, 1 r.  4054
Kaiser -Frlednch -Ring 46, 3, schöne

5-Zimmer Wohnung m. reichlichem
_Zubehör per 1. April zu w , 3869
Kaiser -Friedr .-Ring 68, Part ., 6. Et .,

schöne 5-Zimmerwohnung m. rcicpl.
Zubehör , Bad , Gas , elektr. Lickt,
auf 1. Llpril. Näh. 1. St . lks. 4340

Kaiser -Fricdrich -Rinn 62, 2.  Etage,
schöne 5-Zim.-Wohnung mit reich¬
lichem Zubeh., Bad , Gas u. elektr.
Lickst, auf 1. Avril zu vermieten.
Näh . Parterre links, _ 4196

Kävellensiräße 12, 2. Etage , 5 Zim..̂
Badezim . u. Zubehör , per 1. Aprn
ob. 1. Anli , Nab. B̂art . reckts. 81

Karlstratz? 26 große hübsche 5-Zim .-
Wobnung mit  Zubehör z. vm. 4390

Karlsstaße 41, Ecke Luxemburgstraße,
3 St .,' 5-Z.-W. auf 1. April zu
verm. Näh. bei E. Massiug. ^ 172

Kirchgässe 5,"Neub., sckv5-Z.-Wotzn.,
der Neuzeit entsprechend, m. renbl.

^Znb „ 1. AvrA 08. Näb. daŝ B7270
Kirchqaffe"7, Sich-Zim.-Wohn. z. vm.
Kirchgasse 19 5 Zim . u. Küche, auch

als Bureau . Näh. ber Krieg. „346
Luxcrnüurgstraße 1, P -, 5-Z.-Wohn.

zucherm . per 1. April 03._ 358
Lüxem dura srr. 7_ ö-Zim.-Wo hru  4249
Luxemburgst ratze 9 Ŝonnenseite)

herrschaftliche 5-Zimm er-Wohmina
mit allem Zubehör zu verm. Nah,
Parterre rechts, bei Lemp. 4370

Morivstraße 5, 1 r„ ist eine Wohn.,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche,
8 Mansarden , Keller u. sonst. Zub.,
auf 1. April zu verm. Näh, das.
il  MLH ring straße 13._ , 4380

Morivstraße 11 5-Zimm er-Wöhnüug,
1. Stock, auf 1. Llpril 1.908 zu ver¬
mieten . Näh. daselbst oder Rhein»

^ straße 107, 1, Etage . 305
Moritzstraße 23, 2, 5 gr . Zim ., reichst

Zubehör , per 1. Avril zu vm. 40e>7
Mörivstratze ' 37, Bel-Etage , hocheleg.

hergerichtete 5-Zim,-Wohnung , ar.
Balkon , Bad , elektr. Licht rcichl.
Zubehör sofort zu vcrm. Näheres
Moritzstraße 37, Part . _ 4058

Neugasse 9 <Eckhaus! , 2 St ., elegant
ausnestattcte b-Zim .-Wohnung per
1. April z. vm. Näh. daselbst. 3731

Niederwalbstratze 4, 3 St, , 5-Zimmer-
Wohnung , mit Bad . Gas , elektr.
Licht, auf 1. April zu vermieten.
Nä heres Parterre rechts._ 4385

Oranienstraße 24, 1, 5 Ztzm., Balkon,
Küche, 2 Kell., 2 Mans ., 1. Avr. 274

Dranienstraße 45 geraum . 5-Zrm -̂
Wohnung . 1. od. 2. Etage , sof. od.
später zu verm. Näheres Lahn¬
straße 2, Z.^Etage rechts._ 86

Oranienstraße 45, 2, ist eineHWohn.
von 5 Zimmern und allem Zubehör
zu vermieten . Näh. 1 St . hoch, bei

_j?rau Spitz. _ _ 5 239
Oranienstraße 60, 2, 5 Zim. u. Zrib.

auf 1 Au eil. Näb . Mt b. 2. 272
Plüliovsbergstratzc 25. Därt ., »-Zim .-

Wohnung mrt Zubehör ab 1. April
zu vernneten . 4-.1

Philippsiirrgstraßc 25, Bel-Etage , W.
v. 5 8 . u . Zbh. ab 1. April . Anzus
vorm. 11—1,, nackm. 3—4._ 202

Philippsbrrgsträße 33, 1. Et ., 5 Zim .,
Küche u. Zubehör auf 1. April zu
verm. Einzus . tagl . v. 11— 12 Uhr
und 3—6 Uhr. _ 199

Ecke Platter - u. Bandclstraste , Land-
hansauartier , 5 Min . vom Walde,
schöne b-Zim.-Wohnungen m. Bad,
Erker , Balkon u. allem
v. Näh, das. 0. P lattcrstr . Z2 . 4062

Rauenthalerstratze 3 schöne 5-Zrm.-
Wohnung m. r . Z., e. L., zu verm.
Näh. Parterre ._ .4338

Rheinstratze 43 5-Zimmer -Wohnungmit allem Komfort , der Neuzeit
entsprechend, sofort zu vermieten.

^ Näh. Blumenlaoen ^ daiclbst.^ 4063
Rhernfträtze 52, 1 St ., 5 Z. u. Zubest

p. sof. od. sp^ M das. Stb ^ P .̂ 209
Rheinstratze 75, P „ Südseite , herrsch.

Wohn., 5 Zim . u. Zub ., mit ober
ohne Garten , per 1. April zu verm.

^Näheres jtn L Stock._ , 356
Nb einst rave 82 schone 5-ZiM.-Wohn.
_zu verm . Näheres 1. Etage._ 142
Rheinstratze 94 5 Zimmer mit Zubeb .,

ev. mit Frontspitz-Wohnung , per
1. April zu vm. Näh . Part . 24,>

Rheinstratze 101 sind H-Zim .-Wohn.
in der 1. u. 3. Etage mit Erker,
Balkon und reich!. Zubehör auf
1. April 1908 zu vm^ Näh. P . 40vo

Rheinstratze 109 ist die 2. Etage , sch.
Wohn., 5 Z., Bad , Balk. u. Zub .,

^aus 1. April zu vm. N. Part . 418
Rheinstraße 111. Bel-Etage , hervor¬

ragend schöne 5-Zim .-Wohnurig M.
reichlichem Zubehör zum Frühfahr
1908 zu verm. Näh. Archit.-Bureau
Lang-Wolff , Luise nstr.  23 ._ 4066

Riibesheimerstraße 16, 1. Etage , mod.
5-Zimmer -Wohnung mit Zentral¬
heizung ver 1. Avril 1908. 430o

Sch eff elst ratze 2, 1. Ethochherrsch.
5-Z.-W., Bad , 2 Balk ., elektr. Licht,
per 1. April 1908 zii v. Näh. 2. Et^
Nechnungsrat Schneider . _ 419

Schefselstratze 6. 5-Zim .-Wohn., . eleg.
einger .. auf gleich zu vermieten.
Näh . Schefselstratze 4, Part . 406?

Schenkenborfstriiste 5 hochelegante >
bis 6-Ziinmerw . mit Zentralhe,z .,
Vakuum , Automobil -Garage , evtl.
12 Zimmer , auf 1. April 08 z. vm.
Näh. Erba cherstratze9, 1,  Paulh .stll

Schenkenborfsträße 6, 1. u . 3. Etage,
hochherrschastl. S-Zim .-Mohn. mit
reich!. Zubeh . auf 1. April zu vm.
Näh. dorts. od. Adelheidstr. 81, P,

Schicrsteinerstrnße 4 5-Zim .-Wllhn.
mit jedem Zubehör per 1. April
1908 zu verm. , Nah. beim Eigen-
tümer im Hause , 1. Etaoe. 3550

Schnlbcrg 6 irdl . 5-Zim .-W. m. Zbst
Näh. Schulberg 8, Parterre ._ 87

Schw-ilbacherstraße 29, 3, 0 Z., Bad
Balk. K.  v . 1. Apr. Nah. 1, St . 4362

Schwälbacherstratze 32. "Gartenseite,
5 Zimmer u . Zubehör W verm
Näheres bei Herrn Ullrich, Nestau-

im Westendbof. _ 465
Sebanplatz 2, 2, sch. 5-Z.-W. m..8u &.

auf den 1. April 08 zu ve rmieten,
Sedanviav 47 2. Et ., 5 ar . Z.. Balk.

Zub . v. April z. v. Näh. Pa rt . 84
Seeroöensirliße ck 5-Z.-Wohn., 1. und

2. Et ., p. April z. v. N.  B . »447
Seerobenstraße 32 5-Zim.-Wohn., m.

Bad und reich!. Zubehör , per
1. April 08 zu vermieten , 442

Stiststratze 18, Ecke der Kellerstraße,
schöne Wohn., 1. Et ., 5 Z. u . Zub .,
a. z. Möbliertverm . g., P. 1. April.

TaunuSstraße 40, 1. 5-Zim.-Woh
mit Zubeh. v. 1. Avril . N. 2 St . 2

Ecke Waterloo - und Eckernfördestratze
sind schöne 5-Zim .-Wohn„ d, Neuz.
entsprech.,^p.̂ s. o. sp.^zu vm^ 286

Weilstratze 3,1 . Ei ., schöne5-Mmmcr-
Wohnunq Umstände halber p. sofort

^ oder 1.  April zu vermieten . . . 207
Wrlhelminenftratze 1, unmittelbar a.

vord. Nerotal , schöne mod. 5-ZiM.-
Wohnung mit rerchl. Zubehör auf
1. Juli 1908 oder früher zu verm.
Näh. Dotzheimerstraße 41, Bau-
Bur . Hildner , u . daselbst im Sout.
Bes. v. 11—1 u. 3—5 Uhr. 4339

Wilstelmstraße 2a, 2, 5 Zim . m. Bad,
Küche, 2 Mansarden , 2 Keller, gr.
Balkon und Zubehör gleich oder
später zu verm. Näh. Wilhelm-
stratze 2a, Laden rechts. , 6003

Wsrthstratze 5, 2 St ., 5 Zimmer u.
Zub. v. sof. od. sp. N. Bart . 4669

Zimmermannstratze 4, 1, schöne 5-Z.-
Wohn.. mit Balk ., Bad u . reichst
Zubehör , per 1. April 08 zu verm.
Näheres Hintcrh ., Part . Anzuseb.
von̂ 2—6 Ubr nachmittags . 443

Elea . 5-Zimi-Woli»., i . u. 2 Stst zu
verm . Rüdesheimerstr . 29. 3838

Friedrichstraße 31, 1, herrsch. 6-Zim -
W. m. all. Z. p. 1. Apr. N, das.,6008

Friedrichstraße 40, Ecke Kirchgaste,
3. Etage , elegante 6-Zimmerwohn.
nebst reichst Zubehör auf 1. April
1608 zu vermreten . Gas u. elerrr.
Lickt vorhanden . Näheres Wilhelm
Gasser & Co .,^ 1. Etage ._ 304

Goethestraße 8' herrschst'Wohn., 1. Er .,
6 ar . Zim ., Balkon, Bad , Küche,
reich!. Zubeb., k. Hth., auf 1. April.
Näh. daselbsP Parst _ 181

K.-ktr.-Nina l«, 3, 0 Z.. B., r . ZHD4 30
Käiser -FriedriÄ -Rlng 66, P ., herrsch.

6-Zim .-Wobn. I . April z. v. Ratz. 1.
Kaiser -Friedrich -Ring 74 ist die 2. ob.

8. Etage , 6 Zimmer , Küche u . alles
reichliche Zubehör , aus 1. April
ZU Vermieten. Näh, daselbst. 891

Kaisc'r-Friedrich -Rlng '88, 1, 6-Z--W.
per 1 April zu v. Nah. P . l .̂ ,363

Kirchgaffe 46, 2, 6 Zim ., Bad , per
sofort oder 1. April zu vermieten.
Näh. 1. Stock od. Lasen . _ 133

Moritzstraße 41 6-ZiM.-Wohn., 1. Et .,
mit reich!. Zubeh . zu verm. „3306

Nikolasstratze 26, 1, 6 Zim . (neu her¬
gerichtet) per sofort oder spater zu
vermieten . Näh. Hochpart. 3895

Rheinstratze" 31 herrsch. 6-Z.-W. per
Apr. Anzus. 2—7. N. Papierst,414

Nheinstraße 66 Part .-Wabnüng mtt
6 Zun . u . Zubeh. auf sof. od. spat.

^ z. vm^ Nüh. Rheinstr . 71, P . 4072
Rheinstratze 91, st"Etage , Herrschaft!.

Wohnung , 6 große Zimmer nebst
Zubehör, vollst, neu herger .. elektr.
Licht u . Gas , per sof. od. spat , zu

' verm.̂ Näheres Parterre . 4073
Rheinstratze 92 herrschastl. Hochpart.«

Wobn., 0 Zim ., resp. Salon usw..
per April 1908 zu verm._ 3604

NÄbesheimerstraßc 7, Hochpart., 6 3,
Schrankzimmer , alle Bequemlich¬
keiten, Garten , per sofort od. spat.
Näh. Schiersteinerstraße 4, 1._ 3549

Neubau Schwalbackirrstraße 41 6-Z.»
Wohnungen , sein bürgerl . u . kom¬
fortabel hergerichtet, mit Zubeoor
per sof. od. spät , zu  ve rm . . 4074

Taunusstraße 31 ist eine 6-Zim .°W.,
der Neuz. entspr . einger ., m. reicht.
Zub ., p. 1. April 08 zu vm. Anzus.
ll—Ist Näh . 1 St ., b. Gries.  4368

Tannnsstratze 33/35 ist die 2. Etage.
6 Zimmer , 1 Bad , 2 Mansarden,
Versonen -Aufzug, elektr. Licht, per
1. April 1908 zu vermieten . Nah.
zu erkraäen im Möbelladen . 107

Wcrllnsersträtzc, 7, 2. Etage , 6-Zim .-
Wohnung mit reichst Zub. zu vm.
per 1. April . Näh^ Parterre . 52

Kleine Wilhelmstratze 5 und 7 sind
Wohnungen von 6 Zimmern nebst
reich!. Zubehör zum 1. April zu v.
Näh. Kl. Wilhelmstraß e 5, 2. 426

Herrschastl . Wohnung , enth, 6 Zim.,
Bad , Balk ., u. all . Zubehör , Nahe
Hanptbahuhor , p. 1. April 1908 zu
Verm. Näh . Oranienstr . 12, Laden,

7 Zimmer

Wilipvsbergsiraffe 27, 1. 5 Zimmer,
reichst Zubehör , groß. Balkon, freie
Lage, nach Süden , per 1. April od.
spater zu verm. Nah. das. 4Ü-.0

6 Aimmru.

Adelheidstratze 28 schöne 6-Zimmer-
Wöhnung ' mit reichlichem Zubehör
zum 1. April 1908 zu verm. 4215

Ädeiheidstratze" 73, 3, sch. ß-Zim .-W.,
Bad . Balkon , f.̂ 1300 Mk. z. v. 268

Bdslfsällce 27, P ., sch. bequeme 6-Z.-
Wohn. w. Umz, in eignes Haus
abzugcben. Nüst daselbst. _ _

Dambachtäl stlllst Villa , ist eine herr¬
schaftliche 6-Zim.-Wohn., 1. Etage,
mit allem Komfort und sehr reich!.
Zubehör ab 1. April , eveut. auch
früher , zu verm. Näh. Dambach-
tal 29, Erdgeschoß, oder Geisberg-
straße 4, bei C. Werz,_ 4233

Dotzheimerstraße 47, Bel-Et „ 6 Zim .,
Erker . 2 Balkons , Bad , elektr. Licht,
2 Mans . u. 2 Keller, auf Wunsch a.
Auto-Schuppen, aus 1. April zu vm.
Näh. Rheiustraß e 99, P ar t.  177

Menrers Garteiiänlage , Eltvilier-
straße 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r. Zub . u. all . Bequem !., auf
sof. od. sp. zu vm. Näheres bei
Maurer , Mtitel -Gartenh . !' 239

Wiedrichstratze 36, Vdb. 3 "Stst "sechs
Zim .. 2 Mans ., Rad usw. p. 1. Apr.
zu vermieterl . 224

Adolfstraß- 4, 1. Etage , 7 Zimmer,
2 Ballone und Zubehör , zu verm.
Näh, „ Rheinstraße! ,32, 2._ 4073

Wn  der Ringkirche 4, 3, schöne7-Zim .-
Wohnuna mit Bad u . reich!. Zub.
p. st April zu verm. N. Part , 113

Villa Viebricherstraße 31, frei u. in¬
mitten großem Garten belegen»
Hochpart. lüb . beheizt. Souterrain ),
7 Hochherr,chastlicheRäume , großer
Vorplatz, Küche, Bad , 2 Klosetts,
große Veranda mit Separattreppe
in den Garten , 2 Balkons , Garten¬
benutzung, zu vermieten . Besichtig,
von 10V. bis 12V- vormittags und
4V- bis 6V- Uhr nachmittags . An¬
zufragen im Kontor im Souterrain
des 'gleichen Hauses . (Eingang
Neudorserstraße 1.)_ 41&2

Tambachtal 18, Hochparterre , herrsch
(Stage,  7 Zim . u. Zub .. p. 1. April
zii vermieten . Näh, daselbst. 183

Billa Emserstratze 13, 1, Wohnung
vm, 7—8  Zim ., mit Zentralheiz . u.
all . Komf. per 1. April zu verm.
Näb . Part ., von 11—1 lifit ._ 361

Friebrichstraße 5, "nst dst" Wilhelmstr ..
1. Etage , 7 Zimmer . Bad , Baiton,
2 Erker usw., nebst reickl. Zubehör,
aus 1. April zu verm. Rah . bei G.
Doltz. DelaSpeestraße 1, P . l. 9

Friedrichstraße 21," 1. Et . 7—8 ßtrn.
mit Zubeh. preiswert s. al . od. sp.
zu verm. Näheres daselbst. _ 43 d0

Jdsteii !erstraste 3, 1, Nilla , herrsch.
Wobn.. 7 Z. u. Zbh., gr. Balk., gst

^ od. spät. z. v. Nah , dai . 2 St . „4077
Kai ser-Fri cd rstRi na 38, 1. od. 2. Et .,

7 gr . Zimmer , reichst Zub .. 1. Aprrl
„z. vm^ Näh. 2. Et . Marklofs^ 3675

Kaiker-Ari cdrich-Ning 50 Hochherr,
schaktst. 3. Etage , 7 Zimmer , reichst
Zubeh.. Automobilraum , per sof.

„od. spät er zu verm._ t_ 4073
Kaiser -Friedrich -Ring 65 ist die hoch-

herrschaftl . eingerichtete Parterre¬
wohnung , 7 Zi?n„ 1 Garderobez . rn.
Zentralheizung usw., auf 1. April

„ z. v. Näh . das, b. Ka uSmerster . 392
Kavellenstraße 31 ist der 1. u. 2. St .,

enth . 7 Z., Badez.. Küche, Kam..
_z . p. D amvachtal I3,„Werz . „ 4079
Luisenstraße 22  Wohnung v. 7 Zim^

Badez., Balkon u. allem Zubehör
auf i.  April zu verm . Näheres im
Tavetenaeschätt daselbst. _ 3752

Nikolasstratze 19, 2, schöne 7-Zrm.-
Wohnung mit allem Zubehör per
1. Avril , ev. auckpfrüher,„ẑ vm. 890

Rheinstratze 62 7-Zimmer -Wohnnng
mit Zubehör , der Neuzeit ent-
sprechend einger ., per fast od. spat,
zu vm Näb'. Bu reau  P ar t. 4080

Rüdesheimcrstraßc 3, 1. Etage . 7 biZ
8 Z. v. sof. od. spät. Nah. Part . od.
Sännenbergerstratze 45. 2. _ 389?

Nüdcssstimerstrkrtze32 hochmod. 7—S.
Zim .-Wohn. Näb. b. Hausmeister,
od. Kais.-Friedr .-Ring 48, H. r . 887

Schiersteinerstratze 3, 3. Etg ., Wohn",
von 7 Zimmern und reichlichem
Zub. per sos. od. sp., ebenda 2. Et.
auf 1. 4. 08 zu v. Näh. das. 4031
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8 Zimmer und mehr.
staiser -Friedrich -Ning 56 ist das dritte

Obergeschoß, bestehend aus 8 Zim .,
Bad , Küche, 2 Mansarden , Kellern,
allen sonstigen Begucmlrchkeiten,
Gas - und elektr. Licht rc., zum
1. April zu vermieten . Anzusehen
an Wochentagen von 10—12 u. von
3—6 Uhr . Näh. Par terre . 818

Kaiser -Friedrich -Ring 88, 1, 1(stZ.-W.
per 1. April zu  v . N. P . Iks. 864

Haulrnenstraße 9, Ging. Thclernann-
straste 1, herrschafll - 8-Zim .-Wohn.,
Kochpart., reich!. Zub ., 1. April zu
ve rm . Pension ausgeschlossen. 383

Weinstruße 82 schöne 8-Zimst-Wohn.
zu verm. Näh eres 1. Etaae . „ 148

MdeShei werstraße 16 "Bcl-Eiage,
Herrschaft!. 10-Zimmer -Wohnunq,
mit Zentra lh., p. 1. Apr. 1908. 4306

Brtzenkendyrfstraße 6 herrsch. Wohn.
V. 9 Zim ., Bad , Mädchen!., Gas,
elektr. Bacuumrein . usw., in der
1. Etage auf 1. Avril zu vm. Näh.
dortsclbst od. Adelheidstr. 81, Bart.

Kirben und Grfch Lfisrärrnre.
Adelbeidsiraße 55 Eckladen, neu . zu

vermieten . _ _ 4082
Ädlerstraße 33 kl. Laden , Ladenz. u.

2-Z.-W. mit aut geh. Kolonialw .-,
Geiii.» u. FI .-G., ev. Merk. , s. o. sp.

Ndslsstrahe 4, P . !., 3 Zimmer als
Bureau zu vermieten . Näheres
Rheinstraye32 , 2 St . _ 4341

Mlbrechtstraße 41 sch. Laden m. W.
Blsmarckring 4 ca. 90 Qm . gr ."Helle

Werkst , f. ruh . Betr , sof. ^ N.„P . I.
Bismarckrg . 4 hell, trock. Lagere . _fpf.
Bismarckring 6 Läger -, WerkstÜtte- u.

Bureauräume , mit GaS, Wasser u.
elektr. Licht versehen, zu vermieten.
Näh . Bismarckring 6, Hoch p.  284

Bismarck-Ring 33 Laden mit o. ohne
, Wohn, z. v. a. gleich o. sp._ 6 4̂38
Bismarckring 36 eine große helle

Werkstatt , auch als Lagerraum
passend, per sof, od. später zu verm.

^Rah . Vdhst1 St ^ rechts- B 6426
HscichstrasteM gr . utzkl. „Werkst. z. v.
Bleichstraße 89 Laden m. L.--Z., m. o.

o. W. p. A.  N . J ranken str. 19. B. 2.
Bleichst ratze 43 Laden, 2 Z., Kst, 2 Ki,

Ms., 1. Apr. Näh. Zigarrenladen.
Bltichervlatz 4 ist ein gr . heller Laden

nebst gr . Ladenzim . sof. od. sp. z. v.
N. Blücherplatz 5,_£>. P . Hartmann.

Blücherplatz 6, Ecke Uorkstr., großer
Laden mit 2 Zim ., Küche u. Bad
auf 1. Avril zu verm. _ B 242

Blüchcrstrcrße 13 ist der Eckläden"mit
Nebenräumen , f. jcd. Eesch. gceign.,
ev. 3-Z.-Wohn.. zu ü.  Näh . 1 r.

Blücherstr. 26 kl. he lle Werkst. JB 95
Bliicherstratze 27," Laden m. 2-Z .-W.,

Bad usw. per sof. od. spät . „„4085
BlÜcherstrgße 27 Laden mit 2 Zim.

u. Zubehör zu vm. Ausk. 1 St . r .,
od. im Lad. Albrechistraße 7. 4195

Blücherstraße 42 gr .' ü. kl. Laden aus
gleich od. später zu verm, » 6429

ÄlLcherstraßc 44 2 gr . Bureaur . zu
verm. Näh. Hinterh . 1 St . _ 4319

Clarenthaserstraße 6 gr . Laden mit
Ladenz. auf sofort zu verm. 4337

Dolckieinierstraste 13 Lagerraum zi st.
Neubau Betz, Dotzheimerstraße "281

schon. Laden m. Ladenz. ob. L.-N.
sor. od. später . Näh. das. 4087

Lotzheimerstr . 28, Mlb . P „ Werkstatt.
Dohheimcrstr . 55, Neubau , sch. Last

m. Lager , Bureau , ev. mit Wohn.
usw., zu  ver m.  Nä h, das. 4083

Dvtztzermerstraße 55 gr . helsstHart .-
Rgum s. Werkst, od. Lagerr ., ev. m.

^Bür . u. Wahn., z. v. N. P . 1 l. 165
Lotikieimerstrnße 111 gr . Werkstätten

und Lagerräume , ganz oder geteilt,
sofort zu vermieten ._ 4089

D^ hcimerstraße 129 Lagerraum u.
„Werkst ., ev. Stall , u. Wst,stof. od. sp.
Drritveldensträße 6, Part , r., Atelier

für Maler oder Bildhauer , oder
auch >ür andere Zweckez, vm. 4090

Druden straße 1 Laden mit Wohnung
auf 1. April zu vermie ten . 4235

Drudenstr . 3 h. "Werkst, o.„Last." N642Ü
Eleonoren straße Laden m. Wohn. z.
„„ vernn Näh. Nr . 5, 1. 4091
Erbacherstraß e 8 gr. Helle Werkst! 79
Leidst raste 1 ei ne Werkstatt zu verm".
Feldstraffe "2 groß, hell.' Laden mit

3*;?),=© • u. Zub . auf gl. od. später.
Rah, fteldstraße 6. 1._ J5889

Franken st raste 15 Werkstatte, geeignet
für Spengler od. Tapezierer und
dergk. zu vm. Näh, das. 1 r . 4093

Frresrichstraße 16 ein Souterrain
für Lagerraum oder Werkstatt
zu vermieten . _ _ 4094

Friedrichstraße 19 Werkstatt per "fnf.
oder spät/r z„ vermieten . _ 4095

^klLbrichstratze 36 großer Raum als
Magazin , Werkstatt usw.
zu ve rmieten . „

Friedrstchstraste 49,

sofort
831

GSbenstraße 2 gr . h. Werkst, f. gr . G.
auf 1. April oder früher . _ 87119

GSbenstraße 4 schöne Helle Werkstatte
auf 1. April , mit oder ahne Wohn.,
zu veriniete n. Räh . Part . 8 286

Göbenstraste 5 Laden für Kolonsast
Warengeschäft, mit oder ohne Wohn.
zu,bm ., „Näh. bei Kipping. 8 8681

Göbenstraste 16 sch. Helle gr . Werkstatt
„„p. sos. o. späst zu v. N. das. 8 443
Göbenstraste 22, Neubau , sch. Läden

mrt 8-Zim .-Wohnung p. 1. April 08
zu vermieten . Näh. das. u. Göben-

.straße 20. Dielmann. _ B 6284
®yldgaffe j 5 Laden m.  Ladenz . 312
®slbß«!fe 16 Laden und 3-Zimmer-

Wo hnuna zu vermieten . _ 10.9
strafe 16 Laden m. Wobn., !n

welchem schon- über 15 Jahre ein
Kolonialw .-Geschäft m. Erf . bctr.
wird , z. 1. April zu v. Näh. 1 Iks.

Helenenstraße 24 Werkstatt zu verm.,
_Mit od. o. Wohn. „Näh. Vdh. Bar t.
HeÄmnndstraße 19 schöner Läden mit

2-Zrmmerwohnung zum 1. Avril
zuvermieten ._ _ 248

Hellm unbftrofse 37 2 Werkstätten zu
„vermieten . Näh. Vdh. 1.„Stock. 4834

Hellmundstrastc 56 Laden in. Wohn,
„zu verm.„Näh. daselbst 2 r.  4100

Helkmundstrirße 56 kl. Läden, mit od.
ohne Wohnung , auf 1. Apr. zu ver-

_mieten . Räh . 2 Stiegen rechts. 126
Herderstr , 1 Laden z.„v. N. 1st 4101
Herderstraße 3 Läden mit 3-'Z'.-Wohiu

u. reicht. Zub., paff, für jeo. Gesch.,
auch ohne Wohnung , auf 1. April

^zu verm._ Näh. Parterr e. 352
Herderstr aste 9 Werkstätte zu verm._
Herderstraße 21 gr . helle Werkst, m.

Lagerr.  z u verm . Nätẑ L_ Friese.
Herderstr . 25 Werkstatt , Lagerraum,
. Kell er z. verm., ev. au ch eing._410
Hlxbstätte 16 (Neirbau) Werkst, mit

2-Zrm.-Wyhn. per 1. 4. 08 zu verm.
Näh. daselbst Schreinerei . _ 377

Kärlstratze 6 II. Werkstatt ob. Lüger-
_raum sofort,zu vermieten.
Ksrlstr . 32, 1 r ., Werkst., Rem., Höfr .,

m. o. o. 3-Z.- Wohn.< 1. 7.  z u verm.
Karlstraste 39 Arbertsräume , Lager-

räurne per sofort oder später zu
verinieten . Näheres Dotzheimer-
ltraße 28, 3 lin ks. 40:1

Kiedrichcrstrafie 4 Laden mit oder
ohne Wohnung zu vermieten . Näh.
Kicdricherftraße 2, 1.  3775

Kirch gaffe o, Neubair, schon. Läden

Ecke Kirchgasse,
lm Riickgevaude, sch Heller Naiim,
pass, für Kontor oder Lagerraum,

, per bald zu vermieten . Näh. Wilh.
Gasser & Co., 1. Etage . _ 303

^riedrsÄstrsste 44 ein kleiner Saals
ungefähr 86 gm, paffend f. Bureau,
Lagerraum oder Werkstätte, auf
1. April 1008 zu vermieten . Näh.
bei Heinrich Jung ._ _J328

Friedrichstraste 44 ein Lagerraum , 'za.
48 qm,  sofort oder aus 1. April 08
zu verm / Näh, b. Kei ur . Jun g. 4389

Friebrrchsträße 44 Lagerr ., 66 Qm .,
everit. auch 152 Qmtr ., gleiche
Erde , zu v. N. b. H. Jung . _ 93

ßriedrichstraste 44 kleine Werkstatt,
ungefähr 16 Om ., a. 1. April 1903

„jju vm. Näh, b. Heinr . Jung . 4880
Fricdrichstraste 45 eine Werkstatt äns

1. Ran . 1908  z . v. Näh. Bä ck. 4096
Suckjeuaustratze 7 Lagerr ., 200 qm.

m. Ladenzim . u. Lagerraum auf
1. Av ril an vm. Näh. das. B 7269

Krckgqffe 11 kl.  Werkstatt z. v. 4103
Langgaffe 25 sind größere Räume

im ersten und zroeiten Stock zu
Eeschäftsz wecken oder zur Aus-
bcwahrnng von Möbeln u . Waren
sofort monatweise zu vermieten.
Näh. Taabl .-Kontor kTagblatt-

_Halle rechts). _ *
Langgasfe 27 siiidstsröße Kontorräume

im ersten Stock sofort monatweise
zu vermieten . Näh. Tagbl .-Kontor
lTagbl .-Halle rechts>̂„ *

Löreleh-Ring 10 zwei Werkstätten,
Lagerräume , Bierkeller p. 1. April

„ oder sofort zu vermieten . _ 4378
Lotbringerstraße 5 2 Werkstätten mit

Lagerraum billig zu verm. 3742
Lothrittgerstrnste 5 Werkst., "54 Om ."

groß, zu vermieten . _ _ 396
Mauergasse 12 fl . Laden , auch als

Bureau , per sof. Näh. 1 St . rechts.
Maueraaffc 21 Laden m. Ladenzim.

ver sofort oder Gäter zu vermiet.
Näh. im Metzgerladen.

Metzgergaffe 2. Ecke Marktstr ., Läden
Per 1. Oktober zu vermieten . Näh.

__ Metzgergasse 15, Schuhgeschäft. 3387
Metzaergaffe 2, Ecke Marktstraße,

Laden zu vermieten . Näh. Metzacr-
gasse 15, Laden._ _ _ 3646

Michelsberg 6, an der Langgnffe, gr,
Laden mit Eatresol u. Sousol , im
ganzen ca. 800 Qmir . Fläche, für
1. Juli zu verm. Näheres Kirch-

„ gaffe 54, P arterre ._ 39
Michelsberg 21 Laden mit od. obne
„ Wohn, zu v. Räh . b. Theis , 1 St.
Mickelsstern 26 Weristatt u. Lager»

raum zu vermieten ._ _
Moritzltraste 41 zwei Part .-Raume,

als Burecrn geeignet , Eingang vom
Hofe, ev. mit Kellerräumlichkeiten,
ver sof. od. spät , zu ver m.  4105

Moritzstrirtze 45, Nähe des Hanptbahn-
hofs. schöne geräumige Läden, auch
für Dureauzwecke geeignet, per
sofort, event. auch später, zu
verm. Näh, das. 1. Tra ge. 4106

Re rostraste 19 ein Laden mst därau-
stoßendem Zimmer mrl oder ,̂qnc
Wohnung , auch, kleine Werkstäite,
auf 1. Avril zu vermieten . Näheres

_Moritzstraße 50._ 10
Nerostraße 21 Werkstatt zu vm. 639
Nettelbeckstraße 5, P . ÜL große Helle

Werkstätte von 86 Qm . od. eine
von 48 Qm ., mit 2- od. 3-Zim .-

_Wohnu ng, auf 1.  Avril z. B 607
Nett elbeckst ra tze 5 Lagerr ., 55 Qmir.
Nettelbeckstratze 6 Werkstätte , Lager¬

räume u. Lagerkeller in jeder
Grö ße sofort zu vermieten . 4107

Nettelheckströste 13 schöner Eckladen
gl. od. später zu vermieten .- Näh.

_1 . Stock links ._ 4108
Nioderwaldstraße 6 Laden mit ob.

ohne 2-Zimmer -Wohn. zu verm.
Näh. daselbst Part . r ._ 4202

Niederwalbstrcitze 8 Werkst, u . versch.
Rä ume f. Bureau od. Lagerraum.

Ol aii'iensi! atze 14, Htb. lontori zwei
große Lagerräume per sofort oder

_später zu vermieten . __ 4t09
Oraiiicnitrasie 35 Werkst., a. Lagerr.

zum Möbelei nstell ms zu vermieten.
Räuenthalerstriltze 11 Läden mit ob.

obne  Wohn . 3. jju N. Mb.  B . 4L81
Räüenthälerstrgße 14""und Eltviller-

stratze 4 3 Part .-Räume , Werkstatt
0. Lagerr . u.„ Flaschenbier !. 4173

RheingäNstratze 3, Werkstätten und
Lagerräume s. ruh . Bctr ., event.
mit W. p.eApr. Näh. Baubureau,
Hof rechts. 438

Rheingauerstraße 14 Werkstätte und
__ Lagerr .̂ ganz„ od. geteilt ._ B 6430
Röderstratze 21. 2". Ecklad, z. v. 4111
Rssnstratze 6 "Laden u. 2-Z.-Wohn.

<600 Mk.) auf B„ApriI zu Verm.
MideSbeimrrstraße , 25_ Backerei bist
RÜbeSheimerftratzc 27 eine Werkstatt

mit 2-Zimmer -Wohnunq sofort zu
_verm ieten . Räh . das. Part . 4376
Rüd es Beim erste atze 32 schöne große

Werkstatt mit und ohne Wohnung
zu vermieten . 388

Rübesheimerstr . 38 Werkst, m. L7-R .,
a. einz ., ev, m. 3-Z.-W. s. 0.  sp. bill.

Sealgasse 10 Werkstätte öd. Lagerr.
ver 1. April zu ve rmieten . 278

Scharnhorststraße 17 schone Werkstatt
_sof . ob. weiter z, v. Näh. 1 r . 162
Scharnhorststratze 24 Lagerr ., Keller,
„„Wass., Gas , Elektr ., s. Wohn. B161
Scharnhörststratze 27 Werkstätte,

Lagerr . 0. Stall , auch Wohn. Näh.
Laden od. Ringkirche 8. Heß. 103

Schönbergstratze a. b. Dotzkeimerstr..
R. Bahnhof , Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für ieden Betr . geeig. (Gaseinf, ),
cn äußerst bequemer Verbindung
zu einander , sof. zu verm. Näh.
b. Kausverw . E. B., oder Baubur.
Gö benstraste 18._ B 540

Schulbeco 21 gr . Lagerr . z. v. 3776
Schulberg 25 Werkstatte mit Lager¬

raum . sowie großer Karioffelkeller
zu vermiete n.  4113

Scliwkrlbackcrstri 2 sind LöParterre-
Näume für Bureau geeignet, auf
1. April  zu v.  N äh, i.  E cklad. 413

Großer schöner Laden Schwalbachec-
straße 3 <an der Luisenstraße und
Dotzheimerstraße) billig zu verm,
Näh. 1 S t._ 4114

Schwalbacherstraße 30, Gartenseite,
gr . Laden, ev. auch für Bureau od.
Lagerraum geeignet, zu vermieten.
Nah. bei Herrn Ullrich, Restan-

_rateur im Westendhof._ B 465
Schmalbacherstraße 30 sch. Söuter .-

Räume , für Werkstätte od. Lager¬
raum geeignet , zu verm. Näheres
bei Herrn Ullrich, Restaurateur im
Westendhof._ F 465

Schwalbachc rftra f>e 59 schöne helle
_Werkstatt sofort billig zu verm._
Kl. Schwa lbacherstraße 10, 1, ein gr.

heller Arbeitsraum mit 2-Zim.-W.
auf sof. od. sväter zu verm. Näh.
Kaiser -Friedrich Ring 31, P ._ 301

Sedanplatz 4 helle Werkst., 58 Qmtr .,
auch als Lagerraum zu vm._ 4115

Seerolicnstrc-ße 3 sch. helle, 54 Qm.
gr .̂ heizb. Werkst, od. La gerr . z. v.

Seeröbenstraß 'r 21 Laden mit 2-Zim,-
_Wohn , zu vm. Näh. 1.  Et .sl. L3 17
Seerobenstraße 32 gr . Werkst, od.

Lagerraum (Hofeinbau ) sof. oder
_sp äter . Breis 850 Mk._ 4116
Steingafse 13 eine schöne helle Werk-

stätte , ca. 60 Qmtr . groß, mit
Glashalle , an ein ruh . Geschäft p.
1. April zu vermieten . Näh. bei

_H . Dörrhöfer , 1 rechts. _ 27
Laden Lcutnnssiraße 23 init Nebeu-

röumen p. U April 1908 z. v. 3868
Tannusstraße 55 schone groß. Läden
„ auf dlpril preislv . Näh. 3. Et . 353
Waterloostraße 3 Werkstatt u . Lager-

Raum zu  vermie ten. _3362
Wellritzstraße 3, LödenchFspi im Hthi
_ il  kl . W., 1 Z. u. Kü che, zu verm.

Die bisher von Frau Tapez . Lercher
Wwe. innegeh. Lager u. Werkstcittr
mit od. ohne 3-Zim.-Wohn., aui
1. April 1908 z. v. N. b. Fr . Brmdt,
Wwe., Sonnen bergerst raße 60. 3815

Laben nebst Ladenzimmer p. 1. April
_z . vm. Taunu sstrsßc 47, 1. >. 202
Ein schöner Laden, eignet sich für

Haushalt .-Artikel od. Installation,
sofort zu vermieten . Wörthstr . 11,
Parterre . A222

Werkstiitte fQl30 Mk.  Dörkstraße 20.
Gutgeli. Bäckerei mit Laden. Wohn,

u. Zubehör sofort od. später M v-r-
mieten . Näheres bei PH. Müller,

_Ro onstra ße 9, 1. _4128
Bäckerei mit schon. Laden u. Wohn,

zu vermieten . Hauskaus mrt
kleiner Anzahlung nicht ausge
schlossen. Offerten unter M. 11
an den Ta gbll-Verlag

Spczereiaeschäst zu verm., Laden üi
Ladenz cm., 2 Z. u. K., 1 Msi, mtl.
70 Mk. Näh. Norkstr aße 19.  B 7367

Walbstratze 99 ein Laden nut Wohn..
2 Keller, nächst. Laden a. Kascrnen-
neubau , gl. ob. spät, zu verm. Näh.
das. 1 0. Bleichstr. 27, P . l . 4322

UiUerr und Hauser '.
Eine Villa» vollst. der Ncuz. entspr .,

in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät, zu vm. od. zu vcrk. Näheres
L.  Heiser , Schutzenhofstr. 11. 4129

In Dotzheim ist ein Haus , Wiesbad.
Straße 33, ganz od. geteilt zu ver¬
mieten od. zu verk. Räh . Wies¬
baden, Adelheidstraße 77, 3 rechts

Wohnungen ohne Zimmer-
Ingnbe.

Adlerstraße 33 kl. D .-W. gl. od. spät.
Orauienslraße 27 Dach-Wohn. sofort

zu verm. Näh. Laden. 4130
Philippsbergstraße31 sch. gr. Frsp. p.

I.^April zu „vnn.Näh. 1 rech ts . 482
Scharnhörststratze 32 Frtsp. a. kdl. 8.
Schwalbacherstraße 63 "Däch-W. sof.
Schwalbacherstraße 23 Wohnung mit

Werkstatt, sowre Lagerräume z.„ v„.
Weilstraße 13 kl. Frontsp.-W. zu v.
Fsp.-W. sof. zu v. Wörthstr. 11, Lad.

MödUrete Wostnu»«ge:r.
Gneisenaustraße 10 eine möbl. u. un-

möbl. Wohn."a. 1. Apr. N. P . B210
Möblierte Zimnlee, Manfueden

etc»
Adlerstraße 6, P „ sch,  mbl . Z . m.
Adlerstraße 49, Vdh. 2 l„ movl . Zim.

Wellritzstraße 10, bei Kestler, Laden
kgkort zu vermieten . _

Wellritzstraße 11 Helle srdINMerkst. p.
_1 . April zu vm. Näh. Pa rt . 289
Wellritzstraße 48 1 Laden mittler

ohne 2-Z.-W. zum 1.  April . B 105
Ecke Wellritz- n. Schwalbacherstraße

ein gr . u. ein kl. Laden zu verm.
Näh. Emierstraße 2, 1 links .

Wörthstratze 20 Laden m. Einr ., m.
u. 0. W., p. April . Näh . 1 St . 276

Aorkstraße 6 Heller Part .-KQ50 Qnr..
für jeden Zweck geeignet, sofort zu
vermieten . Uorkstraße 2, 1. 193

Aorkstraße 7 kleine Werkst. freiTAKglö
Uorkstraße 8 sch. hi Werkstätke. B78
Zietcnriiig 7. neben der Schule,
_schöner Laden zu verm^ „ B 6500
In dem "Hause Zietenring 10 ift eine

schöne helle Werkstätte sehr preis¬
wert zu vermieten . Näheres da¬
selbst, bei Lotzi 4122

Ecklaben mct 2 Zrm . u. Ki, Neubau,
Adlerstratze 7, preisw . a. gl. od. sp.
Näh. Adlerstraße 7, 3 St ._ 226

Große helle Werkstätte mit aroßecn
Hofraum und gedecktem Hofschuvp.
per 1. April 08 zu verm., ,ev. früh.

_Näh . Franke nstraß e 7, P ar t. B60
Bhtztsgr.- öd. Mälecirtel . in. Nebenr ."
_zu v. N. Kirchgaffe 54. P . 41 24
Laden , m. 0. ohne W., sof. zu verm.,

seit I . Butter - u. Eierg ., Marktstr.
Näh. M arktstraße 11,_ Schnhgesch.

Laden mrt od. ohne Wohn, preisw.
zu vm. Michelsberg 16, Ecke Hoch-
statte . Näh, bei Metzger Si chel. 842

Der voiff̂ errn Loos seit 2 Fähren
mit bestem Erfolg betriebene
Spezerei - u. Koionialwaren -Laden
ist per 1. April 08 zu v. Näh. bei
Steitz , Nettelbeckstraße 2. _ 360

Laben mit Zimmer u. Nebenraum
(sehr f. Bureau geeignet) zu vcrin.
Näh. Niederwaldstr . 4, P.  r . 4125

Merkstütien , Lagerräume » a. Bureau,
ganz oder geteilt , zum 1. April
zu vermieten . Näh. Niederwald-
straße  6 , Par t , re chts._ __ 31

Einige Werkstätten und Lagerräume
billig zu verm. Näh. Philippsbcrg-
straffe 16, Part , links . _ 4126

Kl. Laden 0. 2 -Z.-Wohn. m. Werkst.,
für ruh . Geschäft, auch mit Haus¬
verwaltung , zu vermieten . Näh.
Rheinstrcche 99, .Parterr e. _416

Laden für Schnellsohlerei zu verm.
Näh. Römcrberg 20, 1. Et._ 371

Große Wcrstlcitten mit Kellerraum .,
mrt oder ohne Wohnung , auch aet .,
zu vm. Seerobenstraße  18 ._ 1)303

Si -iterci mu 8nÖCH lUiD Wohnung z,
1. April 1908 zu vermieten . Näh.
Gübenstraße 6, 1 l. L6430

Adolfstraße 1, 8„ l., gut möbÜ Zim.
Albrechistraße 6, Hthst2, mööl. Z. ft.
Älbrechtstr. 23, 1, hübsch möbl. Wohn-

u. Schlafzim . au best. Herrn zu p.
Alb rech tstraße 30, P .. ' sch, m. Zi m.
Älbrechtstraße 35, 1,  sch, möbl. Z. b.
Albrechistraße 36. 1 r ., in. Mäns . fr.
Bahndo fstraße 18, 2, schön mb(. Zim.
Rerttamstraßc 872 r ., g. m. Z. 8610
Bertrams traße 8, 2 r ., mbl . 'Ms. 1>611
Bertram str. 9, 3 r ., mbl. Z. z. b. Kl K
Bertram str. 14, 1 r ., m. Z„ 15 u. 20 M.
Blsmilrckring 20, 1 l., clcg. mbl. Zim.
Bismarckrinq 21. P . r ., gr . gut mbl.

Zim . an sol. Herrn zu verm. B216
Bleichstraße 2, 3 r ., gut m.  Zim . bei
_alleinsteh , ält . Dame zu v. V839
Blcickistraße 2, H. 1, möbl. Z. B 496
Bleichstraße15, „2 r ., g. mchZim. zu v.
Bleichstratze 18, 2 r ., Dahlem , m7̂ Z.
Bleichstr. ' 23. TU., in . Z . bist. B567
Bleichstraße 23, Zstrst m.' !4 Mk.
Bleichstraße 43 m. Fsp.-Z., p. Woche

3.50 Mk., zu v. N^ Zigarrenladen.
Blücherstr. 7, 2 r .. Z. m7 il . 2 B. b.
Ätücherstraße 8, P ., sch. möbl. Zim.

mi t sep. Eingang zu verm. l) 620
WÜBerstraße 8, 1 r ., gut mblstZim.
BlÜcherstratze8, 2 r„ in. Z. an ein od.
„ zwei„ Frl . zu verm ieten . B410
Blücherstr. 19, 1 r ., m. Z. h) B 622
Blüche ri-ra ße 12, 3 l .. mbl "Ms. 1) 629
Mklckierstraße16. M. 1 in. Z. z.„v.
Blücherstraße„28 schön ni.ZZlm. zu v.
BiÜchcrstraHe"42, 3 l"., m . Z. K118
Bülvwstraße 9, 1 l ., gr . gut möbl.

Zimm er an beff. Herrn od. Dame.
Clarenthälerstraße 6 möbl.s Mans,
Clarenthalerstraße 8, H.„2^r ., m. Z,
Damüachtal 4, P ., emf. 'm.  Z .̂ b:llig.
Dotzheimerstraße 10,1 , cu. Z. n. Msd.
Dotzheimerstraße 26, 1, gut mbl. Zim)

mit Schlafkabinett sof. zu verm.
Dotzheimer straße 26s M. 2 li, s.  Logis)
Dvtzhermerstraße 49, 2.  Et ^ m. Zim.
Dotzheimerstraße 120, 1 l ., m. Msdz.

an H., m. Frühstück, W. 8.50 Ml.
Drudenstratzc 8, Vdb. I I., m. Z. sos.
Eitvillcrstraße 9, 3- L, sch. "Z. B413
Friedricksstraße 12, Mtb . 2 m." Z.
Fric dricbstrkße 35, Bdhi 3~, mblstZim".
Friedrichstraße 36 fein möbl. Zim.

mit Heizung u. Licht,z>̂ vermieten.
Friedrichstr ." 36, Gth . 1 !., ist, tz. M s".
striedrich str. 43, 2, m.L . in. u. 0,stP.
Gneisenaustraße IlhstP. ststmblk"Z. fr.
Mbenstraße " 13. M. P . l., sch. möbl.

Zim . an an st. j. M. od. Fr l. b. B598
Goetbestraste 22. 1, sch. niDNIsl m. K.
GoethestroW 24, i) gut möbl. Z.
Grab enstrasce 20, 2, m. "Z., sep., '"bill.
Hcle ncnstraße "15, 1, mobil Zimmer.
Hcllmnndstraßc 2, Vdh. P „ gut mbl.

Zimmer , sev. E„ p. 1.  F cbr.  zu vm.
Hep.mnndftraße 3, 2 kst sch, ist. Z. bill.
HMmustdst ratze 4, H. 3k sch. Zim . bi lst
Helimundstr . 6, 3 l.,„sch. m. Z.» 18 M.
Helltnunbstratze 15, 1,"""sch." m. Z. bei
_b est, kinderl.  Leuten , event. Pens.
Hctlmundirraüc 22 gut mbli Z. ist. P.
Hellmiindstraße 22 möbl. Maus . "z. v.
Hellin  und st raffe 44. 1, s>A "n!bb b '<
§ »ltmtzi»dstraßk^ 5K, l_ L̂ cjnf . m. Z.
BerdersträKe st.' ffi.  1 r ., gut mbl. Z.
Herderstraße 11,"2" r., niöh's. Wohn-

und Schlafzimmer zu vermieten

Herderstraße 27, 3 l., schön möbl. Z.
Herderstraße 27, 3 l.Hmöbl. Msd. z. st.
Her mann straßejL m. Zim . z11v. B264
Herm annstraße 16 sep. möbl. Zim.
Hermannstraße 18, 1, gr . sch. Zrm . an

1 od. 2 Herren od. a. Gcschaftsfrl .,
. mit au ch obne Kost, zu vermie ten.
Hermannstr . 21, 2 l.. m.Z., 3.50."B556
Flkhnstraße 25, 2 r., gut m. Zimmer
_an anstünd .„Herrn zu verniieten.
stahnstraße 36, 2 r„ müblstZim . z. v.
Jahnstraße 36, 3 r.. frblT mbl. Z. ?,. v.
Kav ellenstr . "5, 1, moblst̂ ., 1—2 SB.
Kaselleiistraße Ist^Wbs chstnnZim . m.

sev. Eingang ver sof. zu verm.
Karlstraße 6 sch. m. Z. sof._ N. P)
Üffbltzraße 37, 3 r ., Z.mLatztz ee, 20 M.
Kirchga ffe 4, 1, ein g. mbl. Zim ! z. v.
Kirchgaffe4. 1, ein g. möbl. Zini . z. st
ffirHgaffe "46, H. 8, möbl. Zim . billl
Langgaffe 6, 2,"ist. Zim . m. g. israelit.

Pension billig zu vermieten ._
Lchrftraße 4, P ., schon möbl. 8 . zu V.
Mauergaffc 3/5 möbl. Zimmer mit

Kochgel,  u . Wass. z . v. Räh . i. Lad.
Mau er gaffe 3/5 mbn Zim . R. i. Lad)
Metzgerg affe 18 eins, möbll„Zinn„z.^ ,.
Michelsberg 11, 2,_ ein möbl. „Zirm
Moribstraße 3, S . 1, möbl. Zimmer.
Moritzstraßc 7,"Bdh. 2 l., Ä Zistr.
Moritzstraße 15, 1 r .. zwei elegant

möbl. Zimmer , zus. od. getrennt,
„ sofort z11 vcrmieten . _
Moritzstraße 24. 2. möbl. Zim. z. v„.
Moritzstraße 26, P ., einfach moLl".
„ Zimmer sofort zu vermi eten.
Moritr straßr 30, 3, mö bl. MansstchiT
Moritzstraße „62, H. l !.. möbl. Zim.
Nlkstlstsstraße 33, 2, möbl. Zimmerst
Oranienstraße 6, 2 r ., g. m. Z. sof«
Oranienstr . 23, P ., g. m. 8, , n. ei nä.
Oranienstraße 38, 2.  i —3 gut m. Z.

preisw . a. beff.„ H. 0. D.  K370
Querfeldstraße "7," Höchst. !., gemütl.

mbl. M.-Zim ., v. Pe ns., 45 M. mtl.
Meinstraße 15 gilt möblierte Man-
_färbe , monatlich 10 Mark ._ 6094
Rbeinstraße 58, 2, mbl. Zinn sofort.
Riehlstraße 9 möbl. hzb. Mans . 0140
Röderstraße 3, 3 r ., erb , sol. M. sch'. L.
Ro0nstraße "6,1 r ., mö bl.„Zim . z. vm.
Taalga -' c 38, 2 "r., möbl. Mans . sos.
Scha'chtstr. s^ tuhe 'nn Betlstu. Kochosi
SBach'tsirahe 30, 1 r ., fr dl.' mbl. 'Zinn
Schwaibacherstr/85 1 sch, m. Z., 15 M.
S chiersteincrstr. 18, Hp, ' r .. m. 8 . f.
Sch al tu rg 11 ein möbliertes Zimmer

auf gleicĥ auch später , zu verm.
Schulgaffe 6, Ist erh. 2 Herren schönes

Zim . m. Bs, bi ll . z.  15 . L o^ 1.„tzbr.
Sebantzlatz 9 schön möbl. Z., 3. Et .,
_billig sof. zu v. Näh. P art , rechts.
Wtzlramstraße ist, 2 r ., möbl) Mann
Weberaaffe 27. 2, schon möblDMaus
Klst Weherg«ff«LJcJ , ftfi’. mbl. Z. bill,
Welistraße 19 ein "öd. zwei sch. möbl.

Zim. an best. Herrn od. D . s. d. b.
WräTl , H.„P ., mbl. ZstB 537
Wellritz stra ße 19, 1, möbl. Zim . zu v.
Wellritzstraße 19. Vdln 3", mblMZim..

2 Bett en,  d 2. 50 Mk.  _
Wellritzstraße 48", 1 r ., schorstmobl.

Zimmer zu vermieten ._ B397
Wörthstraße 7, 1, eleg. Wohn- u.

Schlafzim . mit 1 od. 2 Betten per
sos , auch einzeln , abzugeben.

Worthstraße 11, Laben , m. Z., sep.
_Ging ., ra. u. 0. Pens , sof. zu vm.
Aorkstrgße 5, Part ., sch, mbl. Z. "bill
Korkstraße 9 mst Part .-Zimstbi8 . K45?
Norkstraße 22, P . l.stgut "m. Zim . sof.
Ziet enring 5, 2 lsttzubl. Zi mmer z. v.

Allcinmieter.
1—2  sch . möbl. Z. jetzt oder später

abqug. Näh. im Taabl .-Verlag .J [ z
Junger solider"Herr findet in , einem

feinen ruh . Hause in der Nähe des
Hauptbahnhofes schön möbl. Zim.
mit Frühstück auf 1. Februar.
Näheres u. 6063 an Tagbl ..H.<
Agent., Wilhelmstraße 6. 6063

Zerre Zimmer ' und W - n "ardrn etc.

Adlerstraße 52 1 UJKf .,. 1. Febr,
Allirechtstraßst 46 ein sch, Mans .-Zim.
_an einz. P erscm„ zu„vermieten .
Bisrnarckrinq 28, 1 l„ Mans an saub.

Frau gegen ungcf . tägl . 1 Std.
Hausarb . zu vergeben. Ev. zum
Ein stellen von Mö beln.  _

Bleichstraße 24 l.  Kammer m^ Ofen.
Erbacherstraße 9 schst beizb- Mansarde
„a„uf„gleich zu verm. Näh, b. P aulv.

Fricdrichiiraße 86 "2 gr . leere Mäns.
ver sofort jn  vermieten.

Gneisenanstr . 18 gr . hzb. "Ms. N. 2 r.
GSbenstraße 15 schöne Dachräume zst

Einstellen von  Möbeln zu v.  B58
Göetüesträße 1 Front sp.-Z. an Frist
Gnstäv -Ädalfstraße zwei Mans . an
, -ru b. Leute abz. N. Platterstr . 12.
Helenen straffe 22stheizb.st Mans . zu v.
Helenenstraße 26, Rückgeb̂ l , 1 grst Z.
Hellmünistr . 87 heizbst Msst sofst B 60Ö
Her derstr, 2, <5.  P .. "1" I. Z. N. Vdh. L
Kerßer strnße 9 .keerê Mäns . zu' verm,
Herderstr . 25 2 sch. l. Ast in best. H.
Hermannstraße , 16 Ist" sep.  Zim . zu v.
Herncannstraße 26, 1, leere Mansarde . .
Landhaus Jbsternerstraße 21 2—3 T

Zimmer cm einz. Dame o. Herrn
_mit Bedienung zu verm iete n.
Kais.- Friedr .-Ring 2, 'Vdh., 1 Mans
KaprÜcnstraße 18, 2, 2 frdl ."Zimmer

(Fr tsp.) m. „Kochg. 1. Apr. A. 2—4.
Ktzrlstrgße 34 cheizb. „Mans .-Zimmerst

- - »ffe oc 'fß.j .rmrcwm.
Mörstzstraße 43, Mtb .. Seizbst Mans.
Oranienstraße 35 Mans .-Zimmer an
. einzelne Person zu vermietein_
Oranienstraße 82 fecro Mans . zu v.
Nheinstraße 54 gr . Mans . tz. einz. Fr.
RieUsträße i  schöne Mans , zu verm.
Mmerßerg 3 einstlstMänsarvzi ' zü ff.
RSmerberg 10, H."8,' lststZimst zu"tzin.

(Fortsetzung aus Seite 17.)
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Nr . Zz,

Morgen-Ausgabe.
3 , Blatt.

(Fortsetzung von Seite 14.)

Teere Zimmer «udMansardeu  etc.
Römertor I , 2, 2 leere :Sun., Klos. lt.

Abschl., p. 1. 4. 08. R.  Friseurlad.
Schiersteincrftr . 6 gr . l . heizb. Mans.

(au ch gegen Hausarbeit ) ab.zuaeb.
Schwalbacherftraße 9 ein leeres Zim.
_ nt. Ttt>, Erna , a. 1. Febr . N.̂ i . Lad.
S chwa!ba cheruraße 27 heizb. l. Mcmß

auf gleich oderl . Februar zu verm.
Sedanstr . 10' ckzb. Ms. R. 1 r . 8384
Stei ngafse 21 lief ab. L Mansarde z. ti.
Werlstra ße i9  heizb . Mans . big , z. v.
Wellritz straßc 3V, 1. Maus , z. v. IU145
Westendstraße 2 srdl . !. Ma ns. ~Bl52
Wörth str as-e 11. Laden , 2 hzbl ^Kam.
WörWrr . 18 1. Mans . zu v. N. Parti

Ziemisen, Ktallungeu ctc.
Adelheidftr. 83 guter We inkeller . 4131
Blücherstvatze 17  gr . Weinkeller zu

ve rm.  Näh . Part , rechts. __ 4182
Blücherstraße 44 ist ein schöner gr.

Bier keller zu v. N. Hth. 1._ 4318
Dotzheimerstr. 86 Lagert ., 170 Qm .,

m. Lager- u. Packr . i. Erdg . E649k
Neonorenstraße 4 Flaschenbicrk. mit

2 Z. u. K. z. 1. Apr. zu verm. Näh.
Nr . 5 bei Rostbach._ 76

Eltvillerftraße 1 gr . Bier - od.
Göbemtr . 7 gr . Kell. ml TI u. WlFof.

zu vm. Näh. Bdh. Scheid. L153

Göbenstr. 9 schön, hell. Keller. 11126
Hallgarterstraße 10 Stall für vier

Pferde , Wagcnremise u. Futterr .,
m. u . oh ne Wo hn., sof. z. b. 4135
11»«»S,  fl »*.*•»5 K< i' rlirtM .ir S)Ai o vr <' I!■>rHellmundstrasic 58 schöner Bierkeller
mit aeschloss. Schwcnkraum , cv. m.
Wob st., p. 1. Apr il. Näh. 2 r . 212

Hcrderftraße 33 heller Keller, a. für
^ Wcrksst jieergu. , mit o.  ohne Wohn.

Kirchnasse 60 Kellerraum , za. -66 qm
groß, auch für Weink. geeignet, in
der Mitte d. Stadt , sof. z. verm.
Näh. Walkm ühlstraste 4, P . 42 60

Körnerstrasse 5 schöne Tagerkeller
_ sof. zu verm. Näh. 1.  Et . r . 264
MnNelÄlie ra 28 Stall , mit Zub. z7~5-
Moritz srrahe 32 Weinkeller z. 6748 01
Nettelbeckstr. 1211 l„ Stallg . f. 2 MI
_R . ii. Futterr . nn od. o. W. i>416
Oral lienstraße 35 Stallung zu verm.
Roonstrahe 6 60—80 Qmtr . Hafr . u.

große Torfahrt sofort zu verm.
Scharnhorststraße 26, P ., Keller od.

Lagerräume mit Schrotgang , Gas,
Wasser, ev. m. Wohn. u . Stallung,
ga nz od. geteilt zu verm . B 74Q2

Scha rnhorst str. 34 Stallg . a. gl. LlM
Westendstraße 20 Bierteller m. Wohn.

zu vm. Näh. Vorde rh . Part . 37 332
Stall , herrsch., f. 4 Pferde , nt . Rem.

für 4—5 Wagen u . sämtl . sonst.
Zub ., n . geraum . Kutscheü-Wohn.
per 1. April  z u vm. Bingertstr . 2.

Automobil -Garage Karlstratze 39 per
sof. oder später zu verm. Näheres
Dotzheimerstraße 28, 3 l ._ 402

Stallung , hacheteganl, für 2 Herr-
schastspferde, ev. mit Remise, per
sof. od. spät ., Karlstr . 39. zu verm.
Rah . Dotzheimerstraße 28, 8 l . 401

Weinkeller, ca. 200 Qmtr ., m. Pack-
u. Füllraum , Aufzug , gr . Hofr .,
Karlstratze 39, per sof. oder spat.

_Näh . Do tzhei merstr . 28, 3 I . 400
Bicrkeller mit ooer ohne 2-Z.-W. sof.

od. spät, zu v. Eltv illerstr . 7. 4139
Bierkeller mit Stall . Tobenstraßc 20

sofort zu verm. Näh . Lours Blum,
Arch itekt, Göbenstratze 13._ 117209

Gr . Weinkeller Luxemburgstr . 7, mit
Aufzug , Bureau s u . Packr.  259

Weinkeller," 170 Qmtr ., m. Kontor,
Pack.- u . Schwenkraum , auch cinz.,

_ zu verm. Mori dftr ahe 9._ 4140
Weinkeller, auch f. and . Zw. gceign..

zu vernt . Schie rst citterstr . 22,
Stallungen für 1, 2 u. mehr . Pferde.

.Heuboden, Remisen , Lagerräume
u. helle Werkststätte, ganz od. geh,
nebst freund !. Wohnung p. 1. April
zu verm. Näh. Schl achthausstr . 13.

Stallung f. 1 Pferd ul ZMmung per
gleich. Preis 300 Mk. Nik. Kopv,
Walkmühlstraße 32. 4268

Ausmärtrse Wostnuirsen.

Waldstraße 90 3-Zimmer -Wohnung
monatlich 45 Mk. sofort od. später
zu verni . Näh. 1 St . oder Bleich-
ftratze 27, P . Stilger. _ 8845

Waldstraße 92 2—3-Z,m.-Wohnuugen
zu vm. : kann auch als Etage verm.
werden. Näh . b. Böhm, Riehlstr . 6,

^ od er b. Krä mer , dortse lbst._ 155
Waldstratzc. Ecke Baumstr ., 4-Zim .-

Wobn.. Badezim ., ruhiges Haus,
zu 520 Mk.  z u ve rmieten . __ 3769

Tovveim , Bahnhof -Hotel, 3 Zrui., K.,
2 Kell., Speisekammer , Balkon, aur
1. April zu vm. Näh. Part . 11403

Zimmer.

Adelheidstr . 1« , Stb ... 1. St ., 2Z . u.
Küchep. April. N.  Äordcrh. P . 234

Fritdrichstr . 19 abgeschs.
Mansardw., 2 Z., Küche II.

Zub eb, an r. L. pr. sofort z. verm. 298

MÄr.
Reu bau Kleiststräffe 8 , Vorder- u.

Hintcrh., schöne 2-Zimmcrwohn. zu
verm. Jtäd. das.̂ Bauburea u B. 43 15

tzchefselstraste 10 (Seitenbau) schöne
2-Z .-Wohnungcn , Balkons, Gas,p.
sof. od. spät. z. v. Näh. daselbst. 434

Wrkjlrast 20
entspr, 2 Balk., 460 M. Näh. Weber.

3 Zimmer.

Friedrichstraße 3,
«artenbauö 3. Etage,

Wohnung von 3 Zimmern, Küche
mit Zubehör auf 1. April 1908
zu vermieten. Anzufragen von
11- 1 Uhr daselbst1. Et. 1819

MMisberMr. 2 p& S
Wohnung mit allem
zu vermieten.

Zubehör billig
229

Platterstratze 132,
3-Zimmerwohnung nebst Keller und
Mansarde per 1. April zu vermieten.
Nahe am Walde und Endstation der
Straßenbahn unter den Eichen.  431
SchlachthMirssLr. 8

Mahnung , 3 Zim., Küchen. Zubch.,
auf 1. April zu vermieten. __

Schone 3 -Zimnrcr --Wolmung an
ruh. L nie zuv. Breis 800 Mk. Näh.
ViüaEIisabckh,Erbenheüucrlaudirr.ll31

4 Zimmer.

Albrcchtstr. 10. 1. Et.
Allein im Stock gelea. I-Zim.-Wahn.

mit Balk., 3Miv . v. Babnh.,p .1. April
od. -rüh. für 950 Mk. Näh. 3. Et . 834

Nikolasstr . 24.
Souterrain , 4 große Zimmer usw.,

für Wohn., Lagerräume , Bureau,
Ausstellungsräume usw., sofort,
ev. 1. April zu verm. Näh. beim
Hausbesitzer. 8. St . @. Adler . 397

Schefkelstratze 10" vornstimc4-Zimmer
Wohnungen im 1., 2. od. 3. El ., Erker,
2 Balkons, Bad , reich!. Zubehör, per
1» April zu verni. Näh. daselbst od.
Hcrderstr. 12 bei Sci *w «>mi ». 435

5 Zimmer.

VarMWl 25 S; û 3î
allem Koms. per 1. April zu vm. Stüh,
daselb st bei Archite kt 8Bc ng-r . 296
Kletststrntze 13 hochelegante5-Zimmer-

Wohnuvgcn m. sep. Garderobezimmer,
cv. mit Au togara ge zu verm. 4309

WWrche2 ii
große5-Zimw.er-Wohnung m.  Zubehör
zu vermieten, als : Wohnung ober
Geschäftslokal , geeignet für Aerzte,
Rechtsanwälte, feineres Bureau , Kon-
fektionsaeschäft re. 3771

Näheres bei Ph . Weil daselbst.

& Zimmer.

Frie- rrchsLratze 48,
6 Zimmer ,m. Küche, Speisek., Kloset,
2 Kammern u. 2 Keller zum 1. 4. 08
zu verm. Näheres bei Hausverw.
Bt a mtier . H. 2,  3700

Friednchstr. 48, Hth. 2,
4 Zimmer, Küche, Speisek. und Kloset,
1 Kammer und 1 Keller, zum 1. April
1908 zu verm. Näh. bei Hausverw.
«a » il leir , Hinterha us 2.  3701

Billa Jdtteinerstraste 18 , mit Gar !.,
herrliche Lage, Wohnung , Bart . od.
1. Etage, von 4 oder 5 Zimmern mit
reichem Zubehör, auf 1. April 1908
zu vernuetcn. Anzuschen 11—3 Uhr
täglich. 297

«krchgaffe 60 , 2, 4 gr . Zim . mit
K. u . Zubehör zu vermi Näheres
WaltmühlstraHe 4, Part . 217

I» unserem Hans« Ecke
der Hircligasse und
Ftieilriclistr . hocheleg.

4 - Ziüimer- Wolsmiüg
zn vermieten , für Arzt oder
Bureauzweeko bosond . geeij n̂.

NASgAOTSCHE
LEINEN-INDUSTRIE

Ä. M. SS ACM. 4294

Mosbacherstr . iö» neben Alerandrastr.
Ecke, Etagenvilla, herrschaftl. 1. Et .,
6 Zim., Fremdevz., Bad, Balk., Zu-
beh ör, per  A pril  z u vm. N.  P . 373
M %i}\ oder MWarft.

Die erste Etage mit 6 oder 8 großen
Zimmern lt. reicht. Zubehör, Zentral¬
heizung, eltktr. Licht, ist für gleich
oder später zu vermieten. 295

Conrad Vnlpin »,
Ecke Marktstraße und Neugasse.

Wolässttäßc 15, "L-k."
heidstrastt , ist eine Wohnung, zweiter
Stock, 6 Zimmer und Zubehör, auf
sofort oder später zu vermieten.
Näheres im Tagbl.-Verlag. 4277 Vr

HoheulshepiKtz 1,
Nähe Schöne Aussickt, Hochparterre,

8 Zimmer, Zentralheizung per 1. Avril
1908. Räb. 1. Stock daselbst. 4208

In unserem Neubau
Ecke der Kirchgasseu. sfried-
richstr. hochel. 9-Zlmrnrr-
Wayuuug zu vermieten.
Dampsheiz.,Lift,Baemim k.

Nassauische Leinen-
Industrie 4295

,8. M . SSavsiBi.

Lmsenstratze 25
ist die herrschaftlich eingerichtete3. Etage

von » Zimmer » , Küche , 2 Kellern»
3 Dachzimmern »Badeeiurichtüug
Lauftreppe , Zentralheizung , elek¬
trisches Licht, Gas ic. per 1. Zipril
1908 zu vermieten. Näh . Kontor
<THrbrnder Wagem ann . 3605

ii )£iiiwr32,
reich!. Zubch., auf April zu verm.
Näh. 2. Et . 375

WtorWraße 47,
Parterre -Wohnung , 8 Zimmer , Zen¬

tralheizung u. cleiir . Licht, per
1. 4. 08 zu verm. Anzufehen von
11—1 und 3—5 Uhr. Näh. Lessing-
ftraße 10 od. Iahnstr aße 17,  P -, ^194
""WehergMe 28"

s Zim . u . Zubehör , für Verrsiou
od . Llrzt zu verrnieteu . Näheres
V. Mössiiigcr , Sßtl (lflnffc5 . 117

Srüdescreimerstr . 14, 3. Et.,
hochhcrrschaftl. 6-Zimmer-Wohn.
mit elcktr. Aufzug, Lieferanten-
Treppe, der Neuzeit entspr., zu
verm. Näh. das. Part . l. 3788

V Zimmer.

DMmillßrG 13 dL HL
schaftliche Wohnung , .Hochpart.,
7 Zimmer u . Küche, mit reich-
lichern Zubehör , zu vermieten.
Näheres bei Udolff Iiitattoartl »,
Ellenbogeugasse « . 4143

8 3täut«er »mb mehr.

Krrchgaße 38
ist die von Hrn «S9r . EiöUler
seither benutzte 8-Zimmer-
Wotzurrug auf 1. April oder
später zu vermieten . Näh.
daselbst. 880

®fe Wh.- ii.MdrWr.
Neubau Deutsche Bank , 8-Zim.-
Wohnung mit reich!. Zubehör und
mit allen Einrichtungen der Neuzeit
versehen, zu vermieten. Oiähcrcs

WohuungSnachwers -Bureau
Blitoa» & Cie . ,

Friedrichstraße 11.

Wohnungen zu vermieten, Villa, an der
Bierstadterstr. gelegen, mit je 8 Zim.
ii. Zubehör, Bad, elcktr. Licht, elcktr.
Aufzug, Vncuum-Neinigung. Näheres
Bicrstadterstraße 7. _ 4144
Zädeu und- ErschRftsräume.

Photsgr . Atelisr ! ^
Adelheidstraße 11. ist das der Neuzeit

entsprechende Atelier nebst 2-Zim .-
Wohnung sofort anderweitig zu
vermieten . OsähereS daselbst bei
Höfling . 3814

Großer Lade«
mit Lagerräumen , Werkstatt u. event.

Wohnung , für jedes größere Ge¬
schäft geeignet , zum 1. 4. 08 zu
verm. Bisinarckring 19, 1 r. 4199LRders

mit 2 großen Schaufenstern » mit od.
ohne Wohn.. Lagerräume , Keller,
Stall u. Futterraum , ver sof. zu ver¬
mieten Bleichstraße 20. 4275
Datzheimersträtze 21 Souterrain»

hell, als ArbeitS- oder Lagerräume,
event. mit Picrdcstall, per sofort oder
später zu vermieten. Näheres bei

Adclheidstraße 11. 3818

Eckladcn Friedrichstraße 8,
nächst der Wilbelmstraße, sofort
zu vermieten. Näheres Delaspee-
straße 1, Ulks . G . Doltz . 4146

Sonnenüerg , Adolfstrnße 3a, schone
g-Zim .-Wohn. mit Zubeh. billig zu
verm . Näh. daselbst 1. St ocklinks.

Sonneuberg , Adolfstraße 3 b, 3-Z.-
W. mit Zub . sehr bill. N. das. P.

In neuem Hause herrsch. 3-—7-ZHWI
billig zu verm., event. mit schönem
Garten . Biebrich, Wicsbadener-
straßc 54, 1 St . 3816

I « diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aiisflenonnuen. — Das Hcrvorheben einzelner
Warte iin Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Kl. r . Familie
s. sch. 2-Z.-W. mit Abschl., ev. Haus¬
verwaltung , auf 1. April . Off . mit
Preis u . E. 24 an den Tagbl .-Verl.

Schöne 2—3-Zim .-Wohnung
mit Zubehör f. bald od. spät , gesucht,
zum Preise von 400 Mk., nahe Mitte
der Stadt , ruhige Lage bevorzugt.
Offerten unter T . .22 an den
Tagbl .-Ve rlag . _

2 große Zimmer , K. u. Mans .,
bis 400 Mk.. gesucht. Anerb . unter
M. D . 50 postl.  BiSmarckring . st 616

Junge Witwe sucht Wohnung
von 2 oder 3 kl. Zun . u . Küche, nickt
über 350 Mk.. per 1. April . Offert.
unt . D._23ji >l__den TagbÜ-Verlag ._ _

Kinderl . El,cp. sucht p. 1. April
bill. 2-Z.-W., Frtsp . u . nusgescblost.
Preisoff . u. T . 26 Schützenhofpost.

Dienstag,

14. Januar 1908.
SK . Jahrgang.

Einzelne ältere Dame sucht
sonnige 2-Zim .-Wohn. m. Zub . ovei
3-Z.-W. ohne Mans . .Off . mit Preis
il. C. 13 an den Ta gbl.-Verla g._ r

3-Z.-Wohn. v. ruh . Leuten
z. 1. Apr. gef. in einer Straße , n. d,
Rheinitr . Off , m. Nr . O. 100  hauptp,

3—5-Zimmer -Wohnung,
völlig ungeniert , sofort gesucht. Olk.
unter P . 82  an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Damen .
suchen für 1. April 1908 eme schon
gelegene Wohnung von 3 bis 4 Zun-
iner in Wiesbaden , am liebsten Hoch¬
parterre . Offerten mit Preisangabe
bitte zu richten an Fraul . Herz, Bad
Münster a . Stein ._ _ .

Sehr schöne 4-Ztm.-Wohnuug
in bester Geschäfts!., am l. Nahe des
Kochbr., auf . 1. April zu mieten gcs.
Offert . iî Kircha asse 11, 3 rechts.

Suche 4-ZsmI-Mch für . Wäscherei^1 2-ZZ.'-Wohn. in einem H.
auf 1. April 08. Off . unt . H..̂ 134
oder zwe
auf 1. Sir. .. —-
au den Tag bl.-Verlag._ _ _ B464
F. FrSulein sucht in anst. Familie

Pension im Preise von 35—40 2Jit.
Bett kann gestellt werden . Off . unt.
S . 28 an den Tagbl .-Verlag.

In diese Rubrik werden
nur Auzcigeu mit Überschrift

aufgenommen. — D°S pervorhebe» einzelner
Werte im Text dn:S fette Echrist ist unstinthast.

Möbl . Salon n . Schlafzimmer,
40 Mk. mtl . Morihstraße 27, 2. Et.

Grsßer Ladsz ?- .
Werkstätte und Lagerräume zu

vorm.  Ke lerreustr aste 28»

Laden
mit 2-Zimmer-Wohn. z. 1. .April
zu vermieten Hellmundstraße19.
Bescheid1. Etage. 409

Dklötljll , chlli cv. mit Sta llung.
MrchMffe S8, 4,

sind die von Herrn Zahnarzt Rasche
benutzten Räume per l . April 1908
zu. Gesstiäftszwekkeu anderweitig zu
verm. Näh. Lederhandlung. 179

Wertstätte , cv. mit 2-Zinnucrwohn.,
Sritenb .. Kleiststraße 8, Neubau, zu
verm. Näh, das. Baubnrcau P . 4313

Langgaffe 25
sind größere Räume im ersten
u. zweiten Stock zu GeschästS-
zweckeu oder zur SLufbewuhr-
ung von Mövel » u . Waren
sofort monatweise zu verm.
Nätz. Tagblatt -Koutor (Tag-
blatt -Halle rechts) .

W8

Langgasse 27
sind große Kontor -Räume
im ersten Stock sofort monat-
weise z» vermieten » Näh.
Tagvlatt - Kontor (Taghlatt-
Halle rechts).

41
4 große Parterrezimmer mit Zu¬
behör , für Bureau oder auch
Wohnung geeignet , sofort zu
verm . Näh . daselbst 1 St . 3825

imtSouterrain , sehr hell und
■iJHJlU groß, im .Hotel Eiltborn

ganz oder get. per 1. 1. 08 zu verm.
Näh. am Büfett. 4147

Michelsberg 15, Ecktadeu,
5 Schaufenster , mit oder ohne Entre, .,

1 kleiner Laden , 1 do. Coultn-
straßo 3, alle mit Wohn., p. 1. Apr.
1908 zu verm . Gebr . Haberstock,
Albrechtst raße 7. 3765

L-cklaverrÄ , SÄ
_ zu vermieten Michelsberg 18.

MichelsherG ""ZO
kl. Kaden m . Kadenzim .» in welchem
seit vielen Jahr , ein Kaffeegesch. mit gut.
Erfolg betrieben wurde, aus 1. April zu
ve rmieten._ Näh. Jnst .-Gcsch. _ __
MritzstlMsMSL

Mans. austsof. od. spät, zn vm. 293
Laden

Neugasse 17 ver sofort oder später
zl»vorn ». Näh, b. SL» r ! Mae feli.
Umbau Nikolasstr»17

2 Geschästslokale , je 6V HZm, 1 <Ke-
schästslokal , 25 [j in z. bm . 4149Laden

mit Laden,immer , für jede? Ge¬
schäft passend, sofort oder per
1. April zn vermieten. Preis 700 Ätk.
Oranienstraße 12._ 350

Saalg aste 4/6 Laden for. zu tun. 292
SaaMc MÄ5:

kl. Werkst.» zu v. Näh. 1 St . l.  255
Großer Lade « mit 3 Schaufenstern,

ca. 200 Fläche, per 1. April
1908 zu vermieten. Näh. b. Lt . SBm*s,
TammSstraße 13,1 379

Schöner Ecklade» Ecke Taunus- und
Gcisbergstraßc, vis-a-vis dem Koch»
bruune « . ca. 70 ds-Mtr. Fläche, per
1. April 1908 zu vermieten. Näheres
Taunusstraße 13, 1,  b . Maas . 3796

Taunnsstr . IS, am Kochbr..
großer EÄlaÄeN,

300 LZ-m mit 8 Schaufenstern,
per April 1908 zu verm. Wh.
Taunusstraße 13, 1. 4159

Wal ^
ist auf 1.  April 1908 die von Herrn

.Lok»« -- seither betriebene gutgeb.
Metzgereim. vollständ. Jnvcnt . z. verm.
Näh.' Hcrderstr. 8, Metz gcrladen. 232

Weltritzstraße 20 Kaden, ev. mit
Wohnung , sofort oder später.

Wilhelmstraße»
Laden mit Sousol , je za. 200 gm
groß, mit 3 Schaufenstern, auch
gete lt, zu vm. Näh. Wolmuugs»
nachweis-Bureau Hioii & € o ~,
Friedrichstraße 11.

Bureaus,
2 helle, gr. Räume, m. gr. Ausstellfenster,

Part ., im Abschluß, Dotzheimerstr. 28,
per sof. ob. sp. zu vm. N. das. 3787;

QitSett verschiedener Größe in dem
Eckneubarr der Emser- und

Weißenburgstraßc(keine Borg.) evtk.mit
Ladenzim.,' Keller u. Lagerräume ans
sofort zu verm. N. Knnusstr. 2. 291

LUeii Wsh-!8lMe>
wegzugshalber unter Preis sofort zu

vermieten. Alles Nähere im Schuh¬
geschäft Maucrgaste 18, Wiesbaden.

i Ladculokak zu vermieten. Näh.
Mrchclsbcrg 22, Part . 9990

Bureau -Räume
zu vermieten Moritzstraße 9. 4213

Große Werkstätte
re. sofort zu vm. Moritzstr . 12. 4152

Großer Laden mit 3 Schau¬
fenster » (auch geteilt), geeignet
für jedes Geschäft, per 1. April,
auch früher, Sckiersteincrstratze 4.
Eigentümer 1. Etage. 3804

LsSe »«,
geeignet für Metzgerei, auch kann

Kühlraum eingerichtet werden,
sowie Flafchenbierkeller per so¬
fort oder später t zu vermieten.
Näheres ' bei Hatzbach, Westend-
straße 38,_̂ 1 3854

Großer heller

Laden,
für jede Branche geeignet, per sofort odcr
später zu vermretcn. Nah. Wilhelm-
slraße 2a, S chuhgeschäft. _ 3833

Mereümlj lonDitorei
mit Laden uud sch. 2-Zim .-Wok),r.

in va . Lage zu verm . od. zu verk.
Off. u . .8. 1« au Tagbl .-iöertag.Bäckerei

.zu verm. per sofort Adlcrstr. 27. 4153.



Sette 18 . Dienstag , 14 . Januar 1868.

Wir GZScr!
Zn guter Lage Laden für Bäckerei

und Konditorei, mit oder ohne
Wohnung, sofort oder später zu
vermieten. Hausvrrkauf nickt aus-
geschl. Näh. Tag bl.-Verl. 8748 Pz

PhMryhlW Atklier
i« in bester Lage

Mit Wohnung
sofort ober später zu vermieten.
In dem Atelier wird seit vielen Jahren
das erste und angesehenste Geschäft am
Platze betrieben. Tie Einrichtung kann
ans Wunsch mit übernommen werden.

Mainzer Verlags - Anstalt,
Groß « Ulrichs 48 . F31

Millen und Häuser.

Villa San Remo,SS;
hoehherrsch . 'Wohn., 5 gr. Zimmer,
1 Fremdenzirn ., gr. Balk . n. Zubeb.,
*11 rerm . Hah . Hotel Einhorn . 4154

Uagblarl. Morgen -Ausgabe , 3 . Blau. Nr . 21.

Zwei Zimmer mit 2 Balkons,
Gas n. clektr. L., vis-a-vis von!
Ko4:brunnen, per sofort zu

* am. Näh. WohnungSnachweiSbnr.
p| 8.SOSS& Co .» Fricdrichstr. 11.

Mel Portopiiiiei,
Straße, ruh. Haus, an ält. gebild.
Herrn. Alleinmieter, bald zu vermiet
Off, unt. 8 . SS an den  Tagbl . Verl.

So » ncnö erg, WWvadenrrstr . tzy, f,
«l . JliBitt LK.LSS

teevs  Zimmer und MansÄrden sie*

Für Arzt ov. Bureau
2—3 leere ob. wöbl. Zim. mit clektr.
Licht bill.  abzug. Gr. Burgstr. 13, 1.

Nemise»^ Stallungen ete.

Moritzsttllße7 Stallung
für 2, 8, 5 oder 6 Pferde , ev. mit
Remise u. Wobning, auf sofort oder
spät er zu  v . Näh. m.  iiren . 328

_ EchraAthausstr . "8
Stall n. Remise für 8 und auch mehr

Pferde, sowie auch Wohnung, 2 Zim.
u. Küche, aut 1. April zu vermieten.

Villa Mrkjlrsße 95.
♦ mit allem Komfort der Neuzeit,
• 12  Zimmer u. reicht. Zubehör, in
4» Hern. Lage. 2 Minuten v. Halte- H

-d
♦ stelle der Tennelbachstr., günstig $
K so'ort zu verm. oder zu verkaufen. %
^  Besichtigung zu jederzeit. I
4  Bjorais BSä« m . Architekt , a
» Göbenstratz « 18. 29V <x>

Wöblierte Zimmer , Mansarden
etr.

Dotzheimerstr . 28,1 gut möbl.Balko nz.
m. Kad. u. großem Lalk. 2. Etagr,«v. m.
2 Bett , sof.  z . verm. Tel,  u . Bad vork.

Äarlstr. 36, 2, MW-
in ruft, gut em H. zu verm.

Rveinftraß « 83 , i,  zwei nid hi. Z.jj
Sonne nsei te, an verm . _SMsziWmer
eveutl. mit voller Pension zu ver¬
mieten Wörtystraße 3, 1»

Weinkeller Bismarckring9 per Avril.
, Näh, bei . I Volll. 1 S t._ B 64>6
ll 'Jafllbfüpr ä". 20  St . !)., zu vm.xiUbUllibUcl,, sfra nkenstraßc 15. 4155
tijgäicüiftßc ; , ganz unter Gebäuden

gelegen, za. 30 Stück haltend, bill.
zu vermieten Neubau Kleiststraße8,
Baubu reau. _ _ _ 4314

LDchmßeM, StMnng
für 2. 3 oder 6 Bierde mit Scheune,
Remise, sowie je 2-Aimmerwohnnnq m.
Küche auf 1. April zu vermieten. Näh.
Adols sallce 57 , 1. 428

Mr AhmerWeWr!
Stallung 8LLKW

«r. sch. ner 5-Zimmer -Wohnnng,
inr _! » Sfsxf gelegen , Latzn-
straße 28 , aanz oder geteilt per
1. April 1808 zrr vermieten.
Nä !'» AdvlfsKÜe « 87,  1 . _ 4343

M KlitzrsdikrWdler.
Gr. zementierter Keller mit Gas und

Wasser, Stallung für 3 Werde, große
Halle und Wagenplatz sofort billig zu
vermieten. Maimsrstrahe 86 » , nahe
Hauptbahnhof. 8600

ftiÄHftÄi - au * 4-Z.-M ? L- f S! U } 1  Wohn . i . Mittel-
oder Seitenbau , ivoä*  Souterrain
oder Parterrc -Räurno zur» Nrrter-
ftellen von

Hsrrschhslß-MVkl.
Offerten mit Preisangabe erdeter»
unter O . »8  an den Tagdl .-Beri.

Gesucht ?. 1. April in ÄZieövaSen
oder' Biebrich eine. rnoder» ein¬
gerichtete 6—7Zimmer,
Hcizung elektr. Lickt. Offerten mit
Breisangabe unter M. 8 DL8 an die
Annoncen- ErpeMion von Herrn,
Miülior . Bremen , erb._ Pi90

Sofort gesucht auf längere Zt. eine
gut möbl . obgeschl. Et.- oder Part.-
Wohn.. best, ans:

1 Wohnz., 1 Schlalz. mit2 u. 2 Schlaft,
mit je 1 Bett , sowie eingerichtete Küche.

Off. nr. Preisangabe , jedoch nur
solche, die obigen Ansprüchen u.

i(n »* •-». genügen, sof » erdeten unter
_M*T » an den Tag bl.-Verl.

eine bessere MeschMsdame aus
guter Familie wird eine volle Pension
im Preise bis zu 60 Mark pro Monat
per sofort gesucht. Nabe Rhein- und
Moritzstraße. Offerten unter 23. 33
an den Tngbl.-Vrrlaa.

Lgdsz^
nur in allerbester Lage, von erst¬
klassiger ausw. Svinsm behufs Er¬
richtung einer Filiale zu mieten
gesucht. Off. u. Chiffre SB, 3 S
lies, der Tagbl.-Vcrlng. ^

bei guter Familie in der Parkstraffe
oder i» der Nähe derselben für ge¬
bildeten jungen Mann Wohnung mit
ganzer Verpflegung. Angebote unter
A. 737 an den Ta gbl.-Berlag.
Sir ?saches ^ ranlerir,

das einige Wochen zurückgezogen leben
will, sucht eins . möbl . Zimmer
nebst Kost bei guten Leuten. Offerten
nebst Preis unter .®. «-S1 an den
Tagbl.-Verlag._ __ _

2 kl. gut 'nröblZMmmer , am liebsten
mit Klavicrbenutzung. etwa ab 22. Jan.
von cinz. Herrn lGerichtSreferendar)
zu mieten gef. Off. u. » S4iS
an A. Cris .ind , Annoncen-Erved.,
Dortmund , erb. (Nr. 2753) h' 190

Neu!
Ilainerwcg 12. — Telephon 980.

8?*ccm säe ss-S*e ras i o b*.
Eleg. Zimmer mit u. ohne Pension.

Bäder . Elektr . Licht . Zentralheizung.
Ruhige Lage , inmitten Gärten.

Vorzügliche Küche . — Zivile Preise.
HerdersiraLe 8, 1»

Eleg. möbl. Etage, sowie Einzelzimmer
mit u. ohne Pension. Mäßige Pr eise.

Daner-
mietersstMßMklUr/17. 2.

u. Paffanten finden bei geb. Dame schönes
Heimm. u. o. feinbürgl. Pension.
Feine WiNtertzeRsisN

monatlich 100  Mk.
Nerotnl 8, „ Vikls «tnrolnS ".

dpp stta l kr fl wöbl. Zimmer mitmüfllü  Ol und ohne Pensio n.

L -ÄL PeÄsisn
empfiehlt sich für Wintergäste.
Lift , Zentralbeiz . , elettr . Licht,
Bäder . Peuffonut Banrr,
_ Taunusstr . 46 , 2. 6021

+ M.

x» K5nig!!d\ef ftofspodtt«®
L/ettenmayet*
Sta .dt -U :iss zsi ge.

U ebemedelnn
vön WLL4L yj.s4eCs smswäpts«

A «f bewaI ?.rra ?igeiB.
für Itsarze und längere SSeä*.

Terpackongeii,
^peilitäOEt vobs  liinterinmen.

eic . etc.

Jeder Siieter
verlange die Vf oh nun ?slisten desHans-u. Grimtetzer-Vereins

K. V.
Geschäftsstelle : Luisenstrasse 19.

Telephon 439. P397

fliirean s
3 ISlh olasatras ae 3»

Wohnungs -Nachweis
BureauLionk€ie

3449

Frie ^richstraste 11.
Telephon 708.

Grösste Auswahl von Miet- und
Kamsbftkteu jeder Art.

Geld - md Immsbilien -Markt der üJies &aiiei « Tagblatts.
. — Lokale Anzeigen im „Geld- und Zmmobllien-Markt" kosten 26 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. —

Biepoch»orqetominene Mißbräuckn geben
m>» B-ro':lagu-rl zu crüären. daß wir nur
direkte Offertbriefc. nicht aber solche vo«
Lerinittler,! befördern. z-erkag.

■*;'*vKisxKmm:ruxaciii.3f,« .sr.
Kapitatirn-Angrbotr.

10—15,000 Mark
werden auf gute 2. Hppothek an
einen solventen Hauseigentümer ge¬
geben. Kein Agent. Off . u. B. 21
cm  den Tagbl.-Berlag. P898
1̂6,000 Mk. 2., 40—80,000 Mk7l .H

ausznl.  A . Clouth, Mori hstraffe 27.
55—60,000 Mark

1. ^ pothek zn vergeben. Näheresim Tagbl.-Berlag. Yn

Bnlfach»orgekuinmsneMißdränche geben
nur Deranlassimg zu erNSrr», daß wir nur
direkte Dffcrtbriefe, »ich. aber lolchr von
Brrmitttiri, befSrdern.

Kapttsllrn -Antzsbote.

HypsthekeN-
Gelder sind stets zu vergeben durch

L- D-ÄBUW ZSZGZ,
Webergasse 16, 1. Fernjpr. 2188.

MttMüer
fetoöcrfierinigßiHnikg.G.

„Alle MNUtter". 9939
Hypsttzkken-Kapital zur l . Strüs

suszulrihrn per April rr. Irr » ans
Rentenhünser im Innern der
Stadt . Versichert« der Bank er¬
halten den Vorzug . Näheres durch
die Gen «ral »A ?.entur , Marktvlatz3.

M osteab -eler Saefewcis
sicherer Hypotheken durch 6028

Wiosbadf.ner
YlBen-Verksuts -Gsseflschaft m. b. H„

Ellenbogengasse 12. — Toi. 341,

Privat - u . BcmkkaMal
für Hypotheken-Anlagen in jeder Höbe
habe ich znm Ausleihen an Hand. Näh.
durch Hypotheken- u. Jmmobilien-Bureau
Elise Henninger , Woritzstr. 51, Part.

28.000 Mark
auf mündelsichere 1. Stelle per
1. April 1908 auszuleihen . Offert,
von Hausbes. u. Z. 21 a. d. Tagbl.-
Verlac! erb.  Vermittler verü. b 398

40.000 Mark, ~
auch geteilt in zloci Abschnitten von
20,00Ü Mk., per 1. April auf gute
zweite Hypothek auszuleihen. Off.
von Hauseigentümern unt. W. 21
a. b. Tgbl.-Berl. Berm. zw eckl. 1' 868

' 50—60,000 Mark
auf gute 1. Hypothek per bald aus-
zuleihcn. Agenten verbeten. Ge¬
naue Angaben erforderl. Offert , u.
B. 22 an den Tagbl.-Verlag. P398

Knprtaliru -Gcsnchr.
Tüchtiger Geschäftsmann sucht

geg. gute Zinsen und zwei prima
Bürgen 0 Mille. Offert , u. T. 184
an den Tagbl.-Verlag. 8531

Größeres Privatkapital j
ist auf cin'gi i,  Hypotheken ans,in - ]
leihen « Offerten erbetenu. W . SIS |
an ben T agbl .-Berlag ._ __ _ '

Deülsck « Kypotheksn , W"
bank 'i*;einingen gewährt jb
Darlehen bis 60"/ , der seid- ^
gerichtl. Taxe zu coulant. Be- </*>■
dingungen. Md . durch den
Vertreter für den Regierung^
bez-rk. 6113
«Stin Advlfstr. 3.

n ,rs- « .

10—15,000  Mark
können sofort auSgeliehcn werden.

Meyer Ssalscöcrs 'er,
Adelheidstr. 6.

15,<)ÖÖ öiiTiid,0Oi ) Ärr. an
1, ober 2. Stelle sof. zum Ausleihen,
ohne Zwischenhändler, bereit. Brief!,
genaue Angaben nötig. Off. n. w. SS
an Den Tagbl.-Verl.

2Mbis 28,60« Mk. Privättapttal
ans gute zweite HM'vthec ant .zn-
leiben . Offerten unter s.  so an
den Tagbl .-Verlag.

1. Hypothek ansznlrihen . Näheres
im Tagbl.-Verlag. _ Zo
70—75,000  M. Privat»

Kapital
hilf gnte erste Hypolh . ansznierhcn.
Off. u. M . So a. d. Tagbl .-Verl»

Kapiialien -Vrsnche.
MA- ' trapitalisiöö '-dz

erhalten kostenfreien Nachweis guter
Hypotheken d-rch öit.
(Earl Wolff Nachist), Dotzheimerstr. 32.

Suche Mk. nnd 15, vi«
20,000 Mk . « tt 1. Stelle — pünkt¬
liche Zinszahlung . Offerten unt.
L". s an brn Tasb».«Berlag.

2000 bis 5000 Mark
gegen gute Sicherheit gesucht. Off.
unter D . 12 an den Tagbl.-Verlag.

8000 Mark
auf 2. Hypothek gegen gute Sicherung
für aufs Land gesucht. Offerten ü.
L. 20 an den Tagbl.-Berlag.

. . 10,000 Mark
gegen doppckkte Sicherheit, mit hohem
Zinsfuß sofort gesucht. Offerten u.
T. 23 an  den Tagbl.-Verla g.

Zirka 48,000 Mark
(1. Hypothek) von gutem Geschäfts¬
mann per sofort ges.^ do. 15,000 Mk.
(2. Hypothek) sofort gesucht. Offerten
unter M. 62 an Tagbl.-Haupt-?lg,
Wilhelms traßc 6._ 6124

70— 75.000 Mark
werden auf 2. Hypothek auf vorzügl.
Geschäftshaus in allererster Gesch.-
Lage von vermög. Geschäftsm. ges.
Off . u. K. 18 an d. Tagbl.-Verlag.

' 1208 Mark
von 3fach,Hausbesitzer gegen hoheZinsen
u. Sicherheit per sofort gesucht. Off. u.
« . E« -3 . n den Tagbl.-Verl. 0 530

40—60,000 Mark
auf prima 2.  Hypothek per April gef.,
innerhalb der Brandtaxe. Offerten
unt. F. 23 an den Tagbl.-Berlag.

Diklfcich vorgek-minê Mitzbrälich? geben
im« Beranlasimig zu erklären, daß lvir nur
dirckre Offcrtbricfe, nicht aber solche von
Bcrmittlern befördern. < ĉt  ozerlax.
—1• iii i 'i— HTin - r~e- t~t—r~n~ iiiiiiiinnnwuniiin

Immvüili «n-Ne"l!äufv.

Haus mit erteilter Konzession
für Hotel Restaur. u. Stehbierhalle,
in der Nähe des Bahnhofs Umstände
halber preisw. zu verk. Offert, unt.
W. 134 an den Tagbl.-Verlag. Lg02

Villa Alexaudraftratze19,
mit 10 Zimmern von 3o—44 Qm.,
der Neuzeit entspr. eingcr., zu verk.
Näh. Rüdesheimerstraße 17, Bart.

gilt ZinS-HaüS sofort
krankheitshalberzu verkaufen. Ueb«r»
schuß 2000 Mark. Offerten unter
W. 22  an den Tagbl .-Verlag._

Acker, Schiersteinerstraffe,
zu verkaufen. Offerten unt. Z. 17
an den Tagbl.-Verlag. _ ___ _

InnnobMrn -Kaufgeltrch «.
Kaufe Haus mit etwas Hof,

kein Hth., wenn Restkauf u. Acker in
Zahlung genommen w. Offert, unt.

17 an den Tagbl.-Verlag._ _
Ein rentables Geschäftshaus,

am liebsten im Westviertel, zu kaufen
gesucht. Offerten mit genauen An¬
gaben unter Z. 134 an den Tagbl.-
Verlag erbeten. B576

Nur eine konftrrrcuzlofe Fabrik
am Yrssigen Platze zn erweitern,
werdenvarüberasuen » 8—5000 Mk.
gegen angemessene Zinsen rr. volle
Sicherheit gesNÄt . Offerten unter
80. ss a« den Tagbl .-Verlag.

*p f ä|ü | Mark su 5 “o inner*
A &> ’. VV halb 55 % der Feld¬

gerichtsteste, neues Objekt, sof. z. cedieren
gesucht. Mündclsichcre Anlage. Off. u.
M.  31 an den Tagbl.-Verl.

Klipitniist gesucht
mit Mk. 15—25.0"0 s. hervorrag. lcistgsf.
blüh. Fabrikgcschäft. Risiko ausgcschl.
Ost. inner B\ B3 7 B«1, W. befördert
i «rasto3rMosse . Mannheim . F103

20- 25,000 Mk. gegen sehr gute
3. Hypothek zn 8—5'/- °/- an ? ein
neneS rentabl . Wohn - u. Geschäfts*
Eckftan« nahe Sang » and Weber-
gaffe gesucht. Off. u, 8 «. i§5 ‘*
postlagernd  Sch ntzen hofstr atze

85 - bis 3Ö',0o0 Mk. werden an
1. Steste ans prima Objekt gesucht.
Off. » . s . rr an den Tagt »!.-Verl.

Wi7~
1. Hyp. auf mein Anwesen bei Wiesbaden
sof. gef. Feldgcrichtl. Taxe 52,M0 Mk.,
Brandtaxe 47,460 Mk. Off. nur vom
Se lbst«, n. «n. *.£■» an  den Tagbl.-Verl.

60.00V» ü.jgSg
gaffe, per1. April 1908 gesucht. Offerten
unterD. ss an den Tagbl.-Berlag.

Vielfachv.̂ rgekommene Mißbräuche geben
uns Bllranlafsung erklären, QTß wir nur
direkte Offertbrrefc, mch! aber solche von
Vermittlern besöroern. Verlag.

I mtnobilrrn -Nerlk änfe.

Zn verkaufen od. zn verm.
sind die neuerbauten 9991mvsn
Schützenstr. 16 u. LValkursthl-
ftr. i>5, gesunde Lage am Walde
<elektr. Bahn), mit jedem Komfort,
auch den verwöhntesten An¬
sprüchen genügend. Erdgeschvß n.
Obcrgcschoff je 4 bezw. 5 große
Zimmer, Wintergarten ec., mit
sielen Nebenräumen, eine, davon
mit Auto- Garage. Näh. beim
Eigentümer ff\ Fllbrer,
Wilftelmstratze 28 . Tel. 2726.

bewci Kurtage, hriucr engl.
Kirche, 17 Zimmer, Zentral¬

heiz. und Elektr., -u verkaufen oder
ver miet en. G oethestr aße 24, 2 r»

Billa z . Allembewohueu,
nen , gut nuSgestattet , 3 Minute»
v. der elektr. Bahn n« Krrranlagrn
preiswert zn verkaufe « . Bel . A. äi.
gi>j»fwrr . Dotzheime rstraste 21.

UWäMiZienviAa
Dambachtal 18 » , sehr gute bequeme
Lage, ist wcgzugshalber auf 1. April
preiswert zu verhauten oder zu vermieten.
Näheres daselbst oder bet Lion,
ArisdrichstNaße 11.

MkM
Martinstr. 6, zu verkaufen. Näh.

Wohnungsiiachweis-BureauU.4ZS2« Si  O .«
Frievrichstratze 11»

Feine Penfionsvilla,
15 Zimmer, untere Abeggftr . , Umst.
halber zu äußerst biNigen» Preis«
sofort zu verkaufen. Angebote, a. durch
Agenten, nach Langgasse 45, 1.

Billen!
Rens Willen, ganz der Neuzeit

entspr . auögcst . , in feinsten Lage»
LLiesbadenS , zu verkaufen.

Preis Mk. 50 .000,
, do . „ 60 .000,

ds . „ 65,000,
do. „ vn, 00 ft,
do. „ 100,008,
do. „ 1,5,000.

JhrtinsAUsiadt , Schicrsieinerstr. lS.

Ein vorzstgl . neues modernes
rentables Wohn - u . Geschäfts¬
haus in bester Lage Wiesbadens,
im Zentrnn! der Stadt, an sehr ver¬
kehrsreicher Hauptstraße, speziell für
deffereö Mctzgergeschäft «inger .,
aber auchf. Konditorei , Drogen«
geschält , Kolonialwaren » und
Delikatessengeschäft re. sehr ge¬
eignet, aus erster Hand vom Erbauer
sehr preisw. u. unter günst. Zahlungs¬
bedingungen zu verkaufen. Off. von
ernst!, u. zahiungsfäh. Reflektant«»
,-nter tv.  L 8 an den Tagbl.«
Verlag erbeten.
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Lesstngstratze 10
Wlla zmn Aüeinbewohnen, 9 Zimmer,
Fremdenzimmer, Bureau und reich!.
Zubehör, großer Garten , zu verkaufen
oder z» vermieten. Näheres daselbst
oder Jahustraße  17 , V._

ijtflm« Mittelpunkt der
KjUUN, Stadt , m. Stall .,

prcisw. zu verk. Nur Selbstrcflckt. wollen
ihr«Adr. u. W . 19t .TaZbl.-Verl. abgeb.

Reut teMftshans,
Kircig ., b. mäsa . Anz . z. yerk . durch
'Wiesb .YiUen -Yerk .-Gesell . m. b. II.
Ellenbogongasge 12. Tel .341. 6027

Serfanfe oder tausche
mein GLschäftshaas in Mainz gegen ein
hiesiges. Näheres im Tagbl.-Verl. YäBaShaus
>jt  verkaufen.

Jftällsss Allstadt.

HauS zunr Averubewohue»
ist der Adolfsallee , unfern v. Bahn¬
hof, für Arzt oder Rechtsanwalt
passend, zu verkaufen od. pr . 1. April 08
zu vermieten. Näh. u. w . sr . m.  s»
hauptpostlagernd hier. 6103

®,n  ueues zwei-
stück. Wohnhaus

mit ausgebautem Mansardenstock, elektr.
Licht. Wasserleitung nebst allem Zubehör,
Garten ,sowieangrenz.Oekonomicgebäude,
als große Stallungen , große Scheune
mit großem Weinkeller, Remise u. Halle,
ist wegen Sterbsfalls billigst sofort unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Näh. bei Koiin -art I -,
Eltville , Taunusstraßc.

Zmmol -ttien -Ka «fgeftrchs.

KlklM FmAjw
aefncht,Haus mit Wirtschaft,

rcnt., in guter zukunftsreicher Lage,
umständeh. unt . günst. Beding, zu
verkauf. Brauerei giebt Zuschuß! Ost.
unt. SS. M . SW hauptpostlagernd hier.

einzutauschcn gegen größeres

^villengrmdM^
nebst anschließenden Garten, bczw.
K» Bauplatz,

zusammen 115 Ruten , 6073
3 Fronte »» (Mainzerstratze , pro,.
Moltkerrnq , Fritz - Renterstratze ),
elektrische Bahn , 800 Mir . vom
Hauptvahnhof . Offert, unt . kt - ®~
an Tagbl.°Hauptagentur Wilhelmstr. 6.

Attreuommiertes GastkrauS
mit Sälchen, Gartenwirtschaft für
48,000 Mk » bei 4—8000 Mk . An¬
zahl. zu verk.! auch für Metzger passend.
Gefl. Off. u. 95. 2S an den Tagbl .-Verl.

Fertige Bittentzanplätz « nahe den
Kuranlagen, mit geuchmigtcn Plänen,
bezahlten Straßenkostcn, Waffereinfüh-
rung und Einfriedigung, zu verkaufen.

Besitzer K . asörner,
Dotzheimerftraße21.Emscrftr. 28, NHL-"!!

Laden, große Keller, auch für Pension
geeignet, bei kleiner Anzahlung billig zu
verkaiifeu. Näheres Sonnenbergerftr . 49.

SUnilfttfh 'irf Atzelberg, Schützcn-
<OUUIÜ |iuu strafte, zu verkaufen.

Näheres Adierstraße 41, l  Dt.

Restaurant Rheinhöhe
167 Ritten Larrd zrr verkaitfeu.

Besseres Hotel od . Babhaus
von ausw. tücht. Käufer gesucht. Off.
lmand , Tammsstr . 12. (Diskretion.)

Suche Villa , etwas Höhenlage, bis
za. Mk . 80,000 . — Zahle mit schS« .
Wauterrain , unbelastet, hier, u. noch bis
Mk. 20,000bar. E»gs !,Adolfstr . 3. 6117

Zu kaufen gesucht
Bauplatz , za. 760—800 gm groß
(Mindestbreite 25 m), für Landhaus.
Lage: Villenviertel, Frankfurtcrstraße.
Mainzerstr., Parkstr. (icdoch in nächster
Nahe der Wilhelm- oder Rheinstraße).
Offerten mit Preisangabe unt . IT. 3«
an den Tagbl .-Verl. erbet. Evtl, wurde
auch größerer Bauplatz für Doppelhaus
in Betracht kommen.

Grundstücke!
die nächst der städtischen Grundstück«
liegen, direkt vom Besitzer zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Breis und Lage
u. SS. 33 an den Tagbl.-Verl.

Weiser Anzeiger-es Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Auzcigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzfvrm 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigenc>0 Pfg . die Zeile.

;v’ :'v': ,
—

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — DaS Hervorhebe«» einzelner
' Wirrte im Text durch fette Schrift ist mistattvast.

Kolonialwaren -Geschäft
nur gegen bar (za. 3000 Mk.) zum
1. Juli , eb. 1. April , zu verkaufen.
Off , u. P . 12 an den Tag bl.-Verlag.

Gutgeh. Kolonialwaren-Geschäft
(obere
zu bk.

Dotzheimerstr.) mit
Näh, Tagbl .-Verl.

Inventar
8 354  Cv

Flaschenbiergeschüst
mit guter Privatkundschast , Pferd u.
Wagen zu verkaufen . Zu erfragen
im Tagbl .-Verl ag. Yb

Existenz.
Ein gut geh. Stellen -Bureau wegen
anderweit . Untern , zu verk. Offerten
u. R. 18 an Frenz , Mainz,
i Für Liebhaber!
Alte Gold- u. Silbermünzen b. 1675
bis 1760, zu berkaufen . Offerten u.
F . 24 an ^)en^ ägbl,Merlag.

Schwarzer Esel mit Röllchen
zu verk. Simon , Chauffcehans . 05ol

Junger Fox-Hund , schone gez
stubenrein u . wachsam, zu verkaufen
He llmundstraße 58, Laden.

Junge Kriegshünde , r . n. g. R.,
zu verkaufen. Rambach, Burg¬
straß e 31. H. Ruf.

Lchöne schwarze Katerkatze
in gute Hl abz. Weber gafse 27, 1 S t.
Kanarienhähne , St . Seif ., zu verk.

PH. Velte, Webergaffe 54.
Hühner und Hafen , B. R., billig

in t erkaufen Adsirst raß e 49.  B529
Weifte echte Fuchsstola zu verk.

Nrkolasstr . 6, 2 r ., zw. 12 u . 4 nachm.
Pelzkragen und Muff,

aus echtem Hermelin , billig zu verk.
Näh. Bahnhofstraße 6, Blumenladen.

Pelzmantel
für starken Herrn billig zu verkaufen
Wälknrühlstr aße 10, 1 St.

Wetter langer Pelz,
für Jäger oder Kutscher geeign., zu
tzerk. Wilhelminenstraße 10, 2 St.

2 W. Pelerinuemänt . u. Kleiderstd.
Hill, zu verk. Wörthstraß e 13, 3 r.

Hochelcg. hellseidene Bluse, neu,
sow. tveiß. eleg. Ballumhang (Krag .)
f . s. Mdch., a. getr . Damenkleid . bill.
Kirchgaffe 27, 3. v. 9—12, n. 3—4.
Weifte Louisine-Scide , gem. Brill.

Seide , beide neu , zu je 1 Kleid, pr
zu vk. Dotzheimerftraße 68, 2, Mitte.

Schönes Maskenkost. prriswürd.
zu vkl o. zu Verl. Albrechtstr. 34,

Sehr gute Ottomane 18 Mk.,
2 nußb .-pol. Bettst . m. Spr .-R . a 42,
So 'a 18, Klabierftuhl 8, Nähtisch,
Bauerntisch , 1- u. 2tür . Kleiderschr.,
gr. Küchenschr., bersch.Kamelt .-D. bist.
Scharnhors tstr . 46, h. Werkst, 6 507

Neuer Diwan , 2 Ottomanen,
2 aut erhalt . Sessel billig zu verk.
HellmundstraßL 51, Hth. Part.

Gutes Leder-Cbäiselongue sofort
billi g zu verkaufen Em ferst ratze 2, 1.

Kameltafchen-Diwan , 2sitzig,
verstellbare Ottomane sehr billig zu
verk. Jahn straß e 3, H. P . r._B 639

Sekretär v. Nußbaumholz , Sofa
zu verkaufen Zietenring 5, 3 rechts.

Kaffcnfchrank, Salongarnitur,
S .- u. D .-Schreibt ., Diw ., Kleider-,
Bücher-, Silber - u .Spiegelfchr ., Bett .,
Wasch- u . and. Kom., Metzers Lexik.,
Tische, Bilder , Spiegel u. Flurtoilette
sehr billig Her mannstraße 12, 1 St.

Ntzb.-Kleiderschrank, Ausziehtisch
zu berkau fen Kar lstraße 28, 2.

1- « . 2tür . Kleiderschr. 18 u. 26,
Vertikos 30 u . 34, Diw . 40 u. 50,
4schubl. Kam. 20, Küchenschr. 22 u.
28, Tische 6 u . 8, ballst. Betten 30 u.
40, eis. Bett 5 u . 6, Galerieschr . 25,
Nachttisch, neu , 8, ob. pol. Tisch 8,
Spruugr . 20, Matr . 15, Deckbett für
12 Mk.  zu bk. Frankenstraße 19, Part.
2tür . Kleiderschrank, gr. Kommode,

Ausziehtisch. 2 rote Plüschsess., Petr .-
Häng el. billig Friedrichstraße 21, 1.

Kleider - u. Küchenschränke,
Vertiko, Diw ., Kanap ., Notenständer,
Nahm ., Kleiderst., Wasch- u. a. Kom.,
Ausz .-, Sofa -, Schreib -, Blumen - u.
Nachttische, Betten b. 10—60 Mk.,
eiuz. Matr ., Deckbetten, Ledersofa 10,
Kuchenbretter usw. bin . zu verkaufen
Schwalbacherstraße 30, Gartenseite,
kleines Hinterh ., Eing . groß es Tor.

Antike Möbel : 2 Kom., 1 Sessel,
6 Kirschb.-Stüble , runde u. viereckige
Tische, Bank, Sekr ., Spielt ., Sviegel,
ält . Porzellan , Schrank , alte Bettst .,
sow. schöne moderne Bett ., Schränke,
Wasch- u . a. Kom., Tische, Stühle,
Sofas , Ottomanen , Spiegel . Bilder,
Tcpviche u . vscles And. z» berkaufen
Adolfsallce 6, Hinterh aus  Pa rterre.

Grauer Kinderwagen billig
zu verk. Gn eisenaustra tze 7, S . 1 St.

Fahrrad,
fast neu , für 80 Mk. zu Verkäufern
Wilh . Ruppcrt & Cie.. Spediteure,
Wie sbaden , Mau ritiu sstraße 3._

Petrol .-Heizöfen, gut erhalten,
zu verk. Gobenstr . 2, 2 r . W77

Füllosen in schönem Mantel,
mit Weiher Marmorplatte , wegen
Umzug billig abzugeben. Näheres
Rhe instraße 55,_ 1_ Stiege . _

Fast neuer mittelgr . Herd,
vorzügl . brennend , bill. zu verkaufen
Alte Kolonnade 42.

Sch. Herd nt. Knpferschiff
bill. zu verk. S chwalbacherstraße 59.

Mehlwürmer
zu verk. Mauergasse 21, 3.

In diese Rubrik werde»
nur Anzeigen mit Überschrift

«ufgenommen. — DaS Hervorhcbe» einzelner
Wart - im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Kolonialwaren - . .
od. Obst- u. Gemüsegeschäft zu kauf,
ges. Off . E. S . 5 postl. Bis marckring.

Broloncell» billig zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preis unter

W. 1481 haup tpostlagcr nd. 6130

2 gut er»). Kom . 1 6flom . Petr .-l
1 Äachtt. billig  Ma uritiusstr . 8, 2 r.

Mod . Küchen -Einricht . bill . zn verk
Frankenstr aße  13 , Schr einerw . 8619

Ein gr . Nußb.-Tisch billig
zu verk. Moritzstraße 47, Aitb . 2

Elegantes Karneval -Kostüm
zu berkaufen Langgasse 37, 2 St-
Fast n. HhPelzmantel (Persranni

u. Watt. Herrn -ueberz . m. Persiana-
Krag. zu vk. Näh.  Tagbl .-Verlag . Zc

Herrenkleider , Havelock, Wüsche»
Schuhe usw., sch. Pelzgarn , billig zu
verk.  Näh , im Tagbl .-Ver lag. _ZI

H^Neberzieh., Reitstief . (Nr . 42),
s-bw. Yack. u . Weste. Weilstr . 18, P.

Herren -Winter -lleberz ., dunkel,
u. H--Anzug, gut erh., bill. abz. Kirch-
gasse  27 , 3^ vorm. 9—12, nachm. 3—4.

Smoking -Anzug, mittl . Figur,
pelzgesütt. D .-Jacke, neue n>. Pe >zitoka
billig zu verk. Anzus. .v. 2'/ -—S1/ » U.
Mainzerstraße 6. _ __ 6135

Noch gut erh. schw. Gehrockanzug
abzugeben Neugaffe 20, 3 St . links.

Scheuertücher
kauft man a. besten u. bill. i. Spezial-
HauS Moritzstraße 3, bei Edmund
Wagner . Fernsprecher 8377.

Bett m. Spr .-R., Unterb ., Kiffe»,
Daunendeckbett 18, kl. Tisch 2, pol.
Kam. 7. Seerobenstr . 31, V. Sout . r.
Gute billige Betten , 3teil . Wollmat.

25, Seegrasmatratzen 16, Kapokmatr.
88, Roßhaarmatratzen 64, Sprung¬
rahmen 25, Strohsäcke 6 Mk. Ph.
Lautst. Bismarckring 33,_B239

Gut erb. En endest. m." Matr . 22,
1 ar . Kleiderschr. 18, 1 Tisch 4, Petr .-
Oien , 2-flammig . für 3 Mk. zu verk.
Friedrichstraße 14, Mtb . 1. _
Eleg . eis. Bettst ., Wasch- u. a. Kom.,

gr . Küchent. u . Reale . Weilstr . 18, P.
" ' Bett , Spr .-R .» 3t. Matr . f. 3» M ..
fast neu, verk. Lothringerstr . 4, H. 2 I.
Bett 30,' ob. Tisch fl 4 Mk. s. zn vk.

Wücherftraße 29, Part , rechts. L621

Ei » Klubsessel mit Lesepult,
1 H.-Pelzrock, Bettgest ., Bett ., Matr.
zu verk. Heidecker, Taun usstraß e 25.

Waschtisch. Marinorpl ., Lüster,
lOflam ., elektr. u . GaS, sof. billig zu
verkaufen Bluniensttaße 8. P art ._

H -Schreibtisch, Diplom ., billig
zu ve rk. Drudenstraße 1, 1 St . link s.

Flurtoilette , 2 Gaslüster,
Kleiderschrank, Küchenschrank, Tisch,
Ofen u. Verschied, sofort billig zu
verkau fen Gocthcst raße 10, 3 S r._

Küchen-Einr .» neu . bill. zn verk.
Hellmuudstxaße 11. 3 St . r.

Gebrauchtes Piano
zu kaufen gesucht. Offerten m. Prcrs
augabe u . O . 22 an den Tagb l.-Verl.

Gebr . Möbel, sow. Wohn.-Einr.
zu kauf. ges. Off . P : 62 Tgbl .-Hauvi-
Agent ^ Wilhelmstraße 6. 6139

Kaufe stets Möbel gegen Kaffe.
Beer , S chwa lb acher stratze 80.

Gebr . Itür . Kleiderschrank
u. 2tür . Waschtisch, gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Offerten unt . II. 22
an  de n Tagbl .-Verlag .

Feine Bett - u. andere Wäsche
zu kaufen gesucht. Offerten unter
F . 19 an den Tagbl .-Verla g.

Frühbeetfenster,
gut erhalten , zn kaufen gesucht
Freseniusstraße 231_

Bügel -Unterricht wird gründlich
erteilt Herde rstraße 27, 3 St . links.

Wer will Masfage-Kursus
gründl . u . billig mrtmachen ? Nah.
Weilstraße 18, Part.

Wirrhaare kauft 31918
A. Walter , Friseur , Westendstr. 11.

MMUMMZ

Kleines Stehpult,
verschließbar, billig zu verk. Rheim
straß e 26, Part , r ., 2mal  schellen._

Händ -Rähinaschine, gut erst.
zu berkaufen Seerob enstraße 2, 2 St.

Nähmaschine, neu.
bßllig Hellmundstraße 56, Part . _ _

Gebrauchte STaschmaschine billig
zu verk. Humboldtstraße 6, Eart enh.

Kork- u. Kapselmaschine, Flach,
bill, zu verk. Sedanplatz 5, 3587

Vollständige Schalter - Einrichtung,
aus 3 Schaltern mit Türe , Teilung ?-
wand und Pulten bestehend, zu der.
kau fen La ngg. 27, Lagblatt -Haus.  "

Laden-Einrichtung
für Spezereiwarengeschäft ist sof. od.
später billig zu berkaufen . Näheres
Wörthstraße 20, ,Laden.

Ladentheken, 2,50—3 Mir . l., w. n.,
bill. Seerobenstraße ^31, V. So ut . r.

Schaufenster mit Rolläden , Tür,
schmiedeeis., gußeis. zz-Säulen zu vk.
N. Kirchg. 60 od. Walkmühlstr . 4, P.

Handschlttten , a. f. Geschäfts,zw.,
billig zu^ verkgufen_ Röoerstra ße 19.

Gebrauster Gasherd billig
zu verkaustn Sedauvlatz 7, 3 l.  3569

Ein neuer Ofen
und gut erhalt . Badewanne billig ab-
zugeoen Aorkstraße 33, 1 St.

Ein bflammiger Salonlüster,
Anich. 106 Mk., z. fest. Nr . tz. 85 Mk.
g. kompl., zu verk. Adelheidftr. 54,. 1.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Nberschrift

auszenvmmen. — Das tzcrtiorheben einzelner
Worte im Trxt durch fette Schrift ist unstatthaft.

Lagerplatz, eingefriedigt,
ck. Schiersteincrstr ., sof. zu ver

Näh. Moritzstraße 7, B. Kraft.
Groftsr Lagerplatz

sofort zn verpachten. Näh. L. Hcner,
Schützenhofstratze 11. 3663

I » diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

»»sgem-mmen. — Das Hervorh-b-n einzeln-r
Worte im Text durch fette Schrift ip unstatthaft.

Gold. Armband verloren
v. Walramstr . b. Turnh . Hellmundstr.
Abz. acg. Bel . Walramftraße 19, 2 l.

Goldenes Armband verloren
Abzug, g. gute Bel . Briggs Pension
Herma , Taunusstraße 55.__

Goldener Ring verloren,
Sonntagabend . Gegen Belohn , ab-
zuaeben Häfnergaffe 17, 3 links.

20 Mk. Belohnung Demjenigen,
welcher am 3. d. M. 2 aold. Ringe u.
Damen -Wr gefunden hat urw dre-
selbcn Fc ldftraße 1, 2 St ., ab gibt.

Gold. Ohrring mit gelbl. Stein
b. b. Jahnstr . 44 d. d. Rrederwaldsir.
bis z. Paulinenstift u . w. zur . Verl.
Abzug, a. Bel . Iahnstraße 44, 2 St.

Gummiball einer Äutohupe
von Biebrich bis zur alten Adolfshohe
verloren . Wiederbringer erhält Be¬
lohnungl.L>ellnlttndsiratze 19, 1. Etag e.
Zwei zusammengeb. Schlüflel verk.

Abz. g. Bel . Oraniemtr . 60, Hth. P
Rehbrauner Pinscher,

40 Zentimtr . hoch, auf den Namen
Rolf hörend , entlaufen . Abzug, geg.
Belohn . Friedrichstra ße 3, 3 S t._ _

Junger Kriegshund zugelaufen .
Mainzerstraße 58. 6133

Wäsche w. sch. gewaich., gebügelt.
ausgebessert. Wellritzstr. 48, 1. 8214

Eleonvrenstraße 8, Renwäscherei,
Spezialgeschäft 1. Ranges f. ferne
Her ren » u . Damen -Wafche. 3 630

Wäsche zum Waschen «. Bügeln
wird angen . Trockenhalle. Frau Hock»
Wwe., Vereinsstraße 3.
Perf . Büglerin sucht Privatkunde «.

Räh . Römerberg 30, Voh. 1 r._
Tüchtige Büglerin

sucht noch Kunden auß . dem Hause,
RiÄIsiraße 9,  Pdv Pari , lnrks^

Tücht. Friseuse sucht Kunden.
Römerbera 14. Hth. 1 St.

Phrenologin aus München,
nur vorübergehend hier , zu
für Damen und Herren
straße 85, 1 Stiege.

9 » diese Rubrik werden ^
nur Anzeigen mit Überschrift

ansgnwmmen. — Dos Hcrvorhebc» einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstattdast.

Gutbürg . Privat -Mittagstisch
Bleichstraße 16, 1. 8 503

Tapezieren per Rolle 30 Pfg ., .
Aufarbeit , v. Polstermöbeln billig
Bertra mstraß e 9,  Hth . 2 I . B388

Ofensetzer und Schlosser
A. Kießl ina, Rie hlstraße 23.

tüchtiger Lohndiener
empfiehlt sich im Servieren . Zu cr-
fragen Saalqasse 22, 1.

Fnnge Frau empfiehlt sich,
im Tischdeck. u . Scrv . b. Gefellsch. u.
Diners . Sch arnhorstst r . 17, Frtsp . r.

In diese Nuvrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

atlfgenvrnme». — Das Hervorhedcn einzelner
Worte in»Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Lateinischer Unterricht
für lljähr . Mädchen (Anfängerin)
gesucht. Zirkel mit einigen Ge¬
fährten bevorzugt . Gefl . Offerten
an Fräulein Schippers , Fresenius-
straßc 31. 6091

Eine Dame
wünscht französische KonbersationZ-
stunde gegen Englisch oder Deutsch.
Off , u. F . 24  an den Tagbl. -Ve rlag.

Jeder k. gcläuf . Engl . u. Franz,
sprech. n. m. Methode i. 30 St.
& 0,75 Mk . Weilstr aße 18,  Part ._

Nachhilsc-Unterr ., srauz . Sprache,
für Schüler höh. Lehranstalt . Mäßige
Prei se._ Zietenring . 10, 3 recht s.

Französischer Abendkursus
f. Ansänaer bea. 15. Jan ., mtl , 8 St.
3 M . Off,  u .̂ M . 15 a. d.  T agbll-Verl.

Klavier -Unterricht
wird grdl . ert ., Mt . 8 Mk., 2 X woch.
Off . unter N. 8 an beit Ta gbl.-Verl.

Damen -Frifierunterrrckt
erteilt Ehr . Kopp, Komgl. Theater^
Friseur , Aarstraße 15, 2.

Schneiderin,
sehr gut und billig , sucht noch Kund^
schaft in und außer dem Hause.
Off . u . N. 62 an Tagbl .-H.-Agent.,
Wilh elmstraße 6. 6127

Schneiderin
har noch etliche Tage frei , per Tag
2 Mk. Riehlstraß e 19, 4. Et . rechts.

Schneiderin s. ». einige Kunden
i . u . a. d. H. F rankenstr. 24, 1 l. R333

Perf . Schneiderin empfiehlt sich
z. Anfert . sämtl , D,- u . Kinder -Gard.
inZ,l̂ ao d. H. Go benstr . 13, M. P . l.

T . Schneiderin s. n. veff. Kunden
nutz, dem Hause. Gute Referenzen.
Römerberg 8, 3 re chts.

Schneiderin sucht noch Kunden
in u. außer dem Hause zu bill. Pr.
Oranienstraße 23, Mtb , 2 r echts.

Blusen werden schick
angefert . Clarenthalerstraße 10, 1 r.

Ju diefc Rltbrik werdea
nur Anzeigen mit Überschrift

LUfgenomm-n. — Das tzervvrheben cinzeiner
Werte im Text Lurch fette Schrift ist unsratth- st.

150—200 Mark sucht
innge disting. Persönlichkeit nur vom
Selbstaeber auf 6 Mon . g. Sicherheit
und Zinsen . Offerten unt . D . 24
an den Tagbl .-Verla g._ _ _

50 Mk. von bess. diskreter Hand
sofort zu leihen gesucht. Rückgabe
nach Uebereinkuuft . Offerten unter
U. 19 an den Tagbl .-Verlag .

25 Mk. diskret zu leihen gesucht.
Rückzahl, nach Uebereinkunft . Off.
unter B. 24 au den Tagbl .-Verlag.
Welche kunstsinnige Dame o. Herr

ivürde sich für eine epochemachende
patentierte Reuh . interessieren , bzw.
einen geb. j . Herrn zur Ausnützung
derselben mit Kapital unterstützen ^ ,
Gefl . Off . u. B. 135 an Tagbll -Zweia-
stelle, Bismarckring 29._ 6628

Abzugeben
Abonn. 0 , */ « Plätze, 1. Rang . Offert,
unter F . 16 an den Ta gbll-Verlag.

Zwei Biertel -Äb._ . , Seitriiloae,
Vorderpl ., p. 15. Febr . bis 30. März
abz. Anfr . u. M. H. 221 hau ptpoftlag.

Ein Biertel Theater -Äbonn. 0,
2. Rang . Mitte , abzugeben. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Zi

Ein Viertel -Abonnement C,
2. Parkett , für die 2. Hälfte des Ab.
aüzugeb. Herrngartenstr . 16, 2. 6083

Abonnement v , 1. Rang , Mitte,
von Jan . bis Febr . abz. Blumen-
straße 8,  Sprech st. 11—1 Uhr.  _

Masken -Änzug (Pierette ) ,
einmal getr ., billig zu berl ., etz. zu
verk. Eltbillerstr . 18, Parier . 6 608

Zwei eleg. Masken -Kostüme
zu Verl. Kttchgasse 13, 1 rechts.

Hübsche Maskenkost., Imak getr .,
bill. zu Verl. Adl erstr aße 6, 3 r.

Höcheleg. D.-Maske . Imal getr .,
zu berl . Uorkstraße 20. Weber.

Eli» . Zigeuner -Kostüm
zu Verl. Oioetbesiraße 27, Part.

Hündchen gegen kl. Bergütung
zu bersch. Bleichstraße 21, 3. 6 605

.. ücht. Weißzeuannäherin
empf. sich zun! Ausbeff. u . Neuanfert.
von Wäsche, färb . Hemden 50 Vf.
Roonstraße 22, Hth. 1. 8 624

Kleider u. Wäsche w. ausgebeffert
Ner ostraße 13,  3 ._ Fr . S chulz.__

Näherin h. n. einige Tage frei.
Näh, im Tagbl .-Verlag . Zm

Eleonoreustrafte 8, Ne uw8scher ei.
erstes Svezial -Geschäft für Blusen
und Ballkleider ._ _ _ B631

Beff. H.-Wäsche z. W. u. Bügel«" "
wir d angen . Herder st raße 27, 8 IkS.

Neber». Privat - u. Fremdenwäsche,
Herren -Wäsche wie neu , schnelle Be
dienung , bill. Preise . Wellritzstr. 37.
Telephon 3936.

Feine ältere rüsttge Dame»
felbständ., sucht Bekauutfch. zu mach,
mit einer gebild. Dame , die sich ev.
zunr Mitreifen nach Italien ent¬
schließen würde . Näheres zu cm.
int Tagb l.-Verlag ._ Zn

Welcher ältere Herr
würde mit geb. Dame , Mitte 30, ge-
merns. Haüsh . führen ? Dies , führt
bess. bürgerl . Haush ., ist musikal., in
Krankenvflege erf . u. von liebensw.
heit . Charakter . Offerten unter
H. H. 350 hauptpostlagernd.

gebranc&te Gegenstände
zn kaufen oder zu
yeräussern wünscht,

findet durch eine Anzeige |
im Wiesbadener TagbJatt
sicherste Gelegenheit dazu.

j '¥ioB "i ML ._ _
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GeLegenheitsksM!
Gut eingesuhrtcs,nachweisbar rentable

Kolo « atwaren - und Detikateffen
ASschäfi in bester Geschäftslage eine
Großstadt Süddeutschlands sofort z
verkaufen. Günstige Gelegenheit fü
tüchtigen jungen Mann . Bedingung«:
sehr günstig. Gest. Offerten u. Za. Lt
an den  Tagb l.-Ve rlag erbeten._

Mein gutgehendes
Spezereiwaren -Geschäft

(billige Miete» ist billigst zu verkaufet
Näh, im Tagbl .-Verlag. 8 b 16

Zu verkaufen
gut rentierendes (No.7902) F 57

DrUKatrß-, Kolonial-, Matkrial-
nnd Karbtvaren- Gejchäsl.

Rät . Kapital 20.000 Mk. Gef!.' Off.
8 - 9908 an SB. Fremi , Matuz»

IßljMBöet HebenverMenQ!
Umständehalber verkaufe meine fas

neue transportable <Nr.7946) F51SeMern-Rein!g.-Aus!8ll,
«raschineller Betrieb

(garantiert 50 % Reingewinn), für bei
b. Preis v. Mk. 8000 — auch in Teil
zahlungen. Anfrag. unt . M. 2 KGL
an jö . Frenz , Mainz . _____ __ _

billigst zu verkaufen
S» l . Gofmam

Fox-Terrier
(Rüde), 1 Jahr alt, bcsond. umfl
halber f. nur 35 Mk. Näh. Nhcinstr. 29.

HnhGrhuud
ng , 1 J " alt, mit bor.kurzhaarig.

den Tagbl.-Verlag.

vorzügl. An-

Lllliilktte DameliMe
zur Hälfte des Preises zu verkauf»

Grisbergstraste 16, 1 lks«

flr KrikftnüllsgMikl.
Mnner gaffe 10, im Schuhgeschäft.

Gebrauchte Pinninos
empf. sehr billig Heinrich Wol
Hoflieferant, Wilhelmst raße 12.  9)

8 Tage gehend, zu verkaufen bei
M.  Metz ger , Dorkstraße 3.

Zwei sehr schone
N « ßb .- Schlafzimmer,

vorzügl . Arbeit, weit unter Preis z. Ver
äivli . Weigand & <;o .,

Wellrikstrake 20.

Möbel!
Vollständig neue ungebrauchte,

»eschmackvolle Speise - u. Wohnzim.-

vorteilhaft"

n. M.» erbeten.

EleküNks eicheyes mm,
? . Speisezim .-Stühle , 1 eich. Büche
schrank, alles fast neu, zu verk. Be¬
näh 9 —̂10, 2—3 Uhr Wilhelminen-
fttafee 1, Lockwart ._

Größer GkleßevheMkMs.6 Büfetts,
Pknchtpücke , sehr billig zu ver¬
kaufe » . «®. Weigand & Co .,
Wellritzftras ;« 20. _WVlGtldschröuke!
6 Stück, verschiedene Groß n, billig ab-
zugeben Friedrich iraste 18.

Im Westendvtertel ein bereitsHss.
Zigarren -GeschäfL
zu k. ges. Gest. Offerten mit Preis unter
II . s » an den Tagbl .-Verlag.

NÄssekschrLÄk
-beste Dualität , stch-eu zum sofortigen
Verkau,. (» . aot. 447/11>F151

Frankfurt «. M . , Gutleutstr. 23,
Val . S « rell , Telephon 8714.
-5  Mäluuaschiuer?

Sticken, Stopfen , Vor- n. Rückw.-Näh.
verk. sch weg. z. groh. Abschluß zum Pr.
von 55, 65, 75 Mk. u. 5-jähr. Garantie.
Feinstes Fabrikat. Lager hier am Platze.
Off. u. ’M\ 7fW an den Tagbl.-Verlag.

VoMliudlge
Schalter-Einrichtung,

aus 8 Schaltern mit Thüre, Teilungs-
Wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langgasse 27. Tagblatt -Haus. *2Wnrnibach-Ocfr«mit Robrsi in
Waschtischm. 2 Waschschüsseln, 1 Glnser-
schwenke, 2 Fenster mit Glas zu ver-
iknnün. Kasino, Friedrichstraße 22.

Gnt erh .DnKftiscktürsrr »wie Brenn¬
holz b. z. verk Frankfurterstr. 12 9—12.

ManUicr, A“
Offerten mit Preis unter A . 7 ASS an
den Tagbl .-Verlag.
In- Md Verkauf

aller Slrt Goldgaffe 15, « .
WTSS-- ^K !°JI Stamme^
Kl. Webe jws 8, 1, kein Kaden,

zahlt die allerhöchsten Preise f. gutcrh.
Herren- u. Damenkleider, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber , g. Nachl. Postkarte genügt.MUL' Li«
Metzgergaffs 27 , Telephon 2078,

ist der beste
Zahler Wiesbadens "MM

für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderkl., Militärs ., Schuhe, (Nold.Silbcr,
Möbel, ganze Nachl. rc. Postkarte genügt.
Kräulein Hl. Geizhals,
Grabcus -r» 24 , kein Laden, zahlt die
bö.-bsten Preise für gut crh. H.- u.Damen-
kleider, Uniformen, g. Nachl., Piandsch,
Gold, Silber u. Brillanten . A. B. k. i. H.

Den allerhöchsten Preis
für aut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderksiidcr, Möbel, Betten, Gold,
Silber und Brillanten zahlt immer noch
Iran fuftie, iolöpüe 15.

w - iisje
WohmW-EüriWiiM.
einzelne Möbelstück «, sowie Nach¬
lässe jeder Art werden gegen sofortige
Kasse zu kaufen gesucht. Offerten unter
e». « s an Tagbl. «Haupt - Agentur,
Wildelmstraße 6. 6136

Gebrauchte, gut erhaltene
SchreibMKdchme

zu kaufen gesucht. Offerten nebst
Preisangabe unter M. 21 an den
Tagbl .-Verlag . F418

Billard,
gut erhalten, sofort zu kaufen gesucht.
Offerten mit genauer Angabe über Be¬
schaffen!et und Preis unter Jf. LW an
den Tagbl .-Verlag.
Mel?- u. G ŝeNfeVe,

Lumpen, Papier , Flaschen, Eiseü w. kauft
u. boltp . ab Oranicnstr. 54.

Wiesdadensr TagbLatt« Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr. 21.

Gewerbe-, ttunstgewerbe-
und Uochschule,

verbunden mit Pension und Mittagstisch , von A . Ellsers

RheLnstratze 64»
ItfMlhrrtitm fiflpr Knpss wie: Wäschenähen, Zuschneidrn, Weiß- und Bunt-
IlbUvltjiUu uilkt , Mulsb sticken, Kleiderkursus, Stopfen , Flicken, Kunst-

Handarbeiten, Zeichnen, Malen, sowie alle kunstgewerblichen Arbeiten.
flUMhfiltttMKfthtpihlM ’ Einfache und feinere Küche. Berechnen und
MllMMMWWMWG . Zusammenstellcn der einzelnen Gerichten,

feineren Menüs, Dressieren, auch Verzieren der Speisen. Dauer des Kursus
8 Monate, Backen mit einbegriffen. Servier- und Tafeldekorations-
Unterricht. Dauer 4 Wochen. Kursus in Haushaltungs -Unterricht. Dauer
6 Wochen. Prospekt frei ! Näheres durch die staatl. geprüfte Vorsteherin.

C£ *t.; s4f A-<. für memen So im,
Wwwl » - Obertertianer , auf so¬

fort «rnergische Nachhilfe , ev. mit
mehreren Schülern zusammen. Offerten
mit Preisangabe u. F . Sä an den
Tagbl .-Verla g.

Engl . Unterricht u . Ksuvertat.
Mls « s itrs ' f' . Taunusstr . 25, Stb . 2.

Engländerin erteilt engl. Unterricht.
Miß M« «>r «r. Moritz straste1, 1.

Cossrs et lecoas.
FranQaise  d iplomee. Moritzstr, 16, II  r.

Jtbeimsdi-festJ.
Handels - W <1 Sehreib-

Leliranstalt
für

fpnmeß
und

Jeron
(Inhaber : Emil Straus)

MF- Nur - MI
38 RtzkiÄlHk 38. 8̂

Ecke Moritzstratze.

ravie ?-Urricrrl -hr
ert . gründl . n . leichtfatzl «Methode
kons . ged . Mnstklehrer . Monats¬
preis » Alk. (wöchentl . 2 Stttnö . ) .
Off. n. !B. Bö an den Tagbh-Verlag.

Felüê imge Dame
wünscht in guten Familien Klavier¬
unterricht zu erteilen . Vorzügl . Sehr-
erfolge. Off , u. P . 2» Tagbl .-Verlag.

VLovrn,
SSesW « KlL» terr ., 8olo «. Ensemble,
äusserdem SLi, vli , ini >iel,e Gym,
nastih und Solfesje nach Methode
d. Prot, jaqne « BSalcroze , Genf,
in gemeinschaftl. Stunden pro Quart.
20 Mk, (bei 1Vs St. wöeb.). Anmeld.

(,r . Bnrsfstrasse 1,  IBA,
_Spreehst . 9—10 vorm._

Weitere Anmeldungen zu einem
Mitte Januar beginnenden

Pri« feni-futrfus
nehmen wir in unserer Wohnung
Emserstr. 49, 1, sowie Michelsberg 7,
Laden, entgegen. Eigener, grober
Unt rrichtssaal i. H. der Loge Plato,
Friedrichstrabe 27,

luüus gier u. Frau,
Lehrer u. Lehrerin für Gesellschafts¬

und Kunsttänze.

Eine
tzchMMeh.
welche die Leibensvers.-Branche mit
n. ohne ärztl . Untersuchung betreibt,
sucht für den hies. Platz
einen MHmiM tätigen

Jnfiiefitor
gegem hohe Bezüge.

Gefl . Offerte mit genauen Unter¬
lagen über seither . Tätigkeit unter
Z. 585 an Haasenstein u. Bögler,
A.-G., Frankfurt a. M. erb.

ML. Den Bewerbern wird strengste
Diskretion zugesichert. F 62

'S ® 7- sich ein Ziaarren-
HU E ' Ä Geschäft einzuricht.

beabsichtigt und mit
einer erstkl. Hamburg. Zigarrcn -Fabr.
und DreSd. Zigaretten-Fabr . n. kulant.
Zabl .-Bed. in Verb. komm. will, schreibe
unter IF. ü . B' . nn SBadoir
Eos »e , Frankfurt a «M . F1038eb.erlolr.Zmsmsm
sucht sich an nachweisbar gewinn¬
bringendem Unternehmen mit 8- bis
60V9 Mk . Einlage tätig zu beteiligcn.
Angebote erbeten unter SS. 184 an
den Tagbl .-Verlag._ B 545Schreibstube,
VerviclfältigungS- u. Ueberserungsbureau
Marktstr. 12,1, LL4L

i asehinen-Sclireibstnbe,
Inhaber A-  BW . B3cl >. Kitnäse,
Hirchgatse SO , Ecke Faul-
brunnen straage . Teleph on 3875.

MaschinenWrisll.
ii. stevograph.

Arbeiten , Bervielsäliigungen aller
Art , Avschr . von Sxamenarveiten,
Bühnenstücken , Dichtung . , Zengn.
liefert korrekt und billigst das 6045

Mâ üimsünelb-IilMlü
Lrrisensiratze1 iK  I

(früher ^ riedrichstr . 5).
Besondere Diktierzimmcr. Tel . 3270.

itr-8ckMl
Spraclilelir-IiistiiiiT für ErY/aclisons,

Asche, pi euch Lehrerin,
1. im Ausland gew., ert. Unterricht in
allen  Fächern. Clarcnthalerstr. l . Ir.

zum franz. Unterricht für älteres Ehe¬
paar gesucht Lanzstr. 14,1.

Goldene Damcnuhr
Sonntag nachmittag auf dem Wege
Beausite, Kochbrunnen verloren. Gegen
gute Belohnung abzugeben Kaijer-
Friedrich-Aing 68, 8,

Massage»
Fräulein ä*. , Gbldgaffe 21 , J.

'jf «in fTTi t Q- A bseliri ften In
eJK)  IJ II IR IVIaschinenschrifl

schnell , sauber und billig.

Rirelig. 30, wi t aSU
Herren und Damen können sich

allerorts dauernden schriftl. Nebenver¬
dienst erwerben d. Adreffenarbcit (bei
1000 Adr. 8 M)  Slttfr . an St »*pliiaa,
Ber lin , Belle- AIlia,w -str . 25.

Wer übernimmt
Banarbeiterr

für Architekten auf Gegenrcchnmig. Ange¬
bote u^ EA. K̂T ^au den Ta gbl.-Verl.

An sehr gutem reichhaltigem
Privat «Mittags » und AbeudttW
können noch einige Persone » tcil-
«ehmen Wörtlistras .e 3, 1.

»iivuSe LL SZ
schön und b ll ĝst nngeferligt. Offerten
unter «*. SB an den Tagbl.-Verlag.

Schwsd. MMsgeK
s. w. jede andere empfiehlt sich jüngere
tücht. Masseuse in u. außer dem Hause.
Nömcrtor 3 1 St ., neben Lang gasse. .

Echwed ., russ . Mnsiage.
Gefichts -Maff . u . Schönheiispflege,
a . a« ?-er dem Hause . Auftr . erb.
Bleichstratze 12, 3 , 11 1 U. 3 - « '

ssri scuseS?f 6‘”’
Plirciislogin

Helenenftr . 12,1 . Sprechst.
10 morg. b. 9 ab. N. f- Damen.

wohntS chulgass« 4» Hinterh. 2.

Hele nenftr . st, Vvh . , 2 St . r.
MhrermlostiiL

Langgasse 5, im Vorderhaus.

AAA Ms.H. ^ sor.u. kulant an jede
kreditwürdige Per¬

sönlichkeit. Selbstverleiher F 62
LLr^ ja -Mainz I.

Ratenruckzahlgl
. _ . . atti

Blüche rstr. 29. Rückporto.
M -»l ^ Larlchen,
vVl .LV- SelbstAeber 8site !, Berlin 59,F160

i Wv » 4
rasch, sicher und diskret an Personen jed.
Standes (auch Damen) bei4 Mk. monatl.
Rückzahlg. d. Sigmund Seabauer,
Budapest, Barcsa y-utcza 6, Retourm.

Geld -Darlehen ohne Bürgin 6 ■/■>
Zinsen, ratenw. Rückzahlg. v. Selbngeber.

Dortmund,
Guteiibergstraße 59. Rückp.

sucht ja « disting . Persönlich¬
keit nur vom Selvstgeb -rr ans
8 Mo « , geg . Sicherheit und
Zinsen . Offerten u . Chiffre

22 an den Tagbl .-Berk.

Hübsche Persönlichkeit
sucht von diskr. nobl. Hand 300 Mk.
zu leihen gegen monatl. Rückzahlung.
Gefl. Offerten unter Ll. Sik an den
Tagbl.-Verlag.

fBejTerc PitiOid. Hand 200 Mk.
Rückg. n. Uebcreink. Offert, u. 44. Sil
an den Tagbl.-Verlag._

Dame « vess. Standes wcnd. i. in
all. diskr. Frauenangelcgenh. a. zuverläss.
durLaus erfahr. Frau . Offerten unter
A. 7 %s  an den Tagbl.-Verlag.

s. Dannen d. Ge»
sellsch. von vor-
neimi.-diskrerer er¬
fahr. Seile. F62

LLnver-Mainz 1.
Aat

Rat , Hilf-
fichere bei Periotenstörung . Frau
Bntkereit , Berlin 34 T , Box-
hagenerstraße32._ _ _

loeufaeit sich bei AuSblei-
fli ! Htf5fl den bestinlmter Vorgänge

vertrauensvoll an Frau
Ist. Muscyrsski, Zürich 1 (Schweiz),

Löwcnstraste 55. F186
Viele Dankschreiben. Rückporio erb.)

Neisebcglcitullg.
Künstleri « , 30-!., Verb., heiteren

Temperam., in sol. Verhältnissen, möchte
gut sit., auch leid. Dame begleiten —
ohne Gehalt. — Offerten unter S4. » sit
an den  Tagbl ^Verlag._ B473

Heirate « jede« Standes
vermittelt reell Frau M Römer¬
berg 29. Suche Arzt ' für gebild. Dame,
32 Jahre , cv-mgei., 200 Mille Mitgift,
2',0 Mille spät., mehrere gebiid. Damen
mit 100—200 Mine  w . Heirat.

vermittelt reell Frau
Webner , Römerberg29.Heiraten
Heirat -°WS'

wünscht Fabrikant , 80 Jahre , cvangl., in.
grobem Vermögen, mit einer bäusl. erz,
vermögenden Dame. Strengste Diskret.
Ehrensache. Off, unter M.. SS an den
Tagbl.-Verlag._ _ __
"Fein ?^ >äme, etro. Dermogcn7'wunsch!
Bekcmntsch. in. gutsit. ölt. Herrn zwecks
Heirat. Offert, u. 8 « postl. Mainz,

Berdingrmg.
Die im Rechnungsjahre 1908 für

das hiesige Garnison -Lazarett er¬
forderlichen Berpflegnngsbedürfnisfe
und das Eis , sowie die Abnahme
der Küchenabsälke und Brotreste soll
am 16. Januar 1908, vormittags
11 Nbr, tm Geschäftszimmer des
Garnisonlazaretts , Schwalbacher-
straße 16, woselbst auch die Beding¬
ungen von jetzt ab einzusehen und
zu unterschreiben sind, öffentlich ver¬
dungen werden. Versiegelte Au-
aebote mit bedingungsmäßiger Auf¬
schrift sind bis zum genannten Ter¬
min nach hier ernzureichen. F288

Königliches Garnisonlazarett.

Bckauntmachimg.
Dorrnerstaz ;, den LG. Ja » ,

d. I -, vormittags , sollen im
Distrikt Wrub

LL8 Rmtr . Wiche » - Scheit
und -Prügel,

63N Rmtr . Bnchen -Scheit-
ilttd -Prügel,

6700 Buchen-Wellen
öffentlich meistbietend versteigert wer¬
den. — Gute Abfahrt.

Kr ditdewilluttg bis 1. Sep¬
tember 1908.

Zusammenkunft vormit¬
tags LG Uhr beim Försterhaus
im Dambachtal. l? 287

Wiesbaden , 11. Jan . 1908.
Der Magistrat.

Reichsiiallen-
Theater.

Yon Feilen iiMMgtz;Mal.
Täglich abends 3 Uhr

’Vorotel 1ti MU
von nur

erstklassigen Spezialitäten.

The LmerieM Siofpph,
41 Schmlbftclierstrasüe 41.

Nur bis Freitag : Das ßiesenmärchen-

Ber Kammetsfnss.
PrachtToll koleriert , 100,000 Aufnahmen , 35 Minuten Vorfiihrzeit

Ein Meisterwerk der Biographie.
Mittwoch , den 15. Jan . : Familienvorsteilung . Ermässigte Preise*

Ausserdem Dienstag , den 14. Jan . : Herrenabend.
SM© IMrektlonEs ladet ergebenst ein

Fiii Bricsimrlrnsammlrr.
Karl Anger . Briesmarkcnhandlung, Mainz.
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preußische SentrKl-Vodenkredit-klktiengefellschaft.
Subskription

auf
"MmverLosbare

Mark 20 ,000,000 4 % Zentral Maudkriefe vom Jahre 1907
kis 1917 rrrrkürtbScrr,

emittiert auf Grund des

Allerhöchste« N îEegiums Ke. W«festiir des Königs «o« Urerrste« vom 21. März 1870.
Der zur Subskription bestimmte Betrag bildet einen Teil der unverlosbaren 4proz . Zeiitral -Pfandbrier -Anleihe VM Jahre <. wel ^ e au,

Grund des int . Deutschen Reichs -Anzeiger " am 13. Juli 1907 veröffentlichten Prospektes zum Handel uno zur Notrz an den Börsen von Berlin , uranw
furt a. M ., Cöln , Breslau , Dresden , Hamburg , Leipzig und München zugelaffen worden ist.

Von diesen unverlosbaren 4proz . Pfandbriefen wird der Betrag von
Wcrrk 20,000,000

am

zum Surfe von

zuzüglich laufender Stückzinfen vom 1.
in Koriin .bei

Ssmrabeud, dcrr L8. Jaurrar 1SS8,
S7 .8G Prozent

uinuar 1908 bis zum Tage der Abnahme
Dresden . .

Frankfurta. M»
Eöln . . . . .
Krrslan . . . .

der Nr - Mifch - n Central - Kadenkrodit-
Aktiengesellschaft.

„ Direktion der Disronto-Gesestschaft,
„ S . Kioichrödcr,
„ Dirsriion der Msesnto - Gsselischafr,

Kal , GNporrherm fr . & Co . ,
G. Hermann»
G « v . Pachalrr 's Enkel,

dem Zchirstschru Kankvcroi » ,

In WiesöaderL bei D

IN bei der AUgemoinetr Dö'ül'Äen, Creditanfiait.° Avtsitung Dresden,
. Hamburg . . . „ | . Kehren» & Höhne,.

Norddeutschen Dank w Hamburg,
" ! ! ; " " W. M. Marburg L Co.,
' Loiptta . Kammer & Schmidt,

Allgernernon Deutschen Grrdrtanstalt,
. ; ; ; " AUgem einen Deutschen Wr.dttanstalt," " Abteilung KeckerL Co.,
„ München. . . . „ Kaqerischrn Dank für Hand^

arrus Kerle K Es.
früherer Schlust Vorbehalten — zur Subskription aufgelegt.und den sonstigen Zeichnungsstellen während der üblicheil Geschäftsstunden — hirtaic die

Bei der Subskription ist eine Kaution von fünf Prozent des gezerninetcn Betrages tu bar ooer m lolchen Cffelien zu hint ^rtegen , wercye

Zeichuun̂stell̂ alŝ ulässtĝetiichten̂ntt ^ n ^̂ ^ elnen Zeichnungsstellen überlassen. Ten Stempel der Zutcilungs-Schlutznote hat der Zeichner zur
^ ^ 5 ),,. dlbnabme der zuaeteilten definitiveil Stücke hat in der Zeit vom 28. Januar bis 28 . Februar 1008 zu geschehen . ^ ^ ^ . ,

Die Zentral -Pfand ^riese sind ausgefertigt in Abschnitten zu 5000, 3000 , 1000 , 500 , 800 und 100 Mart und mit ^ anuar -^ ull -Znw scheinen ver¬
sehen . Sie werden von der Reichsbank in Klasse 1 beließen . „ T„ , , , r , , . . „ *■ 1 cv „ „ ,s- t. 1017 r,u }, «§ Reckt dm

Seitens der Inhaber sind die Zentral -Pfaudbmcfe .unkündbar . Die Gesellschaft hat dagegen , « doch erst »om l . ^ anmt WU ab , iaä .tUQtjißt
Anleihe zur Rückzahlung zu kündigen . Die Kündigung ist immer nur zum 2, Januar oder 1. Julr zulässig und mutz dreimal . da^ erit ? Mat rnne narv
der ersten 8 Tage des dem Rückzahlungstermin vorhergehepdenDiona ^ ^ ul - bezch. Januar , ^ ekannt ^ gmnacht werden . . ® « Ä Ätb 'eiS fef„ c » S

er
■uai» „\uu ucatu.  Januar , bekannt gemacht werden . . Sie kann nur
einzelner Serien must die Reihenfolge derselben innegehalten werren.

einer bestimmten Frist . . <y, u v
Mai 1870 in das Handelsregister eingetragen . Der Vorstand der¬

selben besteht aus dem Präsidenten und . drei Direktoren . Präsident und Direktoren werden vom Verwaltungsrat gewahrt , die Wahl bedarf leüoch der

Allerhöchstes» Bestätigung ^ ^ ts^ egierung ^ vird unwr 'A'eitung des Ministers für Landwirtschaft , Domänen und Forsten durch einen Staatskommijsar
cmsaeübt welcher b'efuat ist . jederzeit die Bücher , Schriften und Bestände der Gesellschaft einzuseüen , von den Verwaltung ^ oraanen der Oesellschat
Auskunft zu verlangen ^ und an allen Sitzungen der Verwaltungsorgane teilzunehrnen . Ihm sind glerchzertrg auch dre Obiregenherten eines Treuhänder
übertragen . ^ , .

Äm 31. 2. ezember 1907 betrugen . . , v' RQROOOOO_ _das -ungezählte Grundkapital . Mark 80 bou uw,
der Bestand an erworbene,i Hhpotheken . . . . . ,. 080 250
der Bestand an erworbenen .Kmnmunal -Darlchncn . . .. 111 JZg ^ 5.94
der Umlauf von Zentral -Pfcmdbrtefen . . „ 644 508 550,—spr Hin lauf von Kom.inunal --Oblrgatronen . . lU/y/oouu, —- , ^ r t  ^

8i. winktlicke Zahlung von Kapital und Zinsen der Zentral -Pfandbriefe haften die m das Hypothekenrealster eingetragenen Darlebns-
De ? StaatskommW hat Z - Urkunden 'Über die Hvpothekeuforderungen unter Mitverschlust der Gesellschaft zu verwahren und darf die,esorderunaen . Der Staatskommissar hak .. . —- — - -- ^ r ■ ..o - <

Urkunden nur gemäst der Vorschrift des Retchsbhpotbekenoanrgesestes herausgebLN . . »- . ;c r tr>
Kein Pfandbrief darf von der Gesellschaft ausgcgeben werden , der nicht zuvor durch eine ihr zustehende , in

tragen « Hhpothekenforderung gedeckt ist.

das Hhpothekenregister einge,

Sie beleiht

Grundstücke
Landwirtschaftliche

uernden urrd sicheren Ertrag geben.
übersteigen.

der Bundesstaaten , in

durch sorqsältige Ermittelung festgestellten VerkaufZwert nicht über-
n des Grundstücks und der Ertrag zu bertickftchtigen , welchen das E>̂ nd-

M .kürKerr-W"» rr.

füf ' fei ardnungsmatziger ^'Wirtschaft jedem Besitzer nachhaltig gewähren kann

^Dr -eußisÄis Kentral '-'Moöenkreött -Mtiengessirschaft
. . VvW Schwavtz.

VOI'trS.NS
von Br , E . MoirnefFer

Im Saale der Ijoge afeesids G Wlir.
1. Dienstag , den 21. Januar:

Alte und neue Moral.
2.  Freitag , den 24. Januar:

Die Ehe.
3. Sonnabend , den 25. Januar:

Der Tod.
Nach jedem Vorträge Di als ras«! ©n.

Karten ä 2 Mk., Abonnement h 4 Mk. in der Buobhandlun ^ von
Peiler &  GeeUs.

Kiidemamr. Mbbske.rvKu'ê tyia Vorsciiüss-Vereinm Wiesbaden.
! Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Wir bringen hiermit zur Kenntnis unserer Mitglieder, daß wir
Don heute an

die Sollzinsen für Kredite in laufender Rechnung,
den Wechseldiskont und den Zinsfuß für neue , sowie
für die nach dem B. November anfge-
nomMenen Vorschüsse ans 3 °/ 0 herabgesetzt
haben. l? 372

Wiesbaden , 13. Januar 1908.
Wô schuß-Werein zu Wiesbcröen.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
(ge;.) Hirsch. Bahner. Saueressig. Frey. Schleucher.

Anmeldungen für die Schulen am Schloßplatz und in der ^ otzhenuer-
flraße nimmt der Unterzeichnete bis zum 18 . Zanuar einschlietzl.,
von ! I —12  Uhr . wochentags in seinem Amtszimmer, Muhlgafle 2,
entgegen. Dabei sind Geburts- u. Impfschein bezw. das Zeugnis voi' der
zuletzt besuchten Schule vorzulegen.

Der Dinestor:
F287

Br . ff ' fmaiin.

4

Wilhelm Rupyertk €o .,
H . m . ß . K . »

Spedition, Schiffahrt, Möbeltranrpott,
GüLerheftätierei von zurW«y«,

Affetnranz, Lagerung, Verpackung.
Mnrrau aö 1V. Jamrar:

3 MareritiKsstraße 3.
73

u . Hautleiden , alte Fälle , beh. mit bestem
Erfolge . Kein Quecksilber. DlSkr. Bch.

Vrrtr .. der Naturheilkunde , D114
Kaiser -Friedri ch-Ning 4, 10—12 n. 4—6.

"Größer Schutt-Berkanf
Gut . Nengasse 22 , 1. Billig.

^ f,y«*öffnet
von morgens 10 bis 10 Uhr abends.

Jede Woche !S nene « eise . »
Bester Ansehauungsuntemcht in Geo«

graphie für Schüler.
Ausgestellt vom 13. bis 19. Januar 1908:
Serie I : Die Jungfraubahn und. deren

Hochgebirgstonr.
Serie II : Hochint .Reise durch Schottlan d.

In Geschmack n . Haltbarkeit ist die
Mt  Pili). iL DlmMstje

PlröIiiH-Iafeiöiitter
Pr. Dsd. 1.40 unübertroffen . Alleinverkauf
f.Wiesbaden VLHlli . MierlerleNnei »,
Westendsirasts 12 » Ecke Roonstraße.

Bon tzestey Haareu! ^
Anfertigung von SÄeiLclrr , Brrüch 'crr,
JöPseÄ , Lachen , Untcr 0 ,, ;cn . 1>51
Feinste Ausführung . Billigste Preise.

M . «JUrtl, , Spicgelgasse 1.

Malplatur
Pfg., ier Ksatiar Mk. 4,
zu haben im

TagMatt-Verlag
Langgasse

27.

SK-eiclmatssg -era auf die ncncn
l»5ss SÖSS isralsÜMultoturei*

4%Planlriefe fler Prenss.
CfiBtralMeBMit-Akt-Ges.

zum Bmissionskurse von . 8 ® °/®

werden bis spätestens 17. Januar 1908
provislonsfrei entgegengenommen von

Gebrüder Irier,
Bamlc - Si csclialft,

W iesbade n . Rlieinstra sse 111WersktzilM-Uerm.
gegründet 1888.

Donnerstag , de« 16 » d» Mts . ,
nachniittags 4 Uhr:

Henerat - Wersammlung.
Tagesordnung r

1. Jahresabrechnung.
2. Neuwahl des Vorstandes.
8. Verschiedenes.

Wegen der überaus wichtigen Tages«
ordnung bittet um recht zahlreiches, so¬
wie pünktliches Etscheincn der Mitglieder.
^ _ Der V orstand. _

AlMchrelhett.
Die Maurerarbeiten für den Reu.

bau einer Blinden -Anstalt in Wies¬
baden sollen im Wege des offentlicheri
AusschrcibenS vergeben werden . Es
werden nur in Wiesbaden ansässige
Unternehmer berücksichtigt.

Die Verdingungsunterlagen liegen
auf dem Baubureau , Bierstadterstr . 6,
vom 10. bis 20 . Januar in den Vor »,
mittagsdienststunden von 9— 12 Uhr
zur Einsicht offen . Die nötigen
Offertformulare sind daselbst gegen
eine Gebühr von 1 Mark erhältlich.

Einlieferungstermin : 23. Januar,
abends 5 Nhr , an Herrn Inspektor
Claas , Blinden -Anstalt , Walkmühl-
stratze 13. U 205

Der B orstand der Blinden -Anstalt

Brems Holz!
Abfallholz Ztr.Mk.1.201  in
fein gcspalt. Anzünde- ff̂ ns

Holzp. Ztr. Mk. 2.20jHaus,
Kolfleu r; nd Briketts

in bekannter Qualität.
Vreparntuv und Reinigen alter

B -rrkettbSden.
Prim » Parkettwuchs und echte

französ . Stuhlspänc.

W . Gml Wme »>
Parkettfadrik und Bauschreiuerei»
Biebrich a/Rh ., Wiesbaden.

Telephon 13. Babnhofstr . 4. Tel 84.

Nafiermeßervon 1.2 » Mk.
all.

Schleifen gut und billig.
A-'L . Kracroer , Metzgtkgasse 27 .

Telephon 2079. 9308

WaltUera fieliieanad « ! -
BrsastisciBiiiioaüS

haben sich vorzüglich bewährt
und sind zu haben ii 30 u . 50 Pf . bei:
Otto Sichert . Wilhelm Machenheimer.

F 98

Lager in amerik.Selmlien.
Aufträge nach Mass . <>

Herrn . SiicibuJom , Gr . Bnrgstr . -1,
DiettsLag ubcud .'X Metzelsiv.

wozu srcundlichst eruladet
g&iü 'l Bfiajr .fjnns5.ur5

_Adlerstrahe 20. __

FiM Nheiilifchen Hof.
Heute Dienstag:

^ Grĝ. Mlkchlstjl.
t ladet höflichst ein
Ludwig Scherm ujy.

AM K -tzMtzvit . dsSS ' '
Heilte Dienstag:" Metzelsuppe,

wozu srdi . einladet
UPinricli Becker.



dauert nur noch wenige Tage

FRANKFURT* M.

Rühm Siehst bekannte

Sette 2S. Dienstag , 14. Januar 1908. MiesösdettkN TsgblatL. Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. Nr . 21;

wie schützt man sich und andere vor
Ansteckung?

Ein Blick in dis amtlichen Sterblichkeitstabellen zeigt uns
mit erschreckender Deutlichkeit , welche ungeheure Menge wert¬
vollen Menschenmaterials gegenwärtig noch alljährlich In¬
fektionskrankheiten zum Opfer fällt . So starben nach dem
letzten Bericht des Kultusministeriums — um nur wenige
Zahlen anzuführen — allein in Preußen 69 326 Personen
an Tuberkulose , 14162 an Diphtherie , 10 202 an Scharlach,
12 051 an Keuchhusten. Die Opfer sind in den meisten Fällen
nicht altersschwache Greise , die ihre Rolle ausgespielt haben,
sondern jugendfrische Menschen, deren Tod für ihre Familie
einen unerietzlichen Verlust bedeutet.

Den genialen Forschungen Robert Kochs verdanken wir
den sicheren Nachweis, daß die Entstehung aller dieser Krank¬
heiten der verhängnisvollen Wirkung mikroskopisch kleiner
belebter Keime Auzuschreiben ist. Unter Aufwendung riesiger
Kosten haben die Organe der öffentlichen Gesundheitspflege
diese Ergebnisse der Bakterienkunde bereits in die Praxis
übertragen . Durch Seuchengcsetze lind Desinfcktiousver-
fahren sucht mau die Verbreitung der Bakterien im großen zu
verhüten.

Aber auch durch die besten Gesetze vermag die Behörde
Leben und Gesundheit des einzelnen Bürgers nicht in aus¬
giebiger Weise vor der oft so unmerklich einsetzenden Ver¬
nich tungsarbeit bösartiger Krankheitskeime zu schützen. Wenn

" '*■r "~ " Wort : „Jeder ist sich selbst der
einer laienhaften Selbstbe¬

handlung , sondern im Hinblick aus die großen Vorteile,
aus dem Gebiete der Infektionskrankheiten einem jeden

die
ans

irgendwo, so gilt hier das alte Wort:beste Arzt — nicht im Sinne einer

maßregeln das Eindringen bakterieller Krankheitserreger in
seinen Körper nach Möglichkeit zu verhüten . Sind sie durch
einen unglücklichen Zufall eingedrungen , so wird der Vor¬
sichtige darauf bedacht sein , sie abzntöten , ehe es zu
Schädigungen der Gesundheit gekommen ist.

Nach den neuesten Forschungen werden die Infektions¬
krankheiten (wozu neben Hals - und Rachenerkranknngen auch
Influenza , Tstphns u . a. gehören) weniger durch Einatmung
bakterienhaltiger Lust in die Lungen , als vielmehr dadurch
hervorgerusen , daß die gefährlichsten Keime in die Mund¬
höhle gelangen.

Vom Munde aus nimmt dann der Giftstoff seinen Weg
weiter in das Innere und gelangt ins Blut , in die Lungen,
in das Gehirn . Nicht nur für Scharlach und Diphtherie,
sondern auch für die Tuberkulose , für den Gelenk-Rheumatis¬
mus und manche andere schwere Leiden darf dieser Jn-
fektionsweg jetzt als wissenschaftlich sestgestellt gelten . Der
chronische Reizzustand , in dein sich die .Halsorgane der meisten
Menschen fast stets befinden , und die zarte Beschaffenheit der
Mundschleimhäute geben uns die natürliche Erklärung für
die Tatsache, daß alle Arten von Bakterien hier eine stets
offene Eingangspforte in den Organismus finden.

Es ist ein eigentümliches Zusammentreffen , daß ungefähr
gleichzeitig mit dieser Entdeckung ein Präparat gefunden
wovden ist, das geradezu das Ideal eines sicher wirkeniden, un¬
schädlich und angenehm zu nehmenden Mittels für die Des¬

infektion der Mund - und Rachenhöhle darstellt , nämlich das
Formaniint . Es gibt Wohl kaum einen Patienten oder Arzt,
der nicht bei Erkrankungen an Mandelentzündung , ent
diphtheritischcn Prozessen oder dergleichen die Unzulänglich¬keit aller bisher gebräuchlichen Gurgelwasser erkannt und
bedauert hätte . Diese Lösungen desinfizierender Flüssigkeiten
sind wegen ihrer^ kurzen Berührung m-t der Schleimhaut
kaum geeignet, Krankheitskeime unschädlich zu machen.

Dies vermag,einzig und allein das Formamint , eine nach
patentiertem Verfahren hergestellte Verbindung . Es wird in
Form bequem zu nehmender , wohlschmeckenderTabletten in
jeder Apotheke vorrätig gehalten . Seine so ungemein wert¬
volle Eigenschaft , Bakterienansiedlungen im Munde zu ver¬
nichten und dadurch Infektionen im Keime zu ersticken, ist von
ncchrnhaften Vertretern der ärztlichen Wissenschaft auf Grund
sorgfältiger Versuche anerkannt worden . In zahlreichenwissenschaftlichen Arbeiten bezeugen diese Sachverständigen
die hervorragende Bedeutung de? Formamints als eines
sicheren Mittels zur Verhütung von Ansteckungen bei Kindern
und Erwachsenen . Der Speichel erhält durch die Lösung der
Formamint -Tabletten im Munde eine stark bakterientötende
Kraft . Unstreitig stellt das Formamint eine der wichtigsten
therapeutischen Errungenschaften der Neuzeit dar und gehört
wegen seiner Uncrsetzlichkeii und seiner vielseitigen Verwend¬
barkeit im Kampfe gegen die Infektionskrankheiten zu den
Mitteln , denen ein ehrenvoller Platz in unscrm Arzneischatze
sicher ist.

Literatur über das Formamint , sowie zahlreiche Zeug-
nisse von Professoren und Aersten , versenden auf Wunsch
kosten- und portofrei die Fabrikanten Bauer & C i e.,
Berlin  81V . 48.Möbel,

kompl. Küche»,
„ Schlafzimmer,
„ Wohnzimmer

offerieren in größter Auswahl zu ganz
herabgesetzten Preise»

Ioh . Weigand&Co.
Wellritzftrahe 30.

Telephon 3271.
Als Vorspeiseu. zu kalt. Aufschnitt eine appetitreizende Delikatesse.

In Schliissel .Tirben besonders sparsam im Verbrauch.

Inventur-Räumungs verkauf.
Derselbe erstreckt sich auf unser gesamtes Warenlager, aus nur reellen Quali¬

täten bestehend, und gewähren wir auf unsere anerkannt billigen und reellen
Preise einen

Rabatt von SO Prozent.
Auf die zum Teil schon ermässigten Preise unserer gesamten Konfektion,bestehend aus:

ÜBlusen , Kostiimröcke , Unteirocke , BUopgenräcke,
Ifö-aiinees , Kendepkapes , Pelze,

gewähren der totalen Räumung wegen einen

Rabatt von 15—50 Prozent.
Beste aller Art , sowie einzelne Stucke triibgewordener Tisch -,

Bett - n . Leibwäsche zu sielten billigen Preisen . K90

5 . Guttmamt & Co .,
Webergasse 8.

Kotei Jtaiserhof
9885

empfiehlt für die Winter -Saison zu Abhaltungen yon
]Soehzeiteii 9 Ballen » IPaiMllteia ĴlMitei 0®etc.

seine prachtvollen dazu besonders geeigneten Räumlichkeiten.

Mobiliar Versteigerung.
Wegen Wegzug und Auflösung eines Haushalts versteigere ich

zufolge Auftrags
heute Dienstag » den 14. Januar er .,

nachmittags 2 V»Uhr beginnend, in meinem versteigerungssaale
7 Schwalbacherstratze 7,

folgende gebrauchte Mobiliar -Gegenstände, als:
2 hoch hängt . Nustb.-Beitrn mit Patentrahmen und Raur-
matrahrn , mehrere Nuhb.- und lack. Belten . Nuhb .-Wafch-
kommoden mit Marmor , mit und ohne Spiegetanfsätze,
Nachttische mit Marmor , 2-tür . Nuhb.- und tack. Kleider-
lchränke, Nußb.-Aommode, 2 sehr gute Salon -Garnituren
mit Plüfchbvxug, best, aus je 1 Sofa und 2 Sost'el, \ Sofa
mit Plüschbezug, Ottomanen , NuHb .-VertiKo , Auszieh- und Sofa-
Cische, Stühle , Spiegel mit Trmneaux und andere Spiegel, Gelgemalde
und sonstige Bilder, Regulator , Deckbetten, Plnmeaus , Riffen, Nipp¬
sachen, versilberte Tafelaufsätze, Kandelaber, 2 silberne Likvrkannen,
silberne Zuckerschale, Gebrauchsgegenstünde aller Art, 2 Nor-
;üglichr altr Bratschen, Gas- und elektrische Lüster,
fast neuer Gaskamin , Petro!.-Ijeizofen, Rüchen-Tinrichtung, Glas,
Porzellan , Rüchen- und Kochgeschirr, * vernickeltes lvaren -Ansstell-
Wandfchrankchenund dergl. m.

freiwillig meistbietend, gegen Barzahlung . Besichtigung am Bersteigernngstage.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

_Schwalbacherstraste 7. — Telefon 2941, «na

welche «ich für behagliche, geschmackvolle und
äusserst preiswerte „Wohnungs - Einrichtungen1
interessieren, besichtigen die sehenswerte
AUSS ’B’B5f,ff. I1i>iC3 vollständiger "Wohnungsräume
bei der Firma

Möbel-Fabrik Feidel
Darmstädter Möbel-Industrie

nur Hügelstrasse 13 - 17, ocgeniiöer der VolKsDanK
Gründungsjahr 1881 DäflllStlllt Bekannt billige Preise

Eigene Fabrikation . : : : : : : Bauernde Garantie.
14 Schaufenster-Ausstellungen. :: 5 Ausstellung«-
gebäude mit ca. 3SO vollständig lieferfertigen
Zimmer - Einrichtungen. : : Besichtigungen ohne
jeglichen Kaufzwang erbeten. Grosses Lager in
Einzelmöbel, Teppichen und Vorhängen aller Arten.

Möbel-Einrichtungshaus für jeden  Stand.

(B. Z. 5081) F21



Neueste elektrische Metallfaden-
Gllihlampe fUr Spannungen von

Ueberall zu haben. Man achte
auf den gesetzlich geschützten
Namen „OSRAM - LAMPE“,

Ayergessüscliaft
Berlin 0 . 17.

Lossnitz “. Herrl . milde
Lage . Sächs .NizzR
Prospekte —’
frei . _ — -< 7. 0 . 1 Heilerfolg ©-

Das beste Waschmittel

Dt Thompson
SEIFENPULVER

SElFEfifULVER

Skr. 21. Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. Wreslradötrsr Tsgblatt. 14 . s&snmt  ffwi » .

y.
zu Wissöaüsn.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Hastpsticht.
Manritiusftraße 3.

Wir bringen hiermit Zur Kenntnis unserer Mitglieder, daß wir von
heute ab den Wechseldiskonts , sowie den Ainsfuft für Kredite
in lanfender Rechnung und für neue Vorschüsse von7 °/o auf

672% herabgesetzt
haben.

Wiesbaden , den 13. Januar 1908.
F 370

öAcrsta . i.>ire .Kiuj
Alfred Böz . Chefarzt

Dr . Ascbke . Internat . Besuch.
Bitz NaturtottbiwhVU  MSfUcusn verk.
SpannBüdster Kornau der
Gegenwart . 1180Seit .,,
ca . 200Abbild.
30 bunte ( brosch., M.KTraf

- 4 .60 geh ., za bez . d.f
Bilz Naturhetlanstalt,!
n - Bad vb .ii .»11e ömcb Ivb

Nervösegebrauchen mit sicherem Erfolg den seit 80 - -—
bewährten und ärztlich empfohlenen appetStawregenaefl

GL« Raphael Wein
Blutarme
Sĥ bM üssw  Käuflich in Apotheken und Drogerien.

Haupt -Depot und Versand : (Bajr . 585Ö) F158
Privil . S chwaaen -Apotheke in «Fgamliffaar * a . M.

Gesichtshaare Z
! Schmerzlos* entfernt Keine üasribess.

unter Garant :e durch Elektrolyse System Sir.  Classeu
Frau E. « ronas , Wi esbaden, i-anggassg  85 a.

Todes Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit zur Nach¬

richt, daß heute unser liebes Kind,

ganz unerwartet im Alter von2-/4 Jahren sanft entschlafen ist.
Die trauernden Eltern:

Friedrich Metzger und Fra«.
Wiesbaden , den 11. Januar 1908.

Walramstraße3, 1.
Die Beerdigung findet Dienstag in aller Stille statt.

Allgemeiner MrsHnß- und HarkOn-Verein
zrr Wiesbcrderr.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
A . A «i 8. € . Michel.

Geschäftsgebäudc: Mauritiusstratze 5.

Für Hausfrauen
Billige Kerzen.

Me ?tra -Krrze,»!»« «« <» <*«»
«Hilft, Guß leicht beschädigte
Dutz. 55, SO, 1.20. Hierr
Cli . Taober , Drog . »Kirch»
gaffe 8»e . vt ir-r. De -'a. -
Mauritiusftratze . E150

Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die
traurige Mitteilung, daß unser lieber Vater, Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel, der Gastwirt

Georg Heinrich Ulrich,
zestern nacht nach schwerem Leiden sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Phirippiue Ulrich geb. Dorr,

nebst Kiuder «.
Die Beerdigung findet Dienstag, nachmittags2-ft Uhr,

vom Traucrhause, Gasthaus zum Adler, aus statt.
Gxbeuhrim, den 13. Januar 1908.

Schlittschuhe
«clileifft und ' repariert

PL Krämer,
—S7 Metzgerg :a«se8S . —

Telephon 2079. 6047

Tod« -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige Mitteilung, daß meine gute

Frau, unsere treue fürsorgende Mutter, Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Zrau Julie NerMp
geb. Schichtet,

Sonntag vormittag 12-ft Uhr nach langem, in Geduld ertragenem Leiden im Alter von 51 Jahren
sanft entschlafen ist. •Die trauernden Hinterbliebene« :

H. Kern und Kinder, Kleiststraßc 10.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag2 Uhr vom Sterbehausc aus statt.

Statt besonderer ' Anzeige.

TGöes -KNZLige«
Gestern abend 10V2 Uhr verschied plötzlich und unerwartet unser lieber guter Vater, Schwiegervater,

Großvater, Bruder, Schwager und Onkel,

Herr ReniMt^ KNR
im 76. Lebensjahre. ^ .

Familie Wilhelm GHellbrrger.

FamN- August Beckel.
Wiesbaden, den 13. Januar 1908.
Die Trauerseier findet Mittwoch, den 15. Januar, nachmittags8 /̂4  Uhr, im Sterbehause, Oranien-

straße 37, statt und hieran anschließend die Beerdigung.
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wunderbar
Husten , IlJieamtatlssMiss « stet feil Hsils « Hüftweh , Seitensteelien.

2u haben in *w 'hszd <[*a* in der | ilitor2a - lpoiltel <e , Rheinstrasse 41, fih ' wen *A | »othehe , Langcraa ê 37, SSof -.ipot 1*elce * Lang ’gasse 15, AtIlcr - .4 |{M»tHeke , Kircligasse 26,
tlrttnien -ljjfttheM *, laurmsstrasse57 , 'l 'liercsSeu *Ä | )otheUe 9 Emserstrasso 24; in Maina in der Adler -Jl | iOtIieke « Augustinerstrasse 23, Ij 8wen -lpotliehe , Markt 3 ; in Castelln der Apotheke Mm  IIc nner , ° -E9S

Unveriosfeai * und iiailiüiMlIfes &r feis
1915.

Zeichnungspreis 99 8/4°|«.
Zeichnungen auf diese Anleihe erbitte ich zur

Icost eis freien Vermittelung bis spätestens
LG. Hs . Mts.

Ferner kommt in Kürze eine

4*1, Badische Staatsanleihe.
imverSosfear und unkttudbar bis

1918,
Zeichnungspreis t§ 1|/| 8,

zur Emission, auf welche ich Zeichnungen schon
jetzt , ebenfalls vollständig 1 kostenfrei , ent¬
gegennehme.

Jffartitt Wiestil?,
■l&a&n kgesolittft , Taunusstrasse 9.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
8 Uhr : Musikalischer Abend.

König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Die BohSme.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Der Dieb.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Meine Hochzeitsnacht.

Walhalla (Nestauraut ). AbdS 8 Uhr:
Konzert.

ReichShallen-Theatcr , Abends 8 Ubr:
Vorstellung.

Biovbon - Theater . Wilhelmstraße 6.
, (Hotel Monopol.! Nachm. 4—91/,,
\ Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

AktuaryuZ' Kinistfalon , Taunussir . 6.
Bangcrs Kuiistsalon, Luiienitr . 4 u. 9.
Kunsisnlo» Biölor , Tauuusstratze l,Gartenbau.
Ausstellung der Dresdener Künstler
. u. Souderausstcllung G. Knehl im
V Festsaalc des Rathauses . 100 Ge-

mälde . Tägl . 10.80 bis 1 Uhr und
3—5 Uhr. Eintritt 50 Pf.

Unentgeltliche Rechtsauskunft für
i, Unbemittelte in Nassau. Svreck-

stundenplan für 1. Quartal 1908:
I . Eltville : Montag , 13. Januar,

'• 17. Februar , 23. März , 12.15 Uhr;
. 2. Rüdcsheim : Aiittiooch, 8. Jan .,

12. Februar , 18. März , 9.45 Uhr;
3. Idstein : Montag , 6. Januar,
8. Februar , 16. März , 9 Uhr;
4. Königsteiu : Freitaa , 3. Januar,
7. Februar , 6. März , 10 Uhr;
5. Gremberg: Freitag . 3. Januar,
7. Februar , 6. März , 2 Uhr ; 6. Lg.-
Schwalbach: Donnerstag , 23. Jan .,
27. Februar , 26. März , 10.45 Uhr;
7. Caub : Mittwoch, 8. Januar,
12. Februar , 18. März , 11.30 Uhr;
8. Eppstein : Montag , 6. Januar,
8. Februar , 16. März , 11.30 Uhr;
0. Hochbeim: Mittwoch, 29. Jan ..
19. Februar , 11. März , 9.15 Uhr;
10. Oberlahnstein : Mittwoch, 8.
Jan .. 12. Fcbr ., 18. März . 3 Uhr;
II . Ems : Montag , 20. Januar,
24. Februar , 30. März , 10.80 Uhr;
12. Limburg : Montag , 20. Januar.
24. Februar , 80. März . 5.30 Uhr;
13. Homburg : Freitag , 17. Januar,
14. Februar , 13. März , 11.15 Uhr;
14. Soden : Freitag , 17. Januar,
14. Februar , 13. März , 3 Uhr;
,15. Nassau : Montaa , 20. Januar,
24. Februar , SO. März , 3 Uhr:
16. Weilburg : Dienstag , 21. Jan .,

. 25. Februar , 31. März , 12.45 Uhr;
17. Wetzlar : Dienstag . 21. Januar.
25. Februar , 81. Marz , 4 Uhr;
18. Montabaur : noch unbestimmt.
Geheimrat Melier in Wiesbaden,

‘ Nikolasstraße 27, 2, welcher alle
Sprechstunden aühält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von Al¬
tersschwachen und Kranken, gern
bereit.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
des Arbeitsnachweises für Frauen,
im Rathaus . Geöffnet von 7 -9 bis
7U und 7 -3—7 -7 Uhr.

Lerein Frauenbilduug -Frauerrftubiri«
, Lesezimmer : Orariienstraße 1b, 1,

täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , VücherauS--
gäbe von 4—5 Uhr nachmittags.

Damen -Klub E. V. Oranienstr . lb, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 USr.

Dle Bibliotheken beS BolksbildungS-
Vereins stehen federmann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(tu der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs van 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule!: Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
(schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein-
gassc 9!: Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp 'Abcgg-
Bibliothek (in d. Gutenbergschule ):
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steiugasse 9, 2,  und
Meichstr.-Schule , Part ., Dcrghort
a. d. Schulberg . Knabenhort.
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Die Deiu.minsche Sammlung kuust-
gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugaffc 6, Eingang von
der „Schulgaffe. ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Gemeinsame Ortskrankenkahe . Melde¬
stelle: Luisenstraße 22

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von Färb - u. Drogerie¬
waren für das städt. Straßen-
bauamt , im Rechnungsjahr 1908,
im Nathause , Zimmer Nr . 53,
vorm . 10 Uhr. (S . A. A. Nr . 4,
Seite 2.)

Einreichung von Angeboten auf die
Herstellung eines 580 lfd. Mir.
großen Steinzementroyrkanals von
35 Enrtr . Durchmesser u. eines
340 Ifb. Mir . dcsgl. von 25 Cmtr.
Durchmesser usw. auf dem Gelände
des Süüsriedhofs , im Rathausc,
Zimmer Nr . 58, vorm. 10 Uhr.
(S . A. A. Nr . 4, S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der Schreinerarbeiten
(Türen u. Glasabschlüsse, Los 1)
für die Leichenhalle und das Ob¬
duktionshaus auf dem Südfried-
hof, im städt. Baubureau , Adler¬
straße 4, vorm . 11 Uhr. (S . A. A.
Nr . 4, S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung des Bedarfs an Putz¬
wolle, Teerstrickcn, Hanfseilen usw.
für das städt. Kanalbauamt , im
Rathause . Zimmer Nr . 65, vorm.
11 Ubr. (S . A. A. Rr . 3, S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der Schreinerarbeiten
(Leichenzellen u . t Zimmertüren,
Los 2) für das Leichen- und Ob¬
duktionshaus auf dem Südsriedhof,
im städt. Baubureau , Adlerstr. 4,
vorm. 11.30 Uhr. (S . A. A. Nr . 4,
S . 2.!

Versteigerung von Mobilien usw. im
Versteigerüngssaale Schwalbacher-
straße 7, nachm. 2.30 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 21, S . 22.)

Turngesellschaft. 6—77 - Uhr : Turnen
der Damen -Abteilung . 8—10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends von 8—10 Uhr:
Kürturnen und Vorturnerschule.

Cäcilien -Vercin Wiesbaden . Abends
8 Uhr : Gcsamtprobc.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8 bis
10 Uhr : Fechten. Fechtboden: Schule
vis -a-vis der Reichsbank. Klub-
lokal : Hotel Vogel, Rheinstraße.

Fechter-Vereinigung Wiesbaden . Von
8—10 Uhr : Fechten. Oberrcalschule
Oranienstraße 7.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden.
E. V. Abends 8.15 Uhr : Vortrag.

Männer -Turnverein . Abds. 87 - Uhr:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge . Nach demselben:
Allgemeiner Singabend.

Guttempler - Loge Taunuswacht.
Abends 87 - Uhr : Versammlung.

Gesangverein Wiesbad . Männerklub.
Abends 87 - Uhr : Probe.

Evang . Männer - u. Jünglings -Verein.
Abends 87 - Uhr : Jugendabteilung.

Quartett -Verein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Probe , im Restaurant
Gambrinus , Marktstraße.

Münnergesang -Verein Union . 9 Uhr:
Probe . Vereinslokal : Burg Nassau.

Stemm - und Ring -Klub Athletin.
Abends 87 - Uhr : Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Einigkeit.
Abends 87 - Uhr : Uebung.

Wiesbadener Athleten -Klub. 87 - Uhr:
Uebung.

Evangelischer Arbeiterverein . Abends
87 - Uhr : Zitherspielprobe.

Sprach -Verein . Hotel Union , Neu¬
gasse 7, 1. Abends 8.45 Uhr:
Französischer Konvcrsationsabend.

Christlicher Verein junger Männer.
8.45: Bibelbesprechung.

Männergesnngverein Hilda . Abends
Probe.

Stemm - und Ring -Klub Germanta.
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sport - Klub Memcitm.
9 Uhr : Uebung. m ,Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.

Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr:
VereinS -Abend.

Männergrsang - Verein ^Concordia.
Abends : Probe ; hierauf : General-
Versammlung.

Gesang - Verein Neue Concordia.
Abends 9 Uhr : Probe.

Kraft - und Sportklub . Abends 9 Uhr:
Uebung.

Verb. Deutscher Handlungsgehilfen.
Kreisverein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Versammlung.

Krieger - und Militär -Verein . Abends
9 'Uhr : Gesaugprvbc.

Kriener -Militär -Kameradschaft Kaiser
Wilhelm 11. Abends 9 Uhr : Ge¬
sangprobe.

Kaufmännischer Verein Mattiacum.
Abends 97 - Uhr : Versammlung.

Deutsch - nationaler Hanblungs - Gc-
hilfen -Verband (Ortsgruppe Wies¬
baden). Abends 9.15 Uhr : Oeffent-
l ' che Versammlung.

Ruder - Klub Wiesbaden . Abends:
Uebung.

Meirouolsgische Keobachinugeu
der Station ZKirsdadru.

11. Januar.

Baronictcr*)
Thermom. C.
Dnnstsp. mn
Rel. Fcuchtig^

feit C’lot
Windrichtung
Niederschlags

höhe (mm)

12. Januar.

Thermom. C.
Dunstsp. map
Rel. Feuchtig¬

keit (st») .

7Uhr 2 Uhr ) Uhr Wittmocg. nachm. abds.
765.2 765.8 766.3765.8

-11 .3 —5.2 —9.4—8.8
1.0 1.9 1.6 1.7

85 63 75 74.3
NO. 2 SW . 2NO . 2 —

eratur 1“•1-»-1
uiperarrrr —11.4.

7 Uhr 3 Uhr 9 Uhr OJJIttmorfl. nachm. abds.
765.6 764.1 764.2 764.6

—11.2 —3.6 —7.6 —7.5
1.6 2.4 2.0 2.0

85 69 81 78.3
©D. 1SO . 2fNW. 1 ' —
1 _

- — —Niederschlags-^
höhe (mm).!

Höchste Temperatur —3.0.
Niedrigste Temveratur —11.6.

0”
Die Barometerangaben sind auf

reduziert.

Auf - und Aniersung für Soun»
(S ) ,„ »d Mond ( C),

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischer Leit.)

, z G I C
P 'im Süd . Ausgaug!Unterg- Aufg . >Unter «,
ntat 8» tot « Juftt Ml Uhr MlnhNdr*im
16.(12 36| S 23 4 50 j2 LM . 5 IIP .»

*) Hier geht c -Untergang dem Auf-
gang voraus.

Ksnkgliche Scharrfpisls.

Dienstag, den 14. Januar.
14. Vorstellung.

23. Vorstellung im Abonnement 47.
Dre Ko hörne.

Szenen aus Henry Murgers „Vie de
Boheme" in vier Bildern von G.

Giacosa und L. Jllica.
Deutsch, von Ludwig Hartmann.

Musik von Giacomo Puccini.
In Szene gesetzt von Herrn Reg. McbuS.

Personen.
Rudolf, Poet . . . Herr Hcniel.
Schaunard , Musiker. Herr Engclmaim.
Marcell, Maler . Herr Gcissc-Winkel.
Collin, Philosoph . Herr Braun.
Bernard ,der Hausherr Herr Rcbkopf.
Mimi . . . . . Frau Hans-Zaepffcl.
Musette . * * *
Alcindor . Herr Audriano.
Parpiguol . . . . Herr Schuh.
Zollbeamte I Herr Prellst.
Zollbeamte - . . . , §err  Schmidt.

Studenten . Bürger , Soldaten,
Nähterinnen , Verkäufer und Ver-
käuserimlen , Buben , Mädchen usw.

Handlung um 1830 in Paris.
* * * Musette : Frl . Sarta vom Stadt¬

theater in 'Mainz als Gast.
Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einr .: Herr Hofrat Schick.

Nach dem 2. Akt findet eine längere
Pause statt.

Anfang 7 llhr . — Ende 9'/- Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, 15. Januar . 15. Vorstellung.
24. Vorstellung im Abonnement W.
Ein Fallissement.

Donnerstag , den 10. Januar , Ab. 11:
Tiefland.

Freitag , den 17. Januar , Abonn.
La Traviata.

Samstag , den 18. Januar , Abonn. D:
Ein Fallissement.

Sonntag , den 19. Januar , Ab. C:
Tristan und Isolde.

Restdettf -Theirfep.
Direktion: Ur. pnil. K. Manch.

Dienstag, den 14. Januar.
Dutzendkarten gültig . Füufziger-

karten gültig.
Der Arev.
(1.8 Volsur.)

Ein Stück in 3 Aufzügen von Henry
Bernstein.

Für die deutsche Bühne bearbeitet
von Rudolf Lothar.

Spielleitung : He. Herm . Rauch.
Personen:

Raymond Lagardes . Rudolf Miltner-
Schönau.

Jsabclla , seine Frau Else Noorman.
Fernand , sein Sohn

aus erster Ehe . . Albert Köhler.
Richard Von sin . . HeiuzHctebriigge.
Marie Louise, seine

Frau . Agnes Hammer.
Herr Zambault . . Reinhold Hager.
DaZ Stück spielt auf dem Schlosse
Lagardes in der Nähe von Paris.

Nach dcnl 1. u. 2.  Akte finden größere
Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 91» Uhr.

Mittwoch, den 15. Januar . Dutzcnd-
karleu gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Herthas Hochzeit. Vorher : Die
Japanerin.

Donnerstag , den 16. Januar : Ganz
der Papa.

Freitag , den 17. Januar : Fräulein
Joscttc — meine Frau.

Samstag , den 18. Januar , nachm.
4 Uhr : Bühnengroße Projektions-
Vorführungen des Weltreisenden
Joachim Harms ; abends 7 Uhr:
Kinder.

Tvelrtrrt -Gmtrtiftspveise.

Rcsidenz-Thrater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

,« A M /V)
Fremdenloge . 2 50 5 7 60
I. Rangloge . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1. bis

10. Reihe . . 1 50 3 5
Sperrsitz 11. bis

14 . Reihe . . 1 2 3
Numcr. Balkon — 50 1 1 75

Reichshallen-Tbeatrr , Stiftstraße 18.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends . _
Kaiser - Panorama , Rhcinstraße 37.

Wöchentlich zwei Serien.

Malh ulta-Tveater.
Gastspiel des Mctrovol - Ensembles
unter Leitung des Direktors Max

Sam st.
Dienstag , den 11. Januar.

Abends 8 Uhr.

^M §me Kschgritsiracht.
Schwank in 3 Akten nach dem Eng,
lischen des Antonio Hope; deutsch

von A. Roth.
Personen:

Otto Richter. Inhaber
eines Bankgeschäftes Dir . M. Samst.

Therese, seine Frau . Hennh Petrusch.
Io Hannes Westermdnn Karl Kahn.
Katharina , seine Fr m Kate Griep.
Paula , deren Tochter Mary Schimmel.
August Buchholz . . Georg Sander.
Martin Meyer . . . Erich Schubert.
Wilhelm Briese . . Erich Briese.
Frau Dora Sauer¬

braten . Anna Rogee.
Rarahu . Emma Samst.
Anna, Köchin bei

Richter . . . . Wally Berold.
Bruno Hildebrand,

Buchhalter . . . Walter Stein.
Blumenreich,Kolporteur Bruno Rüdiger.
Ort der Handlung : Berlin . Zeit:

Gegenwart.

Mittwoch, den 15. Januar , nachmittags,
Kinder-Vorstellung bei ganz kleinen
Preisen : Rotkäppchen und der Wolf.

In Vorbereitung : Sherlock Holmes.
Der Hund von Baskerville.

Ibitilmis zu Wiesbaden.
Dienstag, den 11. Januat -,
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Kapellrastr . H. .Trraer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper

„Norma“ . V. Bellini.
2. Vorspiel z. Op. „Faust “ Ch. Gounod.
3. Quadrille aus „Hansel

und Gretel'1 . . . . Tlamperdinck
4. Finale aus dir Oper

„Der Freischütz “ . . C.M.y.Webes
5. Kosen aus dem Süden,

Walzer . Joh . Strauss.
6. Ouvertüre z. Op. „Dia

Stumme von Portici “ D. F. Auber.
7. Romanze aus d. Oper

„Figaros Hochzeit” . AVA. Mozart
8. Phantasie a.d. Operette

„Der Arogelhänd!er“ . C. Zeller.
Abends 8 Uhr , im Abonnement, inj

grossen Honzertsaale:
Musikalischer Abend.

Leitung : Herr TJgo Afferni, städt.
Kurkapellmeister.

Solistin: Fräulein Marie (leselschaj
aus Berlin (Klavier) .

Orchester: Städtisches Kurorchester.
Programm:

1. Romantische Ouver¬
türe, op. 16 . . . Thuille.

2. Konzert in A-dur für
Klavier mit Orchester Liszt.

Fräulein Geselsehap.
0. Finnlandia , sym¬

phonische Dichtung . Sibelius.
4. Klavier-Torträge:

a) Wachet auf, ruft
uns die Stimme,
Charalorgelvor-
spiel . . . . . Bach -Busoni

b) Romanze . . . Alkan.
c) Dev hl. Franziskus

über die Fluten
schreitend . . Liszt.

Fräulein Geselsehap.
Um einer Ueberfüllung des Saales,

vorzubeugen, berechtigt zum Eintritt'
die gleichzeitige Vorzeigung einer
Platzkarte zu 25 Pf . mit der Abonne¬
ments- oder Tageskarte (2 Mark).
Platzkarten sind am Tage der Ver¬
anstaltung an der Tageskasse, Haupt¬
portal links, zu lösen.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet. _

et
Wlesliadeis,

Wühelmstr. 8 (Hotel Monopol).

Carnso-Vortrag
aus „ Bigoletio “ .

Siegm . ljieüjaut Solovortrag „Fahrt
ins Heu“.

Duett a.u8 „Carmen“. — Finale aus
„Fledermaus“. 6088

Lwlw. Maurick : sebmiede-
lied aus „Siegfried“.

Duett aus der Oper „Insel Tulipatan “,
BjaeI »coM5 »let ei *i « s Sehers . .
Hubertusjagd —•Zulukaffern —Wasser¬

falle' von Marmore — Japanische
Spiele —Fischraub — Humoresken.
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Kbend-Ausgabe.
1. Wlatt . _

Ermäßigung des Bunkdisksuls.
Rascher als noch vor wenigen Tagen vermutet

wurde , hat sich auf dem internationalen Geldmarkt
eine Wendung zum Besseren vollzogen, die den Zentral¬
noteninstituten die Möglichkeit zur Herabsetzung ihrer
Diskontraten bot. Die Bank von England überraschte
damit bereits am ersten Werktag des neuen Jahres,
indem sie ihren Satz von 7 auf 6 Prozent ermäßigte,
die Bank von Frankreich ging am 9. von 4 auf 3Vb
Prozent , die Österreich-Ungarische Bank am 10. von 6
auf 5 Prozent zurück und nunmehr ist auch die
Deutsche Reichsbank  mit einer Herab¬
setzung um ein volles Prozent  gefolgt . Der
Bankdiskont  beträgt fetzt 6hg P r o z. (seither
71/2 Proz .) , der Lombardzinsfuß 7 14  Proz.
(seither Sy 2 Prozent ) . Diese Ermäßigung wird
allgemein freudig begrüßt werden. Bedeutet sie doch
eine Erlösung von dem schweren Druck, welcher monate¬
lang auf unserem gesamten Wirtschaftsleben lastete,
Handel und Verkehr lähmend und segliche Unterneh¬
mungslust im voraus unterdrückend. Und. zu dieser
Msere trat noch die Besorgnis , daß selbst die stark er¬
höhten Sätze nicht ausreichen würden . Wurde doch die
Frage einer weiteren Erhöhung oft genug erörtert.
Wenn es gelungen ist, über die enormen Anforde¬
rungen zum Jahresende glücklich hinwegzukommen, so
mag dies zum größten Teile darauf Zurückzuführen
sein, daß gerade diese Angst vor dem Jahresschluß
unserer Bankwelt Veranlassung gab, mit der Geld-
oersorgnng schon sehr frühzeitig und in reichlichem
Maße zu beginnen und die so ansgestapelten Gelder
sind es, welche dem Markte fetzt wieder zur Verfügung
gestellt werden. Aus der anderen Seite natürlich ist
auch die allgemeine Erleichterung am internatio¬
nalen  Geldmarkt auf uns nicht ohne günstige Nach¬
wirkung geblieben, wie das bereits in den letzten Tagen
im Rückgang des Privatdiskonts zum Ausdruck kam,
welcher zuletzt gegen den offiziellen Banksatz eine
Spannung von über N/2 Prozent aufwies.

Auch die Situation in Amerika wird etwas opti¬
mistischer beurteilt und Inst not laust scheint im
deutschen Publikum das Vertrauen in die Zukunft
stärker geworden zu sein, wie dies aus der festeren
Tendenz und den lebhafteren Umsätzen an der Börse
in den letzten Tagen hervorgeht.

Wenn nicht alle Anzeichen trügen , dürfte die fetzt
eingetretene Besserung weitere Fortschritte machen, so
daß hoffentlich bald eine weitere Ermäßigung der
Diskontrate erfolgen kann, denn schließlich ist auch der
fetzige Satz von 6P2 Prozent noch außergewöhnlich hoch
und keineswegs den Bedürfnissen von Handel und In¬
dustrie entsprechend. Gerade aber weil wir , wollen
wir eine baldige Rückkehr zu normaleren Zeiten er¬
möglichen, noch eine bedeutend stärkere Besserung der
Geldverhältnisse gebrauchen, müssen wir nach wie
vor auf möglichste Schonung  des Geldmarktes be¬
dacht sein. Die jetzt eingetretene geringe Erleichterung
gestattet noch keineswegs die Befriedigung der vielen in
den letzten Monaten notgedrungen zurückgestellten Be¬
dürfnisse, und es wäre lebbaft zu beklagen, wenn jetzt
in kurzer Zeit allzugroße Anforderungen gestellt, und
diese unter Umständen eine neue Verschlechterung Her¬
vorrufen würden . Zurückhaltung und Spar¬
samkeit  sei daher auch weiterhin die Parole , und
namentlich die vielen geldbedürstigcn Städte
sollten ihre Bedürfnisse nochmals einer strengen Durch¬
sicht unterziehen und nur mit den allernotwendigsten
Anforderungen an den Geldmarkt herantreten.

In der D i s k0 n t b e w e g u n g des vergangenen
Jahres kommt die außergewöhnliche Anspannung am
Geldmarkt deutlich zum Ausdruck. Das Jahr 1907 be¬
gann mit 7 Prozent , am 22. Januar wurde auf 6 Proz.
und am 23. April weiter auf 5y2 Prozent ermäßigt.
Doch war eS nicht möglich, unter diesein satz zurückzu-
gehen, im Gegenteil erfolgte am 29. Oktober die Er¬
höhung ans 6y2 Prozent und am 8.' November eine
solche auf iy 2 Prozent , einen Diskontsatz, wie ihn be¬
kanntlich die Deutsche Reichsbank seit ihrcni Bestehen
noch nicht zu verzeichnen hatte . Dementsprechend zeigt
auch der Durchschnitt sdisko nt  des ver¬
gangenen Jahres eine außergewöhnliche Höhe; er
stellt sich auf 6,03 Prozent , gegen 3,15 Prozent in 1906
und 3,82 Prozent in 1905. Die zwei Jabre starker An¬
spannung aus der vorletzten Hochkonfunkturvcriode
zeigen nur 5,98 Prozent (1899) und 5,33 Prozent
(1900), also immer noch 1 Prozent bezw. 0,70 Prozent
weniger als das Jahr 1907.

Das alles legt uns die Pflicht aus, alle zur Ver¬
fügung stehenden brauchbaren Mittel auszunützen, um

für die Folge die Rückkehr einer Geldspannung von so
außergewöhnlicher Härte zu vermeiden . Es sollte da¬
her, selbst wenn, was wir lebhaft wünschen, dre Er¬
leichterung auf dem Geldmärkte weitere Fortschritte
machen sollte, doch nicht unterlassen werden, die letzt rn
den Zeiten der äußersten Not angebahnten Be-
mühnngen zur Verbesserung unserer Z a h -
lungssitten (Scheck - und Überweisungsverkehr,
stärkeres Ansannneln von Gold bei der Reichsbank usw.)
weiter sortzusetzen,  und die fetzt noch rn den
Kinderschuhen steckenden ersten Einrichtungen werter
auszubauen , so daß wir das nächste Mal etwas besser
gewappnet sind. w-

Die PoMK auf der Straße.
Die Wahlrechtsdemonstvation , welche am Freitag

vor dem preußischen Abgeordnetenhause stattgefunden
hatte , fand , wie der Draht bereits gemeldet, am
Sonntag ihre Fortsetzung in weit umfangreicheren
Stratzenkundgebungen , die leider zu blutigen Zu¬
sammenstößen führten . Daß diese Demonstrationen
keine spontanen waren , sondern aus Grund genauer
Verabredung  erfolgten , war schon daraus zu,er¬
sehen, daß in Berlin und Umgebung verhältnismäßig
wenig Versammlungen angesetzt waren , in der ausge¬
sprochenen Absicht, nröglichst viele Massen, die in vre
überfüllten Säle lischt mehr Hineingelasien wurden , aus
den Straßen zu halten ,und zu Demo n st r a t i 0 n s -
zügen zu organisieren.  Daß die Polizei
diesem Bestreben entgegentrat , war begreiflich, denn
noch größere Zusammenrottungen hätten leicht böse
Konsequenzen zur Folge haben können, zumal es er¬
sichtlich in der Absicht der Massen lag, nach. dem
Schloß und zum Reichskanzler Palais  zu
ziehen. Fragt man nach dem Nutzen derartiger Demon¬
strationen , so dürste derselbe gleich Null  sein , denn
auf solche Weise erreicht man absolut nichts, im Gegen¬
teil , könnte und wird dadurch die Regierung und die in
Preußen herrschende Reaktion erst recht rn ihrer
Haltung bestärkt  werden . Die gestrigen Landtags¬
verhandlungen beweisen das schon deutlich ge¬
nug . Man vergleiche im Parlamentsbericht die
Rede des Ministers v. Moltke. Ersichtlich
wollte die Sozialdemokratie agitatorisch . wirken,
ob ihr das aber wirklich gelungen ist, darf billigerweise
bezweifelt werden, denn der Berliner Arbeiterschaft
fehlt durchaus die Neigung am politischen Radau und
was man in den Massen sah, waren überwiegend Ar¬
beitslose, sowie fanatisierte Frauen , und irgendwelcher
tiefergehender Eindruck auf die Wählerschaft dürfte
damit schwerlich erreicht worden sein.

Es ist ja weiß Gott vollauf begründet , daß die vom
Fürsten Bülow verlesene Regierungserklärung zur
Wahlrechtsreform in weiten Kreisen größte Erbitte¬
rung  hervorgerusen hat , ob aber gerade die Sozial¬
demokratie bei den Wahlen hiervon Nutzen ziehen wird,
kann mehr als fraglich gelten. Es ist sehr bemerkens¬
wert , daß gerade diejenigen Parteien , welche am
meisten durch die Antwort der Regierung getroffen
worden sind, die freisinnigen , eine kühle Ruhe be¬
wahren ; in den Fraktionssitzungen kam man überein,
zwar seinerzeit in einen energischen Wahlkampf unter
der Wahlrechtsparolc einzutrcten , aber vorläufig
irgendwelche Schritte zu unterlassen , vielmehr über
diese Frage die Blockpolitik nicht zum (scheitern zu
bringen und vorläufig noch bei dem Versuchs, der prak¬
tischen Politik , also des Erreichbaren zu verharren . Es
mag ja sein, daß diese Stellungnahme den Sozial¬
demokraten wenig gefällt, deren Presse alles tut , um
die Freisinnigen gegen die Regierung aufzuhetzen und
damit den ' Block zu sprengen , aber die freisinnigen
Führer taten den Genossen den Gefallen nicht, indem
sie begreiflicherweise daraus verzichteten, den Sozial¬
demokraten Vorspann dien  st 0 zu . leisten.
Wenn es auch eine schreiende Ungerechtigkeit isst daß
eine vorhandene große, ihre Anhänger nach Millionen
zählende Partei in parlamentarischer Hinsicht m und -
t 0 t gemacht wird durch ein vorsintflutliches , rein
plutokratisches Wahlsystem, so war es trotzdem von
dieser sicherlich nicht der richtige Weg, die
Politik auf die Straße zu tragen und durch solche
Demonstrationen den Machthabern die. Volksstimmung
zeigen zu wollen. Man weiß ja , wie derartige Kund¬
gebungen zustande fommen, und auch wer zu solchen
das Gros der Teilnehmer stellt, und es kann dannt
vielleicht, leider sogar wahrscheinlich zum Schadender
Sozialdemokratie selbst das Gegenteil von dem
Gewollten  erzielt werden. Nach alledem dürfte
die Demonstration völlig wirkungslos verpuffen.

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des telcgr . Berichts in der Morgen -Ausgabe.),

-st- Berlin , 13. Januar.
In der fortgesetzten Beratung über

Änderung des 8 83 des Handelsgesetzbuches
spricht nach der mitgei eilte n Äußerung der Sraats -»
sekrietär Dr . Nreberding.

Abg. Dt . Carstens (fr . Volksp .) : Im Gegensatz zu
den Vorrednern cat3 dem Hause halte ich die ffivrlage
nicht für antisozial , sondern begrüße die Fortschritte , die
dieselbe bringt . Ich will aber nicht Verschweigen, daß
ein Teil meiner Fraktion gewichtige Bedenken Hegt.
Daß jetzt der Fvrtbezug  des Gehalts während sechs
Wochen zum zwingenden  Recht gemacht wird , ist ein
Fortschritt , den doch auch Herr Singer nicht verkennen
sollte. Demgegenüber erscheint der zweite Teil des
Entwurfes , der die Anrechnung der Krankentasscubetrüge
aus das Gehalt vorsieht, als eine Maßregel , sür die sich
gewichtige Gründe der Billigkeit ins Feld führen lassen
und die aus keinen Fall den großen Fortschritt , den der
erste Teil des Entwurfes bringt , in einen Rückschritt
Verwandelt . Herr Singer sieht in dem Entwürfe eine
gesetzgeberische Aktion ausschließlich zugunsten der Unter¬
nehmer . Dem widerspricht aber die Tatsache, daß in den
Kreisen der Geschäftsinhaber sich eine starke Oppo¬
sition  gegen diese Mehrbelastung erhoben hat , die der
Entwurf für die Unternehmer bringt . Ich möchte abeq
einen Wermittelungsvorschlag zur Erwägung geben:
den ersten Teil der Novelle, also die Erhebung des sechs-
wöchentlichen Gehaltsbezugs zu zwingendem Recht,
obligatorisch  zu machen, dagegen den zweiten Teil,
die Anrechnung der Kassenbezüge, fakultativ  zu
lassen. (Beifall bei den Freist ).'

Abg. Barenhorst (Rpt .) erklärt , daß seine Fraktion
den Entwurf irr der vorliegenden Fassung als uuau-
u-chmbar betrachten müsse, da sie nicht in eine Ver¬
schlechterung der Lage der Handlungsgehilfen willigen
könne.

Abg. Schack (f. wirtsch. Ver .) : Der erste Teil kommt
nur 2 Prozent der Handlungsgehilfen zugute , denn nur
in diesen wenigen Fällen waren Sondervertrüge ge¬
schlossen. Wegen dieser 2 Prozent kann man aber doch
nicht den übrigen 98 Prozent die große Verschlechterung
des zweiten Teiles aufbürden . Nun will man behaupten,
daß das Stmn tantentum  gezüchtet werde, wenn
das Krankengeld nicht abgezogen werden dürfe . Dies
«mH ich entschieden bestreiten , übrigens gibt es keinen
Stand , der so gewissenhaft  ist und auch so dis
Interessen der Prinzipale im Auge hat wie der der
HandtungAgchrlfen. Namentlich im Interesse der weib¬
lichen  Angestellten , die sehr schlecht bezahlt zu werden

'pflegen , mutz der Borschlag der Regierung bekämpft
werden.

Staatssekretär Dr . Nreberding meint , daß man die
Gutachten der Handelskammern doch Höher einschätz«»
müsse, als der Vorredner es tue.

Abg. Dr . Mugdan (Freis . ffi.pt ) : Daß die Frage der
Simulation  hier eine so große Nolle spielt, dafür
können sich die Handelsangestellten

bei den Sozialdemokraten bedanken.
(Zustimmung bei den Freisinnigen .) Bon ihnen ist den
Angehörigen des A r z t e sta n d e s stets vorgeworfen
worden, daß sie bei der Beurteilung des Gesundheits¬
zustandes der Mitglieder der Kassen nicht trmner mit der
nötigen Vorsicht  vorgehen , d. h. doch aber nichts
anderes als , es gibt bei den Krankenkassen sehr viele
Simulanten . Ich glaube das nicht und halte es über¬
haupt für einen Schaden , daß die Simulanten eine solche
Rolle spielen. Auch in den diesjährigen Etat Haber: wir
wieder große Summen zur Bekämpfung der Tuber¬
kulose und der Geschlechtskrankheiten eingesetzt. Wollen
wir sie wirksani bekämpfen, so müssen wir die Patienten
frühzeitig  zur Behandlung bekommen. Wenn aber
durch die Furcht vor der Beschuldigung der Simulation
viele Personen die ärztliche Hilfe nicht nachsuchen, so
würde der allgemeinen Hygiene sehr geschadet werden.
Wirkliche Simulation kann wirksam bekämpft werden
durch die Mitarbeit der Ärzte in den Krankenkassen. Das
beste Mittel , sich vor Simulationen der Haudelsauge-
stellten zu schützen, besteht doch darin , daß der Hanüels-
angestellte, wenn er eine neue Stellung sucht, ein Zeug¬
nis braucht und dieses nur sehr schwer erhalten wird,
wenn er der Simulation überführt wird.

Wenn ich mich nun zu dem zweiten Absatz des Ent¬
wurfes wende, so bin ich aus zwei Gründen gegen diese
Bestimmung . Ein Gesetz darf meines Erachtens sich nicht
selbst widersprechen und auch nicht im Widerspruch mit
anderen Gesetzen stehen. Bon den Vorrednern ist schon
darauf hiugewiesen worden , daß durch ö:e Fassung des
Gewtzes gerade die Angestellten schlechter gestellt werden,
die ein Einkommen unter 2000 Mark haben. Wie steht es
mit denen, die zwar mehr als 2000 Mark haben, aber als
Selbstversichcrer in der Krankenkasse bleiben . Es wird
hier also ein verschiedenes Recht der Prinzipale gegen-
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erber den Versicherten und den Selbstversicherern ge¬
schaffen.

Es ist auch ein großer Unterschied zwischen Verhei¬
rateten und Unverheirateten zu machen, oder genauer
zwischen solchen, die für andere zu sorgen haben und
.selchen, bei denen es nicht der Kall ist.

Die Blute des deutschen Handels und der deutschen
Industrie heruht nicht cmf der Arbeit derjenigen , die
an der ersten Stelle stehen. Es ist hier genau so wie im
Kriege,  wo man auch nur von den führenden Gene¬
ralen spricht, nicht aber von der Masse der Soldaten . Ich
sch« es -als einen großen Vorzug der sozialpolitischen
Ära an , daß gerade die Kleinarbeit immer mehr ihren
Lohn findet und aus diesem Grunde bedauere ich den
Entwurf der Regierung . (Zustimmung bei den Freist)
SM bedauere auch, daß an diesem Entwurf sich wiederum
Zeigt, das? in der S o z i al Politik

nicht die Einhelligkeit in der Regierung
-vorhanden ist, die notwendig ist. Es ist hier genau so
Bvi-e m den anderen Zweigen . Fürst Bülow  hat hier
in diesem Hanse den Gebrauch des demokratischen Öls
empfohlen, wenn auch nur äußerst sparsam. Im preußi¬
schen Ab geordneten !)anse  dagegen schwärmt der
Ministerpräsident für die aristokratische  Creme.
^Zustimmung bei den Freist ). Der Staatssekretär des
Innern verheißt Vereinfachung 5er Krankenversicheritng;
vas Reichsjustizamt hegt einen Entwurf , 5er diese Ver-
einfachung erschwert. Als dieser Reichstag zusammen¬
trat , ist in feierlicher Form die Fortführung  der
Sozialreform versprochen worden . (Sehr wahr !)
Durch die Annahme dieses Entwurfes wird dieses Ver¬
sprechen nicht erfüllt.  Sie bedeutet vielmehr einen
Rückschritt,  nicht einen Fortschritt und deshalb ge¬
höre ich zu denen, die hoffen, daß durch einen einmütigen
Beschluß des Reichstages die verbündeten Regierungen
sich von ihrem Standpunkt abbrtngen lassen, utid daß
dasjenige Gesetz wird , was der Reichstag einmütig ver¬
langt . (Lebhaftes Vravo !)

Nachdem noch der Abg. Nemnamr -Hofer (freist Dag.)
sich gegen den zweiten Teil der Vorlage ausgesprochen
hat, wird diese an eine Kommission von 14 Mitgliedern
(überwiesen.

Es folgt die Beratung der
Novelle zum WieAeuchcugesetz.

Abg. Frhr . v. Pfetten (Zentr .) bedauert , daß man
über die Entstehungsursache der Maul - und Klauen-
seuche noch nicht genügend aufgeklärt sei. Der Umstand,
daß der Gesetzentwurf die Zahl der als Seuchen bezcich-
neten Krankheiten vermehre , jei im großen und ganzen
zu begrüßen . In der Kommission werde zu erwägen
sein, inwieweit die vorgesehene Verschärfung der An¬
zeigepflicht  und die Schutzmaßregeln aufrecht er¬
halten werden können. Die Entschädigungsfrage be¬
dürfe noch vielfacher Änderungen . Er beantrage di-
(Einfetzung einer Kommiffon von 28 Mitgliedern.

Abg. Srebcnbürger (kous.) führt aus : Die Vorlage
enthalte eine große Reihe neuer schwerer Bestim¬
mungen.  In erster Linie wird nicht die Landwirtschaft
in Mitleidenschaft gezogen, sondern jeder Mehhattcr.
Seine Partei stehe voll und ganz trotzdem auf dem Boden
der Vorlage . Dem Vaterland sei man schuldig, den
Biehstanö gesund zu erhalten . Besondere Aufmerksam¬
keit verdiene auch das Abdeckereiwescn,' die Privilegien
der Abdecker paffen auf die heutigen Verhältnisse wie die
sFaust aufö Auge.

Abg. Lehmann (natl ., schwer verständlich) : Meine
Partei wird alles unterstützen, was zur Bekämpfung der
Biehstuchen geeignet ist. Erfreulich ist es, daß das Ge¬
setz jetzt einheitliche Bestimmungen für das ganze Reich
schafft. In der Kommission werden wir viele Punkte
stoch näher prüfen müssen, namentlich muß ein Ausgleich
zwischen Landwirtschaft und den berechtigten Interessen
her Gerberei  gefunden werben . Redner geht auf die
jEinzelheiten des Gesetzes ein, bleibt aber im Zusammen¬
hänge unverständlich.

Hierauf vertagt sich das Hans ans Dienstag 1 Uhr.
Tagesordnung : Interpellation Kanitz, betr . den hohen
Bankdiskont , und Fortsetzung der heutigen Beratung.

Schluß 6 Uhr.

Kemüetom.
Aanzerl.

DaS 4. Sinfonie - Konzert des K ö n i g l.
Theater - Orchesters  wurde mit Beethovens
^Egmont"-Ouverture eröffnet. Unter Herrn Professor
M a n n sta e ö t s Leitung spielte die Kgl. Kapelle das
Werk mit großer Feinheit der Nuancierung . Eine be¬
sonders einbrucksreiche Wirkung resultierte aus dem
verlangsamten Übergang zum Schlußsatz, Lessen trium-
sthatorische Durchführung dann die Wiedergabe des ge¬
samten Werkes in glänzendster Weise krönte. Die
gestrige Wiederholung der „Italienischen Serenade " von
Hugo Wolf zeigte uns dies pikante , -aber nicht weiter
-bedeutende Werkchen des geistvollen Lyrikers von keiner
neuen Seite . Das in der Partitur vorgesehene Englische
Horn als Solo -Instrument ist in dem auch hier benutzten
Arrangement Max Negers für eine Solo -Bratsche um¬
geschrieben, die sich von dem instrumentalen Grunde —
nur Streichorchester, Holzbläser unid zwei Hörner — sehr
wirksam abhebt: vorausgesetzt, daß sie so klang- und
Charaktervoll gespielt wird , wie dies gestern der Fall war.

Die Solistin des Abends , Frau Adrienne von
Kraus - Osborne,  ist bekannt als eine vorzüglich
begabte Altsäugeriu , — nicht von jenem großartigen
dramatischen Zug der Knnstäußerung , wie wir es kürz¬
lich bei Frau Preuse -Matzenauer erlebten , aber in ihrer
feineren , vornehmen Art um nichts weniger anziehend.
Sie beherrscht ihr edelreifes Organ , dessen tiefste Ton¬
lage merkwürdig dunkel iimbricrt erscheint, mit vollen¬
deter Sicherheit , und die verschiedenartigsten Klang-
gepräge für den Ausdruck st-hen ihr frei zu Gebote; die
jSprachbehanölung ist musterhaft . Ihr aus Wärme und
Wohllaut gesponneickr Ton , der auch im Vollklang vor
jeder Härte oder Rauheit geschützt bleibt , verweist die
Künstlerin hauptsächlich aus die Lyrik, auf jene klassische

Preußischer KmMKg.
Abgeordnetenhaus.

(Fortsetzung des telcgr. Berichts in der Morgen-Ausgabe.)
— Berlin , 18. Januar.

Ans die mitgeteiltc Anfrage des freikonscrvativen
Abgeordneten Freiherrn v. Zedlitz über die gestrigen

Stratzenknrrdgebungcn
antwortete der

Minister des Innern v. Moltke : Ich bin dem Vor¬
redner dankbar dafür , daß er mir Gelegenheit gegeben
hat, mich zu den gestrigen Stratzcndemonstrationen zu
äußern . Die Leitung der Sozialdemokratie  hat
es fertig gebracht, nach Abhaltung einer Reihe von Ver¬
sammlungen eine Menge von etwa 12 000 Personen auf
die Straße zu bringen , die unter zum Teil wenig er¬
freulichen Begleitumständen die Straßen durchzogen, in¬
dem sic johlten und die Marseillaise  sangen
und mit allen Mitteln versuchten, sich immer wieder zu-
sammenzufinden, obwohl die Schutzmannschaft sie mit
vieler Mühe zerstreute . An manchen Stellen ist cs zu
Konflikten zwischen der Menge und der Schutzmannschaft
gekommen infolge -der Gehorsamsverweige¬
rung  den Anweisungen der Beamten gegenüber . Diesewurden

mit Steinen geworfen und mit Stöcken mißhandelt.
Infolge der Tätlichkeiten wurde an drei Stellen von
den Waffen Gebrauch gemacht: in der Nähe der Ger-
trauöenbrüüc kam es zu ernsthaften Zusammenstößen.
Es fielen zwei Schüsse, einer aus dem Publikum , einer
aus dem Hause Friedrichsgracht 39. Ich habe feststellen
lassen, daß kein Revolver der Schutzleute benutzt worden
ist. Verletzt sind ein berittener Polizeioffizier und drei
Schutzleute, ö-aruuter einer schwer. Aus dem Publikum
sind etwa

38 Personen in Mitleidenschaft gezogen
woröer: : soweit ich habe seststcllen lassen, ist keiner von
diesen schwer verletzt. Rach den mir zugegangenen Mit¬
teilungen haben die Schutzleute trotz ihrer schwierigen
Lage ihre Ruhe und Besonnenheit  nicht verloren.
(Beifall rechts.) Sie wissen, daß der Charakter der
gestrigen Demonstrationen keineswegs ein spontaner
war , sondern cs war alles bis ins kleinste  hinein
vorbereitet und organisiert. (Sehr richtig!)
Das Publikum war gewarnt , das wußten auch die Leiter
der Sozialdemokratie , die gewissenlos gehandelt haben.
Aus der -heutigen Extrauummer des „Vorwärts " ergibt
sich, daß die Massen in dem Bewußtsein  die Straßen
durchzogen, daß sie sich der Gefahr aussetzten, vom
Pvlizeisäbel  traktiert zu werden. Wenn der
„Vorwärts " meint , daß die gestrigen Demonstrationen
nur der Beginn der Protesterklärungen gegen das Drei¬
klassenwahlrechtgewesen sei, daß das Proletariat sich die
Straßen erobert habe und sich sein Recht auf die Straßen
nicht werde nehmen lassen, so ist diese Vorhetze traurig.
Die Folgen wird die Leitung der sozialdemokratischen
Partei tragen . Wir sind entschlossen, jedem Versuch, die
Ruhe zu stören, m i t ä u ß c r st e r E n c r g r e cntgegen-
zutretcn . (Beifall rechts.) — Auf die Frage des Vor¬
redners wegen der Reorganisation der Verwaltung mit
dem Ziele der D c z e n t r a l i s a t i o n bemerke ich, daß
ich mich diesen Wünschen anschließen kann. Ich habe
bereits mit dem Kultusminister und dem Landwirtschafts-
Minister darüber gesprochen und den Eindruck gewon¬
nen, daß sie dieser Frage nicht -ablehnend gcgenüber-
stehen. (Beifall rechts.)

Kultusminister Halle bestätigt dies letztere, erklärt
aber, daß er noch keine feste Stellung zu der Frage neh¬
men könne. Weiter legt er dar , daß die Umwandlung
der Stellen der Kreisschnlinspektvren  im
Nebenamt in solche im Hauptamt nur aus Zweckmätzig-
keitsgründen erfolgen könne. Schule und Kirche müßten
vertrauensvoll miteinander arbeiten.

„Abg. v. Pappenheim (kous.): Ich danke dem Minister
dafür , daß er den gestrigen Demonstrationen entgegen-
getretcn ist. Allerdings , nicht die Leiter  der Sozial¬
demokratie werden die Folgen tragen , sondern ihre

Lyrik, wo es nicht nur zu deklamieren, sondern auch wirk¬
lich zu singen gilt : so bot Frau Kraus -Osborne das
Schönste in den Liedern von Cornelius und Franz
Schubert , in denen sie eine tiefe poetische Auffassung und
eine zu Herzen sprechende Innigkeit des Ausdrucks
walten ließ , — Vorzüge , denen, in so liebenswürdiger
Form geboten, gar nicht zu widerstehen war . Nach dem
äußerst stimmungsreich vorgctragenen „Kreuzzug" wie¬
derholte die Künstlerin auf stürmische Hervorrufe hin
das schon zuvor gesungene Lied „An den Frühling " —
was in Anbetracht der jetzt edierten 623 Lieder von
Schubert allerdings ein wenig überraschte. In den bei¬
den mit Orchester gesungenen größeren Nummern ihres
Programms : Schuberts „Allmacht" und Handels Arie
„Dank sei dir , Gott" — bewies Frau v. Kraus -Osborne
(was übrigens jedem, der sie schon als Oratoriensängerin
bewundern durfte , längst bekannt war ), daß ihr auch ein
schönes, edles Pathos im Vortrag zu Gebote steht. Sie
fand , wie arrgedeutet, sehr lebhaften Beifall.

Den zweiten Teil des Konzert-Abends füllte eine Auf¬
führung der SjTnphonie fantastique von Hektar Berlioz,
die hier in den letzten Jahren schon wiederholt , auch im
Kurhaus , zu Gehör gebracht wurde . An Geist und Cha¬
rakter , Kühnheit und Lebhaftigkeit der Erfindung , an
Keckheit und Schärfe der Zeichnung, an Glanz und
Farbenreichtum der orchestralen Ausmalung bleibt diese
Partitur ein Unikum. Die poetischen Gebilde, die der
Phantasie des Tonidichters entsprangen , sind mit erstaun¬
licher Kunst in Töne und Klänge umgesetzt, die freilich
viel mehr an den Verstand und die Einbildungskraft
als an das Herz des Hörers appelliert : die mangelnde
höhere Reinheit und Schönheit der Komposition wird
man indes begreiflich finden , wenn man sich erinnert,
daß Berlioz kaum 18 Jahre alt war , als er die Sinfonie
schrieb. Sie soll bekanntlich die Geschichte seiner eigenen
unglücklichen Liebe erzählen . Die Einführung eines
„Leitmotivs", das in der Partitur konsequente Verwen¬
dung findet, — ist Berlioz ' besondere Erfindung : denn

Truppen , denn die Leiter entziehen sich bei sül¬
chen Gelegenheiten der Verantwortung.
(Beifall rechts.) — Bon einem Überschuß  der Eisen¬
bahn Verwaltung aus dem Jahre 1906 kann kaum noch die
Rede sein. Wir müssen uns entschieden dagegen er¬
klären, daß das Extraordtnarium aus laufenden Mitteln
gedeckt wird . Die Eisenbahnverwaltung muß bestrebt
sein, das Berkehrsbedürfnis zu befriedigen . Auch eine
schwierige Finanzlage darf kein Grund sein, die berech¬
tigten Ansprüche der Beamten auf eine Aufbesserung
ihrer Bezüge unbefriedigt zu lassen. (Beifall .) Für den
Ausbau der Wasserstraßen werden wir uns die Bewil¬
ligung weiterer Mittel sehr überlegen  müssen,
wenn nicht entsprechende Einnahmen dafür geschaffen
werden . Die Vermehrung der Lehrerbildungsanstalten,
die im Etat vorgesehen ist, zeigt den richtigen Weg, wie
man dem Lehrermangel  abhelfen kann. Da bis¬
her zirka 30 Prozent der Meldungen zu den Präparan-
denanstalten nicht berücksichtigt werden konnten , so kann
man nicht sagen,  daß der Lehrermangel

die Folge einer ungenügenden Lehrcrbesoldnng
ist. Bemüht müssen wir sein, zwischen dem Reich und
den Einzelsta-aten stabile  Verhältnisse zu schaffen.
Das mutz aber immer unter Berücksichtigung der Tat¬
sache geschehen, daß wir zum Reich im föderativen Ver¬
hältnis stehen. Dieses Verhältnis würde sehr gefährdet
werden durch die Einführung direkter Reichs-
steuern.  Um zu gesunden Verhältnissen zu kommen,
müssen wir

für das Reich neue indirekte Steuern
suche«, allerdings nicht solche, wie die Fa-Hrkartensteuer.
(Beifall rechts.)

Abg. Dr . Friedberg (nat .-lib .) : In der Beurteilung
der Ergebnisse der Eiscnbahnvcrwaltung neige ich mehr
der pessimistischenBeurteilung des Eisenbahnministers

I als der optimistischen Auffassung des Finanzministers
zu. Es muß überraschen, haß die Momente für die
Steigerung der Ausgaben von der Staatsregierung nicht
voransgesehen wurden . Unser Etatssystem mit dem
starken Extraoröinarium der Eisenbahnverwaltung ist
für das Fahr 1907 vollständig zusammen¬
gebrochen.  Es ist nur zu brauchen in wirtschaftlich
günstigen Jahren . Der Finanz -minister klagte über die
zu geringe Amortisation  unserer Schulden . Da¬
von kann doch aber keine Rede sein, wenn wir bedenken,
daß von den in den Eisenbahnen investierten Mitteln
bereits über ein Drittel getilgt ist. Die anßeretats-
mäßige Wirtschaft mit Etatsüberschreitungen bedeutet
einen Verstoß gegen die konstitutionellen
Grundsätze, und es muß erstrebt werden, das zu ver¬
hüten . Aus den neulich« ! Darlegungen des Finanz¬
ministers ergab sich, daß von 442 Millionen , die in diesem
Jahre von den einzelnen Ressorts mehr eingefordert
sind, 210 Millionen für die Vermehrung der Be¬
triebsmittel , für zweite Gleise und für eine Bergwerks-
anlage gebraucht wurden , und daß von den übrigen
200 Millionen IM Millionen ab ge strichen worden
sind. Der ungünstigen Konjunktur ist im Etat nicht
geflrügenö  Rechnung getragen . Wir wollen nicht
einen Etat aus Nebelbildern vorführen , sondern wir
wollen Klarheit haben, erst dann können wir uns klar
werden, ob wir die Bevölkerung mit neuen Steuern
belasten können. Notwendig ist, daß der Finanzminister
sich mit der Reichsregierung über eine gründliche Finanz-
reform verständigt . Dem Abg. v. Pappenheim gegen¬
über bemerke ich, daß die Einzelstaaten infolge der
ReichSgefetzgebungnicht mehr so soirvcrän  sind , wie
er es meint . Das Deutsche Reich ist ein Gesamt,
sta -a t. (Zustimmung links .) über

die Wahlrechtsfrage
haben wir hier ja ausführlich gesprochen, aus den Dar¬
legungen des Ministerpräsidenten war wenigstens zu
entnehmen , daß eine Reform des Wahlrechts beabsichtigt
ist. Bedauern muß ich aber , daß die Konservativen
sicĥ vollständig ablehnend  gegen eine solche
Reform geäußert haben. Wünschenswert wäre eine be¬
schleunigte Ausführung des Schulunterhaltungsgesetzes.
Notwendig ist, daß die Schulaufsicht in höherem Matze

Liebenden erscheint — im Opiumrausch — das Bild der
Geliebten stets mit dem gleichen musikalischen (Bedanken
verknüpft . Diese von Berlioz so genannte „I6es fixe"
bildet im ersten Satz das .Hauptthema : tritt im zweiten,
der Ballszene, unÄ dritten , „auf dem Lande", mehr epi¬
sodisch auf und erscheint im vierten : „Marsch zur Hin¬
richtung", noch einmal , gleichsam als letzte Wahnvor¬
stellung, ehe den unglücklich Liebenden das Fallbeil zu
treffen droht . Im fünften Satz , dem Hexensabbat ",
wird der Gedanke in abenteuerlichster Form zum gro¬
tesken Spottmotiv verarbeitet . Die Partitur , die in der
Eigenartigkeit ihrer Anlage aufs neue lebhaft inter¬
essierte, verlangt eine durchaus virtuose Orchester-
Wiedergabe : sie wurde ihr gestern unter Herrn Professor
Mannstaeöts  überlegener Dtrektionsführung zu¬
teil : die Kgl . Kapelle  ließ es, nach seine» Winken,
an Reichtum und Sorgfalt der Schattierung so wenig
fehlen wie an innigem instrumentalen Zusammcnklang
und unweigerlicher Präzision : alle ctiva handwerks¬
mäßige Routine schien hier überwunden : es war eine
glänzende und rühmenswerte Kunsttat , O. D.

Aus Kunst und Lslrrn.
* Berliner , Tßeaiersrief . Man schreibt uns aus

Berlin : Im Lustspielhaus  hat Richard Skow-
ronnek  mit einem Schwank „Panne"  sich als selbst¬
ständiger Theaterdichter erprobt . Es sind keine neuen
Verwicklungen, an denen der Mitverfasser des „Husarcn-
fiebcrs" seine Kraft erprobt . Nur durch ein Automobil,
das leibhaftig auf die Bttbne gefahren lvmmt und prompt
seine „Panne " erleidet , unterscheidet sich sein harmloses
Werk von denen seiner Vorgänger und künftigen Nach¬
folger , aber neben vielen schlechten Witzen' kommen
manche bessere, neben vielen bekannten Wendungen
manche überraschende vor, und das Ganze ist mit einer
sachlichen Sauberkeit und theatergemäßen Gewiegtheit
gearbeitet , die man bei diesem Genre verlangen muß.
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als bisher -durch Beamte im Hauptamte ausgeführt wird.
Ich hoffe, daß es uns im Zusammenwirken mit der
Staatsregierung gelingen wird , die jetzige Finanz-
kalamttät zu überwinden . (Beifall .)

Finanzminister Freiherr v. Rheiubabcn : Mit dem
letzteren Wunsche erkläre ich mich durchaus einverstan¬
den. Die Einzelstaaten haben einzelne Rechte an das
Reich abgetreten , aber ihre Souveränität ist dadurch
nicht vermindert  worben . (Sehr richtig! rechts.)
Bei der Durchführung der Reichsfinanzveform ist die
Voraussetzung die Vermeidung des Eingriffes in die
Souveränität der Einzelstaaten . (Beifall rechts.) Be¬
streiten muß ich, daß wir die Ausgaben im Etat zu nie¬
drig eirrschätzen. Ich freue  mich , daß jetzt auch im
Hause zur Sparsamkeit  gemahnt wird , während
uns früher oft der Vorwurf engherziger Fiskalität ge¬
macht wurde . Wir sind bei der Ausstellung des Etats
durchaus den Grundsätzen gefolgt, die das Haus früher
dafür ausgestellt hat . An diesen Grundsätzen bitte ich
nicht zu rütteln . Auf eine stärkere Amorttsation unserer
Schulden müssen wir durchaus bedacht sein. (Beifall
rechts.)

Kultusminister Dr . Holle: Für die Ausführung des
Schulunterhaltungsgesctzes wird die letzte noch fehlende
Anweisung in Kürze erscheinen. Über die Mädchen-
sch ulr  e fo  r m wird dem Hause voraussichtlich noch in
dieser Session  eine Denkschrift zugehen, während
eine Vorlage darüber in der nächsten Session zu er¬
warten ist. Die Ortsschulinspektion  wird da,
wo ein Rektor vorhanden ist, diesem übertragen.

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf
Dienstag 12 Uhr . — Schluß gegen 4 Uhr.

Deutsches Deich.
* Hsf- und Perforral-Nach richten. Der Kaiser  unter¬

nahm gestern morgen den gewohnten Spaziergang im Tier¬
garten , sprach beim Reichskanzler und beim Staatssekretär
des Auswärtigen Amtes vor und empfing im königlichen
Schloß den Admiral v. Usedom.

Graf Kuno M o l t k e tritt in den nächsten Tagen eine
Mittelmeerfährt an . Die Heimkehr erfolgt zmn Revisions-
termin des Harden -Prozeffes.

* Telegrammwcchsel zwischen dem Kaiser und
Genrnldirektor Wiegand. Vom Kaiser ging dem
Generaldirektor Dr . Wiegand des Norddeutschen
Lloyd folgendes Telegramm zu : Ich habe zu meiner
Freude aus den Wolffschen Telegrammen ersehen, daß
Lloyd  und H a p a g Vereinbarungen über ein Zu¬
sammenwirken geschlossen haben. Nehmen Sie meinen
aufrichtigen Glückwunsch  dazu entgegen. —•
Dr . Wiegand antwortete darauf : Ew. Majestät huld¬
volles Telegramm läßt es mich mit besonderer Genug¬
tuung empfinden , daß es uns gelungen ist, trotz der
Interessengegensätze von neuem zu einer Einigung der
beiden deutschen Gesellschaften zu gelangen . Ew. Maje¬
stät wollen die Versicherung entgegennehmen , daß der
Norddeutsche Lloyd auch in Zukunft in allen Kämpfen
um die Erhaltung und um die Weiterentwickelung
seiner Kraft stets das Gesamtinteresfe der deutschen
Schiffahrt im Auge behalten wird.

* Zu den Berliner Straßendemonstrationen schreibt
die „N. A. Z." : Wenn man erwägt , daß bei den letzten
Reichstagswahlen in Berlin und den angrenzenden
Wahlkreisen etwa 430 000 sozialdemokratische Stimmen
abgegeben wurden , und dazu noch die nicht wahl¬
berechtigten jugendlichen Personen , auf die die Sozial¬
demokratie neuerdings ihr Hauptaugenmerk richtet,
hinzuzählt , so dürfte die Schätzung nicht zu hoch ge-
griffen sein, daß etwa eine halbe Million den Einwir¬
kungen der Sozialdemokratie zugänglicher Personen
für die Teilnahme an der Demonstration hätte in Be¬
tracht kommen können. Nach zuverlässigen Schätzun¬
gen beteiligte sich in Wirklichkeit etwa der zehnte Teil,
dem es wabrlich weit weniger aus politische Ziele als
auf Betätigung der Radaulust ankommt. Auf diese
führen wir auch in erster Linie die bedauerlichen Aus¬
schreitungen gegenüber der Polizei , die mit größter
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Anstrengung und Pflichttreue ihres schweren Amtes
für die Aufrechterhaltung der Ordnung waltete , zurück.
Die Verantwortung für diese Ausschreitungen tragen
aber die sozialdemokratischen Führer , die wissen muß¬
ten, daß sie ein frevelhaftes Spiel treiben . Wir ver¬
mögen uns angesichts der Schießaffäre an der Fried-
richstraße des Ausdrucks nicht zu verwehren , ^daß es
sogar nicht an Elementen gefehlt hat , die gefährliche
Zusammenstöße mit der Polizei herbeiführen wollten.

* Polizeipräsident v. Stnbenranch hat sich, so schveibt
die „N. G.-K.", erst nach langem Zögern und aus den
direkteu Wunsch des Kaisers hin -entschlossen, aus seinem
ihm, wie bekannt , außerordentlich liebgewordencn
Wirkungskreise als Teltower Landrat auszuschetöeu.
Als persönliche Anerkennung dieses Entschlusses von.
seiten deS Monarchen , zugleich aber auch als Konsequenz'
von Verhandlungen , die früher mit Herrn v. Stubear-
rauch geschwebt haben, ist es anfzusasien, wenn der neue
Polizeipräsident , im Gegensatz zu dein Brauche, gleich
bei über nähme fernes Amtes zum Rat 1. Klasse ernannt
worden ist. Herr v. Stubenrauch sollte Oberpräsi-
dent von Berlin  werden , als die Schaffung einer
besonderen Provinz Berlin  in Frage stand, und
daraus bezogen sich die erwähnten Verhandlungen.

* Rücktritt des englischen Botschafters in Berlin . Die
Berliner Meldung des „New Jork Henrld ", wonach der
britische Botschafter in Berlin , Sir Frank Lascelles , hu
Herbst des Jahres ans seiner Stellung zu scheiden ge¬
denke, trifft , wie die „Krcuz -Ztg ." hört , zu. Das Blatt
fügt hinzu , der Botschafter Habe sich schon in früheren
Jahren mit Rücktrittsgedanken Miragen , er Habe es aber
für seine Pflicht gehalten , auf seinem Posten auszu-
harren , bis die Trübung  des deu-tsch-englischen Ver¬
hältnisses überwunden  sein würde . Zur Wieder¬
herstellung des jetzt eingctrctenen freundlicheren Ver¬
hältnisses der beiden Lairder habe Sir Frank Laseelles
hervorragend  mitgewirkt . Die Versöhnliche
Wirkung des erfahrenen Diplomaten werde vom Kaiser
Wilhelm wie vom König Eduard gleich hoch anerkannt.

* Steuervorlageri . Wie der „L.-A." hört , werden
in den nächsten Tagen die Finauzminister der Einzel¬
staaten in Berlin zusammenkommen, um an den Be¬
ratungen der Bundesausschüsse über die neuen, dem
Reichstags zu unterbreitenden Steuervorlagen teilzu¬
nehmen. Bis jetzt hat in den Bundesratsausschüssen
nur eine Vorbesprechung stattgefunden.

* Neuregelung der Beamtengehälter . Wie -die
„33.. Z ." meldet, liegt es nicht in der Absicht der Staats-
regierung , bei der bevorstehenden Neuregelung der Ge¬
hälter der Beamten , Geistlichen und Lehrer den einen
oder anderen Besoldungsgesetzcntwurf beim Landtag
vorweg einzubringen . Die sich berührenden Entwürfe
eignen sich nur zu gemeinsamer Vorlage ans Parla¬
ment.

* Diedrich Hahn und das Zentrum . Der Abg. Hahn
hat auf der Generalversannnlnug des Bundes der Land¬
wirte in Schlesien seiner Hinneigung znm Zentrum so
unverhohlen  Ausdruck gegeben, daß er vor gleich¬
zeitigen Verleumdungen der freisinnigen Parteien nicht
znrückgeschreckt ist. Er sagt u . a .: „Bis znm Ende des
vorigen Jahres war es für den Bund leicht, Heimats-
polittk zu treiben . Wir haben Konservattv«, Zen¬
trum  und einen großen Teil der Nationalliberalen
auf unserer Seite gehabt. Mit soviel guten Freunden
war es leicht zu arbeiten . Beim Freisinn und der
Sozialdemokratie hatten wir entschiedene Gegner . Von
1901 bis 1906 Vorherrschaft des Zentrums als Re¬
gierungspartei , bewußt der Verantwortung . Es hat '
die nationalen Forderungen  bewilligt , weit
eher als der Freisinn.  Das Zentrum ivar eher
national als die Liberalen. >Es hat manche
Liebenswürdigkeiten dafür erfahren , Prinz Arenbevg
hat großen und wohltätigen 'Einfluß geübt . Ist uran be¬
freundet , so erweist man sich Liebenswürdigkeiten . So
stand es zwischen Regierung und Zentrum ." Diedrich
Hahn .ist in solchen Fragen allerdings zur Beurteilung
recht kompetent. Die Behauptung , das Zentrum sei eher
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national gewesen als die Liberalen , ist eines Dredrich
Hahn würdig , dessen — „nationale Gesinnung " durch
sein Liebäugeln mit den Hannoverschen Welfen und das
Wort von der „gräßlichen Flotte " hübsch illustriert wird.

* Ei« Vergleich im Peters - Prozeß . Der Bclei-
digungsprozeß Dr. Karl Peters gegen die „kölnische
Bolkszeitnng " wird mit einem Vergleich  endigen.
Im Anschluß an die erfolgte kommissarische Vernehmung
des früheren Gouverneurs v. Soden in Stuttgart durch
den Vorsitzenden des Cölner Schöffengerichtes, der für
den Kläger der aus dem Münchener Prozeß bekannte
Rechtsanwalt Dr . Rosenthal und für den Beklagten
Rechtsairwalt J -alk-Cöln beiwohnten , traten die Ver¬
treter der „Cö lutschen Zeitung " mit Ber¬
gler  chs v o r s H l ä g e n an die klägerischc Partei heran.
-Gestern Vormittag von neun Uhr ab fand hier dre
kommissarische Vernehmung des Ministers a. D.
v. Soden im Peters -Prozeß in seiner Wohnung statt.
Den Vorsitz führte der Amtsgerichtsrat Dr . Kühl.

* Dr . Li mau versendet folgende Berichtigung : Nach
einer Meldung der „Dortmunder Zeitung " soll es
Herrn Dr . Liman „infolge seiner verschiedenen Aus¬
sagen im ersten und zweiten Harden -Moltke-Prozeß
nahegelegt worden sein, auf seine jouriralrstischen und
anderen Ehrenstellen zu verzichten". Diese Mitteilung
ist absolut unrichtig.

* Zur Reform der Fernsprechgebühren . Der Präsi¬
dent des D e u t s che n H a n d e l s t a g s richtete am
13. Januar an den Staatssekretär des Reichspostamts
ein Schreiben , in dem die Bitte ausgesprochen
wird , außer der kürzlich abgehaltenen Besprechung
zunächst noch in größere m It mfatig  die Ver¬
treter der am Verkehr beteiligten Kreise sich äußern
zu lassen. Ferner heißt es in dem Schreiben : „Aus
diesem Grunde bitten wir über die Änderung der Fern-
sprechgebührenordnung noch nicht in der nächten
Zeit Beschluß zu fassen. Unsererseits werden wir über
die Angelegenheit in der am 24. und 25. d. M . statt¬
findenden Sitzung unserer Kommission, betr . Verkehr,
und einige Wochen später in einer Sitzung unseres
Ausschusses verhandeln ."

* Kern Verbot an die polnischen Geistlichen? Die
von verschiedenen Blättern gebrachten Meldungen , der
Administrator der Diözese Polen , Dr . Likowski,
habe in einer Verfügung den Geistlichen verboten , in
öffentlichen Versammlungen als Redner aufzuireten,
entbehren jeder Begründung.

NKv!«mrntrrvrsches.
Berlin , 13. Januar . Wie die „B . Z ." hört , beabsich¬

tigen einige hervorragende Politiker der Freisinnigen
Vereinigung aus der Partei anszutreten.

bck. Berlin , 14. Januar . Die sozialdernokrattschr
Reichschagssrakttvn hat in ihrer gestrigen Sitzung be¬
schlossen, nachstehende Interpellation  ettrzn-
bringen : 1. Aus welchem Grunde hat der Reichskanzler
in der Sitzung des preußischen Landtages vom lOLcknuar
d. I . die Übertragung des ReichstagSwahkrechdes auf
einen .Bundesstaat als dem Staatswohl nicht entsprechend
bezeichnet, wird 2. billigt der Herr Reichskanzler , daß aus
Anlaß der am 12. Januar in Berlin zur Propaganda
dieses Wahlrechtes enrberufenen sozialdemokratischen
Wersirnrnrlungen das Militär in den Kasernen konsigincrt
war ? Zur Begründung dieser Interpellation wurden die
Abgeordneten Bebel und Fischer als Redner bestimmt.

Eine nationallibcrale Interpellation . Die National-
liberalen haben im Abgeordnetenhause folgende Inter«
pellatton eingereicht: Nach § 7 Absatz 2 des Gesetzes,
betreffend die Unterhaltung der öffentlichen
Volksschulen vom 28. Juli 1906, soll die Verpflichtung
der nach § 40 Absatz 1 Nr . 1 und Absatz 3, sowie § 41 des
Koumnrnalabgabengesetzes von der Gemeindeernkonrnren«
steuer befreiten Personen , zu den Bolksschullastcn beizu¬
tragen , durch Gesetz geregelt werden . Ist die Ein¬
bringung und Verabschiedung eines diese Regelung ent¬
scheidenden Gesetzes vor dem Inkrafttreten des Bolks-
schulgesetzes, den 1. April 1908, zu erwarten ? Wenn

Frank  W e d e ki n d s neues Sittengemälde in
vier Akten „M u s i k" fand in Meßthalers Intimem
Theater in N ü rn b e rg bei der Uraufführung lebhafte«
Beifall.

Regierungspräftdent Frommer-  Hildesheim ist
gestern vormittag zu den Beisetzungsfeierlich¬
keit e n für Wilhelm Busch  in Mechtshausen ein¬
getroffen. Fromme hat, wie die ,Braunschw . N. N."
melden, im Aufträge des Kaisers  einen Kranz am
Sarge nicdergelegt.

Bildende Kunst n«d Musik.
In Weimar  ist Kammervirtuos Karl Nagel  am

Samstag als letzter überlebender des berühmten Quar¬
tetts Könrpcl gestorben.

Wissenschaft nnd Technik.
Eiestern abend veranstalteten die Studierenden

sämtlicher Hochschulen von Groß - Berlin
einen F a cke l z u g z» Ehren des im vorigen Jahre mit
dem Nobelpreise ausgezeichneten Professors Büchner.
Professor Büchner hielt in Erwiderung auf eine An¬
sprache eines Chargierten eine längere Rebe, in der er
besonders ans sein Werk, das Studium der Zymosc
(Gärung ), einging un!L der Studentenschaft für das Zu¬
sammenhalten bei der Ehrung eines deutschen Werkes,
als welches er sein Werk bezeichnete, dankte. Nach Be¬
endigung dieser Feier bewegte sich der Zug nach dem
Kasernenhofe des Ulauen -Regiments , wo unter dem Ge¬
sänge des „Gaudeamus igitur " die Fackeln zusammen-
gcworfen wurden.

Anläßlich des Mjährigcn Bestehens der Wiener
Handelsakademie  fand gestern vormittag in
Wien eine Festseier statt. Es wurden zahlreiche Fest¬
reden und Begrüßungsansprachen gehalten , worauf die
Übergabe der Jubiläumswidnmng , bestehend in einer
Stiftung von einer Million Kronen , erfolgte. Mtt einem
Hoch auf den Kaiser schloß die Feier.

In dem verhängnisvollen Auto sitzen der cholerifchc; Herr
Kommerzienrat Rösicke nebst besten altjüngferlicher
Schwester Aurelie , sowie ferner seine Tochter Fränze
mtt ihrem geistesbeschränkten (und nichtgeliebten) Bräu¬
tigam Karl Weber jr . Die ganze Gesellschaft ist aus dem
Wege nach Berlin , wo bei Dressel das Verlobungsmahl
gefeiert werden soll, allein das mitleidige Schicksal hat
ein Einsehen und beschert dem Auto die „Panne ", die
in der Folge Fränze von Karl Weber jr . befreit . Denn
sofort eilt der sparsame, junge und durch einen bösen
Onkel in seinen Finanzen verwirrte Graf Bodo von
Ringerode , Oberleutnant im Zieten -Husaren -Regiment,
herbei, bietet den Hilflosen sein Schloß als Obdach und
entdeckt sein Herz für Fränze . Dies liebe Mädchen
entdeckt dieselbe jähe Liebe und als nach mannigfachen
Zwischenfällen — der Gerichtsvollzieher pfändet das
Auto im Glauben , es sei Eigentum des verschülöeten
Grafen — die Fahrt nach Berlin fortgesetzt werden kann,
ist Fränze die glückstrahlende Braut des glückstrahlenden
Grafen , der nun sein Schloß nicht mehr zu verkaufen
braucht. Eine Anzahl lustiger Episodenfignren ergänzen
diese Handlung , ein kapitaler Achtender lauert hinter
den Kulissen, schreit, belästigt die Dorfmädchen und wird
schließlich von Bodo erlegt , und so wie im Stücke alles
gut endet, so endete auch die Premiere beim Publikum,
das die Lustigkeiten mit Behagen genoß und den Autor
vor die Rampe rief . H . W.

* Reformen der Nobelpreisstiftung . Bereits seit
längerer Zeit ist, wie man aus Stockholm schreibt,
in weiten Kreisen Unzufriedenheit  über die Art
und Weise laut geworden, in welcher die Vertei lung
der jährlichen Nobelpreise  bisher stattgefunden
hat. In erster Linie wird geltend gemacht, daß die In¬
stitutionen , welche mit der Preisverteilung betraut
wurden , in ihren allerdings schwierigen Entscheidungen
nicht immer glücklich gewesen sind, und daß sie gewisser¬
maßen wider die Absicht der Stifter  gehandelt
haben, die unzweifelhaft dahin ging, daß die Prämien
nicht als Belohnung  kür vor Jahrzehnten aus-

geführteLetstungen auf den verschiedenen wiffcnschaftlichen
und literarischen Gebieten dienen sollen, sondern viel¬
mehr zur Unterstützung und Ermunterung
jüngerer Männer der Wissenschaft und Schriftsteller,
welche sich im Laufe der letzten Jahre durch irgendeine
Entdeckung, Erfindung oder eine belletristische Arbeit
hervorgetan haben. Ferner hält man eine Änderung be¬
züglich des Zeitpunktes für notwendig , der für die
Reisen der durch den Nobelpreis ausgezeichneten Per¬
sonen festgestcllt ist. Bisher fand alljährlich am 10. De¬
zember, dem Todestage Nobels , die Preisverteilnng statt,
und nach den Statuten des Nobelfonds wurde den Emp¬
fängern des Preises gewissermaßen zur Ehrenpflicht ge¬
macht, sich zur Nobelfeier nach Stockholm zu begeben und
daselbst einen Bortrag zu halten . Nun sind aber be¬
kanntlich die klimatischen Verhältnisse in Stockholm zu
dieser Jahreszeit gewöhnlich äußerst ungünstig , was
denn auch zur Folge hatte, daß mehrere unter den mit
dem Preise ausgezeichneten Personen , die im hohen Alter
standen, sich gezwungen sahen, auf die Reise nach dem
hohen Norden zu verzichten. Es wird nunmehr der Ge¬
danke angeregt , die Statuten der Nobelstiftungen in der
Weise zu ändern , daß am 10. Dezember in feierlicher
Sitzung die Preise den diplomatischen Vertretern , die
hierbei in Betracht kommen, zur Übermittelung an die
Empfänger überreicht werden nnd daß es den letzteren
überlaffen bleiben soll, sich während der schönsten Jahres¬
zeit nach Stockholm zu begeben.

Theater nnd Literatur
Residenz - Theater.  Das Gastspiel August

Junkermanns  als Onkel Vräsig brachte d"M
Residenz-Theater am Montag ein ausverkauftes Haus
und dem auch hier sehr beliebten Gast zur Feier seines
76jährigen Geburtstages aufs neue den wärmsten Bei¬
fall. In alter Frische wird unser bester Reuterinterpret
hoffentlich noch lange die Freunde des plattdeutschen
Dichters durch seine Humor- und gemütvolle, vollendete
Kunst erkreueu.
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Lies nicht der Fall ist, welche Maßnahmen sind vor¬
gesehen, um eine ungerechtfertigte Mehr¬
belast u n g der Gemeinden  und des Staates z»
verhüten?

Hes^ und FLottr.
General v. Braunschweig , kommandierender General

des 17. Armeekorps , wurde nunmehr , wie schon vorher
angekündigt war , in Genehmigung feines Abschieds¬
gesuches mit der gesetzlichen Pension zur Disposi¬
tion  und gleichzeitig ä la suite des Königin Augusta-
Tarde -Grrnaöier -Regiments Nr . 4 gestellt.

Ein neuer Chef der Nordscestation. Admiral Fischel
wurde zuni Chef der Marinestation der Nordsee , er¬
nannt . Der bisherige Dtationschef Vizeadmiral
v. Ahlefeld  wurde zur Disposition gestellt.
.- - — .. —-

Jütti WAlM -gheWUM MjitÄ
Der Münster des Auswärtigen Ti tt o n i empfing

der „Agencia Stesani " zufolge eine vorn italienischen
Ministerresidenten in Adis Abeba  am 18. Januar
anfgegebene Depesche, in welcher dessen gestriges Tele¬
gramm bestätigt und hinzngefügt wird , Laß der Negus
Menelik alle Maßnahmen getroffen hat, damit sich Li«
Abessinier aus dem Htnterlanöe non Venadtr sofort
zurückzögcn,  Nachforschungen nach den Hauptlerrt-en
Bougiovanni und Molinari angestellt würd « r und ^die
Ansktefernng der Gefangenen und des erbeuteten Viehs
erfolge. Weiter bemerkt der Resident, daß er dem
italienischen Vertreter in Lugh diese Zustchermtg-en und
Maßnahmen des Negus durch eiuen Boten schon direkt
nntgeteilt habe.

„Popoko Romano " sagt zu den befriedigenden Er-
Mrnngen Meneliks , ihre Promptheit fei überraschend,
ebenso, daß Menelik Wiederum die Rnerkenmuug des
Status quo versichere nrrd Genugtuung geben wolle.
Damit sei das diplomatische Ereiguis erledigt und die
nationale Würde Italiens gewahrt . Die radikale „Vita"
drückt sich skeptischer aus . Es sei unvernünftig , anzn-
nehmen, daß Menelik Italiens legitimes Besitzvecht in
Lugh anerkenne , ungezienrerrd aber für Italien , wenn
die Besatzung von Lugh sich zurückziehe. Darin , liege der
Ernst der Situation.

D?§ Ereignisse in Murnkks.
tut. Paris , 18. Januar . Aus Tanger wird berichtet:

Die scheri-ftschen Behörden erkennen an , daß die Lage in¬
folge Ser Proklamation Mulay Hafids zum Sultan eine
sehr ernste ist. Sie sind der Ansicht, daß alles von der
Haltung Europas abhArgt. Europa allein könrre die
Macht Abd ul MM aufrecht erhalten , ohne jedoch dem
Sultan die Treue feines Volkes wiederzugeben.

stä. Tanger , 13. Januar . Am nächsten Mittinoch soll
Mulay Hafid auch hier in Tanger zum Sultan prokla¬
miert werden. Infolgedessen wurden umfassende Vor¬
sichtsmaßregeln getroffen . Die scherisischen Trugen
haben Befehl erhalten , sobald Unruhen aus¬
brechen, sofort Gebrauch von der Waffe zn machen. Man
glaubt jedoch allgemein , daß durch diese Proklamieruug
sich für den Sultan keine bedeutenden Vorteile ergeben
werden und daß hierdurch die Mittel des Sultans nicht
verstärkt werden. Unter der Bevölkerung herrscht große
Erregung und ist man auf Ausschreitungen seitens der¬
selben gefaßt . Die europäische Bevölkerung glaubt
vielmehr , daß es unmöglich sein wird , mit dem Sultan
Mulay Hafid in Verbindung zu treten , da dieser ent¬
schlossen ist, die Akte von Algeciras zu kündigen.

bcl. London, 13. Januar . Die Zahl der französischen
Truppen bei Casablanca soll sofort auf zwanzigtauseud
erhöht werden . General Damade ist in Rabat ange-
kommen, um die dort lebenden,Europäer zu schützen. In
F-ez wurden zwei französische Zeitungs -Korrespondenten
von den fanatischen Mauren grausam getötet.

uck. Paris , 14. Jannar . Den letzten Meldungen aus
Fez zufolge geht aus der ganzen Lage hervor , daß die
Bewegung der Marokkaner ganz speziell eine antienro-
päische ist. Das Programm Muley Hafids kann in
folgenden Punkten zusammengefaßt werden : K e i n e
Polizei , keine Reform , keine Anleihe
sind keine Anerkennung der Akte von
Algeciras.  Ferner die Ausweisung aller
Europäer aus den Städten im Innern
Marokkos.  L ie in den Hafenstädten ansässigen
Europäer werden in Zukunft nur in den jüdischen Stadt-
ptertcln ansässig sein dürfen.

Arrslaud.
ILatisw.

Dem Minister des Äußeren teilte gestern der Ver¬
weser der italienischen Legation in Addis Tlbcba mit, daß
er eine Unterredung mit dem Negus Menelik hatte und
diesem den Protest für die Grenzverletzung und die von
Italien verlangte Genugtuung unterbreitet habe. ' Der
Menelik erkannte den Ernst der Grenzverletzung an und
ermächtigte den Vertreter , der italienischen Regierung
sein Bedauern über den Zwischenfall auszudrücken , sowie
ihr mitzuteilen , daß die Nachricht von dem Zwischenfalle
bedeutend übertrieben worden sei. Der Negus Menelik
äußerte seine freundschaftlichenGefühle für Italien und
machte für den Zwischenfall die Rebellen führ er verant¬
wortlich. Er erklärte sich bereit , die geforderte Genug-
tuung zu geben und die nötigen Befehle zn erteilen , alle
Abessinier, die sich gegenwärtig noch in der Umgegend
von Lugh befinden, zurückzurusen. Er bestätigte die
früher Unterzeichneten Verträge bezüglich der Aufrechi-
crhaltnng des Status quo im Hinterlande Bonaöir . Die
strenge Bestrafung der Schuldigen sicherte er zn.

Mchlmrd»
Das Gutshaus des Präsidenten der zweiten Duma,

Golowin , wurde in der vergangenen Nacht ein Raub der
Klammen »wobei die wertvolle Bibliothek zerstört wurde.

— Eine Feuersbrunst zerstörte gleichfalls alles Getreide,
sowie das große Heulager des Abgeordneten Maklakow,
das in den Scheunen des GouvernenrentsMoskau lagerte.
Über die Ursachen der beiden Brände ist noch nichts
Positives bekannt, doch glaubt man allgemein , daß
Brandstiftung vorliegt.

Gestern wurde irr Odessa ein Plan entdeckt, gleich¬
zeitig den Palast des Generals Kaulbars und das Ge¬
bäude der Gendarmerie -Berivaltnng durch Dynamit in
die Lnft zu sprengen. 24 Personen wurden verhaftet.

Fvrmkvsich.
Es wird hier bemerkt, daß zwischen dem Zaren und

dem Präsidenten der Republik in diesem Jahve keine
Neujahrs -Glückwünsche ausgetauscht wurden.

Wmiflse,; .
Prinz Ferman Ferrna , der Gcneralgonverneur von

Aserbaidschan, telegraphievte gestern an das Parlament:
Die Türken umzingeln urich auf Sandschbnlak, erbeuteten
zahlreiche Gewehre und die Kasse mit 80 000 Tornancn
(etwa 670 000 Nt.). Sofort nach Eingang der Depesche
begab sich der Präsident des Parlaments , der Kriegs¬
minister und die Hohe Geistlichkeit in das Palais , um
mit dem Schah über die Läge zu beraten . Der Schah ist
von den Ereignissen aufs tiefste getroffen und leistete
wieder auf den Koran einen Eid, nunmehr aufrichtig
mit dem Parlament zusammen zu arbeiten.

Nereinigtr Martlerr.
Der Kriegsminister Taft empfiehlt, Kuba am 1. Mai

zu räumen , weil bis dahin die kubanische Regierung ge¬
nügend befestigt sein werde.

Die Weltreise der großen amerikanische« Flotte
unter Adnrrral Evans hat einen unrühmlichen Anfang
genommen. In Pernambuco in Brasilien , wo die Flotte
landete, gingen viele Matrosem mit Urlaub ans Land.
Eine größere Anzahl ist sofort desertiert . Bei der
Mnsterung vor der Abfahrt fehlten im ganzen mehr als
hundert Mann . Diejenigen , die nicht desertierten , ver¬
anstalteten große Unruhen aus den Straßen der
brasilianifcheu Stadt.

Chnrer»
Gestern wurde zwischen der Deutsch-Asiatischen Bank

und der Chinese Central Railway Company der end¬
gültige Vertrag über den Bahnbau von Tientsin nach
Pulow Chinkiang abgeschlagen. Zugleich erschien ein
kaiserliches Edikt darüber . Die Bahn ist 1085 Kilometer
lang und geht durch die drei Provinzen Tschili, Schan-
kung und Kiangsu . Zwei Drittel der Strecke fallen den
Deutschen, ein Drittel den Engländern zu. Es wird
eine öprozenttge Anleihe von k Millionen Pfund ausge-
nomm->n, die in 30 Jahren rückzahlbar ist. Für Zinsen
und Amorttsation haften die Einnahmen der drei Pro¬
vinzen aus den Li bin-Zöllen. Der Bahnban soll in sechs
Monaten beginnen und nach Ablauf von 4 Jahnen be¬
endet sein. Der Anschluß nach Schanghai wird durch
d>c Schaughai -Nanking -Bahn bewirkt werden.

Arbeitsisse.
bä. Berlin , 18. Januar . Die Polizei rechnet noch mit

weiteren Demonstrationen . Heute morgen erschien ein
Trupp von Arbeitslosen Unter den Linden. Er wurde
in die Seitenstraßen zerstrent.

hä. Cöln , 14. Januar . In einer hier stattgehabten,
überaus zahlreich besuchten Arbeitslosen -Versammlung
wurde eine Mitteilung des Oberbürgermeisters der
Stadt Cöln verlesen, in welcher er sich bereit erklärt,
sämtliche auf dem Tiefbauantt beschäftigten Italiener
zu entlassen, damit an ihrer Stelle einheimische Arbeiter
eingestellt werden können.

hä. Düsseldorf, 14. Januar . Gestern fand hier eine
überaus zahlreich besuchte Arbeitslosen - Versammlung
statt, die sich in , einer Resolution gegen die gegenwärtige
Gesellschaftsordnung aussprach und eine Kommission
wählte , die beim Oberbürgermeister zwecks Abhilfe des
jetzigen Notstands vorstellig werden soll. Ein starkes
Polizeiaufgebot in den Straßen brauchte nicht einzu-
schreiten, da die Ruhe nirgends gestört wurde.

hä . New Uork, 14. Januar . Die New Dorker Ar-
beitervereiniguug erhob Protest gegen die Einstellung der
städtischen Bauten , weil dadurch die bereits große Zahl
der Arbeitslosen vermehrt werde. In Arbeiterkreisen
herrscht schon jetzt große Not.

AAS Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  14 . Januar.
o. Gerichts-Personalien. AmtsgerichtssckrctärPrahlvon Dierdorf wurde nach Nicderlahnstcin versetzt. — Die

Justizanwärter GreuIing  und E i chn e r von hier wur¬
den den Amtsgerichten zu Höchsta. M. bczw. Frankfurt a. M.
überwiesen.

— Zinsfutzermötzigung hat infolge des Rückganges
des Reichsbank-Diskonts von gestern ab auch(5er „Vor¬
schuß - Verein z u Wiesbaden,  E . G. m. b. H."
(Friedrich straße 20), eintreten lassen, indem er die Svll-
zinsen für Kredite in laufender Rechnung,, den Wechsel¬
diskont und den Zinsfuß für neue, sowie für die nach
dem 9. November 1907 aufgenommenen Vorschüsse auf
6V2 Prozent herabsetzte.

— Konzert . Der vor einigen Monaten neugegrün¬
dete Mannerchor „Q u a r t e t t v e r e i n" trat vor¬
gestern abend mit einem Konzert vor die größere
Öffentlichkeit, um die erste Probe seines Könnens
und damit den Beweis seiner Existenzberechtigung zu
geben. Wir sind zwar der Ansicht, daß wir eigentlich Ge¬
sangvereine genug hätten und daß es besser wäre , neue
Gesangskräfte schlössen sich bestehenden Vereinen an,
allein die Ansichten sind verschieden, und wenn wir von
dieser Erwägung absehen, so muß konstatiert werden, daß
der Verein seine Probe gut bestanden hat. Sämtliche
neu» Chöre von Kreutzer, Schmrß, Geis , Sturnr zeugte»

von Fleiß und redlicher Strebsamkeit der Säuger und
von verständnisvoller Führung des Dirigenten . In¬
tonation auffallend sauber, Aussprache deutlich, Stimmen-
klang sympathisch) die Vvkalisation bedarf noch beson¬
derer Pflege . Für die Kürze des Bestehens gelangen
einige Chöre überraschend gut, darum „Glück auf" zu
frohem Weiterstreben . Solistisch wirkte Frau Zimmer-
Glöckner (Sopran ) mit, die in mehreren Liedern durch
angenehmen frischen Stimmenklang und sympathischen
Bortrag sich den lauten Dank der Zuhörer eroberte . Für
den „absagenden" Cellisten Herrn Geist sprang der
stets sattelsichere Herr Paul Hertel  ein . In vier
Nummern bewies er aufs neue seine Künstlerschaft so¬
wohl im Vortrag wie in technischer Beziehung . Auch er
erntete lauten verdienten Beifall . Der Dirigent Herr
Lang  führte sämtliche Begleitungen in recht geschickter
Weise aus . -B-.

— Graf Erasmus zu Erbach-Erbach ist Student ge¬
worden . Er ließ sich als Hörer der juristischen und
philosophischen Fakultät an der Universität Würzburg
inskribieren . Der junge Graf wurde , wie erinnerlich,
nach seiner „Eheirrung " als angeblich geistig nicht ge¬
sund einer Nervenheilanstalt übergeben, ist aber von
dort nach Würzburg entflohen.

— Der kansmännrsche Arbeitsmarkt im Jahre 1887.
Zur Beurteilung der Lage das kaufmännischen Arbeits¬
marktes im abgelaufenen Jahre sind die soeben veröffent¬
lichten Ergebnisse der Stellenvermittelung des Vereins
für Handlungskommis von 1858 (Kaufmännischer Ver¬
ein) in Hamburg , bekanntlich die weitaus bedeutendste
kaufmännische Stellenvermittelung der Welt , von be-
sonderin Wert . Der Verein hatte zu verzeichnen: Auf¬
träge zur Besetzung von Stellen 1906: 18 981, 1807:
21826, mehr gegen 1906: 2896: Bewerber 1006: 16 836,
1907: 18 820, mehr gegen 1906: 1984: Stellen -Besetznngen
1906: 6794,. 1907: 7352, mehr gegen 1906: 568. Die be¬
reits auf Grund der Ergebnisse von 1006 hervorgetretcue
Erscheinung, daß die Zahl der Aufträge größer war als
die der Bewerber , ist in noch verstärktem Maße auch im
abgelaufenen Jahre zu beobachten gewesen. Bon dem
Nachlassen der Hochkonjunktur ist der kaufmännische Ar-
beilsmarkt anscheinend noch nicht beeinflußt worden . Die
vorstehenden, für die kaufmännischen Angestellten außer¬
gewöhnlich günstigen Zahlen erfahren eine besondere
Bedeutung durch die Tatsache, daß beim 68 er Verein
noch Mitte 1905 etwa 4000 angcmeldeten Bewerbern nur
etwas über 1000 schwebende Aufträge gegenübcrstanlden.
Im letzten Jahre gingen dem 68 er Verein täglich über
70 neue Aufträge zu: die Zahl der an jedem Arbeits¬
tage besetzten Stellen belief sich auf rund 26. Der Ver¬
ein, der in diesem Jahre sein 60jähriges Bestehen feiern
wird , hat am 30. Dezember v. I . die 128 000. Stelle seit
seiner Gründung vermittelt.

— Neue Stelle « bei der Eisenbahn . Mit der Ver¬
mehrung der «tatsmäßigen Stellen im Eisenbahn -Ressort
steht es diesmal nicht besonders rosig aus . Eisenbahn-
sekretäre werden in Summa nur vier bei sämtlichen
Direktionen mehr wie seither gesondert: bei sämtlichen
Direktionen ferner 18 Direktions -Mitglieder mehr , Vor¬
stände der Betriebs -, Maschinen-, Werkstätten- und Ver¬
kehrsinspektionen sind im ganzen 26 mehr erforderlich,
ferner 10  Obervahnhofs -, OSergüter -Borsteher und
4 Oberbahnincister mehr wie seither. Dagegen fordert
der neue Etat 1000  Lokomotivführer und ebenso viel
Heizer , sowie 600 Zugführer und 2148 Weichensteller mehr
als im Jahre 1907. An Schaffnern werden 968 mehrgebraucht.
fiA„ sr, ~ ~ ^ V v 8 pur me Hvfviumen-
AEma A. Weber  und Ko., Wtlhelmstraße , durch den
Wiesbadener Burenhilfsbunö zur Ausstellung erhalten.
Sie stammt aus Südafrika , wächst dort wild, wird von
den Eingeborenen „ClincKerinees" genannt , heißt aber
jonst „Umithogalum ". Die übersandten Exemplare haben
eine ganz enorme Lebenszähigleit gezeigt. Obgleich sie
bereits vor ca. 7 Wochen geschnitten wurden , erholten sie
suy sehn -cynell, sobald man den Siegellack, mit welchem
rec er Srengel geschlossen war , abgeschnitten hatte und die
Blumen in warmes Wasser stellte. Ein hübscher Gedanke

Buren war cs übrigens , dem Wiesbadener Buren-
hilfsbnnd diese Merkwürdigkeit zur Weihnacht zu senden.
*jcr Bund hat im Laufe des Jahres wiederum deutsche
Waren im Werte von etwa 6000 M. zur Linderung der
icot unter den Witwen und Waisen, die sich noch in sehr
gedrückter Lage befinden, nach Südafrika befördern
tonnen . £

~ Ein Morgerrständcherr ans Berschen wurde heute
vormittag der Gattin eines Beamten in der Rödcrstratze
dargebracht. Dasselbe war nämlich nicht für sie, sondern
für ein Geburtstagskind in der Webergasse bestimmt, die
Musik aber war irrtümlich an die verkehrt» Stelle ae-ratcn.

— über krankhafte Schlafzustände hielt Geheimer
Meöizinalrat Prof . Dr. Eulenvurg  in der Physiologi¬
schen Gesellschaft zn Berlin einen interessante» Vortrag.
Das Schlafproblem harrt noch immer der Lösung: all
die zahlreichen Theorien und Hypothesen, die man/auf-
gestellt, lassen mehr oder weniger im Stich. Vielleicht ist
gerade das Studium der krankhaften SHlafzustänöe ae-
cignet, unser Verständnis für dieses Phänomen und be¬
sonders für den Schlafmcchantsmns zu fördern . Krank¬
haft ist ein Schlafzustand, wenn er quantitativ oder
qualitativ oder in beiderlei Beziehung von dem
normalen , periodisch wiederketzrenden Schlaf abweicht.
Wir sprechen von einem krankhaft vermehrten oder ver¬
minderten oder einem qualttattn veränderten Schlaf. Die
bekannteste Form qualitativer Abweichung ist der durch
Narkotika, d. h. durch Betäubungs - oder Beruhigunqs-
mitiel bewirkte künstliche Schlaf, der dem normalen
Schlaf keineswegs als gleichwertig erachtet werden kann.
Die Schlafmittel haben somit nur einen bedingten Wert;
man muß sie lediglich al» schlafeinleitende oder -vorbe¬
reitende Mittel betrachten. Ferner sind hier die be¬
kannten hypnotischen Erscheinungen und gewisse krank¬
hafte Zustände von anfallswetse anftretendem oder
längere Zeit andauerndem Schlaf zn nennen . Solche
krankhaften Schlafzustände finden sich bei Hysterie,
Epilepsie, bei verschiedenen Gehirnerkrankungcn,
Geistesstörungen uiw. Meist handelt es sich um Fälle , in
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denen der Schlaf von Zeit zn Zeit unterbrochen wird;
Fälle, in denen der Schlaf jahrelang , ohne Pausen , an¬
dauert , sind selten. Den Rekord in dieser Hinsicht hält
ein von Professor Eulenburg selbst beobachteter Fall
von Schlafsucht bei einem Bureanbcamten , der seit dem
15. Juli 1904 bis zum heutigen Tage , also dreiund-
oierzig Monate,  ununterbrochen schläft.  Der
eigenartige Patient hat in dieser ganzen Zeit noch kein
Wort gesprochen und nicht ein einziges Mal die Augen
geöffnet! Die Nahrungsaufnahme erfolgt ganz auto¬
matisch. Das Wesen derartiger Zustände wird dem Ver¬
ständnis vielleicht durch eine Theorie näher gerückt, die
von dem unlängst verstorbenen Forscher Ottomar Rosen¬
bach herrührt und den normalen Schlaf in letzter Linie
auf eine Art Willensakt zurückführt. Allerdings stehen
auch dieser Theorie , so verlockend sie sich ausnimmt,

. manche Bedenken gegenüber ; innnerhin glaubt Professor
Eulenburg darin einen Schlüssel zur Erklärung der Ent¬
stehungsweise und des Verlaufes gewisser krankhafter
Schlafzustände finden zu können.

— Der Rode!fport hat in den letzten Jahren einen
gewaltigen Aufschwung genommen. Nicht allein im
Gebirge, sondern auch überall dort , wo halbwegs ein
Hügel oder Berg vorhanden ist, wird das Rodeln , das
im wahren Sinn des Wortes ein Volkssport  zu
werden beginnt , von Herren , Damen und Kindern aller
Gesellschaftsklassen betrieben . Leider hat mit dieser
großen Entwickelung das Können der den Sport Aus¬
übenden nicht gleichen Schritt gehalten , wovon die ver¬
schiedenen 1l n g l ü cks f ä l l e , die sich in den letzten
Jahren zugetragen haben, Zeugnis ablegen. So
mancher ist noch der Ansicht, daß mit dem bloßen Auf¬
sitzen auf den Schlitten die Sache schon gemacht ist, es
gehört aber eine gewisse Technik zum Rodeln , die sich
alle, besonders aber die Rodlerinnen , aneignen sollten,
bevor steile und namentlich vereiste Rodelbahnen be¬
fahren werden. Als durchaus leichtfertig muß es be¬
zeichnet werden, wenn z. B . jemand , der kaum seinen
Rodelschlitten für seine Person zu beherrschen imstande
ist, andere , desRodelns Unkundige, zum Mitsahren ein¬
ladet. Ein solcher schwer belasteter Schlitten ist ohne
sachkundige Mithilfe sämtlicher Fahrer kaum zu lenken,
er fliegt bei der ersten schwierigen Kurve aus der
Bahn , überschlägt sich und das Unglück ist geschehen!
Der Grund für fast alle Unglückssälle liegt in einer
ungenügenden Bremswirkung , hervorgerufen durch
schlechtgenageltes oder überhaupt nicht genageltes
Schuhwerk. Das Lenken und Bremsen der Rodeln er¬
folgt bekanntlich mit dem Stiefelabsatz . Je schärfer
der Stiefel genagelt ist, desto besser natürlich die
Bremswirkung . Wer also kein wirklich gut genageltes
Schuhzeug anhat , der sollte wenigstens Rodel¬
sporen  anschnallen , die besonders auf steilen und
namentlich vereisten Bahnen ein sicheres Bremsen er¬
möglichen und dadurch den Fahrer in die Lage ver¬
setzen, den Schlitten jederzeit vollständig zu beherrschen,
wodurch manches Unglück vermieden werden kann.
Wer sich über das Rodeln sowie auch sonst über
Wintersports informieren möchte, den verweisen wir
auf eine kleine Schrift „Praktische Winke für Winter¬
sportsleute ", die, vom „Wintersportverlag " (Berlin ^ .,
Gossowstr. 10) herausgegeben , an alle Interessenten
kostenlos verabfolgt wird . Erwähnt sei noch, daß
neuerdings verschiedene Eisenbahndirektionen infolge
der großen Verbrettung des Rodclsports das Mit¬
nehmen von Rodeln ins Eisenbahncoupä untersagt

, haben, so daß es für diejenigen, die nach einer der
großen Rodelstationen fahren wollen, ratsam ist, sich
zerlegbarer Rodeln zu bedienen, Sie können, in eine
Tasche gesteckt, bequem überallhin mitgenommen wer¬den.

— Der bedauerliche Unglücksfall, der sich am 22. Juni
v. I . in der Wilhelmstraße ereignete und bei welchem
eine Dame Guiselle aus Höchst ihr Leben ein-
büßte,  beschäftigte heute (&te Strafkammer.  Aus
6er Anklagebank erscheint die am 13. Juli 1887 in Karls¬
ruhe geborene und in München lebende ledige Meta
Dreier.  Im Jahre 1906 hat sie in München die Reit¬
kunst erlernt und ist Mitglied des dortigen Reit - und
Fahrvereins . Im Juni vorigen Jahres befand sic sich
seit etwa 3 Wochen zur Kur in Wiesbaden . Am 22. Juni
ritt die Angeklagte mit vier Herren nach Biebrich. Auf
dem Rückweg ritt man durch die Frankfurter Straße
uuid dann die Angeklagte mit ihrem jetzigen Bräutigam
die Wilhelmstraße hinauf . Sobald sie auf den Reitweg
kamen, soll die Dame ihrem Pferde die Sporen gegeben,
das Pferd soll dadurch einen Galopp angesetzt und gegen¬
über hem Museum eine Dame überritten haben, die in
der Nähe der Reitbahn stand und ans die „Elektrische"
wartete . Di« 72jährige Dame wurde durch die Vorder¬
hufe des Pferdes in die linke Seite getreten , dadurch
in die Reitbahn geworfen und durch den zweiten Hinter-
hns vor den Magen getreten . Die Verletzungen bestan¬
den in einem Bruch der 8. bis 6. Rippe, einer Milz-
zerreißnng und vieler blutunterlaufener Stellen am
ganzen Körper . Nachdem die Angeklagte gesehen hatte,
was sie augertchtet, ging es in rasendem Galopp davon!
Die Reiterin wurde jedoch erkannt und die Angelegen¬
heit der Staatsanwaltschaft übergeben. — Die Anklage
lautet auf fahrlässige Tötung , das Gericht erkannte je¬
doch auf Freisprechung,  während der Staatsanwalt
eine Gefängnisstrafe von zwei Monaten beantragt hatte.

— Ein Wäschcbüudel — ob verloren oder gestohlen,
steht dahin — wurde gestern auf der Straße von einem
Herrn Gruber , Adlcrstraße 24, gefunden. Es scheint sich
um Wäsche zu handeln , die bei einer Herrschaft zum
Reinigen abgeholt worden war.

— Ein Kellcrbrand , der leicht größere Ausdehnung
hätte annehmen können, entstand gestern abend in einem
Hause der Kirchgasse. Die Flammen brachen bereits aus
der Kellerluke hervor , aber es gelang doch, durch schnelles
Eingreifen das Feuer zu dämpfen, so daß die Wehr nicht
alarmiert zu werden brauchte. Als Entstchungsursache
wird vermutet , daß durch achtloses Fortwerfen eines noch
glimmenden Streichholzes dieses durch den Kellerrost fiel
und an dort lagernden Kisten und dergleichen schnelle
Dcchrnng fand.

o. Unfall. Gestern nachmittag verunglückte der 47
Jahre alte Fuhrmann Philipp Zimm ermann  auf
der oberem Dohheimer Straße . Er trug dabei einen
Rippenbruch davon und mußte durch die Sanitätswache
in das städtische Krankenhaus verbracht werden.

— Erhängt hat sich am Samstagabend ein älterer
Schuhmacher  in seiner Wohnung im Westend.

— Knrhaus . Bei dem 2. großen K u r h a u S - M a s k cn =
balle  am Samstag dieser Woche werden zwei Ballorchester
/tätig sein. Die Anzeichen für einen außerordentlichen
großen Besuch desselben machen sich immer mehr bemerkbar.
—- Morgen Mittwoch veranstaltet die Kurverwaltung von
8 bis 4% Uhr nachmittags Militär - Konzert  ans der
Eisbahn des großen Knrbaustveihers . Die Eisbahn bleibt
nunmehr bis 7 Uhr abends geöffnet . — Morgen Mittwoch
findet im Knrhause im Abonnement Italienisch -Fran¬
zösischer Opern - Abend  des Kurorchesters unter
Äsfernis Leitung statt.

— Im Damerttlub gab am Samstag Fräulein S an . t en ,
Königliche Hofschauspielerm von hier , einen ihrer so beliebt

ewordenen R e u t e r a b e n d e. Die geschätzte Künstlerin,
re schon gleich mit lebhaftem Beifallsklatschen willkommen

geheißen wurde , entfaltete während ihres Vortrags alle ihre
hier bereits rühmlichst bekannten Vorzüge und bot ihren
zahlreich erschienenen Zuhörern — vielmehr Zuhorerinncn
— einen wirklichen Hochgenuß durch ihre, seelenvolle Auf¬
fassung und Wiedergabe ernster Reuterdichtungen wie:
„Kein Hüftmg " — der Preis der Arbeit —, sowie durch ihre
geradezu plastisch zn nennende Wiedergabe des „Abschieds
vom Pastor ". Durch ihre von sprechendster Mimik unter¬
stützte Vortragsweise — man möchte fast sagen „Darstellung"
— wurden auch denjenigen ihrer Zuhörer die gemütvollen
Reuterdichtungen verständlich, denen Reuters Dialekt unbe¬
kannt ist und daher störend erscheint. Einiges Humoristische
wie : „Wo is dat Füer ?" und „de Sokratische Met 'hod'" er¬
weckte wahre Lachsalven und entfesselte stürmischen Beifall,
so daß sich die liebenswürdige Künstlerin noch zu einer Zu¬
gabe entschließen mußte . Das auf den Kunstgenuß folgende
Abendessen verlief bei heiterster Laune und vereinte noch
lange die Mitglieder und deren Gäste in den behaglichen
Räumen des DamenklnbS.

o. Beschlagnahmt wurden durch Urteil des Landge¬
richts I zn Berlin von dem im Metropolverlag daselbst er¬
schienenen „Intimen Geschichten" : „Ein tugendhafter Ehe¬
bruch", „Kittkas Nachtquartier ", „Lobenshunger " und
„Hinterm Tapetentürchen ".

— Desitzwechsel. Das den Gebrüdern Möller  gehörige
Sägewerk auf der Lauberstegmühle bei Langenschwalbach
wurde für 150 000 M. an den Holz- und Baumaterialien¬
händler Louis Häuser  in Wiesbaden verlaust.

— Kleine Notizen . Morgen nachmittag von 2 bis 4 Uhr
findet auf der Eisbahn  im Schloßpark zu Biebrich
Konzert  statt . — Von der letzten Veranstaltung des
„Krieger - und Militär - Kameradschaft
Kaiser Wilhelm  II ." wird uns noch nachträglich be¬
richtet, daß Leutnant der Reserve Schröder, Postinspektor,
das Kaiserhoch ausgebracht hat.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Mark Hambourg,  der Solist des am

Freitag stattfindenden Zyklus - Konzertes,  ist soeben
wieder von einer van den größten Triumphen begleiteten
.Konzert-Tournee zurückgekehrt. Es !var dies seine fünfte
große amerikanische Konzertreise , die sich in den letzten
Jahren teils bis Australien und Neuseeland ausdehnten.
Seinen Erfolgen sind nur diejenigen Rubinsteins und
Pcckerewskis an hie Seite zu stellen. Bemerkenswert sind
auch seine Mitwirkungen bei englischen und amerikanischen
Musikfesten, sowie sein Empfang bei Präsident Roosevelt im
Weißen Haust zu Washingiow

* Walhalla -Theater . Der lustige Schwank „Meine Hoch-
eitsnacht " kommt heute Dienstag zum letztenmal zur Anf¬
ührung . Mittwochnachmittag geht bei bekannten ganz

kleinen Preisen als Kindervorstellung „Rotkäppchen und der
Wolf" in Szene . Am Mittwochabend bringt sodann das
Metropol -Ense-mble zum erstenmal die Detekttve-Komödie
„Sherlock Holmes" (ans der Romanstrie des Connon Doyle)
zur Ausführung.

* Biophontlstater . Das dieswöchige Programm steht
im Zeichen des Sängerfürsten Enrico Caruso  und übt,
abgesehen von den anderen hervorragenden Darbietungen,
eine überaus große Anziehungskraft aus . Ferner sind zu
erwähnen Siegmund Liebrms tragikomischer Vortrag „Die
Fahrt ins Heu", das herrliche Duett aus „Carmerst : „Ich
seh' die Mutter dort " und das Duett aus Offenbachs be¬
liebter Operette „Insel Tulipatan ", Opernsänger Ludwig
Maurick mit dem gewaltigen Schmiedelred aus der Oper
„Siegfried ", das drollige Finale aus der „Fledermaus " und
das Lacheouplet eines Negers . — Der Thaumatograph bringt
„Bilder aus dem Land der Znlukaffern , Hubertusjagd in
Döüeritz mit dem deutschen Kronprinzen , Wasserfälle in
Marmore , japanische Spiele , sowie zwei prachtvolle Humo¬
resken : „Flüssige Elektrizität " und „Beim Fischraub er¬
tappt ".

* Beethoven-Konservntsrium (Friedrichstraße 48, Direk¬
tor H. G. Gerhard ) . Morgen Mittwochabend um 1 Uhr
findet im Saale des Instituts die 90. Vortragsübuüg von
Schülern und Schülerinnen der Klavier -, Biolin - und Ge¬
sangsklassen statt . Das Programm enthält nur Werke von
Edw. Gricg . Der Besuch ist Interessenten gerne gestattet.

* Neues Wiesbadener .Konservatorium (Adolfftraße 6, 2,
Direktor Franz Schreiber ) . Kommenden Mittwoch, den
l5 . Januar , abends 8 Uhr, wird Frau Professor Soldan-
Schmeitau aus Genf einen erklärenden Vortrag über die neue
Methode von Jacqües -Dalcroze halten . Der Eintritt ist
für ledermann frei.

* Verein für nasianische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung. Am Mittwoch, den 15. Januar , abends 6 Uhr.
wird im „Taunushotcl ", Rheinstraße 19, Herr Oberlehrer
Professor Th. Schneider  über den Mithrasdienst einen
Bortrag halten . Gäste, auch Damen , sind willkommen.

* BolksüilbungSvercin . Hierdurch sei nochmals auf den
morgen Mittwochabend im Kasinosaale stattfindenden Bor¬
trag des Herrn Or . Waldschmidt  über das Thema:
„Das Heidelberger Schloß  und seine Schicksale"
hinaewiesen. Beginn 8!4 Uhr. Ernzclkarten zu 1 M. sowie
noch eine beschränkte Anzahl Eintrittskarten reservierter
Plätze zu 2 M. an der Abenokassc.

* Missions -Vortrag mit Lichtbildern . Wir machen noch
einmal aus den morgen , Mittwoch, den 15. Januar , abends
8 Uhr, im „Kaisersaale ", Dohheimer Straße 15, stattfinden-
beit Vortrag des Herrn Ör . F o b b e aus Berlin aufmerksam,
der über „Fortschritte und Kämpfe de« Christentums in
Japan und China " sprechen wird . Eintrittskarten zn 1 M.
und 50 Pf . sind bei den Pfarrern Bickel, Lieber und Veesen-
meyer, sowie abends an der Kasse zu haben.

* Gesundheitspflege . Im Kneippverein findet der nächste
Wochenvortrag Mittwoch, den 15. d. M., abends 8(4 Uhr, im
Vereinslokal Restaurant „Gambrinus ", Marktstraße , statt.
Als Vortragstherna ist gewählt : „Die Anatomie des Ge¬
hirns ". Nichtmitglieder haben freien Zutritt.

* „Mit der kaiserlich deutschen Gesandtschaft nach
Abessinien". So lautet das Thema eines Vortrages, welchen
Herr Kommerzienrai Bo s ch ans Berlin auf Einladung der
deutschen Kolcmialgcsellschaft Wiesbaden nächsten Donners¬
tag , den 16. Januar , 6 Uhr abends , im großen Kasinosaale,
Friedrichstraße 20, halten wird . Unterstützt durch schöne
Lichtbilder wird Herr Kommerzienrat Bosch-Kenntnis geben
über Land und Leute, deren Sitten , Sprache und Religion,
über Bodenbeschaffcnbcit und die wirtschaftlichen und poli¬
tischen Verhältnisse Abessiniens und seine Beziehungen zu
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Deutschland . Zum ersterrmal hat Herr Kommerzienrat Bosch
Abessinien besucht als Handelssachverständiger der außer¬
ordentlichen Gesandtschaft, welche das Deutsche Reich im
Jahre 1605 dorthin entsandte , das zweitenial im vorigen
Jahre , indem er einer Einladung König Mcneliks folgte zur
Besprechung wirtschaftlicher Fragen . Und von diesem sieben--
monattgen Aufenthalte kehrte er erst im Juki 1907 zurück.
Auch in früheren Jahren hat Herr Kommerzienrat Bosch
wirtichaftlrche Studienreisen gemacht durch Mesopotamien
und Persien bis zum Persischen Golf und Kaspischen Meer.
Diese Reisen sind für Deutschland van großer Bedeutung in
wirtschaftlicher Beziehung , und besonders in Abessinien er¬
öffnen sie' uns außerordentliche chancenreiche Perspektiven,
denn unser Handel mit Abessinien ist seit Jahren in stetem'
Wachjen. Zum Vortrag hat jedermann Zutritt.

* DaS Fieber . Alle, die noch nicht über das Wesen des
Fiebers unterrichtet sind, sollten Gelegenheit dazu nehmen,
sich, belehren zu lassen. Der Verein für voWverstänidliche
Gesundheitspflege , E. V-, dessen Bestreben ja hauptsächlich
aus dem Gebiete der hygienischen Volksaufiläruna liegt, hat
nrn den -bekannten Naturarzt Dr . M. Spohr  aus Frank¬
furt gewonnen , damit dieser über Wesen , Bedeutung
und Behandlung des Fiebers  einen öffentlichen
Vortrag hält . Dieser findet am Donnerstag , den 16. Jan .,
abends 8sh Ilhr , im Saale -der Loge Plato statt . Der Ein¬
trittspreis für Nichtmitglieder ist nur 5» Pf ., während Mit¬
glieder freien Zutritt haben. Der Besuch des Vortrags ist
umso empfehlenswerter , als der Redner durchaus volkstüm¬
lich sein Thema behandeln , also jedermann verständlich fernwird.

Nassauifche Nack,richten.
y. Smnrenberg , 13. Januar . Das vorn „Cäcilien.

Verein  gestern abend im „Nassauer Hof" abgehaltene
Konzert  mit Ball war sehr stark besucht. Der Verein trug
unter Leitung seines Dirigenten Herrn Lehrer Bendel einiae
Chore und .Herr Johannes einige Lieder vor. Der humo¬
ristische Teil lag in den Händen der Damen Plötz und
Reinnmer und der Herren Ju -sti, Johannes und Schäfer.
Eine DHeaterauffuhrung , betitelt „Der Wildschütz", beendete
das Programm , dem sich Tombola und Ball anschloffen. —
Der .„Kranken - und Steroeverein"  hast seine
ordentliche Generalversammlung am 19. d. M., nachmittags
3 Uhr, im Gasthaus „Zur Krone " (Besitzer August Helffrich)
ab mit der Tagesordnung : Kassen- und Geschäftsbericht
über das abgelaufene Verwaltungsjahr , Ergänzungswahl des
Vorstandes, Neuwahl des Ausschusses und Änderung der
Statuten . —> Beim Rodeln  vom Kreuzberger Weg nach
dem Hosgarten zn stürzte  das 8 Jahre alte Söhnchen
mnes hiesigen Einwohners so unglücklich mit dem Schlitten
die neben dem Spritzenhaus befindliche Mauer herunter , daß
es bewußtlos vom Platze getragen wurde . Das Kind -hat er¬
hebliche Verletzungen des Nasenbeins und der Zähne und auch
eine Gehirnerschütterung  dabongetvanen . — Bei den
Neuanmeldungen  für die Schule  ist ein hiesiger
Burger mit 3 Jungen vertreten , wovon 2 Zwillinge sind, der
dritte rst ein Jahr älter , er kann aber durch die bestehenden
Bestimmungen auch jetzt erst Aufnahme in der Schule finden.
— Mehrere Herren haben sich hier zusammengetan , um auch
hier, wie in anderen Orten , am Kaisers - Geburtstag
ein Festessen  zu veranstalten . Die Feier soll im kleinen
Saale b-n Herrn Gastwirt Jekel , Rambacher Straße , abge-
halten werden . Die Liste zur Einzeichnung wird bei den
Burgern in den nächsten Tagen zirkulieren.

= Bierstadt , 18. Januar . Der Maurermeister Karl
Mayer verkaufte  sein Haus in der Adlerstvaße zum
Preste von 32 000 M. an Herrn Bäckermeister Fink,  der
oaseWst eine Bäckerei zu etablieren beabsichtigt. Herr Mayer
kaufte dagegen das Eckhaus Kirchgaffe-Rathausstraße , das
frühere Schohosche Haus . Er beabsichtigt, dasselbe umzu¬
bauen und neu einzurichten . — In der letzten Generalver¬
sammlung unserer OrtS kranken lasse  mußte wichcr
eine Erhöhung der Beiträge , und zwar ftir alle vier Klaffen,
beschlossen werden . Die Beiträge für die erste Klasse wer¬
den von 64 auf 60 Pf ., die der zweiten von 36 auf 39, die der
dritten Klaffe von 23 auf 27 'und die der vierten von 16 aus
18 Pf . Wocherilbeitrag erhöht. Als Vertreter der Arbeit¬
nehmer wurden die Herren Karl Stahl  und Reinhard
Schneider  neugewählt . — Herr Bauunternehmer
Frechenhänser  beabsichtigt ebenfalls , in einem neuen
Hans in der Moritzstraße eine Bäckerei einzurichten . — Vor
einiger Zeit wurde hier unter Anwesenheit des Kommerzien¬
rats Bartling ein nationalliberaler Verein  ge¬
gründet . — Die hiesigen Freisinnigen  haben , den viel¬
fachen Anregungen folgend, nunmehr vor, einen freisinnigen
Wahltzerein für Bierstadt und Umgebung ins Leven zu
rufen . Vorbesprechungen hüben ergeben, daß dem Verein
eine zahlreiche Mitgliedschaft in Aussicht steht. Die Grün¬
dung des Vereins soll Anfang näMter Woche erfolgen.

s?1 Dotzheim, 13. Januar . Die 16 Jahre alte Arbeiterin
Deußer verbrühte  sich in der Dampfwaschanstalt die
rechte Hand . Sie mußte sich in ärztliche Behandlung be¬
geben. — Zwei im Distrikt „aber dem Schiersteiner Weg" be¬
lesene Ackcrparzellen, 44 Ruten 44 Schuh, sowie ein Wein¬
berg im Distrikt „Schäfer ", 7 Ruten 52 Schrch, gimzen durch
Kauf  von Tünchermeister Friedrich Krauß  in Wiesbaden
an Gastwirt Wilhelm Höhn  hier zum Gescmttpreis von
2800 M. über . Ferner erwarb der Gastwirt Wilhelm Höhn
noch einen Weinberg im genannten Distrikt , 13 Ruten 96
Schuh, von Zimmermeister Karl Hon sack in Wiesbaden
zum Preise von 900 M-

Gerichlssrwl.
Wiesbadener Strafkammer.

Betrug und Urkundenfälschung.
Der Fnhrknecht Karl K. hat zu 2 verschiedenen

illdalen im Anfänge des vorigen Jahres zwei hiesigen
Buttergeschäften insgesamt ca. 90 Pfund Butter urtte-r-
schla-gen und für eigene Rechnung verftmft . Außerdem
hat er seinem Meister eine gefälschte Quittung vorge-
legt. — Wegen Betrugs in 2 Fällen und wegen schwerer
Urkun-densälschung trifft ihn heute, zusätzlich zu einer in
der Verbüßung bogrifsenen ömonatigen Gesängntsstrase,
eine solche von 4 Monaten.

Das Urteil im neuen Pnttkamer -Prozcß.
h. Leipzig, 14. Januar . In dem Disziplinarverfahren

vor deui Reichs - Disziplinarhof  in Leipzig gegen
Puttkamer verkündete der Gerichtshof gestern folgcn-
d-cs Urteil : Der Gerichtshof ist der Ansicht, daß der
Angeschuldigte bei Ausstellung des Passes an die Ecke
auf den Namen F r e i i n von Eckardtstein in gutem
Glauben gehand-eli hat. Der Angeschnld-igte hat aber
sehr leichtfertig gehandelt . Der Umstand, daß er die
Ecke in einem Berliner Nachtcafo als Prvstittlierte
kennen gelernt hat, hätte ihn z u r B o r sicht mahnen
müssen. Die Ausstellung des zweiten Passes erachtet
der Gerichtshof nicht als erwiesen. Bezüglich der Be¬
günstigung der SieöluugSgesellfchaft hält der Gerichts¬
hof den An-geschuldigten für nicht schuldig. In dem
Schreiben an Assessor Lämmernmnn hat der Gerichtshof
nicht eine Velehrung , sondern einen Eingriff in ein
schwebendes Rcchtsverfahren erblickt. Den Brief des
Angeklagten an die Ecke hält der Gerichtshof auch fiir
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eine Verfehlung . Bei der Strafzumessung  Hat
.der Gerichtshof in Erwägung gezogen, das; der Ange¬
schuldigte sich große Verdienste um das deutsche Vater¬
land erworben hat. Er hat daher, unter Aufhebung £jcS
Urteils der D-isziplinarkanrrner , auf eine nV er¬
weis  erkannt und dem Ang«schuldigten die Hälfte der
Kosten des Verfahrens auferlegt.

# Franfurt a . M ., 13. Januar . (O b e r k r t e g s g e -
eicht .) In der Nacht vom 8. auf den 8. September v. I.
verübten in Wiesbaden  einige betrunkene Burschen
ruhestörenden Lärm auf der Straße durch Singen . Der eine
von ihnen , Karl Beck , weigerte sich, dem Schutzmann
Müller  3r seinen Namen zu nennen . Als ihn der Schutz¬
mann jetzt festnehmen wollte , widersetzte sich Beck, indem er
stich an eineni Laternenpfahl festhielt und warf dein Beamten
allerlei Schimpsworte an den Kopf . Nachdem er im Oktober
bei der 10. Kompagnie 88 . Regiments eingestellt worden
war , kam Beck wegen dieses Vorfalles vors Kriegsgericht,
das ihn wegen Widerstands und Beleidigung  zu
3 Wochen Gefängnis und wegen groben Unfugs zu 3 Tagen
Haft verurteilte . Seine Berufung gegen dieses Urteil wurde
vom Oberkriegsgericht verworfen . Dem Schutzmann wurde
die Befugnis zugesprochen , den entscheidenden Teil des
Urteils , soweit es sich auf die Beleidigung bezieht , auf Kosten
des Angeklagten im „28 iesbadener Tagblatt  zu
veröffentlichen . — Der Gardist Karl Miel  sch von der
6. Kompagnie 115 . Regiments hat einem Unteroffizier wider
besseres Wissen ein Sittlichkeitsvergehen nachgesagt . Er gibt
zu , daß er sich die Sache aus den Fingern gesogen hat . Das
Kriegsgericht bat ihn wegen verleumderischer Beleidigung
zu 6 Monaten Gefängnis  verurteilt . Seine Berufung
gegen das Urteil wurde vom Oberkriegsgericht verworfen.

Sport.
sr. Der Wrinvergsche Renn stall umfaßt in der neuen

Saison das geSvaltige Lot von 34 Köpfen . Neben dem un¬
verwüstlichen Clavigo vertreten Barrabas und Jgrus die
älteren Jahrgänge . Unter den 7 Vierjährigen befinden sich
der Derbh -Sreger Desir , den man anscheinend nochmals auf
der Rennbahn wird begrüßen können , Fabula und der noch
nicht an der Öffentlichkeit erschienene Greh Leg -Sbhn Grey
Malble . Faust , Horizont II und Barrikade ragen unter den
10 Dreijährigen hervor , von denen Droll und Jlionis noch
keine Rennbahn betreten haben . Der jüngste Jahrganggjließlich umfaßt 14 Sprossen, unter ihnen den Festa-prosien Fervor , der seine älteren Geschwister Faust , Fabula,
FelS und Festino noch übertreffen soll. Sialljockeh ist be¬
kanntlich O 'Connor , außerdem reiten noch die beiden Lehr¬
linge Korb und Mac Dermott.

* Paris , 13. Januar . Bei prächtigem Wetter und Wind¬
stille gewann heute Farman den 50 000-Frank -Preis . Er
flog in sechs Meter Höhe , beschrieb einen großen Bogen und
kehrte unter tosendem Jubel des Publikums genau zur Auf¬
stiegstelle zurück . — Eine weitere Depesche meldet : Der
„Aeroplan Henry Farmans flog nach Beginn des autzer-
ovdenttichen erfolgreichen Fluges in einer Höhe von 3 Meter
über die Startgrenze hinweg in gerader Richtung auf die
Fahne zu , die das Ziel markierte , wobei sich der „Aeroplan"
bis zu einer Höhe von 8 Meter erhob . Er kehrte dann,
während er sich auf die ursprüngliche Höhe von 3 Meter
senkte , auf fernen Ausgangspunkt zurück . Farman wurde im
Triumph davongetragen und führte die Umkreisung nach
kurzer Pause noch einmal aus . Er legte ungefähr 1300 Meter
zurück , mithin noch 300 Meter über die zur Gewinnung des
Dentsch -Archdeacon -Preises festgesetzte Streck « von 1000 Meter
hinaus . Es soll ein neuer Preis von rund 100 000 Frank
unter neuen Bedingungen ausgesetzt werden.

K!rirrr Chronik.
Seichen fnnb. Gestern vormittag wurde die Deiche

des seit sechs Wochen vermißten Buchhändlers Artur
Gregier tn seiner Wohnung Göschensttö in Leipzig ver¬
west im Bett aufgefunden . Die Geliebte Gieglers , eine
Russin, hatte ausgesprengt , Giegler wäre nach Italien
gereist. Ob ein Verbrechen vorliegt , steht noch nicht fest.

Die Kran des Einbrechers Wasinski, welche schon
seit einiger Zeit gesucht wird , wurde in Lemberg ver¬
haftet, bei derselben wurden 42 000 Kronen vorgefunden.

Das Chorherrnstift Klvsternenbnrg ist teilweise
niadergcbrannt.

Bahnnnglück . In Hutterficlö , Station in England,
stieß der Manchester Schnellzug in einen anderen Zug.
12 Reisende wurden schwer verletzt.

Räuberischer Ubersall. Zwischen Ozö und Baszallas
wurden die Eisenbahnbeamten Zsarnay und Nagy, welche
in Begleitung eines Kutschers und des Genndarmerie-
offizierS Gallba 30 000 Kronen , die zur Lohnauszahlung
bestimmt waren , bei sich führten , unter einer Brücke von
vier mit Gewehren bewaffneten Räubern überfallen.
Der Gcndarmerieoffizier wurde getötet, Nagy und der
.Kutscher wurden schwer verwundet . Im kritischen Augen¬
blick fuhr ein Personenzug an der Stelle vorbei und
hielt an, wodurch der andere Beamte gerettet werden
konnte. Die Räuber entflohen , ohne daß man bisher ihre
Spur gefunden hat.

Die echten Pocken sind unter den Arbeitern auf den
Rittergütern Broniewic und Ostrowek ausgebrochen.
Die Epidemie wurde von russischen Arbeitern etngc-
schleppt.

Begnadigung . Der Prinzregent von Bayern hat
den wegen Raubmordes cm dem Kaufmann Hendscht zum
Tode verurteilten ehemaligen Zirkusinhaber David
Riederhofer zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe be¬
gnadigt.

Potsdam als Paradies . Im Potsdamer Stadt¬
parlament ist eine herrliche Stilblüte aufgegangen . In
der Stadtverordnetenversammlung trat der Abgeordnete
Ztemß mit Eifer für die Errichtung eines Mäöchen-
Resovmgymnastums ein. Um die üble Lage der Pots¬
damer Mädchen auf dem Gebiete der modernen Schul¬
bildung klipp und klar zu bezeichnen, rief er schwung¬
voll in den Saal : „Die Mädchen stehen heute vollständig
blank und bloß  da ." . . , Und das bei 10 Grad
unter Null.

Eine trinkende Pflanze . Ern Botaniker der Uni¬
versität Philadelphia  hat eine Pflanze  ent¬
deckt, die tatsächlich trinkt.  Sie gehört zur Familie
der Orchideen und findet sich an den Ufern der Neben¬
flüsse des Rio de la Plata . Im Mittelpunkt der Blüte
entspringt eine biegsame Röhre , durch die die Pflanze
mehrmals am Tage Wasser aufsaugt , besonders während
der trockenen Zeit . Das seltsame dabei ist, daß die
Röhre im Ruhezustand korkzieherartig im Grunde der
Salute anfgewickelt liegt.

Zetzte Nachrichten.
Telegramm des „W iesbadener Tagblatts " .

Darmstadt , 14. Januar . Die Hessische Wahl-
rcchtsvorlage dürste als gescheitert  zu be¬
trachten sein, nachdem der Gesetzgeb ungs -Ansschuß der
1. Kammer in seiner gestern Nachmittag abgehaltenen
Sitzung beschlossen hat, den von dem Gesetzgebungs-Aus¬
schuß der 2. Kammer vorgeschlagenen Abänderungsantrag
abzulehnen und an ber Regierungsvorlage im Prinzip
festzuhalten.

Kontinental - Telesravherr - Kompagrite.

Petersburg , 14. Januar . Der verabschiedete Minister
stir Volksaufklärung , Hofmeister v. Kaufmarin , wurde , zum
Oberhofmeister ernannt . — An Stelle des abberufenen
Barons v. Gräveniz wurde zum Ministerpräsidenten für
Sachsen -Weimar Und Sachsen -Altenburg Baron , v. Wolfs
unter Belastung auf dem Posten bei dem sächsischen Hofe
und bei dem braunschweigischen Hofe ernannt.

Warschau , 14. Januar . In einem Balllokal wurden in
einer Anarchiftenversammlung 37 Personen verhaftet.

Depeschenbureau Herold.

Paris , 14. Januar . Der „Matin " meldet aus New
Aork : Gerüchtweise verlautet , daß der Kriegsjekretär
Taft  zu demissionieren beabsichtige, um sich ausschließ¬
lich dem präsidentschaftlichen Feldzüge . widmen zu
können. Es ' heißt, daß der Gouverneur von Kuba,
General Magoon , zum Nachfolger Tafts ernannt wer¬
den wird.

Rom, 14. Januar . Im Bureau der Kammer wurde
ein Gesetzentwurf, betreffend Aufbesserung der
Zivilbeamtengehälter,  eingebracht . Auch
der Kriegs - und Marineminister betonte die Notwen¬
digkeit, die Offiziersgehälter zu erhöhen, und ein dies¬
bezüglicher Gesetzentwurf soll der Kammer ebenfalls
zugehen. Es wird damit einer alten Forderung der
Offiziere entsprochen, die die Ursache der Krisis in der
italienischen Armee gewesen ist. In Militärkreisen hat
diese Absicht des neuen Zivil -Kriegsministers be¬
greiflicherweise den besten Eindruck gemacht.

Der Papst ernannte an Stelle des verstorbenen
Kardinals Steinhuber den Kardinal Segna zum Leiter
der Index - Redaktion.

Sofia , 14. Januar . Der wegen Ermordung Sara-
fows verhaftete Abgeordnete Straschimirowipsch mußte
wegen Mangel an Beweisen wieder freigelassen werden.

llä. Köln, 18. Januar . Die sttenge Kälte dauert im
gesamten Rheingebiete fort . An höher gelegenen Stellen
wurden in verflossener Nacht 17 Grad gemessen. Die
Bewohner erbaten militärische Hilfen beim Koblenzer
Pionierbataillon.

wb . Berlin , 14. Januar . Die „Boss. Zig ." meldet aus
Esten an der Ruhr : Hier wurde ein Schlosserlehrling ver¬
haftet , der zweimal Hinderniste auf die Schienen gelegt
hatte , um Züge zur Entgleisung zu bringen.

wb . Berlin , 14. Januar . Dem „B . L.-A." zufolge wurde
der Steinsetzer Schmidt , der verdächtig war , die Wirt-KerinGlässerauf dem Tempelhofer Felde ermordetiben , am Sonnabend wieder auf freien Fuß gefetzt.

Dem gleichen Blatt zufolge beginnt das milftärgericht-
liche Verfahren gegen den Grafen Lhnar  am 22. Januar.
Die Verhandlung findet im Zivilgerichtsgebäude in der
Lehrter Straße statt . Viele Zeuge sind geladen.

lick. Brüssel , 14. Januar . Im Bahnhofe von Jndcnarde
stießen  in der vergangenen Nacht der Brüsseler Eilzug
und ein Personenzug zusammen.  Mehrere Wagen des
letzteren wurden völlig zertrümmert , 8 Personen erlitten
Verletzungen . Der Heizer wurde infolge des ausgestandenen
Schreckens wahnsinnig.

bcl. Paris , 14. Januar . Ein Arbeiier -Auffeher griff
gestern den Abgeordneten Broffe , als dieser eine Versamm¬
lung in seinem Wahlkreise Prades abhielt , tätlich an und
versetzte ihm drei Stockhiebe.  Bei seiner Verhaftung
erklärte der Attentäter , er habe sich rächen wollen , weil er
durch die Schuld des Abgeordneten seine Stellung verloren
habe.

bei. Fiume , 14. Januar . Mit Rücksicht auf die iu Mekka
und Konstantinopel ausgebrochene Cholera - Epidemie
verfügte die Seebehörde für alle von dort anrommenden
Provenienzen eine Quarantäne.

NsLkswirtschaftlichrs.
Weinbau und Weinhandel.

Gegen das Reblausgesetz . Aus Winzerkreisen in
Büdesheim  wird der „Mittelrh . V .-Ztg ." geschrieben:
„Von seiten der Büdesheimer Winzervereinigung soll in
nächster Zeit eine größer « Versammlung von Winzern und
WeiUbergsbesitzern von hier und Umgegend abgehalten wer¬
den , um ähnlich wie in Bayern Stellung zu nehmen gegen
das Winzer und Staat ruinierende Reblausgesetz.  Für
diese Versammlung soll eine bedeutende Rednerkraft ge¬
wonnen werden . Die Folgen , die das bestehende Reblaus¬
gesetz in unserer Gegend schon gezeitigt , sind genügend be¬
kannt und soll durch die projektierte Massenkundgebung der
Unzufriedenheit Wer die Ansführungsbestimmungen dieses
Gesetzes in imponierender Weise Ausdruck verliehen werden ."

vir . °/o

BerÜEier « Börse«
Letzte Notierungen vom 14. Januar.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt 1'.)
Vorletzte latste

Notierung.

Handel und Industrie.
Güterverkehr im Hafen zu Mainz im Monat NovenWer 1907.

1. Schiffsverkehr : Zum Aus - und Einladen angekommen:
a) Dampfschiffe : 342 , b ) Segel - und Schleppschiffe : 408.
2. Floßverkshm Anaekonrmene und abgegangene Flöße : 23.
3. Hafenbahiwerkeyr : Angekommene und akdgegangene
Wagenlädungssendungen : 2232 . 4. Güterverkehr (in
Tonnen ) : Zufuhr zu Berg : 14 508, zu Tal : 23 509, Abfuhr
zu Berg : 479 . zu Tal 18 212, Überladungen von Bord zu
Bord : 1833, Gesamtverkehr : 58 541.

Marktberichte.
Fntternrittelmarkt . (Original -Wochenbericht von Gebr.

Pfaffe , Hamburg .) Deutschlands Bedarf übersteigt bei
weitem die Ankünfte von Futtermitteln . Ausgeschloffen
bleibt nur Schlesien , das von russischen Sonnenblumenkuchen
uiw . etwas überschwemmt erscheint . Allgemeines Marktbild
erblickt man in steigenden Preisen . Verändert sind Preise
für Hansagualitäten von : Getreideschlempe 140 M ., getr.
Biertreber 123 M ., Rüben -Melasse 75 M ., Melasse -Mischungen
91 M ., Mutmelastefniter 129 M ., Mais -Protein -Schrot
151 M ., Mais -Stärke -Schrot 151 M ., Maiskraftfutter 141 M -,
Maisfutter (Homrny Feed ) 149 M . Durchschnittsgualitäten
entsprechend billiger . Alles per 1000 Kilo in Doppelwaggons
Parität Quaiüabn Hamburg

9 Berliner Handelsg 'esellsehaft . . . . H58.25 157.50
6ft, Commerz - u. Disoontobank . . . . 109 107
8 Darmstädter Bank . . . . . . . 128 127 .75

12 Deutsche Bank. . 232 231.80
1 Deutsch -Asiatische Bank . . . . . 135.75 135.80
5 Deutsche Effecten - u. Wechselbank . 101.70 1 0.70
9 Disconto -Commandit. . 172.75 172.1:0
81/» Dresdner Bank. . 140 129.60
7lh Nationalbank für Deutschland . . . 118.10 117.60
93lo Oesterr . Kreditanstalt. . - —
8.22 Reichsbank. . 151 .50 152.25
81/, Sehaaffhausener Bankverein . . . . 136.75 167
77» Wiener Bankverein. . - —
4 Hamburger Hyp .-Bank. . 97.50 97.50
8 Berliner grosse Strassenbahn . . . . 172 40 171.85
57» Süddeutsche Eisenbuhngesellschaft. . 117.50 117.50

10 Hamburg -Amerik . Packefcfahrt . . . 122.30 121
87» norddeutsche Lloyd -Actien . . . 108.90
«7* Oesterr .-Ung . Staatsbahn . . . . . 144.80 141.50

Oesterr . Südbahn (Lombarden ) . . . 28.25 28.10
7.4 Gotthard . . — —
5 Oriental . E .-Betriebs. . 118.50 —
57 '» Baltimore u . Oliio. . 88.75 90
67, Pennsylvania. . Hl 109.25
6s/s Lux Prinz Henri . . . — 12
87» Neue Bodengesellschatt Berlin . . . 117.75 117.75
5 Südd . Immobilien. 96
8 Schöiferhof Bürgerbräu. 128.25
8 Oementw . Lothringen. . 119.60 119.40

SO Farbwerke Höchst . . . . 440.75 440 .50
227» Chem . Ändert . . . . . . . . 405
97. Deutsch Ueberoee Elektr . Act . . . . 143 142.25

10 Felten & Guilleaume Lahm . . . . . 152 75 153
7 Laiimeyer . 125.50
5 bchuckert . . 108.40 106.80

10 Rhein .- Westf . Kalkw . . . . . . . 120.25 120.25
25 Adler Klarer . . . . 272.50 272.-5
25 Zellstoff 'Waldhot. . 322 321
15 Boehumer Guss. . 201.25 201.50
,8 Buderns . . .111.25

10 Deutsch -Luxemburg. 154.50
14 Eschweilor Bergw . . . 211 209.10
10 Friedrichahütte . . 153.75 154
11 Gelsenkirchner Berg . . . . . . . 189.50 188.90

5 do. Guss . . . . . . 84.75 84.60
11 Harpenar. . 201.80 201
15 Phönix . . . 1 .9.90 180
12 Laurahütte . . . . • . 220 219. 90

Allg . Eiektr .-Ges. . 201.40 202
Tendenz :fest.

Kuxen - Markf.
Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der

BBeutsclien Elfei . tera - nnd Wechaeiiiunk,
]• rauhl 'urt » / 18.

Montag , den 13. Januar 1907.

Steinkohle.

Alte Haase . . . .
Auguste Victoria
Blankenburg . . . .
Constantia der Gr.
Deutschi .b.Haßlgh.
Dorstfeld.
Eintracht Tiefbau .
Ewald . . . . . . . .
Fr .Vogel u.Unverh.
Graf Schwerin . . .
Heinrich » » »,,»

Brühl.
Donatus . . . . .
Friedr . b. Hungen

Alexandershall » s
Beienrode . . . . .
Burbach . . . . . .
Carlsfund . . . . . .
Desderaona . » . »
De utsch 1. J ustenbg,
Glückauf Sonders h,
Großh . v. Sächselt
Günthershail . » » »

A-pfelbaumerzug . .
Bautenberg . . . . . .
1ernie.

|Nach - j An-
j kratz« ;gebot!

Sleinktihls. jSach - j
frage ]

An¬
gebot

1725 1750 Helene , Amalie 17300
17300 17600 Hermann I—III . ■650 2700

2825 2950 König Ludwig 21700 —
— 37600 Königin Elisabeth 29200 23000
5400 — Lothringen . . 29204 —

14200 17500 Mont -Cenis . . 170 0 17500
4800 4900 Oespel. 17,jO 18 )0

52000 — SchUrb. Charlottb. 1625 1675
3225 3300 Trappe . — —
905- 9225 Tremonia . . . , 3200 3275
5150 5250 Trier. 5425 5475

Victor • • • • « • — —

Braunkohle.
8800 9250 rtoddergrnbe « * 28900 ' 30600

104 JO - Schallmauer, , » , 3525 3600
1800 1850

Kali.
7100 72( 0 rieldrungem . . 650 675
4375 5000 Hohenfels . . « • 7450 78o0

10150 10450 Hohenzo Ilern . « 37u0 —
6250 6400 Johannashall . « — 3850
5500 — Kaiseroda » . . • — 7300
2700 275" Neustallfurt . . • — 13700

15800 dothenb ., Hedwgb. 1425 1475
6250 6450 WilhelmHhail . • 11 50 11600
4745 4775 Winteraha .il . • . 11450 11700

Ers.
810 84, Henriette . • • • — 1625

1900 1950 K loser weide . . 480 520
3750 Victoria b. Littfeld 1350 1400

Wildberg . . . . • 4.5 60
Tendenz : Die Stimmung auf dem heutigen Kuxenmarkt

war auf allen Gebieten fest . Von schweren Kohlenwerten
blieben Ewald , König Ludwig , Helene und Amalie und Loth¬
ringen bevorzugt . Trier , die bis 5500 bezahlt wurden , waren
am Schluß zu 5475 erhältlich . Viktor , Herrmann 1 bis 3 und
Tremonia bei ca . 2675 bezw . 3250. Von Braunkohlen wurden
Humboldt bis zu 1575 M. bezahlt . SchaUmauer blieben bei
3550 vergeblich gefragt . Von Kalrwerten wurden hauptsäch¬
lich Aktien lebhaft gehandelt . Deutsche Kali bis 105 Proz.
bezahlt . Auch die übrigen Werte des Südharz -Konzems
blieben lebhaft beachtet . Justus und Heldrungen ebenfalls
weiter steigend . Von Erzkuxen ist nichts Besonderes zu er-
wähnen . _ __

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Wcilburg (Landwirtschaftsschule) .
Wettervoraussage,  ausgegeben am

14. Januar:
Morgen keine wesentliche Witterungsveränderung.
Genaueres  durch die Weilbuvger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgaffe 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhclmstraße 6.
täglich angeschlagen werden. _ __

Die Abend Airsgabe rrmfakt 10 Setten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Nedafteur für Politik : 21. Hegerhorst : für da? Feuilleton

sämtlich in Wiesbaden.
Druck unb « erlag der L. Schellend erg scheu Hof- Buchdruckereim Wiesbaden.
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Mein diesjähriger

Die umfassendsten Vorbereitungen für einen ganz aussergewölmlicli grossen Verkauf sind getroffen

T©iss ©fisl® weci Hetera

sind den Lagern entnommen, um zu ganz besonders billigen Preisen verkauft zu werden,

Die Abteilung ?® 11

welche ganz hervorragende Gelegenheitskäufe enthalten , werden zu spottbilligen Preisen geräumt.
Aus den Abteilungen

==  Weisswaren und Tischzeugs, =_= ==
zwei wichtige Artikel für den Haushalt , werden Tausende von Metern zu, aufsehenerregend billigen Preisen zum Verkauf gelangen.

Die Abteilungen

Bänder— Spitzen— Besätze
Strümpfe— Handschuhe— Woliwaren

bieten eine günstige (Gelegenheit, den Bedarf darin KM UZMK enorm 'billigen Freisen zu decken.
Die Abteilung

stebt den anderen an Gelegenheitskäufen nicht nach. Weisse und bunte Wäsche , Trlkotagsn und Ksnderwäscllß
sind in jeder Hinsicht zu vorteilhaften Preisen aussortiert.

Die Abteilung

Teppichs und Gardinen
einel meiner umfangreichsten Lager , bietet einen schlagenden Beweis meines gross arrangierten Inventur -Verkaufes.
Gardinen, abgepasst und Stückware, Teppiche aller Webarten, in den verschiedensten Grössen, werden infolge ihrer

ansserordentllclien ISrin &ssIgfling das lebhalteste Interesse erwecken.
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Sämtliche Waren sind im Preise bedeutend ermässigt
und beispiellos billig.Als nnerreicht S: i I ! i tv i

weSeT Bettuch -Chiffon €|
160 cm breite schwerste Ware Mtr. nur

Bettuch -Halbleinen c
Ia Hausmacher Ware, 160 cm breit, Mtr. "

extra schwere I$ <4 t "Killt CH g
vollgrosse, schönste neue Muster, »Stück

130 cm8breite Bett " K }ltt 11110 Awaschechte extra schwere Ware, Mtr. nur

i Posten Bettbezüge «jj
in schönen Mustern, gute Ware , per Bezug

1 Posten wollener ! 1Posten halbleinener

solide waschechte Ware , Mtr.

Wcissifiopikziip.
schön gebogt . . Stück

Weisscr Bett-ltoast
130 ein br., sch. Muster, Mtr.

Trübg'wordene

ferner Beste u. Restbestände in:
Bettuchlelnen, Ha dtiieh r , Tisch¬

zeuge, Gardinen, Ti-chdecken,
KolterSiicher, Hemdenbi er etc.

weit sitBter l'rüh . Freisen- vollgross und breit
per Stück

1 Posten

schwere Qualitäten,
schöne Muster,

1 PostenEnorm billig.
HindersehUrzcn Q

in allen Pa -sons . . . pf
43r « ase SSeforiffiascIsüirEejj,

waschechte Banmwoll-
zeuge. I/O  Pf

120 cm breite ZSttiisschtiraen

schw. Baumwollzeuge, i  0 Pf

weiss und farbig

in allen Mustern Mtr. Pf.

Ia Klsässer Ware,
r. Wolle, Mtr. nur

110 cm
breiter

XBallstoffe

Guggenheim &.  Marx,
ia grosser Aunwa .li!

pumrmrs billig -!

isla rkist fasse

unseres Jnuentur -jtoerkaufs
Mittwoch , feil 22 ° Jan &iar»

Während dieser Tage gewähren wir auf die

wegen Umzug 1
« • _ ^ __

herabgesetzten

Prozent

Extra-
Rabatt.Preise M

Aussergewöhnlich billige Kaufgelegenheit für

ILeimesa , Wäsclie u . Brantansstaitimgreii.
K71

Kirchgasse 43. fi ank Ecke Schnlgasse.
Der

Klub der Köche wierbaden,
Zweigverein des Int . Berb . der Köche,

Sitz Frankfurt a. M .,
feiert am Mittwoch , de« 15 . Januar , abends 8 Uhr,

im großen Aestfcrcrle des H-crnLinenscHtößcHens
fein

10. Stiftungsfest
Vrrbnnden mit kniinarrscher Tombola « nd Dall,
und werden die werten Mitglieder und Kollegen, sowie Freunde und Gönner des
Klubs rreundlich dazu eingeladen.

Die Tafeldekoraiion wird von der Kunstgärtnerei Firma Wahl , Wilhelm¬
strabe, ausgefiihrt.

Die anläßlich der besonderenFeier von den Mitgliedern des Klubs arrangierte

KochkuM -Aussteffung
ist dem geehrten Publikum von morgens 10 Uhr bis abends 7 Uhr gegen Ent-
rubtrmg von 1 Mk . zur Besichiigung zugänglich.

Während der Ausstellung , von nachmittags 3—6 llhr.

Militär -Konzert.
r, Karten im Vorverkauf k 75 Pf . zu baden: Hotel Friedrilbstzo ?, Friedrich-
straste, Restaur. Rotes Haus , Kirchgasse, und in der Zigarrenhandlung von
Herrn Kranzplatz.

Der Vorstand.

8 Md§ I » mm7 e » ara Beste Westf., Braunschweiger,
“ * Ä ' » « »I . Thüring ., Gothaer Fabrikate etc.

Aufschnitt per Pfund Mk. I.— und hö er.
Prima gekochler Sci .inken, hochf ., i. Aufschn. p. Pfd. 1.80.
fioh. Westf . Knochenschinken, fst, , i. Aufschn. p. Pfd. 2.40.

"Westf . Mettwurst znm Kochen . . . . . Pfd . Mk. —.85
Plochwnrst

», Servelatwurst (Rindsdarm) .
Thilring . „
Brannscliw . „ (Schlackwurst)
Thdriog . Salamiwimt

123
1.00
1.70
1.80
1.70

Uelee -SUl * e , selten scl <3n . Pfd . Mk . 1 .3 » .
Lachs-, Delikatess-, Blasen- u. Champagner-

Schinken, Braunschw., Sardellen-, Trudel- , Gän«e-
u. Kalbs-Leberwurst, Braunschw. u. Westf. Rot¬
wurst.Braunscbw. Mettwurst,Zungenwurst,Franki.
Würstchen, Dresden. Appetitwürstchen , Landjäger,
Leberkäse , Pasteten , Rouladen etc. Tflgl. frisch
auf dem Lucnllus gebraten : Itoastlseef u « d
Halhsbraten . Häringssalat Pt'd. Mk. 1, Italien.
Salat Pfd. Mk 2, Ochsenmaulsalat Pfd. 80 Pf.,
Ochsenmaulsülze Pfd. 80 Pf.

Willmlrn f !rühmt Wiesbaden , SiirrligasseS , FckeRhein-
IIIIIIMSII 111 ümll,  strasse . Fernsnr clier 3795.

Donnerstag , den LG . «Isätasar;

Moritzstrasse.wozu freundlichst einladet
F . Benz.

Italien. Riviera-Reisen.
29. März bis Neapel—Nizza, 28 Tage, M. SSW.—.
8. und 29. März bis Nizza, 14 Tage, M . SSO - SS5»— .

lv Soaderfalirten im» (Nr. 12480) F 190
Mlttelmeer

10. Mai, 12. Juli , 20 Tage , Basel , Venedig , Corfu, Athen , Kon -dantniopel,
Basel M. —• Programm kostenfrei.

J. Hartmann’s Rpisrbnrean. Kßln, Domtiof 10.

Inventur - RBumunssverKaul
H früher Mk. 34.- , jetzt Mk. B6. 5 °

"**5 -S >» « 42. , „ „81
.Ss 8
**— « »» ,» 50 .—, „ „
65=5

S2 28.

.2 ® S
^früher Mk. 29.- , jetzt ML 14 . “

38.—, „ „
^ fSg

« „ „ 48.—, „ „ fdim

„ 6t)« , ,, , , « SS*S

fcs = M

CX2

Stolf für Phantasie-Westen: Jedes Stück Mk. fB. SO.

Tranz Saumann, Hodfarasaplaiz t.
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Kinephon-Theater Wiesbadenv  Tammsstrasse 1
(Berliner Hof).

' :==  Voranzeige . =
Wir o-e t̂attpn nus hierdurch, das verehrte Publikum Wiesbadens und Umgebung höflichst darauf aufmerksam -m machen, dass wir in den

prachtvollen Lokalitäten der ehemaligen Vietor ’sehen Künstausstellung ;. Taunusstrasse 1 ( Berliner Hof ) , eim

Theater lebender, sprechender and singender Photographien
in vornehmstem Stile einrichten, welches Mitte Januar I » 08 eröffnet wird.

In komfortabelster, auch den verwöhntesten Ansprüchen genügender Weise ausgestattet , und versehen mit den modernsten, vollkommensten
Apparaten auf dem Gebiete kinematographischer Vorführungen, wird unser Etablissement stets nur em gediegenes , sensationelles und hoch¬
interessantes Weltstadt -Programm bringen. , „ , . ,

Da wir keine Kosten gescheut haben, ein Wiesbaden würdiges Unternehmen ersten Ranges zu schaffen̂ geben wir der
angenehmen Hoffnnng Ausdruck, mit einem recht regen Zuspruch beehrt zu werden. Der Tag der Eröffnung sowohl, als auch das Programm werden
durch Plakate und in den hiesigen Tageszeitungen bekannt gegeben werden. Ergebenst

Kinephon -Theater Wiesbaden , TaiirasstrasseI (Berliner Hof).

8ta <lt ' bester in Mainz.
Telephon 268. Direktion Max Lehrend.

Donnerstag , den 16. Januar 1908,
abends 7 Uhr : F 81

Neuheit ! Zum 1. Mal:
Trasraluabas , der geborgte Ehemann.
Komische Oper in 4 Autzügen von
Rad .>lf Lothar Jlsislkvon Ensen
d ’Albert . Gewöhnliche Preise (Sperr¬
sitz 3.60 Mk. usw .). Vorverkauf in
Wiesbaden hei D. Frenz , Wilhelmstr .6,
Schotter fels & Co., Theaterkolonnnde,
jLudw. Engel , WSlhelmstr . 46, sowie an
der Kasse des Stadttheaters in Mainz.
■ ■ nniiBHnBn

1 WmkMs
sämtlicher Winter -Stoffe zu und
unter Einkaufspreis. Die in der
Saiicm angefammctten

Reste
für Herren -Hosc « . Knaben«
Anzüge , Paletots zu jedem
annehmbaren Preis.

Stoff (3 Mir .) für Anzug von
Mk. 15 an. 42

Damenirrche in allen Qualit.

Em  Arendt,
Schwaldacherstr. 13.

Er braucht niemand
zu stieren.

£ nfS PaletotS» Aoppen,
werden /| I 118 Anzüge

'S | II1 und H >v«lo«k8mel)m * I I II 1 p 3, 4, 5 u. 6 Mk.
u»d Höher verkauft,

deren früherer Ladenpreis das 4 aste war.

Nengaffe 22, 1 Stiege.
Erstes Ätagengesch. für Gelegenheitsküufe.

F rickeis
Fisciiiiaiien,

Grabsnstrasse 16,
Bleichstrasse 4,
Herderstrasse 21,

fiplsc h
eün «g@ti* 0 ffen 1

Fernste Ostsee -Sprotteii Vereine, Geseüstzasten eie.
2-Pfd.-Kiste 80 Pf., 4-Pfd.-Kiste M . 1.40.

Rohess-Siscklsnge [ier Stück 5 Pf., per Dutzend 55 Pf.
Keilte WafcrelhHckl . , Flandern , ülakrclcn , rieehlierinffp,
S er . Heilbutt . Seelachs , Siaclislieringe , Schellfische , Aale.
Feinsten Lachsaufschnitt *1* Pfd . 40 Pf.
Feinste(̂ teee-Delikatess-Filetlieringep. Bose 70 Ff.

»ei  Wein - , Tomaten -, Champignon - n , Hoiiillonsatioe.
Feinste Bismarckheringe ohne Gräten per Dose 70 Pf.
Htollmops,Anchovis *russ . Sardinen , Bratheringe . Aeiinaugen
Aal in Gelee , Aachs in Gelee , B4raS »hen in Gelee , Hering m Gelee.
Echten Nürnberger Ochsenmaulsalat.
l -Pfd . -UoselHtPf . , 8 -Pfd . -» ose MU . l . lO . PostdoseMh . 3 .30.

Humoristisch«Mustkalirn
(Gesamtspiele, Terzette, Duette
u. dgl.) Kataloge gratis und
franko. Mcichzettig empfehle:
CcrcvismützenlOOSt. 1.60 Mk.,
Orden 100 St . von 1 Mk. an.
Große Auswahl in Artikeln
für Polonäsen von 2 Pf . an.
Karl Weder .L -Fr .-Ring 53,
Me Niederwaldstr.,keinLaden.

Kolk+ Lose
Gz IAA A AÄ t

a 3  Mark,

Anzündeholz,
fein gespalien, per Ztr . Mk . 2.20»

Brennholz
per 3tr * Mk . 1.30

liefert frei Haus R7385
Hcls . Biemer,

Dampfschreinerei, Dotzbcimerstraße 96.
Tel . 700 . Tel . 706 . _

Anzündeholz
100 Pfd. 2.20 Mk. bei B 543

< Isr . Sinapp , Aatznstr . 42.

Ausserordentlich vorteilhafte Gelegenheit
bietet mein

Inventur - Ausverkauf.

Ziehung am 16. u. 17. Januar,
noeh zu haben hei

«I. Massen . Kirchgasse 51,
Wellritzstrasse 6.

Rudolf Stassen , Bahnhof¬
strasse 4. 62

Bänder (Bandreste),
Spitzen, echte n. Imit .,
Spitzenstoffe,
Spitzengarnituren,
Gürtel,
Theatertücher,

Hüte,
Schleier,
Boas (Straussu. Marabouts).
Blumen,
Federn,
Spitzentücher, Echarpes

chreihstnhe für Maschinen-
schreiben u. Vervielfältigungen.Kirekfasse3V,

SS "/ « bis SO "/.. Preisermassigmig.

Wolf, vvrm. Jl©Stein,
Webergasse 3. Webergasse 3.

78

46

ftodelbahn eröffnet.
Ba hnholz ._ _ Telephon 43 2.
' RÄsekosfer , !Me oberirdiHe KeMüW.

Rolirpl .-, Kaiser «, Konpee «, Lchiffs - Vereinslokal an Gesellschaften abzugeben
nnv Handkoffer , Reisetaschen und Hcllmuiidstraßc 54. Bier der Germama-
Körde re. s. billig Webergaffe 8 , H. P . ' Brauerei. Reine Weine. I ?urst.

BiniH. Kaldfleisch Billig.
zu Rag. Pfd . 66 Pf ., Kalbsbraten
70 Pf ., Ochfeusteisch 66 Pf ., Hüfte u.
Roastbeef 75 Pf. Walramstraste 1»,
oberhalb der Wellritzstrahe. _1 ! 661

M neuen KMvrs . JFÄ.
Morgen Mittwoch:

Metzettnppe,
wozu frcundl. cinladet

Joli . Harbach.

BildschöneAnMSstWe,
AxstWrnL.Jittontu

emgetroffen.

Cnrt Losskarn,
(vormals Erb ),

MoriNstr ., Ecke Adelheidstr.
Fernruf 347».

k
Auskunft hierüber erteilt:

vetoktiv- und Ausknnftsbnrean
„IJnlon 46,

Am lliimcrtor 3 . 6087

KASSAUISCHE LEINEN-iNDUSTRlE
JL ÜL Baum,

Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse.

Modell ^Wäsche,
Modell hBlusen

ganz bedeutend unter Preis,

teilweise zur *Hälfte des Preises.
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4°k bis tet7 numinre,?rsussZ§Eks Lenlrsl-Toäenkreüil?fsnädnejs.
Zeichnungspreis: 97,80 °/o — Zeichnungstag: Samstag , den 18 . Jannar.

Ferner kommen demnächst zur Zeichnung:

4°/o.Badische, bis,g>s unkündbare, Staatsanleihe, Eis 4°/0. Hamburger Staatsanleihe,
|bei welcher die Kündbarkeit bis 1911 und die stärkere Verlosung bis 1918 ausgeschlossen ist.

Zeichnungspreis für beide Anleihen °/o.
'Wir vermitteln Anmeldungen auf vorstehende— wie überhaupt auf alle — Zeichnungen gänzlich fcostenfrel und erbitten uns solche rechtzeitig.

84

Pfeiffer Co .*, Bankgeschäft , Langgasse 16.

4«i
Io.

Subskription
auf

Mk. 20,000,000
.17

97,8 ® « / « .

(bis 1917 unkündbar)
zum Kurse von

Wir nehmen Zeichnungen auf obige Anleihe zu den Bedingungen des
Prospekts bis Freitag, den 17. d. fVL, kostenfrei entgegen. 83

Carl Kalb Sohn Nachfolger.
Auf die am 18. Januar zur Subskription gelangendennnver lösbaren

1.20,000,0004% PreussiscEie
5

unkündbar bis 1917, 82
Zeichnnnggpreig 97,80 °/o,

nehmen wir Anmeldungen kostenfrei entgegen.
Zeichnungen auf alle anderen in diesen Tagen zur Subskription

kommenden Anleihen nehmen wir ebenfalls kostenfrei entgegen.
'Wiesbadener Bank.

8 . Bielefeld ä  Sehne.

Bürgerlich esRestaurant
in gute in Betrieb, Veste Geschäfts¬
lage, ist mit hübschem-Vaus zu
verkaufen. Anzahlung 12,000 Mk.
Offerten erbeten unter Li. s « au
diu Tagbl.- derlag._

Mr Metzger!
Schiei stein, Eckwohnhausnt.Stallung

in guter Geschäftslage preiswert zu verk.
Offert, unt. V. Ln an den Tagbl.-Verl.

Bf leine » BSotel mit Kesf., o ier
Restaurant allein, bei Mk. 25,000 Anz
zu kaufen gesucht. 6148

Wiesbadener
Vil'en-Verkaufs-Gesellschaft m. b. H.,

Kllenbogengusse 12. — Tel . 341.

Neue Sendungen

1907 er  Zlsvims-Importen,
prima Marken , in grosser Auswahl

eingetroffen.

Kleine Posten Harana-Importeu von vorletzter
Ernte zn herabgesetztenPreisen.

Srast KuMmani,
Zigarren . ] mp Ort n . Versand,

WilheBmsfr . 28 30 (Park-Hotel Bristol).
— Telephon 919 . =

Wer leiht SSÄ
hohe Verzinsung und monatliche Rück¬
zahlung? Off. u. 1». S*  a. b. Tagbl.-Verl,

Rat . Hilfe!
in Frauenleiden, jeder diskreten An¬
gelegenheit durch zuverlässige, erfahrene
Person. Offerten unter SJ. io an
den Tagbl.-Verlag,
Sehr schöne

4 -Z immer-Wotznung
(3  Zim Front ) wird Mitte Februar
wegen Uebersiedelulig nach auswärts
frei. Emlriit in bestellenden, sehr
günstigen Mietvertrag möglich.

Eltvillerft r. 17 , K r.
GeschäftSfrl.

u, C. 185 Tagbl .-
Möbl. Zim . v. anft.

ges. Off . mit Pr . u.
Zweigstelle. Bismarckring 29.  If647

®rM. KlavierMerrlüit
ert. su mäßigem Preise. Abeggstraße 2.

81

KlllllMllgk VllM,
das Vollkommenstefür die moderne
Frisur , sowie alle Haar-Ersatzteile in
jeder Preislage.

Koiffeur Schröder,
Luisenstr . 35a . Telephon 3036.

M. Bentz,
WIESBADEN.

Gegr.

Hübsche Billa
in Wiesbaden ist preiswürdig zu ver¬
kaufen . Offerten erdeten mit. V. jm»
an den WieSvaaencr Tagb '. -Bcr ' a .
Nerostraße 23, 2, schon

mit guter
Wochen und

auf Tage,
zu verm.

1883.

Teleph.
341.

Bentz,
Ellenbogengasse 12.

Größeres Privatkapita!
ist auf einige 1. Hhpothekeu auszn«
leihen . Offerten erbetenu. H . so
an den Tag bl .-Verlag. __

6 —8000 Mk . gegen doppelte hypoth.
Sicherheit u. 6 °io  Zins , auf kurze oder
längere Zeit gesucht. Offerten unter
PS. SA an den Tagbl .-Verlag.

werden von solidem fleißigen Kaufmann
auf längere Dauer bei einer Verzinsung
van 8 % gesucht. Feinste Referenzen.
Diskretion gegeben und verlangt. Gest.
Anerb. u. V. s » au den Tagbl.-Verl.

Wiesbadener
Beklittungii-InlMltt
Gebe. Ueugrbanee.

Dampt-Kchrriurrri.
Genr 1^56.

Telefon Litt 1762
§ammaaa ;iir

Schrvulvacherstr. 22.
Liefer anten des_

für Feuerb rstattuug
u. des Beamten-Sercins.

Mehrere Mädchen,
die schon in bess. Häuf , gedient , im
Kochen u. Hausgrb . erfahr ., suchen
Stelle für 1. u. 15. Febr . N. d. Frau
Weißen dan,,Greßen,Kreuzpl . 6. E

Tüchtige MonatSfrau
gesucht Oranienstraße 35. 3 l.

103

Goldene Brosche mit kleinen
Steinen am letzten Sonntag mittag
zw. Leberb rg (Feldwege), Jdsteinerstr,,
Neroberg, Dambachtal zurück Leberberg
verloren. Geg. »M.  abzi g. Lr berbcrg 17.

Kleiner weißer Hiind cntlanfen,
tragt Halsband mit Adr. Daselbst od

Cinê djilöptt-ptpfttc
ist verloren worden. Abzugeben gegen
Belohnung Weiß en burgstr. 12, 8. 8 649

Denke so oft und viel an
Dich, ich bin nicht glücklich.

Aus den Wiesbadener Zivilsiands-
Regiftern.

Geboren:  Am 8. Januar : dem
Kaufmann Anton Hammer e. S .>
Ewald Anton Karl . Am 8. Jan . :
dem Fuhrmann Heinrich Kaus e. T..
Frieda . Am 12. Jan . : dem Buch- u.
Kunsthändler Hermann Harms e. S .,
Alexander Hermann Theodor Wil¬
helm. Am 9. Jan .: dem Postboten
Friedrich Münch e. S ., Wilhelm

Friedrich . Am 12. Januar : dem Bau¬
inspektor Heinrich Klein e. T. Am
9. Januar : dem Taglöhner Johann
Streb e. S ., Georg. Am 7. Jan . : dem
Elektrotechniker Rudolf Knobeloch
e. T., Dorothea Johanna . Am
7. Januar : dem Landbriefträgcr
Michael Bröder e. S „ Heinrich
Philibert . Am 10. Jan .: dem Fuhr.
Unternehmer Robert Blum e. S .,
Ernst . Am 11. Jan . : dem Schrift¬
setzer Karl Reuter e. T ., Erna . Am
6. Jan . : dem Schlossergchtlfen Karl
Nicolah Zwillingssöhne Willi Fried¬
rich und Richard Karl . Am 8. Jan . :
dem Kaufmann Richard Wehle e. S .»
Franz Wilhelm Richard. Am 8. Jan .:
dem Gärtner Paul Dohnalek e. T.,
Henriette Wilhelmine Rosa.

Gestorben:  12 . Jan . : Charles,
S . des Kellners Wilhelm Witten¬
berg, 3 I . Am 11. Jan .: Elisabeth
Anna , T. des Kaufmanns Friedrich
Metzaer, 2 I . Am 11. Jan . : Frieda,
T . des Taglöhners Heinrich Falbel.
1 I . Am 12. Januar : Otto , S . des
Bergmeisters Hugo Laißring , 11 M.

Statt jeder besonderen Mitteilung!
Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen:

Heinrich Roemer
Elii Roemer

geb. Stein . 8641
Januar 1908. Kaiser -Friedrich -Ring 33.

Codes-Anzeige.
Heute vormittag 11 Uhr entschlief nach langem, schwerem Leiden

meine liebe Frau , unsere liebe Mutter , Großmutter, Tanke und
Schwägerin, Frau

Dorothea Schäfer,
geb. Abt.

Die tieftrauerndcn Hinterbliebenen:
Heinrich Schäfer nebst Kindern.

Dotzheim, den 12. Jannar 1908.

Die Beerdigung findet Mittwoch, nachmittags 3 Uhr, vom
Sterbchausc, Wiesbadencrstraße72, aus statt. B652

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen lieben guten
treusorgenden Mann , unsern Bruder und Schwager, Herrn

Heinrich Heetzer, G- ldfchmied.
im 59. Lebensjahre plötzlich zu sich zu rufen. Dies zeigt tiefbetrübt an

Die tieftrauemde Gattin:
Frau Henrirtte Kertzer , geb. Karl.

Miesbaden , den 14. Januar 1908.
Die Beerdigung findet Donnerstag um 2 Uhr von der Leichen¬

halle des alten FiicdhofeS aus statt.

Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir am ein'a ^e An¬
zeige be' uns alle weitem»
Besorgungen «nd Gänge.

Todes-Knzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß mein lieber Mann,

unser treuer fürsorgeudcr Vater, Großvater, Schwiegervater, Bruder, Onkel und Schwager,

Yen Carl pH. Wagner,
Mufcherettiefttzer,

heute nachmittag23/* Uhr nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden sanft entschlafen ist.

Sonukttveig , den 13. Januar 1908.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Irrttr Mag « er . geb. Kach , und Kruder.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 15. d. M., nachmittags3 Uhr, vom Sterbehanse,
Gartenstraße6, aus statt.
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